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Es ist dem unterzeichnenden Reihenherausgeber eine große und besondere Freude, 
genau nach einem Jahr, seitdem er das Geleitwort zu Klaus Geßners „Inventar zur 
brandenburgischen Militärgeschichte 1806–1815“ niederschrieb, erneut zur Feder 
greifen zu dürfen für wenige einleitende Bemerkungen zum Nachfolgeband, zum 
„Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1815–1914“ – und damit die 
Ankündigung im letzten Satz seines Geleitwortes vom Januar 2018, die dort aus-
gedrückte Zuversicht auf die baldige Vollendung des zweiten Teiles des Gesamt-
werkes, erfüllen zu können. Und die Freude wird noch dadurch gesteigert, dass das 
Manuskript des dritten Teiles, der die Epoche der Weltkriege zwischen 1914 und 
1945 behandelt, vor dem Abschluss steht. Den Plan, ein umfassendes Verzeichnis 
der militärgeschichtlichen Quellen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 
zu erstellen, hat der Bearbeiter zwar bereits vor etwa zwei Jahrzehnten gefasst, 
aber seine Verwirklichung hat ihm für die langwierige Ermittlung, Zusammen-
stellung, Kommentierung und Systematisierung der archivalischen Überlieferung 
unter schwierigen persönlichen Umständen viel Kraft und Ausdauer abverlangt 
und die ursprünglichen Terminvorstellungen hinfällig gemacht. Umso mehr ist 
ihm Anerkennung dafür zu zollen, dass er unverdrossen an seinem Vorhaben 
festgehalten hat und seinem endgültigen Ziel mit dem vorliegenden Band einen 
erheblichen Schritt näher gekommen ist. Der Unterzeichnende hat sich bereits 
in seinem Geleitwort zum Inventar über die Zeit der napoleonischen Fremdherr-
schaft und der Befreiungskriege eingehend zur Anlage, Konzeption und Eigenart 
des gesamten Inventarisierungsvorhabens sowie zu dessen Entstehung und Ver-
fasser geäußert, was alles an dieser Stelle nicht wiederholt zu werden braucht, 
weil die dortigen Darlegungen – wie auch die anschließende einleitende Erörte-
rung des Bearbeiters – ihre Gültigkeit unverändert bewahrt haben. Der jetzt vor-
gelegte zweite Teil knüpft zeitlich und sachlich unmittelbar an den ersten Teil an 
und ist von denselben bestimmenden Überlegungen wie dieser gestaltet. Nur zwei 
Gesichtspunkte sollen an dieser Stelle zur Einführung hervorgehoben werden.
Das „Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1815–1914“ erfasst die 
in den Beständen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs befindlichen Quel-
len zur brandenburgischen Militärgeschichte aus dem und über den Zeitraum von 
der Neuordnung Preußens, Deutschlands und Europas auf dem Wiener Kongress 
bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges. Die hier behandelte, fast genau ein 
Jahrhundert umspannende Epoche unterscheidet sich unter dem Blickwinkel der 
brandenburgischen Militärgeschichte grundlegend von dem im ersten Teil behan-
delten knappen Jahrzehnt des napoleonischen Zeitalters. Damals berührten die 
Kriege und ihre Heereszüge unmittelbar die Mark Brandenburg, waren sie und 
ihre Nachbarländer wiederholt Kriegsschauplatz, fanden Kampfhandlungen inner-
halb ihrer Grenzen statt. Und selbst die Verhältnisse der Friedensjahre waren 




zeitweisen französischen Besetzung der Mark, von den Kriegskontributionen, die 
Preußen Frankreich zu zahlen hatte, von den Lasten, die der Bevölkerung aufge-
bürdet waren, von den Reformen zur Umgestaltung der brandenburgisch-preußi-
schen Heeresverfassung. Vom glücklichen Ausgang der Befreiungskriege bis zum 
Anfang des Ersten Weltkrieges war Preußen hingegen nur in die drei deutschen 
Einigungskriege 1864, 1866 und 1870/71 verwickelt, und deren Kämpfe fanden fern 
der Provinz Brandenburg statt, auch wenn diese durch die Teilnahme der in ihr 
stationierten Truppenteile an den Schlachten in Schleswig, Böhmen und Frank-
reich davon berührt war. Aber die hier nur angedeuteten unterschiedlichen histo-
rischen Gegebenheiten bestimmen maßgeblich die in den beiden ersten Teilen des 
Inventares in den Aktentiteln greifbaren Inhalte. Noch viel weniger als im ersten 
Teil betreffen die Quellen Kriegshandlungen und Kriegsoperationen. Stattdessen 
sind die dargebotenen Unterlagen nach der Konzeption von Militärgeschichte, wie 
sie im ersten Teil erläutert worden ist, ausgewählt worden, wird hier Militärge-
schichte verstanden als ein Zweig der Geschichtswissenschaft, der die Einfügung 
des Militärs, des Militärwesens in all seinen unterschiedlichen Facetten in Staat 
und Gesellschaft in den Mittelpunkt seiner Aufmerksamkeit rückt, der – um eine in 
der Vergangenheit wiederholt für Grundsatzerörterungen bemühte Begrifflichkeit 
aufzugreifen – die „Heeresverfassung“ als Teil der „Staatsverfassung“ analysiert 
und dabei die militärischen Organisationen und Verhältnisse in ihren Auswir-
kungen auf das allgemeine gesellschaftliche Leben in seine Betrachtungen ein-
bezieht. Die weitgehende Vernichtung der Militärakten des Heeresarchivs durch 
den alliierten Bombenangriff auf Potsdam im April 1945 hat dazu geführt, dass 
jegliche Erforschung der brandenburgisch-preußischen Militärgeschichte nach 
dem Ausfall der zentralen Überlieferung der militärischen Dienststellen erheb-
lich erschwert ist, wie mittlerweile nahezu gebetsmühlenartig beklagt wird. Das 
vorliegende Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte beruht auf der 
Überlieferung ziviler Dienststellen in der Provinz Brandenburg, die in die Zustän-
digkeit des Brandenburgischen Landeshauptarchivs fallen, und die Inhaltsangaben 
zeigen, dass auch die Behörden der Zivilverwaltung in erheblichem Ausmaß mit 
Militärangelegenheiten befasst waren und zu ihnen ihren Anteil beitrugen, was 
nicht verwundert, wenn man wie gerade angedeutet bedenkt, dass die Heeresver-
waltung ein herausragendes Element der Staatsverwaltung war und auch auf die 
enge Zusammenarbeit mit deren anderen Teilen angewiesen war. Die hier darge-
botene zivile Überlieferung mag zwar auch dazu dienen, mit ihren militärischen 
Betreffen die Verluste des Heeresarchivs in kleineren Teilen auszugleichen. Aber 
die zivile Überlieferung hat gerade unter militärgeschichtlichen Aspekten ihren 
eigenen Wert, weil sie die fraglichen Vorgänge unter den Aufgabenstellungen und 
Gesichtspunkten der jeweiligen zivilen Verwaltungsbehörden widerspiegelt – und 
damit gerade dem seit geraumer Zeit in der Militärgeschichtsforschung dominie-
renden Erkenntnisinteresse, dem Verhältnis von Militär und Gesellschaft, sehr ent-
gegenkommt.
Es kann nicht Aufgabe dieses Geleitwortes sein, die inhaltlichen Reichtümer 
des Inventares auch nur zu skizzieren, die Vielfalt der auftauchenden Themen 
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verbietet ein solches Unterfangen auf begrenztem Platz. Wer sich davon einen 
ersten Eindruck verschaffen will, möge die zahlreichen Seiten des Sachregisters 
einmal durchblättern und sich von den dortigen Begriffen inspirieren lassen. Hier 
seien nur zur Anregung wenige Andeutungen eingefügt. Die Provinz Branden-
burg, in der Mitte des vom Rhein bis zur Memel reichenden preußischen Staates 
gelegen und in ihrer Existenz geradezu untrennbar auf dessen Hauptstadt Berlin 
bezogen, zeichnete sich durch eine außerordentlich starke Truppenkonzentration 
mit zahlreichen Garnisonen, Festungen, Truppenübungsplätzen und anderen Mili-
täreinrichtungen aus. Beispielhaft soll hier nur der allgemein zu einiger Berühmt-
heit gelangte Artillerieschießplatz Kummersdorf erwähnt werden. Breiten Raum 
nimmt in den archivalischen Zeugnissen die Unterbringung des Militärpersonals, 
des in Brandenburg dislozierten Gardekorps (in Teilen) und des III. Armeekorps, 
ein, mithin die Bereitstellung von Unterkünften und Kasernen und der dafür erfor-
derlichen Grundstücke – ist doch das 19. Jahrhundert die Zeit, in der eigene Mili-
tärquartiere für die Soldaten errichtet wurden, während diese im 18. Jahrhundert 
noch weitgehend in Bürgerhäusern untergebracht gewesen waren. Vielfach ist die 
Umwandlung von Forsten in Militärgelände für unterschiedliche Zwecke doku-
mentiert. An wesentlichen militärischen Vorgängen wie der Umsetzung der für 
alle männlichen Einwohner geltenden Allgemeinen Wehrpflicht einschließlich des 
damit verbundenen „Ersatzgeschäftes“ waren zivile Behörden intensiv beteiligt. 
Die Begleichung der Kriegsschulden dauerte noch Jahrzehnte nach den ursäch-
lichen Vorgängen zur Zeit der französischen Besetzung und der Befreiungskriege 
an. Im Alltag der Brandenburger war das Militär etwa durch seine Manöver, Para-
den und Regimentsmusiken gegenwärtig. Die militärische Gedenkkultur wurde 
vornehmlich nach dem Deutsch-Französischen Krieg von 1870/71 eigenständig 
weiterentwickelt und zugleich popularisiert, indem überall Kriegerdenkmäler 
errichtet und Kriegervereine ins Leben gerufen wurden. In die Sozial- und Gesell-
schaftsgeschichte führt die lange Reihe der Testamente von bekannten und unbe-
kannten Militärs, darunter des berühmten Generalfeldmarschalls Blücher aus den 
Befreiungskriegen, sowie die vielfachen Unterstützungen invalider Landsturm- 
und Landwehrmänner und ihrer Hinterbliebenen. Der Genealoge mag auf seiner 
Suche nach „einfachen Leuten“ in den vielen Bevölkerungslisten fündig werden. 
Da für das Inventar auch nicht-staatliche Überlieferungen wie die adligen Guts-, 
Herrschafts- und Familienarchive ausgewertet wurden, stößt man dort z.B.  auf 
Zeugnisse zur Erfahrungs- und Gefühlswelt eines höheren Offiziers in den Tage-
büchern eines Grafen von Lynar aus Lübbenau (Niederlausitz).
Ausgehend von dem angesprochenen weitgefassten Verständnis von Militär-
geschichte hat der Bearbeiter für seinen Untersuchungszeitraum die erstaunliche 
Fülle von insgesamt ca. 9.300 Archivalieneinheiten ermittelt und zusammenge-
tragen. Zugrunde gelegt wurden dabei die Bestände, die zur Zeit seiner um die 
Jahrtausendwende und in den ersten Jahren des 21. Jahrhunderts laufenden Erfas-
sungsarbeiten vom Landeshauptarchiv verwahrt wurden. Reihenherausgeber und 
Bearbeiter waren sich darüber einig, dass kleinere seitdem im Beständeprofil ein-
getretene Änderungen wegen ihres geringen Gewichtes unberücksichtigt bleiben 
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und einzelne Bestände im Falle ihrer zwischenzeitlichen Abgaben nicht aus dem 
Inventar und all seinen Teilen (einschließlich der Register) ausgeschieden wer-
den sollten. In erster Linie ist hier anzuführen, dass das Landeshauptarchiv in der 
Zwischenzeit drei Deposita zuständigkeitshalber Kommunalarchiven überlassen 
hat: den Bestand der Stadt Lübben (Rep. 8 Lübben, Nr. 2823ff. dieses Verzeichnis-
ses) dem Kreisarchiv des Landkreises Dahme-Spreewald in Luckau, den Bestand 
der Stadt Spremberg (Rep. 8 Spremberg, Nr. 3301ff.) dem Stadtarchiv Spremberg 
und den Nachlass Rudolf Schmidt (Rep.  16 Rudolf Schmidt, Nr.  3616ff.) an das 
Kreisarchiv des Landkreises Barnim in Eberswalde. Indem das Inventar weiterhin 
die dort nachgewiesenen militärischen Betreffen verzeichnet, sorgt es dafür, dass 
sie den Interessenten nicht entgehen. In der Regel sind in das Inventar die in den 
Findbüchern und sonstigen Findhilfsmitteln vorgefundenen Aktentitel inhaltlich 
weitgehend unverändert übernommen, aber doch in manchen Fällen darüber hin-
aus durch Enthält-Vermerke erweitert erschlossen worden. Insofern enthält das 
Inventar auch zusätzliche, über die Angaben der aktuellen Findbücher hinausge-
hende Informationen. Es überwiegen verständlicherweise in den Verzeichnissen 
die Akten, vornehmlich entsprechend den Registraturverhältnissen in den preußi-
schen Verwaltungen des 19. und frühen 20. Jahrhunderts die einen weitergefassten 
Gegenstand betreffenden Sachakten. Aber es sind auch andere Archivaliengattun-
gen wie Druckschriften aus dem Bereich der sog. Grauen Literatur, Karten, Bau- 
und Lagepläne vorhanden.
Die Quellen sind im Inventar entsprechend dem maßgeblichen archivischen 
Ordnungsprinzip, dem Provenienz- oder Herkunftsprinzip, in der Reihenfolge der 
einzelnen Bestände bzw. Reposituren aufgeführt. Der Benutzer wird auf der einen 
Seite den Vorteil darin erkennen, dass er so die Hinterlassenschaft einer einzigen 
Behörden bzw. Behördenabteilung mit ihrer jeweiligen aus ihrer Zuständigkeit 
ableitbaren Perspektive übersichtlich zusammengestellt vorfindet und so inhalt-
lich zusammengehörige Akten bzw. Bandreihen von Akten schnell erfasst. Auf der 
anderen Seite wird er dadurch ein wenig verstört sein, dass er aus den Überschrif-
ten des Inhaltsverzeichnisses mit den Bestandsbezeichnungen, also üblicherweise 
mit den Behördennamen, nicht Sachgegenstände abzuleiten vermag und in den 
einzelnen Beständebeschreibungen eine Vielfalt von Themen entdeckt, in der er 
nicht leicht die Orientierung für sein eigenes besonderes Forschungsinteresse zu 
gewinnen vermag. Den thematischen Einstieg gewinnt er daher in erster Linie über 
die drei Register. Personen- und ortsgeschichtliche Forschungen greifen zunächst 
auf die Personen- und Ortsregister zurück, aber die meisten Forschungen werden 
sich des in großer Ausführlichkeit und mit besonderer Sorgfalt erarbeiteten Sach-
registers bedienen. In gewisser Weise ist es das Herzstück des Inventares, indem es 
die genannten 9.300 Archivalieneinheiten nach Sachbegriffen, Sachbetreffen und 
Sachgebieten aufschlüsselt und gliedert und damit ebenso sachliche Details wie 
vor allem umfassendere sachliche Zusammenhänge sichtbar macht. Das Sachregis-
ter vereint sowohl Stichworte als auch Schlagworte und ermöglicht es damit dem 
Leser, militärische Aufgabenschwerpunkte wie auch die Einbindung des Militärs 
in das staatliche und gesellschaftliche Gefüge zu erkennen. So bereichert es das 
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Problembewusstsein über die militärischen Themen, die offensichtlich die Zeit-
genossen in der Bewältigung ihres Lebensalltages besonders gefordert und bean-
sprucht haben. Zur Erleichterung der Aktenlektüre ist dem Inventar ein Glossar 
beigegeben, das schon der erste Teil kannte, das aber jetzt in seinem Umfang fast 
um das Dreifache vermehrt wurde. Die hier gegebenen Erläuterungen von militäri-
schen Fachbegriffen, die nicht jedermann mehr vertraut sein werden, soll dazu die-
nen, die Texte der Bürokratie besser verstehen und deuten zu können. Ein Anhang 
mit den Militärstrukturen um 1900 verhilft zu einer Einsicht in die Grundzüge der 
damaligen brandenburgischen Militärorganisation.
Nach den bedrückenden Erfahrungen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
begegnet die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland dem Militär und mili-
tärpolitischen Anforderungen mit mancherlei Zurückhaltung oder zuweilen sogar 
offener Ablehnung, und auch die akademische Historikerschaft tut sich untergrün-
dig schwer mit ihrem Zweig Militärgeschichte und legt, so meint man beobach-
ten zu können, eher auf Abstand Wert. Aber aus historischer Perspektive wäre es 
wahrlich verfehlt und irreführend, wenn die Erforschung der Militärgeschichte 
beiseite geschoben würde, denn das Militärwesen ist ein gewichtiger, ja zentraler 
Bestandteil des neuzeitlichen Staatsbildungsprozesses und ist aus der Gestaltung 
von Staat und Gesellschaft nicht wegzudenken. So möge das vorliegende Inven-
tar, das seinem Charakter nach nichts anderes ist als ein nützliches archivisches 
Hilfsmittel für die historische Quellenarbeit und Quellenauswertung, vor allem 
dazu dienen, militärgeschichtliche Untersuchungen zur Provinz Brandenburg im 
„langen“ 19. Jahrhundert anzuregen und mit den erreichten Ergebnissen dazu bei-
tragen, dass Militärgeschichte als integraler und unverzichtbarer Teil der branden-
burgischen Landesgeschichte verstanden wird. Sein Bearbeiter Klaus Geßner wird 
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Inventar der Quellen des BLHA zur 
brandenburgischen Militärgeschichte  
1815–1914
Benutzungshinweise
Das „Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1815–1914“ erfasst die 
militärgeschichtlich relevanten Unterlagen des Brandenburgischen Landeshaupt-
archivs aus dem genannten Entstehungszeitraum sowie später entstandene Archi-
valien mit inhaltlichen Bezügen auf diese Jahre (ca. 9 300 Archivalieneinheiten). Es 
beruht auf der Auswertung der Findmittel des BLHA, deren Angaben im wesent-
lichen übernommen wurden. Der Bearbeiter nahm Zusammenfassungen sowie 
Vereinheitlichungen der formalen Gestaltung und der teilweise unterschiedlich 
gebrauchten Termini vor. Ansonsten wurde sich weitgehend an den „Ordnungs- 
und Verzeichnungsgrundsätzen für die staatlichen Archive der DDR“ (OVG) 
orientiert, die seit 1964 Arbeitsgrundlage der Archivarinnen und Archivare des 
BLHA waren.
Der Aufbau des Inventars folgt der Gliederung des Gesamtbestandes des BLHA 
(Repositurenfolge der Bestände).
Die für das Inventar ausgewählte einzelne Akteneinheit wird durch folgende 
Angaben erschlossen:
• Bestandsbezeichnung Überschrift in Fettdruck
1.Teil der Archivsignatur




2. Teil der Archivsignatur
• Datierung
• (Evtl.) Enthält-Vermerk
Bei der inhaltlichen Erschließung des Inventars können die Orts-, Personen- und 
Sachindexe sowie die Glossar-Erläuterungen zur brandenburgischen Militärge-
schichte (Zeitraum 1815–1914) hilfreich sein.
Die Aktenbestellung im Brandenburgischen Landeshauptarchiv erfolgt durch 
Angabe der Archivsignatur (= Bestandsbezeichnung + Aktennummer)
der gewünschten Akteneinheit.
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Vor einem Archivbesuch empfiehlt es sich, die Internet-Präsentation des Branden-
burgischen Landeshauptarchivs auszuwerten und sich beim BLHA-Benutzerdienst 
anzumelden.
Rep. 1 Oberpräsident der Provinz Brandenburg
[1] Kasino in Potsdam
Nr. 70 1847–1899
[2] Disposition über die Gebäude der ehemaligen Gewehrfabrik in Potsdam
Nr. 73 1859
[3] Stadtbefestigungserweiterung in Spandau
Nr. 75 1875–1901
[4] Erweiterung der Festungswerke in Küstrin
Nr. 77 1857–1886
[5] Ressortverhältnisse in geistlichen und Schulangelegenheiten
Nr. 200 1816–1905
Enthält u.a.: Militärkirchen.
[6] Unterstützung hilfsbedürftiger ehemaliger Kriegsteilnehmer der Jahre 1806–1815
Nr. 507 1848–1880
[7] Hundertjahrfeier des Hubertusburger Friedensschlusses vom 15.  Feb-
ruar 1763 sowie Erinnerung an den Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. vom 
17. März 1813 „An mein Volk“
Nr. 510 1863
[8] Organisation der Landwehr
Nr. 784-789 1815–1864
[9] Übungen der Landwehr
Nr. 790, 791 1838–1864
[10] Aufstellung von Gedächtnistafeln für die in den Feldzügen gegen Frankreich 
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[11] Vereine zur Unterstützung der Familien von ins Feld rückenden Landwehr-
männern
Nr. 793 1858–1860





[14] Bildung eines Marinedepots
Nr. 796 1848–1861
[15] Gesetz über Kriegsleistungen und deren Vergütung
Nr. 797 1854–1865
[16] Verhalten der Zivilbehörden bei eventuellen feindlichen Invasionen
Nr. 798 1850
[17] Unterstützung hilfsbedürftiger ehemaliger Kriegsteilnehmer der Jahre 1806–
1815
Nr. 799 1858–1866












[22] Wehrpflicht der Prediger- und Schulamtskandidaten
• Nr. 816 1829–1912
• Nr. 817 1912–1914
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[23] Untersuchungen gegen wehrpflichtige Personen wegen Vergehen und Ver-
brechen
Nr. 818 1832–1902


















[26] Einberufung der Reserve- und Landwehrmannschaften
Nr. 835 1850–1873
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[31] Geschäftsführung bei den Bezirkskommandos nach Einberufung des Landsturms
Nr. 843 1889–1916
[32] Schutz der Eisenbahnen und Brücken im Mobilmachungsfall
Nr. 844 1906–1913
[33] Ankauf von Remontepferden
Nr. 845, 846 1818–1864
[34] Geschäftsverbindung mit den Generalkommandos in Brandenburg, Pommern 
und Sachsen
Nr. 847 1819–1864
[35] Kosten der für die Landwehr zu stellenden Pferde
Nr. 848 1826–1848
[36] Lieferung des jährlichen Rauhfutterbedarfs an die Militärmagazine
Nr. 849 1826–1864
[37] Marsch- und Molestenkasse
Nr. 850 1829–1847
[38] Vom 3. Provinziallandtag beantragte Ermäßigung der seit 1815 fixierten Servis-
beiträge
Nr. 851 1829–1838
[39] Einziehung der Landwehr sowie Gestellung ihrer Pferde bei außerordentlichen 
Anlässen und im Mobilmachungsfall
Nr. 852 1830–1860
[40] Einquartierungsfreiheit der Rittergüter in der Kurmark
Nr. 853 1836–1843
[41] An den 9. Provinziallandtag gerichtete Petition zur Revision der Rayonvor-
schriften
Nr. 854 1845
[42] Mobilmachung nach der Königlichen Kabinettsorder vom 6. November 1850
Nr. 855-860 1855
[43] Erhöhung der Kavallerie- und Artillerieregimenter auf Kriegsstärke
Nr. 861 1854–1855
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[44] Mobilmachung infolge der „Neuenburger Angelegenheiten“
Nr. 862 1856–1857
[45] Anlässlich des französisch-österreichischen Konflikts getroffene militärische 
Maßnahmen
Nr. 863, 864 1859–1860
[46] Leihweise Überlassung von Artilleriepferden an zuverlässige Grundbesitzer
Nr. 866, 867 1859–1862
[47] Herstellung der Marschbereitschaft des III. und IV. Armeekorps
Nr. 868 1862
[48] Anlässlich der Aufstandsversuche in Russisch-Polen vom Preußischen Gouver-
nement getroffene Anordnungen
Nr. 869 1863–1865





[51] Vergrößerung des Exerzierplatzes bei Potsdam
Nr. 874 1844–1845
[52] Antrag der zum 9. Provinziallandtag versammelten Stände auf Konservierung 
der Garnison in Spandau
Nr. 875 1845–1860
[53] Brennmateriallieferung an die Quartiergeber der Garnison Potsdam
Nr. 876 1857























• Nr. 902, 903 1875–1878
• Nr. 907, 908 1866–1875
[58] Klassifikation der Reserve- und Landwehrmannschaften
Nr. 904 1865–1882
[59] Ausführung der Verordnung vom 11. Mai 1851 über Kriegsleistungen und deren 
Vergütung
Nr. 905, 906 1866–1877
[60] Überwachung der Pferdeausfuhr
Nr. 909 1873–1913
[61] Ersatzverteilung für Landheer und Marine
• Nr. 910 1893–1912
• Nr. 911 1912–1914
[62] Ergebnisse des Ersatzgeschäftes
• Nr. 912 1893–1902
• Nr. 913 1902–1914
[63] Auslandsverkehr von Handelsfirmen im Mobilmachungsfall
Nr. 913a 1913–1916
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[64] Anlässlich des Krieges mit Österreich und den süddeutschen Staaten getroffene 
außerordentliche Anordnungen
Nr. 998 1866–1868
[65] Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
Nr. 1197 1864–1866
[66] Kriegsschulden der Provinzen, Kreise und Kommunen
Nr. 1223 1820–1849
[67] Kriegsschulden der Altmark
Nr. 1229 1824–1839
[68] Beitragsquote der Domänen zu den Kriegslasten der Kurmark aus den Jahren 
1806–1808
Nr. 1230 1818
[69] Konstitution des aus Krieg und Okkupation der Jahre 1806–1808 herrührenden 
Schulden- und Aktivzustandes der Kurmark
Nr. 1231 1818–1857
[70] Auseinandersetzung der Kurmark mit der Altmark über Kriegslasten aus den 
Jahren 1806–1807
Nr. 1232 1818
[71] Verhandlungen über die vom 3. Stand behauptete Prägravation bei der Ver-
teilung der kurmärkischen Kriegsschuldensteuer
Nr. 1236, 1237 1828–1836
[72] Kommissionsakten zum kurmärkischen Kriegsschuldenwesen
Nr. 1238 1827–1833
[73] Promemoria über die Regulierung des kurmärkischen Provinzialkriegsschul-
denwesens
Nr. 1239 1831
[74] Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
Nr. 1529–1531 1870–1872
[75] Verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger zu Potsdam
Nr. 1532 1870–1872
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[77] Dienstinstruktionen für die Land- und Wasserbaubeamten
• Nr. 160 1827–1841
Enthält u.a.: Druckschrift “Geschäfts-Ordnung für das Garnison-Bauwesen der 
Königlich Preußischen Militär-Verwaltung”, Berlin 1839.
• Nr. 161 1842–1871
Enthält u.a.: Druckschrift “Geschäfts-Ordnung für die Verwaltung der Königlich Preu-
ßischen Garnison-Anstalten”, Berlin 1843.
[78] Erweiterung und Unterhaltung des Kadetteninstituts in Potsdam
Nr. 676-679 1819–1878




[80] Bau von Pferdeställen für Ulanen und das Regiment der Gardes du Corps in 
Potsdam
Nr. 696 1826–1845
[81] Ankauf des Pfeilschen Hauses in Potsdam als Dienstgebäude für das Militär-
kabinett und dessen bauliche Unterhaltung
Nr. 697 1846–1852
[82] Bau eines Pulvermagazins und Laboratoriums auf dem Bornstedter Feld bei 
Potsdam durch den Militärfiskus
Nr. 701 1851–1853
[83] Einrichtung der Pulvertürme in Spandau zu Gefängnissen
Nr. 990 1809–1853





Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz, Großbeeren und 
Hagelberg sowie des Gefechtes bei Wietstock.
• Nr. 1159 1870–1876
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz und Großbeeren.
• Nr. 1160 1877–1886




Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Dennewitz, Großbeeren und Groß-
görschen. - Denkmal für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 beim Gut 
Wolfshagen.
[86] Errichtung eines Denkmals für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 
durch Generalmajor Hermann Graf von Schwerin bei seinem Gut Wolfshagen
Nr. 1230 1828
[87] Errichtung eines Denkmals für Generalleutnant Carl Ludwig Freiherr von Gün-
ther in Lyck und für Major Carl Georg Gottlieb von Wedell bei Kerzendorf
Nr. 1232 1836–1860
[88] Einweihung des auf dem Schlachtfeld bei Hagelberg zum Andenken der dort 
gefallenen Krieger errichteten Denkmals sowie Feier zum 40. und zum 50. Jahrestag 
des Sieges von Großbeeren
Nr. 1234 1849–1890
[89] Nationalkriegerdenkmal zu Ehren der im Badischen Feldzug 1849 gefallenen 
preußischen Soldaten im Park des Invalidenhauses in Berlin
Nr. 1235 1850–1871
[90] Wiederherstellung verfallener Denkmäler aus den Befreiungskriegen 1813–1815
Nr. 1237 1858–1861
[91] Denkmal für Ernst Moritz Arndt
Nr. 1241 1868–1896
[92] Instandhaltung und Bewachung des Siegesdenkmals bei Großbeeren
Nr. 1242–1244 1883–1912
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[93] Bau und Unterhaltung des Siegesdenkmals bei Dennewitz
Nr. 1245, 1246 1834–1855
[94] Instandhaltung und Bewachung des Siegesdenkmals bei Dennewitz
Nr. 1247, 1248 1883–1918
[95] Instandhaltung des Denkmals der Schlacht bei Fehrbellin
Nr. 1249–1252 1880–1929
[96] Errichtung eines Kriegerdenkmals auf der Wilhelmshöhe bei Bad Freienwalde 
zum Gedenken an die in den Kriegen 1866 und 1870/71 Gefallenen des Kreises 
Oberbarnim
Nr. 1253 1878–1890
[97] Errichtung von Denkmälern
• Nr. 1257 1889–1902
Enthält u.a.: Errichtung von Kriegerdenkmälern in Dahme, Erkner, Mittenwalde, 
Prenzlau, Tempelhof, Vehlow und Wittenberge.
• Nr. 1258 1904–1910
Enthält u.a.: Siegesdenkmäler der Schlachten bei Großbeeren und Hagelberg. - Ein-
weihung des Pionier-Klinke-Denkmals in Spandau. - Einweihung von Kriegerdenk-
mälern in Wildberg und Wriezen. - Errichtung von Gedenktafeln für gefallene oder 
tödlich verwundete höhere Offiziere im Zeughaus in Berlin.




Enthält u.a.: Siegesdenkmal der Schlacht bei Dennewitz. - Kriegerdenkmäler in 
Biesenthal, Brandenburg (Havel), Kyritz, Neuruppin, Schwedt (Oder), Spandau und 
Strasburg.
• Nr. 1262 1911–1913
Enthält u.a.: Kriegerdenkmal an der Kirche in Neuenhagen.
Nr. 1263 1913–1916
[99] Alte Wache in Beelitz
Nr. 1277 1910–1918
[100] Naturschutz im Kreis Beeskow-Storkow
Nr. 1330 1933–1944
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Enthält u.a.: Friedenseichen für die Gefallenen des Krieges 1870/71 in Beeskow, 
Görsdorf, Limsdorf, Neu Golm, Reichenwalde und Streganz.
[101] Durch die französische Besatzung der Festung Spandau niedergebrannte Vor-
städte und nahegelegene Ortschaften sowie durch das Bombardement der Stadt 
zugefügte Schäden
Nr. 2263–2277 1815–1879
[102] Entschädigung der Abgebrannten von Behnitz
Nr. 2278 1816–1822
[103] Retablissement der während der Belagerung im Jahr 1813 abgebrannten Eigen-
tümer in der Stadt Spandau und deren Vorstädten
Nr. 2279–2283 1814–1821
[104] Handakte des Baukondukteurs Leitner über das Retablissement von Spandau
Nr. 2284 1816
[105] Entschädigungsforderung des Ackerbürgers Dunke in Spandau
Nr. 2285 1818–1821
[106] Auszahlung der Brandentschädigungsgelder an den Mühlenmeister Sebastian 
Körner in Spandau
Nr. 2286 1817–1819
[107] Entschädigung für das Grundstück des Weinmeisters C.F. Raue vor dem Pots-
damer Tor in Spandau
Nr. 2287 1819–1820
[108] Entschädigung des Schlächtermeisters Stollberg für seine Scheunengrund-
stücke vor dem Oranienburger Tor in Spandau
Nr. 2288 1819–1821
[109] Entschädigungen für das Lindemann-Klänesche Grundstück in Spandau
Nr. 2289 1818–1823
[110] Entschädigung für die bei der Erweiterung der Stadtwerke in Spandau in den 
Jahren 1808–1812 von der Fortifikation eingezogenen Grundstücke
Nr. 2313 1815–1824
39Rep. 2A Regierung Potsdam I Hb
[111] Verteilung der in England gesammelten Unterstützungsgelder in Höhe von 
300 Pfund Sterling an die geschädigten Einwohner von Spandau
Nr. 2316 1815–1816
[112] Gewehrplan in Spandau
Nr. 2317 1816
[113] Entschädigung der Eigentümer für die Wegnahme von Grund und Boden bei 
der Anlegung neuer Festungswerke bei Spandau in den Jahren 1811–1812
Nr. 2320 1813–1819
[114] Bau eines Pulvermagazins bei Spandau
Nr. 2322 1818






[117] Sterbekasse des Landwehrvereins Altlandsberg
Nr. 4226 1905–1921
[118] Sterbekasse des Landwehrvereins Greiffenberg
Nr. 4228 1907–1911
[119] Sterbekasse des Landwehrvereins Neuruppin
Nr. 4369 1906–1908
[120] Verein ehemaliger Krieger und Waffengefährten in Spandau
Nr. 4451, 4452 1876–1902
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[122] Durchführung trigonometrisch-topographischer Aufnahmen von der Kurmark 
durch Hauptmann von Textor und Leutnant Oesfeld
Nr. 535, 536 1810–1874
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[123] Verhältnis zwischen Magistrat und Landwehroffizieren sowie Einberufung der 
militärpflichtigen Magistratsmitglieder zur Landwehr
Nr. 187 1833–1846




[126] Anstellung verabschiedeter Offiziere im Kommunaldienst
Nr. 260 1909–1933
[127] Aufkommen an Klassen- und Kriegssteuer
Nr. 709 1851
[128] Regulierung des Einquartierungswesens
Nr. 716, 717 1810–1872
[129] Grundsätze über die Reportierung der Aufbringung der vom Land zu liefern-
den Armeebedürfnisse auf Provinzen, Kreise und Kommunen und über den Aus-
gleich solcher Leistungen
Nr. 718 1812–1817
[130] Lieferungen zur Bekleidung und Armierung der zusammenzuziehenden Truppen
Nr. 726 1815–1818
[131] Lieferung von Bekleidungsmaterialien zur Ausrüstung neuer Bataillone
Nr. 729 1815–1818
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[133] Abschlüsse der Truppenbekleidungsgelderkasse
Nr. 739/1 1813–1816
[134] Lieferungen an das Magazin zu Köpenick nach dem Vertrag vom 16. Okto-
ber 1814
Nr. 742 1814–1822
[135] Abrechnung der im Jahr 1813 für Truppenbekleidung vereinnahmten Gelder
Nr. 747 1817–1822
[136] Auflösung des Komitees der Stände und Errichtung der Generalkommission 
zur Regulierung des Provinzial- und Kommunalkriegsschuldenwesens
Nr. 748 1811–1820
[137] Schuldenregulierung sämtlicher Kreise der Provinz Brandenburg
Nr. 749 1813–1817
[138] Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens und Einberufung der Stände
Nr. 750-758 1817–1853
[139] Erhebung indirekter Abgaben durch die Städte zur Tilgung ihrer Kriegsschul-
den
Nr. 759 1814–1832
[140] Verteilung des aus den Vorschüssen der Kommunalakzise gebildeten Fonds 
an hilfsbedürftige Städte des Regierungsbezirks Potsdam als Unterstützung zu den 
von ihnen aufzubringenden Beiträgen zur Provinzialkriegsschuld
Nr. 760-763 1822–1852
[141] Aufbringung der kurmärkischen Kriegsschuldenbeiträge durch die Städte
Nr. 765-768 1822–1835
[142] Klassifikation der kurmärkischen Städte wegen der Aufbringung ihres Bei-
trages zur Provinzialkriegsschuld
Nr. 769-777 1822–1861
[143] Auskunft über die unverbrieften Kriegsschulden der Altmark
Nr. 778 1834






[146] Verteilung der Einquartierungslast
Nr. 782 1881–1892
[147] Verkauf städtischer Grundstücke
Nr. 1003 1897–1923
Enthält u.a.: Errichtung von Genesungsheimen für Militärpersonen in Städten des 
Regierungsbezirks Potsdam.
[148] Gemeindebeschlüsse über die Quartierleistung und Beschwerden über Ein-
quartierung im Kreis Beeskow-Storkow
• Nr. 1215 1871–1872
• Nr. 1311/1 1872–1874
[149] Kriegsschuldenwesen der Herrschaft Baruth
Nr. 1311 1822–1829
[150] Entwässerung des Truppenübungsplatzes Döberitz
Nr. 1946 1895–1926
[151] Begräbnisplätze im Kreis Prenzlau
Nr. 2151 1887–1932
Enthält u.a.: Gedächtnishain für gefallene Kriegsteilnehmer am Gutshof Lauen-
hagen I.
[152] Quartierleistung und Einquartierungsbeschwerden
Nr. 2406 1869–1895
[153] Kläranlagen für die Infanterieschießschule und andere Objekte in Wünsdorf 
und Töpchin
Nr. 2552 1912–1940
[154] Beschwerden über unverhältnismäßige Heranziehung zu den Kriegs- und 
anderen städtischen Lasten
Nr. 2855 1813–1854
[155] Einquartierung in Angermünde
Nr. 2989, 2990 1826–1883
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[156] Kriegsschulden der Stadt Belzig
Nr. 3157 1825–1826
[157] Gegenseitige Forderungen der königlichen Kassen und der Stadt Berlin aus 
den Kriegsjahren
Nr. 3193 1809–1821
[158] Unverzinsbare Vorschüsse von Einwohnern der Stadt Berlin zur Bestreitung 
der Kriegskosten
Nr. 3196 1828–1844
[159] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Fehrbellin über die ihnen auferleg-
ten Kriegssteuerbeiträge und Kommunallasten sowie Gesuche um Stundung und 
Erlass dieser
Nr. 3763/1 1810–1853
[160] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Greiffenberg über zu starke Heran-
ziehung zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten
Nr. 3941 1815–1863
[161] Verteilung der Einquartierungslast der Stadt Greiffenberg
Nr. 3944 1869–1895
[162] Grundsätze zur Verteilung der Kriegslasten und Kriegskosten sowie Klagen 
des Militärs und anderer Personen über zu starke Heranziehung zu den Kriegs- und 
anderen Lasten der Stadt Havelberg
Nr. 3970 1810–1850
[163] Handakte des Regierungsrates Knönagel über die Regulierung der Kriegskom-
pensationsgelderangelegenheit der Stadt Joachimsthal
Nr. 3996 1839–1841
[164] Entwässerungsanlage des Garnisonlazaretts Jüterbog
Nr. 4039 1896–1904
[165] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Liebenwalde über die Verteilung der 
Kriegs- und anderen städtischen Lasten
Nr. 4256–4258 1841–1872
[166] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Lindow über zu starke Heranziehung 
zu den Kriegslasten und -abgaben
Nr. 4280 1813–1848
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[167] Verteilung der Einquartierungslasten der Stadt Lindow
Nr. 4284 1872–1885
[168] Aufbringung der Kriegskontributionsgelder und der übrigen durch den Krieg 
der Stadt Lychen verursachten Ausgaben
Nr. 4370 1810–1867
[169] Vergütungsforderungen von Einwohnern der Stadt Neuruppin für Kriegs-
leistungen
Nr. 4582 1817–1845
[170] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Neuruppin über die Kriegs- und 
anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 4583, 4584 1822–1848
[171] Einquartierung in Neuruppin
Nr. 4587 1826
[172] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Neustadt (Dosse) über zu starke 
Heranziehung zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 4622 1814–1852
[173] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Plaue über zu starke Heranziehung 
zu den Kriegs- und anderen städtischen Lasten und Abgaben
Nr. 4818 1813–1867
[174] Eingemeindung der zur Artilleriekaserne gehörenden Grundstücke der Guts-
bezirke Potsdam-Bornim, Wildpark Forst und der Gemeinde Nedlitz in den Stadt-
bezirk Potsdam
Nr. 4876 1896
[175] Aufteilung der Kriegslieferungsbeiträge und Einquartierungslasten in der Stadt 
Putlitz
Nr. 5188 1814–1847
[176] Verteilung der Einquartierungslast in der Stadt Rathenow
Nr. 5302 1869–1896
[177] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Schwedt über die Veranlagung zur 




[178] Grenzstreitigkeiten zwischen dem Magistrat von Spandau und der Komman-
dantur
Nr. 5501 1842–1864
[179] Forderung des Kreisgerichts Spandau auf Ablösung der auf dem Gerichtshaus 
haftenden Einquartierungslast und Umwandlung derselben in eine feste Geldrente
Nr. 5551 1856–1857
[180] Beschwerden von Einwohnern über zu starke Heranziehung zu den Kriegs- 
und anderen städtischen Lasten und Abgaben in
• Nr. 5673 Strausberg 1839–1853
• Nr. 5762 Templin 1811–1860
• Nr. 5822 Trebbin 1841–1867
• Nr. 5858 Treuenbrietzen 1810–1855
• Nr. 5993 Wilsnack 1810–1838
• Nr. 6082 Wittenberge 1817–1858
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[181] Unterbringung der aus militärischen Werkstätten entlassenen Arbeiter in 
ländlichen Betrieben
Nr. 92 1895–1921
[182] Errichtung baulicher Anlagen an der Havel
Nr. 3057 1878
Enthält u.a.: Entwässerungsanlage der Kaserne des Kürassierregimentes Nr. 6 in 
Brandenburg (Havel).
[183] Baugenehmigungen für Anlagen an der Havel im Wasserbaubezirk Rathenow
Nr. 3066 1879–1881
Enthält u.a.: Entwässerungsanlage der Kavallerie- und Infanteriekasernen und des 
Garnisonlazaretts in Brandenburg (Havel).
[184] Baugenehmigungen für Anlagen an der Havel im Bezirk der Wasserbauins-
pektion Tiergartenschleuse
Nr. 3073 1881–1882




[185] Durchfahrt der Schiffe durch den Finowkanal und das Verhalten bei franzö-
sischen Militärtransporten
Nr. 3804 1812–1840
[186] Entwässerungsanlagen zur Havel für die zu erbauende Kaserne eines Lehr-
infanteriebataillons bei Eiche
Nr. 4514 1890–1899
[187] Uferanlagen an der Kaiserlichen Matrosenstation in Potsdam
Nr. 4563 1887–1893
[188] Entwässerungsanlage des Garnisonlazaretts am Ruinenberg und des Born-
stedter Felds bei Potsdam
Nr. 4565 1893–1894
[189] Bau einer Kläranlage der Kriegsschule in Potsdam
Nr. 4568 1901–1902
[190] Uferanlagen des Dragonerregimentes in Schwedt
Nr. 4570 1892–1893
[191] Uferbefestigungen und Bauten an der Havel bei Spandau
Nr. 4571 1883–1892
Enthält u.a.: Uferbefestigungen der Pulverfabrik in Spandau. - Lagepläne der 
Gewehr- und Munitionsfabrik in Spandau. - Klärgrube auf dem Grundstück der 
Garnisonwaschanstalt in Spandau.
[192] Uferanlagen des 4. Garderegimentes zu Fuß in Spandau
Nr. 4572 1885
Enthält u.a.: Erweiterung der Schwimmanstalt.
[193] Genehmigungsgesuch der Garnisonverwaltung in Spandau zur Errichtung 
einer Entwässerungsanlage für die Stresow-Kaserne II in Spandau
Nr. 4576 1895–1898





[195] Verhältnis der Militärärzte und -chirurgen zur bürgerlichen Arztpraxis
Nr. 8 1818–1846
[196] Einrichtung eines Lazaretts in Potsdam
Nr. 253 1814–1816
[197] Rechnungslegung über die Administration der Lazarette in Potsdam
Nr. 254 1814–1818




[199] Bearbeitung der Bauangelegenheiten der Militärverwaltung
Nr. 111 1874–1876
[200] Anstellung von Militärinvaliden und Militäranwärtern
Nr. 412, 413 1830–1921
[201] Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen bei Reichs- und Staats-
behörden mit Militäranwärtern
Nr. 414 1907–1937
[202] Anstellung ehemaliger Offiziere im Zivildienst
Nr. 417 1889–1925
[203] Feiern zur Erinnerung an die Befreiungskriege 1813–1815 und den Frieden 
von 1866
Nr. 668  1862–1871
[204] Öffentliche Festlichkeiten sowie Einladungen zu Versammlungen, Vereinen, 
Sportfesten, Ausstellungen und Gesellschaftsabenden
Nr. 670 1911–1915
Enthält u.a.: Einweihung von Kriegerdenkmälern in Eichwalde, Teltow und Wriezen, 
eines Gedenkturmes anlässlich des 100. Jahrestages der Schlacht bei Großbeeren, 
der Dennewitz-Gedenkhalle am Siegesdenkmal der Schlacht bei Dennewitz und des 






[205] Errichtung eines Denkmals auf dem Schlachtfeld bei Dennewitz und die Ein-
weihungsfeierlichkeiten in Jüterbog
Nr. 717 1817–1818
[206] Geldsammlung zur beabsichtigten Errichtung eines Denkmals für Heinrich 
Friedrich Karl Reichsfreiherr vom und zum Stein
Nr. 719 1860–1861
[207] Subskriptionssammlung zur Errichtung öffentlicher Denkmäler
Nr. 720 1870–1892
Enthält u.a.: Holzstiche von Kriegerdenkmälern in Frankreich und der Siegessäule 
in Berlin. - Aufruf vom 22. April 1891 zur Errichtung eines Denkmals für den Gene-
ralfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und Wahlstatt in Kaub am 
Rhein. - Einweihung eines Kriegerdenkmals auf dem Garnisonfriedhof Hasenheide 
in Berlin.
[208] Zeitungsberichte
Enthält u.a.: Verwaltungsberichte der Landratsämter und der Polizeiverwaltun-
gen der Stadtkreise an den Regierungspräsidenten und Konzepte der Berichte des 
Regierungspräsidenten an den König mit Angaben über Militärangelegenheiten.
• Nr. 737 1908–1909




[209] Reinschriften der Zeitungsberichte an den König





[210] Reinschriften der Zeitungsberichte des Regierungspräsidenten in Frankfurt 
(Oder) an den König




[211] Gesuche, Bitt- und Empfehlungsschreiben sowie Audienzen
Nr. 752 1906–1909
Rep. 2A Regierung Potsdam I P 49
Enthält u.a.: Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für den ehemaligen Komman-
dierenden General des III. Armeekorps im Krieg gegen Frankreich 1870/71, General 
der Infanterie Constantin von Alvensleben, in Cottbus.
[212] Polizeiliches Einschreiten gegen Druckschriften, Gemälde und Kupferstiche
Nr. 827 1834–1873
Enthält u.a.: Hinweis des Ministers des Innern vom 25. August 1853 über das Auftau-
chen von Schriften des Revolutionskomitees in London mit dem Ziel der Stärkung 
der demokratischen Bewegung und Agitation im Heer.
[213] Reichstagswahlen
Nr. 880 1903–1913
Enthält u.a.: Druckschrift “Was danken wir unserem Heere und welche Ausgaben 
erfordert es ?”, Berlin 1903.
[214] Provinzialschuldenwesen
Nr. 946 1822
Enthält u.a.: Aufbringung der Kriegsschuldenbeiträge im Regierungsbezirk Potsdam.













Enthält u.a.: Anordnungen des Ministers des Innern und des Regierungspräsidenten 
über die Namhaftmachung von militärpflichtigen Sozialdemokraten und Anarchis-
ten.
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[220] Instruktionen für die Armee im Kriegsfall
Nr. 993 1855–1881
[221] Überweisung von Beamten der Regierung Potsdam und ihrer Unterbehörden 
an die Intendanturen sowie Einberufung von Zivilbeamten bei Mobilmachung
Nr. 994, 995 1869–1914
[222] Erweiterung der Seniorenstiftung des Eisernen Kreuzes
Nr. 996, 997 1863–1870
[223] Werbung von Freiwilligen zur Bildung einer Schleswig-Holsteinischen Armee
Nr. 998 1864
[224] Bildung von Vereinen zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
Nr. 999 1864–1884





[227] Victoria-National-Invaliden-Stiftung und Kaiser-Wilhelm-Stiftung für deut-
sche Invaliden
Nr. 1003 1867–1888
[228] Kommissare und Taxatoren zur Abnahme und Abschätzung der Mobilma-
chungspferde
Nr. 1004 1873–1889
[229] Spionageabwehr und Bekämpfung „landesverräterischer Bestrebungen“
Nr. 1005 1884–1931
[230] Schutz der Eisenbahnen im Mobilmachungsfall
Nr. 1010, 1011 1889–1914
[231] Bereitstellung der im Mobilmachungsfall erforderlichen Geldmittel
Nr. 1012 1892–1919
[232] Bestimmungen des Militärstrafvollstreckungsreglements vom 2. Juli 1873
Nr. 1115 1877–1899
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[233] Ausführung der Bestimmungen des Militärstrafvollstreckungsreglements vom 
2. Juli 1873
Nr. 1116 1876–1878
[234] Annahme von Militäranwärtern für die Regierungskanzlei
Nr. 1272, 1273 1900–1933
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[235] Befugnisse und Pflichten der Militär- und Zivilbehörden zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung
Nr. 1023 1890–1920
[236] Bestrebungen der Sozialdemokratie
Nr. 1041 1908–1909
Enthält u.a.: Druckschriften “Der preußische Befreiungskrieg. Ein Mahnwort an die 
Landtagswähler Preußens”, Berlin 1903; “Führer für den Militärpflichtigen. Nach den 
gesetzlichen Bestimmungen dargestellt von W. Schröder”, Berlin 1904.





Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler sowie Gedenktafeln und -steine für die Gefallenen 
der Befreiungskriege 1813–1815.
[239] Krieger- und Landwehrvereine
Nr. 1544–1547 1842–1901
[240] Nachweis der Kriegervereine
Nr. 1548, 1549 1894–1903
[241] Krieger- und Landwehrvereine im Kreis
• Nr. 1550, 1551 Angermünde 1883–1890
• Nr. 1552–1555 Beeskow 1883–1914
• Nr. 1556 Jüterbog 1885–1900
• Nr. 1557–1560 Niederbarnim 1892–1909




• Nr. 1562 Osthavelland 1895–1913
• Nr. 1563–1566 Ostprignitz 1884–1914
• Nr. 1567, 1568 Ruppin 1883–1913
[242] Veteranen des Landwehrvereins Alt- und Neu-Schöneberg (Kreis Teltow)
Nr. 1569 1860–1861
[243] Krieger- und Landwehrvereine im Kreis
• Nr. 1570–1574 Teltow 1882–1907
• Nr. 1575, 1576 Templin 1882–1913
• Nr. 1577, 1578 Westhavelland 1883–1901
• Nr. 1579–1581 Westprignitz 1882–1908
• Nr. 1582, 1583 Zauch-Belzig 1882–1913
[244] Krieger- und Landwehrvereine in
• Nr. 1584 Altlandsberg 1890–1912
• Nr. 1585 Angermünde 1888–1912
• Nr. 1586 Eberswalde 1890–1920
• Nr. 1587 Gransee 1873–1913
• Nr. 1588 Kyritz 1890–1907
• Nr. 1589 Lenzen 1883–1912
• Nr. 1590 Liebenwalde 1886–1905
• Nr. 1591 Meyenburg 1890–1909
• Nr. 1592 Oderberg 1884–1906
• Nr. 1593 Prenzlau 1888–1912
• Nr. 1594 Pritzerbe 1888–1902
• Nr. 1595 Pritzwalk 1888–1912
• Nr. 1596 Schwedt 1883–1905
• Nr. 1597 Strasburg 1888–1908
• Nr. 1598 Trebbin 1890–1909
[245] Landwehrunterstützungsverein Wittenberge
Nr. 1599 1860–1917
[246] Unterstützungskasse für die Witwen der Mitglieder und der ehemaligen Mit-
glieder des Musikkorps des 1. Garderegimentes zu Fuß in Potsdam
Nr. 1735 1841–1932
[247] Fonds der Witwen- und Waisenunterstützungskasse der Musikkorps der drei 
Kavallerieregimenter und des Gardejägerbataillons in Potsdam
Nr. 1737 1847–1878
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[249] Edikte, Verordnungen, Servisreglements und Kasernements
Nr. 2266 1769–1820
[250] Bekanntmachung der Armeebefehle
Nr. 2268/1 1813–1871
Enthält auch: Verlustlisten der Armee aus dem Krieg von 1866.
[251] Büro- und Magazinkosten der Etappendirektion in Köpenick
Nr. 2270 1813–1819




[253] Beschaffung von Hilfsarbeitern aus dem nichtmobilen Militär für das flache 
Land und Beschäftigung von Kriegsgefangenen in der Landwirtschaft
Nr. 2273 1814–1871
[254] Überprüfung und Neuabgrenzung des Wirkungskreises der Militärkommission 
in Berlin
Nr. 2274 1822–1823
[255] Kostensätze bei Begräbnissen von Militärpersonen außerhalb ihres Wohnortes
Nr. 2275 1838
[256] Veränderung der Organisation und Erweiterung des Kadettenkorps durch 
Gründung von zwei neuen Instituten in Bensberg und Wahlstatt bei Köln
Nr. 2276 1838




[258] Verhütung von Munitions- und Geschossdiebstählen, Findegeld und Waffen-
verluste bei den Truppen
Nr. 2277, 2278 1851–1878
[259] Vergütung des den Wächtern der Siegesdenkmäler der Schlachten bei Denne-
witz und Großbeeren verabreichten Holzes
Nr. 2279 1862–1876
[260] Instandsetzung und Bewachung der Siegesdenkmäler der Schlachten bei Den-
newitz und Großbeeren sowie Vergütung des den Wächtern verabreichten
Holzes
Nr. 2280 1876–1883
[261] Beschwerden über Truppenteile und Militärbehörden wegen Überschreitung 




[263] Kriegsmaterialverkauf durch Militärbehörden
Nr. 2283 1866–1911
[264] Kriegsmaterialverkauf und Wiedereinfuhr gebrauchter Waffen
Nr. 2284 1910–1911




Enthält u.a.: Aushebungslisten für Pferde und Gespanne. - Übersicht über im Falle 
der Mobilmachung erforderliche Arbeiten. - Bestimmungen über Quartier, Ver-
pflegung und Hilfsdienstleistungen. - Bekanntmachung der Mobilmachung, 1876. 
- Aufforderung zur Gestellung zum Landsturm, 1893. - Druckschrift “Mobilma-
chungs-Büchlein für Gemeindevorsteher”, o. J.
• Nr. 2290/1 1913–1918
Enthält u.a.: Unterstützung der Familien von Wehrpflichtigen. - Versorgung von 
Zivilbetrieben mit Kohlen. - Heranziehung von Zivilpersonen zum Wachdienst. 
- Erteilung der Besichtigungserlaubnis kriegswichtiger Bauwerke an Ausländer. - 
Verwertung von Kriegseisenbahngerät nach dem Krieg.
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[267] Militäreisenbahnordnung
Nr. 2295 1887–1914
[268] Unterstützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mann-
schaften
Enthält u.a.: Druckschrift “Die Unterstützungen von Familien der zu Friedensübun-
gen einberufenen Mannschaften”, Bielefeld 1901.
Nr. 2296 1892–1914
[269] Großes Militärwaisenhaus Potsdam und Militärknabenerziehungsinstitut 
Annaburg
Nr. 2298 1887–1901
[270] Unterstützung von Angehörigen des Ostasiatischen Expeditionskorps und 
deren Hinterbliebenen sowie der Schutztruppe während des Herero-Aufstandes
Nr. 2299 1900–1907
[271] Ernennung von Reichsbevollmächtigten für die Führung der im Kriegsfall 
einzurichtenden Reichsdarlehnskassen
Nr. 2300 1903–1921
[272] Sammeln von Briefen und Tagebüchern aus Kriegszeiten
Nr. 2301 1911–1915
[273] Verwendung von Brieftauben im Krieg
Nr. 2303, 2304 1911–1917
[274] Einrichtung einer Geheimen Feldpolizei im Mobilmachungsfall
Nr. 2305, 2306 1913–1920
[275] Verwendung von Regierungsbeamten im Mobilmachungsfall
Nr. 2307 Oktober-November 1913
[276] Gesuche um Erlaubnis zum Eintritt in fremde Militärdienste
Nr. 2324 1813–1855
[277] Kosten für den Transport von unsicheren Heeresdienstpflichtigen und Deser-
teuren
Nr. 2328 1816–1918
[278] Namenslisten der militärpflichtigen Ersatzmannschaften im Kreis Ostprignitz
Nr. 2329 1854
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[279] Neue Ersatzinstruktion für die Armee
Nr. 2330 1858–1861
[280] Ableistung der Wehrpflicht, Militärersatzvorschrift und Ersatzgeschäft
Nr. 2331–2333 1876–1932
[281] Kosten des Ersatzgeschäftes
Nr. 2335 1876–1932
[282] Vorzeitige Entlassung von Mannschaften aus dem Stehenden Heer
Nr. 2338 1876–1918
[283] Verpflichtung zum Dienst in der Landwehr, Kontrolle der beurlaubten Land-
wehrleute, Landwehrbezirkseinteilung, Landwehrübungen und Befreiung unab-
kömmlicher Mannschaften von Übungen
Nr. 2340, 2341 1876–1912
[284] Klassifikation der Landwehrleute und Reservisten nach ihren häuslichen Ver-





[286] Personenselbstfahrer und Fahrzeugmangel im Krieg
Nr. 2352 1902–1917
[287] Pferdeaushebung und Vormusterungsgeschäft
Nr. 2353 1908–1919
[288] Grundsatzvorschriften über Marschangelegenheiten und Ausfertigung der 
Marschrouten
Nr. 2356 1767–1829
[289] Nutzung der landesherrlichen Schlösser als Kasernen und zu anderen öffent-
lichen Zwecken
Nr. 2362 1818
[290] Einnahme- und Ausgabefonds der ehemaligen Kurmärkischen Kriegskasse 
für den Zeitraum 1. Juni 1809-Ende Januar 1811
Nr. 2363 1822
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[291] Übergabe des am Potsdamer Tor in Spandau gelegenen Platzes an die Span-
dauer Garnison zur Errichtung eines Exerzierplatzes
Nr. 2365 1826
[292] Ausführung des Gesetzes über die Kriegsleistungen und deren Vergütung
Nr. 2366–2380 1862–1924
[293] Gutachten zur Abänderung der Bestimmungen des Kriegsleistungsgesetzes 
vom 11. Mai 1851
Nr. 2381 1867
[294] Bestimmungen über Einquartierung, Etappenmärsche und Vorspannleistun-
gen
Nr. 2382 1876–1922
[295] Remontenmärkte und Remontenabgaben über das Depot in Bärenklau an die 
einzelnen Truppenteile
Nr. 2385 1908–1935
[296] Beschwerden über Vorspannleistungen
Nr. 2386 1908–1913
[297] Generalstabsübungsreisen und Vermessungsarbeiten
Nr. 2387 1894–1918
[298] Durchmarsch und Aufenthalt ausländischen Militärs
Nr. 2388 1889–1913
[299] Servis und Einquartierung, Garnisonanstalten, Zeughäuser, Handwerksstätten, 
Straf- und Arrestlokale sowie Servisunterstützung
• Nr. 2389 1876–1900
Enthält u.a.: Druckschrift “Servisvorschrift für das Preußische Heer . . .”, Berlin 1899.
• Nr. 2390 1901–1920
Enthält u.a.: Druckschriften “Nachtrag I zur Servisvorschrift für das Preußische Heer”, 
Oktober 1900; “Berechnung der Servisentschädigung für Quartierleistung an die Trup-
pen im Frieden”, hrsg. von G. Luge, Straßburg o.J.; “Das Naturalleistungs-Gesetz vom 
24. Mai 1898 . . .”, hrsg. von G. Luge, Straßburg o.J.
[300] Einquartierungen in Potsdam
Nr. 2396 1888–1921
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[301] Beschränkung des Grundeigentums in der Umgebung von Festungen
Nr. 2397 1913
[302] Manöver, Truppenübungen, Vorspann und Unterbringung der Truppen
Nr. 2399, 2400 1904–1929
[303] Abschätzung und Vergütung der durch Truppenübungen entstandenen Flur-
schäden
Nr. 2403 1908–1926
[304] Streitsache des Rittergutspächters Paul Görlitz in Bollersdorf (Kreis Oberbar-
nim) wegen Abschätzung der durch die Herbstmanöver 1908 entstandenen Flur-
schäden
Nr. 2405 1908–1914
[305] Geld- und Naturalverpflegung der Truppen auf Märschen sowie Meilengelder 
der einberufenen Rekruten und Reservisten
Nr. 2407–2409 1876–1923
[306] Verlustlisten der Armee im Krieg gegen Frankreich
• Nr. 2458 Nr. 1-149 1870–1871
• Nr. 2459 Nr. 150-248 1870–1871
[307] Errichtung der Bürgergarden
Nr. 2486 1810–1831
[308] Aufstellung von Bürger- und Schützenbataillonen und -kompanien
Nr. 2488 1816
[309] Errichtung der Bürgergarde in Brandenburg
Nr. 2492 1814–1818
[310] Ausführung des Bürgerwehrgesetzes vom 17. Oktober 1848
Nr. 2498 1848–1851
Enthält u.a.: Rückgabe der an Bürgerwehren ausgegebenen Waffen und Munition.
[311] Anlage von Schanzen und Befestigungen in der Kurmark
Nr. 2506/1, 2507, 2508 1815–1826
[312] Entschädigung für durch Anlegung von Schanzen und Befestigungen zerstörte 
Grundstücke
Nr. 2511, 2512 1815–1832
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[313] Schanzarbeiten bei Magdeburg
Nr. 2514 1813–1816
[314] Entschädigung für die zur Anlage von Schanzen der Festung Spandau ver-
wendeten Grundstücke sowie von Bauern in Gatow für den auf ihren Äckern gegra-
benen Lehm
Nr. 2520–2522 1811–1840
[315] Erweiterung der Werke und Brücken vor dem Potsdamer und dem Charlotten-
burger Tor der Stadt und Festung Spandau
Nr. 2524 1831
[316] Entschädigungsforderungen für die zur Erweiterung der Festung Spandau 
abgetretenen Grundstücke
Nr. 2525–2531 1829–1856
[317] Hand- bzw. Kommissionsakten des Justizrates Dr. Amelang über den Ankauf 
des zur Erweiterung der Festungswerke von Spandau einzuziehenden Grund 
und Bodens
Nr. 2532–2535 1830–1847
[318] Kommissionsakte des Justizrates Dr. Amelang über die Erweiterung der Fes-
tungswerke in Spandau
Nr. 2536 1831
[319] Kommissionsakte des Justizrates Dr. Amelang über den Ankauf des zur Erwei-
terung der Festungswerke von Spandau nötigen Terrains zur Leitung des Grütz-
macherschen sowie des Hauptabzuggrabens auf der Strecke vom Berliner Damm 
bis zur Spree
Nr. 2537 1833–1836
[320] Kommissionsakte des Justizrates Dr.  Amelang über die Erweiterung der 
Festungswerke von Spandau und den Entschädigungsanspruch des Mühlenmeis-
ters Körner
Nr. 2538 1837
[321] Handakte des Regierungskondukteurs Schulze über Entschädigungsansprüche 
aus der Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 2539 1830–1836
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[322] Kommissionsakte des Justizrates Dr. Amelang über die Regulierung der Grenze 
zwischen dem Gebiet der Stadt und den zu Festungswerken und zur Retablierung 
der Vorstädte eingezogenen Grundstücken in Spandau
Nr. 2539/1 1835–1840
[323] Handakte des Regierungskondukteurs Schneider über die Grenzregulierung 
und Vermessung der zur Festung gehörigen Grundstücke in den Spandauer Frei-
heitswiesen
Nr. 2540 1835–1840
[324] Handakten des Vermessungsrevisors Schneider über die Erweiterung der Fes-
tung Spandau
Nr. 2541, 2542 1839–1842
[325] Enteignung von Grundstücken zur Erweiterung der Flankenschanze bei Span-
dau
Nr. 2543 1870–1872
[326] Kommissionsakte des Regierungsassessors Graf Platen-Hallermund über die 
Enteignung von Grundstücken zur Erweiterung der Flankenschanze bei Spandau
Nr. 2543/1 1871
[327] Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 2544, 2545 1877–1882
[328] Entschädigungsanspruch des Zimmermeisters Ernst Brettschneider aus Span-
dau für enteignete Grundstücke zur Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 2545/1 1878–1881
[329] Entschädigung des Ackerbürgers Karl Hübner für enteignete Grundstücke zur 
Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 2545/2 1878–1880
[330] Entschädigung für das zur Erweiterung der Festung Spandau benötigte Grund-
stück der Wilhelmine Kraatz
Nr. 2546 1878–1881
[331] Entschädigungsansprüche des Wilhelm Albert Marzahn für die Enteignung 
von Grundbesitz zur Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 2546/1 1879–1881
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[332] Entschädigung des Arbeiters Karl Reinsdorf für die Enteignung von Grund-
besitz zur Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 2546/2 1878–1881
[333] Kommissionsakte des Justizrates Riemann über die Untersuchung gegen den 
Bauinspektor Sachs wegen Unregelmäßigkeiten bei der Reparatur der Laufbrücke 
vor der Gewehrfabrik Spandau
Nr. 2547 1826
[334] Rayonbezirk der Festung Spandau
Nr. 2548 1838–1869
[335] Anwendung baupolizeilicher Vorschriften auf der Behnitz-Insel und im 
Dorf Damm bei Spandau in Beziehung auf den Festungsrayon, Absteckung und 
Bezeichnung der Rayons, Anlage einer Geschützgießerei und Bohrmaschine auf dem 
Stressow bei Spandau sowie Eigentumsverhältnisse der zur Gewehrfabrik gehörigen 
Etablissements
Nr. 2549 1846
[336] Verstöße gegen das Festungsrayongesetz vom 21. Dezember 1871
Nr. 2550 1873–1877
[337] Geldrechnung der Festungsrevenüenkasse Spandau für das Jahr 1846
Nr. 2551 1847
[338] Geldrechnung der Festungsrevenüenkasse Spandau für das Jahr 1847
Nr. 2551/1 1848
[339] 5 Belege zur Geldrechnung der Festungsrevenüenkasse Spandau für das 
Jahr 1852
Nr. 2552 1852
[340] Etat von den Revenüen der Festung Spandau für die Jahre 1870–1875
Nr. 2553 1869
[341] Belege zum Etat der Festungsrevenüenkasse Spandau für 1870–1875
Nr. 2554 1867




[343] Belege zur Rechnung der Festungsrevenüenkasse Spandau über Einnahmen 
und Ausgaben für 1872
Nr. 2556 1872
[344] Verhütung von Unglücksfällen beim Auffinden scharfer Granaten auf Artil-
lerieschießplätzen
Nr. 2557 1836–1877
[345] Schießplätze, Schießstände und Truppenübungsplätze
Nr. 2564, 2565 1861–1926
[346] Fertigstellung und Ausstattungen von Garnisonen
Nr. 2567 1862–1873
Enthält auch: Ermittlung von Schieß- und Exerzierplätzen.
[347] Verhandlungen über die Anlage eines Artillerieschieß- und Exerzierplatzes 
auf der Feldmark Niedergörsdorf
Nr. 2569 1858–1859
[348] Sicherung der Schießstände und der am Plötzensee gelegenen Badeanstalt des 
2. Garderegimentes zu Fuß gegen Beschädigung
Nr. 2570 1843–1874
Enthält auch: Anlegung von Schießständen im Kreis Niederbarnim.
[349] Einhegung des Artillerieschießplatzes bei Tegel (Kreis Niederbarnim)
Nr. 2571 1851–1868
[350] Anlage und Verlängerung von Militärschießständen der Potsdamer Garnison 
im Kreis Osthavelland
Nr. 2572 1873–1874
[351] Schießstände des Gardehusarenregimentes im Kreis Teltow
Nr. 2573 1833–1874
[352] Anlage von Schießständen für das Gardeschützenbataillon im Grunewald 
(Kreis Teltow)
Nr. 2574 1882–1890
[353] Sicherheitspolizeiliche Maßnahmen auf Schießplätzen in Bornim, Döberitz, 
Jüterbog und Kummersdorf
Nr. 2575 1899–1926
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[354] Überweisung von Plätzen im Kreis Zauch-Belzig an die Potsdamer Garnison 
zum Scharfschießen
Nr. 2576 1834–1874
[355] Anlage von Schießständen in Prenzlau
Nr. 2579 1862–1868
[356] Verschärfte Fremdenkontrolle wegen Spionage und Landesverrats
Nr. 2832 1866–1932
[357] Beschränkung des zu frühen und leichtsinnigen Eingehens von Ehen
Nr. 3276 1858
Enthält u.a.: Übersicht der bei der Heeresersatzaushebung in Preußen eingezoge-
nen jungen Männer und der davon zum Militärdienst für unfähig Erklärten in den 
Jahren 1831–1856.
[358] Anzeigenerstattung bei ungewöhnlichen Ereignissen und Unglücksfällen
Nr. 3325 1816–1895
Enthält u.a.: Duell zwischen dem Landwehroffizier Graf von Wartensleben und dem 
Leutnant von Kahlden, 1844.
[359] Polizeiaufsicht bei Jahrhundertfeiern von Schützenvereinen, Huldigungsfeier-
lichkeiten, den Schillfestspielen und anderen Feierlichkeiten
Nr. 3457 1913
Enthält u.a.: Schmücken der Standbilder von König Friedrich Wilhelm III. sowie 
anderen hervorragenden Persönlichkeiten aus der Zeit der Befreiungskriege 1813–
1815 anlässlich des 100. Jahrestages der Errichtung des Eisernen Kreuzes.
[360] Sicherheits- und Vorsichtsmaßregeln bei der Fabrikation, dem Handel und 
Versand von Schießpulver und Schießbaumwolle sowie beim Versand von Kriegs-
munition ins Ausland
Nr. 3466 1799–1848
[361] Zentralstelle zur wissenschaftlich-technischen Prüfung des Materials für Waf-
fen und Munition
Nr. 3502 1898–1903
[362] Handakten des Justizrates Dr. Amelang über den Ankauf des zur Erweiterung 
der Festungswerke von Spandau einzuziehenden Grund und Bodens
Nr. 3540, 3541 1829–1835
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[363] Kommissionsakte des Justizrates Dr. Amelang über Entschädigungsansprüche 
der Fischergemeinde in Damm für gestörte Fischereinutzung bei der Erweiterung 
der Festung Spandau
Nr. 3549 1833–1836
[364] Ordrebuch und Parole-Befehle der 1. Landsturmkompanie im Breite-Straße-
Bezirk bzw. des Lehmannschen Schützenbataillons in Berlin
Nr. 3560 1818
[365] Bildung einer bewaffneten Kompanie des 4. Bürgerbataillons (2. Gewehr-
bataillon) zu Berlin
Nr. 3564 1813–1817
Enthält u.a.: Grundsätze zur Formierung der Schützenkompanie im 4. Bataillon. - 
Tagesbefehle. - Personallisten. - Ranglisten der Offiziere der Berliner Bürgerbatail-
lone.
[366] Liste des 2. Bataillons der Bürgergarde Berlin
Nr. 3565 1818
[367] Erweiterung der Schanzen der Festung Spandau
Nr. 3570 1868
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[368] Einreichungsberichte zu den statistischen Tabellen von den Städten und Dör-
fern verschiedener Kreise für das Jahr 1849
Nr. 747 1849–1850
Enthält u.a.: Nachweis der in den Städten befindlichen, zum Hausstand der Militärs 
und Gendarmen gehörenden Personen.
[369] Bevölkerungslisten der Kurmark bzw. des Regierungsbezirks Potsdam mit 
der Stadt Berlin
Enthält u.a.: Bevölkerungstabellen des Militärstandes.
• Nr. 774 für das Jahr 1815 1816
• Nr. 775 für das Jahr 1816 1817
• Nr. 776 für das Jahr 1817 1818
• Nr. 776/1 für das Jahr 1818 1819
• Nr. 777 für das Jahr 1819 1820
• Nr. 778 für das Jahr 1820 1821
• Nr. 779 für das Jahr 1821 1821
• Nr. 779/1 für das Jahr 1822 1823
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• Nr. 780 für das Jahr 1823 1824
• Nr. 781 für das Jahr 1824 1825
• Nr. 782 für das Jahr 1825 1826
• Nr. 783 für das Jahr 1826 1827
• Nr. 784 für das Jahr 1827 1828
• Nr. 785 für das Jahr 1828 1829
• Nr. 786 für das Jahr 1829 1830
• Nr. 788 für das Jahr 1830 1831
• Nr. 789 für das Jahr 1831 1832
• Nr. 790 für das Jahr 1832 1833
• Nr. 791 für das Jahr 1833 1834
• Nr. 792 für das Jahr 1834 1835
• Nr. 793 für das Jahr 1835 1836
• Nr. 794 für das Jahr 1836 1838
• Nr. 795 für das Jahr 1837 1838
• Nr. 796 für das Jahr 1838 1839
• Nr. 797 für das Jahr 1839 1840
• Nr. 798 für das Jahr 1840 1841
• Nr. 799 für das Jahr 1841 1842
• Nr. 800 für das Jahr 1842 1843
• Nr. 801 für das Jahr 1843 1844
• Nr. 802 für das Jahr 1844 1845
• Nr. 803 für das Jahr 1845 1846
• Nr. 804 für das Jahr 1846 1847
• Nr. 805 für das Jahr 1847 1848
• Nr. 806 für das Jahr 1848 1849
• Nr. 807 für das Jahr 1849 1850
• Nr. 808 für das Jahr 1850 1851
• Nr. 809 für das Jahr 1851 1852
• Nr. 810 für das Jahr 1852 1854
• Nr. 811 für das Jahr 1853 1854
• Nr. 812 für das Jahr 1854 1855
• Nr. 813 für das Jahr 1855 1856
• Nr. 814 für das Jahr 1856 1857
• Nr. 815 für das Jahr 1857 1858
• Nr. 816 für das Jahr 1858 1859
• Nr. 817 für das Jahr 1859 1860
• Nr. 818 für das Jahr 1860 1861
• Nr. 819 für das Jahr 1861 1862
• Nr. 820 für das Jahr 1862 1863






Enthält u.a.: Bedingungen zur Aufnahme in das Große Militärwaisenhaus zu Pots-
dam.
[371] Unterstützung hilfsbedürftiger Teilnehmer der Feldzüge 1812–1815 und ihrer 
Angehörigen
Nr. 28 1848–1880
[372] Unterstützung hilfsbedürftiger Teilnehmer der Feldzüge 1806–1815
Nr. 28/1, 28/2, 29-35 1867–1882
[373] Unterstützung von infolge des Krieges aus Frankreich ausgewiesenen Deut-
schen
Nr. 36 1871
[374] Roggenlieferungen zur Unterstützung bedürftiger Soldatenfrauen in Potsdam
Nr. 145-148 1809–1851
[375] Waisenversorgungsanstalt in Klein Glienicke aus dem bei der Hauptinstituten- 
und Kommunalkasse bestehenden Fonds zur Unterstützung der Invaliden, Witwen 




[377] Stiftung der Stadtgemeinde Biesenthal zur Unterstützung von Veteranen und 
invaliden Kriegern
Nr. 365 1888
[378] Stipendium des Regimentsarztes Holzheuer in Brandenburg (Havel)
Nr. 372 1835–1836






[380] Legat des Domprobstes von und zu Mannsbach in Naumburg in Höhe von 
1 000 Talern für hilfsbedürftige Invaliden und hinterbliebene Familienmitglieder 











Enthält u.a.: Karte des Truppenübungsplatzes Jüterbog.
[384] Anschlussgleis der Maaßschen Ziegelei in Klausdorf an die Station Klausdorf 
der Militäreisenbahn
Nr. 1697 1875
[385] Militäreisenbahn vom Schießplatz Kummersdorf nach Jüterbog
Nr. 1901–1903 1894–1940
[386] Bau und Beaufsichtigung der Eisenbahnstrecke von Berlin nach Dresden und 














[388] Feier zum 70-jährigen Militärdienstjubiläum von Kaiser Wilhelm I.
Nr. 231 1876
[389] Gräber französischer Soldaten aus den Jahren 1870/71
Nr. 350 1872–1920
[390] Eintragung der Todesfälle von in Privathäusern gestorbenen aktiven Militär-
personen in Zivilkirchenbücher sowie Anfertigung besonderer Totenlisten
Nr. 376 1813–1816
[391] Militärkirchenordnung des Jahres 1832 und Ernennung der Militärprediger 
in den Garnisonstädten
Nr. 479 1832–1911
[392] Anstellung der Militärprediger sowie Beschaffung der Mittel für Hilfsprediger 
durch freiwillige Zuwendungen aus Überschüssen vermögender Kirchenkassen
Nr. 480 1851–1920
[393] Befreiung der Geistlichen und Schullehrer von den ihnen seit dem Jahr 1806 
auferlegten bürgerlichen Kommunal- und Kriegslasten
• Nr. 541 1815–1846
• Nr. 542 1847–1890
[394] Militärpflicht der Geistlichen und Schulbediensteten
Nr. 598-608 1813–1917
[395] Beteiligung der dem Ressort der Unterrichtsverwaltung angehörenden Lehrer 
und Beamten am Krieg gegen Frankreich
Nr. 614 1870–1871
[396] Nachweis über die im Zivildienst angestellten Militärpersonen
Nr. 692 1847–1877
[397] Einjährige Militärdienstzeit der angehenden Volksschullehrer
Nr. 848 1889–1920





[399] Militärschulwesen in der Kurmark
Nr. 921, 922 1790–1914
[400] Privat-, Militär- und Vorbildungsanstalten im Regierungsbezirk Potsdam
Nr. 1285, 1286 1885–1919
[401] Erhaltung aller zum Ressort des Ministeriums für geistliche, Unterrichts- und 
Medizinangelegenheiten gehörenden Bau- und Kunstdenkmäler
Nr. 1743 1838–1916
Enthält u.a.: Werterhaltungsmaßnahmen an den Siegesdenkmälern der Schlacht bei 
Dennewitz und des Gefechts bei Wietstock sowie am Ehrenfriedhof der im Lazarett 
verstorbenen Krieger des Gefechts bei Hagelberg.
[402] Namensverzeichnisse der Inhaber der für die Teilnahme an den Kriegen von 
1813–1815, 1864, 1866 und 1870/71 gestifteten Kriegsdenkmünzen sowie Aufbe-
wahrung der Kriegsdenkmünzen an Gedächtnistafeln in den Kirchen nach dem 
Tode der Inhaber
Nr. 1837 1815–1922
[403] Einsendung der in den Jahren 1813/14 gestifteten Kriegsdenkmünze
• Nr. 1838, 1839 1815–1842
• Nr. 1840 1865–1870
Enthält auch: Einsendung der Kreuze zur Erinnerung an den Krieg von 1866.




[405] Aufnahme eines Kapitals auf die Pfarrgrundstücke der Superintendentur 
Luckenwalde zur Abtragung der geforderten Kriegsbeiträge
Nr. 1247 1811–1850
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[407] Errichtung einer Militärvorbereitungsanstalt in Werlsee
Nr. 826 1903
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[408] Einpfarrung der auf dem Truppenübungsplatz Döberitz vorhandenen Ange-
hörigen evangelischer Konfession
Nr. 419 1882–1900
[409] Einschulung und Einkirchung des Gutsbezirks Truppenübungsplatz Döberitz
Nr. 428 1895–1939
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[410] Entschädigung der Schullehrer von Kyritz für den freien Schulunterricht der 
Soldatenkinder
Nr. 1288 1810–1816




[412] Militärvorbereitungsanstalt in Potsdam
Nr. 55 1901–1908
[413] Potsdamer Hof- und Garnisonkirche
Nr. 119, 119/1, 120-126, 128-137, 143, 
144, 147-149, 151, 152, 153, 174, 175, 
178, 190-199, 202-205, 208-210
1829–1928
[414] Bau und Unterhaltung der Feldprobsteigebäude in Potsdam
Nr. 159-163 1810–1921
[415] Unterhaltung der Gebäude der Militärschulen in Potsdam
Nr. 185, 186 1809–1832









[417] Einrichtung der Garnisonschule in Potsdam
Nr. 189 1810–1854
[418] Kadettenanstalt in Potsdam
Nr. 349 1816
[419] Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam
Nr. 350 1818–1830
Enthält u.a.: Aufnahme, Pflegegelder, Entlassung und Disziplin der Kinder
[420] Anstellung der Lehrer am Großen Militärwaisenhaus zu Potsdam
Nr. 351 1824–1860
[421] Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam
Nr. 352 1881–1900











[425] Legat des Generalfeldmarschalls Wichard Joachim Heinrich von Möllendorf 
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[426] Zum Besten der Stadtschule zu verwendende Rückforderung oder Vergütung 




[427] Rechtsverhältnisse der zum dienstlichen Gebrauch der Reichsmilitärverwal-
tung bestimmten Gegenstände im Bezirk des III. Armeekorps nach dem Gesetz 
vom 25. Mai 1873
Nr. 283, 284 1875–1894
[428] Rechtsverhältnisse der zum dienstlichen Gebrauch der Reichsmilitärverwal-
tung bestimmten Gegenstände im Bezirk des Gardekorps nach dem Gesetz vom 
25. Mai 1873
Nr. 285-288 1875–1900
[429] Erträge der Militärgrundstücke
Nr. 289 1877–1878
[430] Ermittlung und Ablieferung der Akten militärischen Inhalts aus den Jahren 




Enthält u.a.: Druckschrift “Nachrichten betreffend die Anstellung von verabschiedeten 
Offizieren, denen Allerhöchsten Orts die Aussicht auf Anstellung im Zivildienst ver-
liehen worden ist”, Berlin 1890, 1898.
[432] Reklamation der Beamten vom Militärdienst
Nr. 356 1850–1882
Enthält u.a.: Einreichung namentlicher Verzeichnisse der im Fall einer Mobilma-
chung als unabkömmlich in ihren zivildienstlichen Stellen zu belassenden Beamten.







Rep. 2A Regierung Potsdam III D 73
[434] Überlassung der Friedrichsthaler Amtsvorwerke Beetz und Wall als Dotation 
für Generalleutnant Carl Friedrich Freiherr von dem Knesebeck
Nr. 385 1817
[435] Abgabe und Veräußerung von Stroh durch die Domänenpächter
Nr. 513 1890–1900
Enthält auch: Zeiteinteilung für die größeren Truppenübungen des Gardekorps, 1900.
[436] Entwurf und Durchführung eines Reglements der Kriegsentschädigungen
Nr. 563 1810–1818
[437] Abgabe von Saatgetreide für bedürftige Untertanen zur Bestellung ihrer Äcker
Nr. 566, 567 1811–1821
[438] Vergütung der von den Ämtern zur Kavallerieverpflegung gelieferten Fourage 
aus dem Ämterremissionsfonds
Nr. 570 1811–1826
[439] Finanzielle Beiträge der Gemeinden zur 1. Kriegskontributionsausschreibung
Nr. 570/4 1815–1821
[440] Nachweis der durch Kriegsereignisse Verarmten
Nr. 570/5 1815–1816
[441] Erhaltung der geschichtlich, architektonisch oder künstlerisch bemerkens-
werten Gebäude, Denkmäler und Ruinen
Nr. 603 1838–1900
Enthält u.a.: Siegesdenkmal der Schlacht bei Dennewitz.
[442] Reverse über die Abgabe von Domänen- und Forstlandflächen für Kasernen, 
Exerzierplätze und andere Bauten
Nr. 831-833 1832–1903
[443] Ansiedlung von Militärinvaliden auf Domänen- und Forstländereien
Nr. 865 1833




[445] Entlassung von Beamten wegen unsittlichen Lebenswandels sowie ihr Dienst 
als Offizier in der Landwehr
Nr. 1014 1838
[446] Revenüen des Großen Militärwaisenhauses zu Potsdam aus den Stiften in Cam-
min und Kolberg sowie Aufnahmebedingungen für das Große Militärwaisenhaus
Nr. 1046 1819–1888
[447] Liquidationen der Kriegslieferungen des Beamten Baath und Gesuche um 
Remission der Pachtgefälle
Nr. 1443 1814–1821
[448] Kriegsschädenremission bei der französischen Invasion des Amtes Altlands-
berg und die rückständigen Untertanenprästationen und -dienste
Nr. 1956 1813–1827
[449] Abtretung von Vorwerksland zur Anlegung eines Exerzierplatzes für die Gar-
nison in Beeskow
Nr. 2219, 2220 1821–1856
[450] Erwerb eines vom Militärfiskus zu veräußernden Platzes am ehemaligen Müh-
lendamm in Beeskow
Nr. 2229 1846–1849
[451] Vergütung der Kriegsschäden des Beamten Fischer in Biesenthal
Nr. 3462, 3464 1809–1822
[452] Übernahme des Großen Militärwaisenhauses zu Potsdam
Nr. 4077 1802–1827
[453] Kolonie Alexandrowka bei Potsdam (ursprünglich in der Verwaltung des 
1. Garderegiments zu Fuß)
Nr. 4236–4262 1826–1924
[454] Exerzierplatz auf dem Amtsacker Bornstedt
Nr. 4271, 4272 1816–1844
[455] Abtretung eines zur Feldmark Bornstedt gehörenden Hütungsterrains zum 
Bau von Stallungen für das 1. Gardeulanenregiment
Nr. 4273 1826–1828
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[456] Vertrag vom 29. Juni 1836 mit dem 1. Garderegiment zu Fuß über die käufliche 
Überlassung von 80 Morgen der Bornstedter Amtsäcker
Nr. 4274 1836
[457] Büdnerstelle des Unteroffiziers Vogelhaupt in Linum
Nr. 6480 1818–1827
[458] Gewährung der Kriegsentschädigung an den Beamten Meyer in Königshorst
Nr. 9282 1809–1824
[459] Herausnahme des Vorwerks Kienberg aus der Generalpacht von Königshorst 
und Übergabe desselben an Leutnant Gustav Meyer
Nr. 9310 1837
[460] Maulbeerbaumplantage des Soldaten Steyhoff in Köpenick
Nr. 10139 1746–1843
[461] Bau eines Büdnerhauses durch den Soldaten Andreas Müller in Krielow
Nr. 10269 1812–1875
[462] Kriegsschädenermittlung im Amtsbereich Lehnin
Nr. 10622 1810–1824
[463] Abführung der Abgaben und Lasten der Untertanen des Amtes Liebenwalde 
bei der französischen Invasion sowie Kriegsschäden
Nr. 11197 1807–1823
[464] Landkauf durch Staats- und Schatzminister Generalleutnant Karl Friedrich 
Heinrich Graf von Wylich und Lottum vom Kossäten Lehmann in Französisch-
Buchholz
Nr. 11719 1826–1828
[465] Bau einer massiven Marketenderbude bei der alten Pulvermühle und der neuen 
Magazinwache in Berlin durch Kanonier Wernicke
Nr. 12010 1791–1840




[467] Gesuch des Unteroffiziers Ludwig Schmidt in Lietzow um Überlassung von 
einem Morgen Gartenland
Nr. 12819 1812–1822
[468] Anbau des invaliden Husaren Boll auf dem „Sand“ in Dreetz
Nr. 13220 1800–1829
[469] Einrichtung der Ämter Oranienburg und Vehlefanz sowie eines Remonte-
depots in Bärenklau
Nr. 13912–13922 1831–1896
[470] Arrondierung des Remontedepots in Bärenklau
Nr. 13922/1 1837–1847
[471] Anlage eines Remontedepotvorwerks in Bärenklau
Nr. 13941 1832
[472] Überlassung der neu zu bildenden Domäne Bärenklau mit Zubehör an die 
Remonteverwaltung zur Anlage eines Remontedepots
Nr. 13942 1832–1911
[473] Übergabe der Oranienburger Amtsvorwerke Bärenklau und Wendemark an 
die Remonteverwaltung
Nr. 13943 1832
[474] Rückstände des Amtes Oranienburg bei der Lieferung von Deputatroggen an 
den Prediger Nätebusch in Stolpe und andere Prediger wegen der französischen 
Invasion
Nr. 14058 1807–1832
[475] Stiftung des Majors und Flügeladjutanten von Thümen auf seinem Gut Caputh 
für Invalide der Gardeunteroffizierkompanie
Nr. 14956 1837–1841
[476] Vererbpachtung einer Sandscholle bei Glienicke an den Invaliden Pfindel und 
den Husaren Müller
Nr. 15066 1805–1817
[477] Dispositionen über die Baulichkeiten der Königlichen Gewehrfabrik in Pots-
dam
Nr. 15644 1854
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[478] Lieferung von Deputatroggen aus den Ämtern Potsdam, Spandau und Zinna 
an die Potsdamer Soldatenfrauen
Nr. 15649 1809–1854
[479] Plantage des Sergeanten Cordemann in Potsdam zum Anbau von wildem Saf-
ran
Nr. 15921 1764–1845
[480] Kriegsschäden des Beamten Bütow in Rüdersdorf
Nr. 15979, 15980 1810–1824
[481] Gesuch des Unteroffiziers Daniel Seelisch vom Rentzelschen Regiment um 
Gewährung eines halben Kolonistenhauses in Werder (Havel)
Nr. 16117 1778–1863
[482] Etablissements des Hauptmanns der Garde Reder auf der Feldmark Neukamps
Nr. 16829 1771–1851
[483] Anbau des Unteroffiziers Weber in Kähnsdorf und des Musketiers Scheinert 
in Schäpe
Nr. 17770 1768–1847
[484] Abtretung von Grundstücken des Domänenvorwerks Ruhleben zum Bau eines 
Kasernements für die Infanterieschießschule Spandau
Nr. 18475 1873–1877
[485] Kaufvertrag zwischen dem Amt Spandau und der Militärverwaltung vom 
2. November 1875 über ein fiskalisches Grundstück in der Feldmark Ruhleben
Nr. 18476 1875–1876
[486] Kaufvertrag zwischen dem Amt Spandau und der Reichsmilitärverwaltung, 
vertreten durch die Intendantur des III. Armeekorps, vom 26. Juli 1882 über das 
ehemalige Torkontrolleurhaus am Oranienburger Tor in Spandau
Nr. 18510 1882–1883
[487] Revenuen der Festung Spandau
Nr. 18527–18532 1809–1876
[488] Etats der Festungsrevenuenkasse Spandau
Nr. 18533 1851–1869
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[489] Geldrechnung der Festungsrevenuenkasse Spandau für das Jahr 1845
Nr. 18534 1845–1846
[490] Belege zur Festungsrevenuenrechnung Spandau für das Jahr 1846
Nr. 18535 1846–1847
[491] Geldrechnung der Festungsrevenuenkasse Spandau
• Nr. 18536 für 1856 1856–1857
• Nr. 18537 für 1865 1865–1866
• Nr. 18538 für 1868 1868–1869
• Nr. 18539 für 1873 1873–1874
[492] Regulierung der Grenze zwischen dem Gebiet der Stadt Spandau und den 
zu den Festungswerken und zur Retablierung der Vorstädte eingezogenen Grund-
stücken
Nr. 18540 1828–1840
[493] Grenzregulierung zwischen der Kommandantur und dem Gewehrplan in 
Spandau
Nr. 18541 1837–1838
[494] Verstärkung der Spandauer Festungswerke
Nr. 18542 1849–1868
[495] Bau eines Büdnerhauses durch den Freiwilligen Jäger Thiede in Falkenhagen
Nr. 18599 1816–1823
[496] Erbliche Überlassung des Deputantenhauses in Stahnsdorf an die Soldaten 
Michael und Gottlieb Schultze
Nr. 19424 1783–1832
[497] Erbpachtkontrakt zwischen dem Amt Trebbin und Major Hans von Görtzke 
vom 14. Juni 1822 über das Vorwerk Thyrow
Nr. 20107 1822–1825
[498] Kriegsschäden des Beamten Reyne und Vergütung für diese Schäden
Nr. 20114 1813–1822
[499] Etablissement des Soldaten Martin Otto in Thyrow
Nr. 20132 1802–1848
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[500] Unterstützungsgesuche von Untertanen des Amtsbereichs Trebbin wegen 
erlittener Kriegsschäden
Nr. 20215 1817–1823
[501] Allgemeine Angelegenheiten des Amtes Badingen
Nr. 22124 1809–1823
Enthält u.a.: Einquartierungen.
[502] Etablierung des Unteroffiziers Knoll in Hindenburg
Nr. 22226 1818
[503] Verwaltung des Amtes Zossen
Nr. 23811/1 1806–1818
Enthält u.a.: Kriegslieferungen.
[504] Pachtkontrakt zwischen dem Amt Zossen und Leutnant von Ruvelle vom 
20. Oktober 1836 über die Pacht der Fischerei in den zum Amt gehörenden Seen
Nr. 24458 1836–1837
[505] Kriegsschädenvergütung für die Beamten der vier Joachmisthaler Schulämter
Nr. 24765, 24766 1810–1836
[506] Gesundheits-, Ordnungs- und Sicherheitspolizei
Nr. 25803 1903–1912
Enthält u.a.: Waffengebrauch des Militärs bei inneren Unruhen.
[507] Geschäftsgang bei der Regierung Potsdam
Nr. 25824 1911–1917
Enthält u.a.: Kriegswirtschaftliche Rundschreiben.
[508] Verpachtung der von der Domäne Fahrland abgezweigten Grundstücke
Nr. 27018 1897–1930
Enthält u.a.: Lageplan des Pulverhauses mit Wachgebäude bei Fahrland.
[509] Erwerb der Ruhlebener Schanze von der Militärverwaltung für den Domä-
nenfiskus
Nr. 28372, 28373 1907–1924




[511] Wärmeholz für die militärischen Kordons zur Choleraabwehr
Nr. 388 1831–1832
[512] Schneiden von Besenreis in den königlichen Forsten für die Marställe in Berlin 
und Potsdam, für das Schloss, die Haupt- und Torwachen, die Gardes du Corps und 
die Artillerieställe
Nr. 407 1788–1851
[513] Zuteilung von Holz, Pflanzstämmen und Baumpfählen für die Festung Wit-
tenberg
Nr. 427 1816
[514] Holzlieferungen an das Militär
Nr. 428 1819–1840
[515] Strafen für Personen im aktiven Militärdienst
Nr. 510 1851
[516] Benutzung des Garnisonhofes und des darauf vom Holzverwalter Wucherer 
erbauten Wächterhauses in Potsdam
Nr. 559 1819–1876
[517] Plünderungen im Bereich des Forstamts Biesenthal
Nr. 845 1807–1817
[518] Bau eines Büdnerhauses durch den Soldaten Zug aus Freienthal
Nr. 1361 1799–1833
[519] Ankauf der dem Großen Militärwaisenhaus zu Potsdam zugehörigen Maul-
beerbaumplantage und des Seidenbauhauses
Nr. 1692 1794–1817
[520] Bau- und Reparaturholz für den Gewehrplan in Spandau
Nr. 1981, 1982 1808–1852
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[522] Gesuch des Gardegrenadiers Heideprohm um Forstland im Grünauer Revier
Nr. 2272 1801–1855
[523] Trigonometrische Vermessungen durch Militärbehörden
• Nr. 2986 1865–1925
• Nr. 2987 1870
[524] Holzabgabe an die Artilleriewerkstätten
Nr. 3245, 3246 1843–1908
[525] Holzabgabe an die Marineverwaltung
Nr. 3247, 3248 1862
[526] Holzverkauf an aktive Militärs und an Familien einberufener Landwehrmänner
Nr. 3249 1864–1877
[527] Brennholzabgabe an die Geschützgießerei und Gewehrfabrik in Spandau
Nr. 3250 1864–1868
[528] Einrichtung eines Schießplatzes für die Garnison in Oranienburg
Nr. 4841 1868–1887
[529] Gesuch der Remontedepotadministration in Bärenklau zum Tausch von 100 
Morgen Ackerland gegen eine zum Falkenhagener Revier gehörende Forstparzelle
Nr. 6475 1840–1842
[530] Absteckung des vorschriftsmäßigen Jagdbezirks und die vor der Festung Span-
dau erbauten Pulvermagazine
Nr. 9413 1832
[531] Zwischen dem Forstfiskus und der Reichsmilitärverwaltung über die Veräu-
ßerung von Grundstücken abgeschlossene Verträge
Nr. 11260 1875–1891
[532] Kaufverträge mit dem Militärfiskus über die Abtretung von 750 Hektar Forst-
terrain für den Artillerieschießplatz bei Zossen und von 28,53 Hektar für den 
Übungsplatz der Eisenbahnbrigade
Nr. 11261 1875–1915
[533] Abtretung von Forstflächen der Oberförsterei Kummersdorf am Schunke-See 
an die Militärverwaltung zur Anlegung von Übungsplätzen
Nr. 11262 1889–1925
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[534] Veräußerung eines 2,41 Hektar großen Grundstücks auf dem Schießplatz Kum-
mersdorf an den Militärfiskus
Nr. 11263 1895–1900
[535] Tauschvertrag zwischen der Oberförsterei Kummersdorf und dem Militär-
fiskus vom 17. Januar/6. Juni 1879 über die Abtretung von 71,73 Hektar Forstland 
zur Verlängerung des Artillerieschießplatzes Kummersdorf
Nr. 11264 1879–1907
[536] Tauschvertrag zwischen der Oberförsterei Kummersdorf und der Intendantur 
des Gardekorps, dem Kossäten Karl Schulze sowie dem Schlächtermeister August 
Petermann in Schöneiche vom 4. September/13. Dezember 1899 wegen der Über-
lassung von Parzellen
Nr. 11265 1893–1900
[537] Kaufverträge über die Veräußerung von Flächen der Oberförstereien Wolters-
dorf und Kummersdorf an die Reichsmilitärverwaltung
Nr. 11266 1896–1905
[538] Tauschvertrag zwischen der Oberförsterei Kummersdorf und der Intendan-
tur des Gardekorps sowie 7 Besitzern in Schöneiche bzw. Zossen vom 4. Septem-
ber/25. November 1899 wegen der Überlassung von Parzellen
Nr. 11267 1897–1902
[539] Tauschvertrag zwischen der Oberförsterei Kummersdorf und der Militärver-
waltung, dem Schmiedemeister Albert Kelch in Zossen sowie dem Mühlenbesitzer 
Karl Kelch in Wünsdorf vom 9. März/1. April 1899 wegen der Überlassung von 
Parzellen
Nr. 11268 1898–1900
[540] Tauschvertrag zwischen der Oberförsterei Kummersdorf und der Intendantur 
des Gardekorps, der Marie Briesenick in Telz sowie dem Bauern Albert Wilke in 
Schöneiche vom 4. September/6. Dezember 1899 wegen der Überlassung von Par-
zellen
Nr. 11269 1899–1901
[541] Abtretung von Forstland an die Militärverwaltung zur Vergrößerung des 
Schießplatzes Kummersdorf
Nr. 11270 1901–1909
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[542] Kaufvertrag vom 4./27. Februar 1904 mit der Intendantur des Gardekorps 
wegen der Überlassung einer Forstfläche in der Gemarkung Kummersdorf zur Anle-
gung eines Schießplatzes
Nr. 11271 1902–1904
[543] Kaufvertrag vom 8. Juni/6. Juli 1905 mit dem Reichsmilitärfiskus über Forstland 
zur Verlängerung des Schießplatzes Kummersdorf
Nr. 11272 1904–1906
[544] Kaufvertrag vom 19. Juli 1911 mit der Intendantur des Gardekorps über eine 




[546] Kaufvertrag vom 10. Februar 1914 mit der Versuchsabteilung der Artillerie-
prüfungskommission in Berlin über 0,09 Hektar Fläche zum Neubau eines Friedens-
pulvermagazins auf dem Schießplatz Kummersdorf
Nr. 11276 1914
[547] Tausch von Forstland des Kummersdorfer Forstes mit der Artillerieprüfungs-
kommission, dem Lehnschulzen Heinrich in Schöneweide und den Anrainern des 
Krummen Sees in Sperenberg
Nr. 11299 1895–1896
[548] Erwerb von Grundstücken von der Militärverwaltung auf dem Artillerie-
schießplatz Zossen durch Tausch
Nr. 11300 1878–1907
[549] Bau einer Eisenbahn von Berlin über Zossen zum Artillerieschießplatz Kum-
mersdorf
Nr. 11326–11329 1874–1930
[550] Kaufvertrag vom 5. Juli 1878 mit der Berlin-Dresdner-Eisenbahngesellschaft 
und dem Militärfiskus über das zur Anlage der Militäreisenbahn Zossen-Schießplatz 
erforderliche Terrain
Nr. 11330 1878–1890
[551] Vorübergehende Anlage von Schmalspurbahnen durch Eisenbahnregimenter
Nr. 11330/1 1893–1922
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[552] Kaufvertrag vom 15. August 1908 mit der Direktion der Militäreisenbahn in 
Schöneberg über ein Forstgrundstück der Oberförsterei Kummersdorf
Nr. 11331 1908
[553] Benutzung von Forstland der Oberförsterei Kummersdorf zu militärischen 
Zwecken
Nr. 11431, 11432 1871–1882
[554] Anlegung des Artillerieschießplatzes Kummersdorf
Nr. 11433 1873–1941
[555] Pachtverträge der Oberförsterei Kummersdorf mit der Militärverwaltung 
wegen Überlassung von Forstland
Nr. 11434 1876–1880
[556] Verpachtung von Forstflächen der Oberförsterei Kummersdorf an die Militär-
verwaltung zur Anlegung von Pulver- und Sprengstoffmagazinen
Nr. 11435 1882–1924
[557] Verpachtung von Forstflächen der Oberförsterei Kummersdorf an die Militär-
verwaltung zur Anlegung von Eisenbahngleisen
Nr. 11436 1889–1922
[558] Abänderung des Vertrages über die Benutzung des Artillerieschießplatzes 
Kummersdorf und Zahlung von jährlicher Entschädigung für Wirtschaftsbeschrän-
kungen
Nr. 11437, 11438 1888–1935
[559] Pachtverträge über die Anlage von Tonrohrleitungen in den Jagen 30, 32 und 
247 der Oberförsterei Kummersdorf durch die Reichsmilitärverwaltung
Nr. 11439 1886–1942
[560] Servitutablösungen infolge der Anlegung des Artillerieschießplatzes im Forst-
revier Zossen
Nr. 11450 1873–1880
[561] Ausführung von Forstkulturen auf dem Schießplatz Kummersdorf durch die 
Militärverwaltung
Nr. 11456 1898
[562] Kommunale Verhältnisse des Schießplatzes Kummersdorf
Nr. 11473 1888–1928
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[563] Polizei- und Kommunalangelegenheiten
Nr. 11474 1910–1940
Enthält u.a.: Benutzung des Schießplatzes Kummersdorf.
[564] Einrichtung eines Exzerzierplatzes auf dem Bornstedter Vorwerksfeld
Nr. 14611 1841–1899
[565] Abtretung von Forstland der Oberförsterei Potsdam an die Militärverwaltung 
zur Errichtung eines Truppenübungsplatzes
Nr. 14613, 14614 1893–1923
[566] Verkauf von Forstland der Oberförsterei Potsdam an die Militärverwaltung 
zum Bau einer Artilleriekaserne und eines Pulverschuppens an der Chaussee nach 
Nedlitz
Nr. 14617 1891–1924
[567] Kaufvertrag vom 18. Dezember 1892/6. Januar 1893 mit der Reichsmilitärver-
waltung über eine forstfiskalische Fläche der Gemarkung Nedlitz zum Bau einer 
Artilleriekaserne
Nr. 14618 1892–1894
[568] Forstland zum Bau eines Wachhauses der Potsdamer Garnison beim Pulver-
magazin vor der Teltower Vorstadt
Nr. 14622 1836–1922
[569] Bau eines Lokals mit Magazin vor dem Teltower Tor zur Aufbewahrung von 
Patronen der Potsdamer Garnison
Nr. 14623 1850
[570] Überweisung der Schießstände und Exerzierplätze im Bereich der Oberförs-
terei Potsdam an die Militärverwaltung
Nr. 15059–15063 1854–1915
[571] Verpachtung von Forstland der Oberförsterei Potsdam zum Bau eines neuen 
Kadettenhauses
Nr. 15067 1899–1900
[572] Durch Abbrennen von Freudenfeuern auf den Höhen Potsdams zu Ehren des 
Jahrestages der Völkerschlacht bei Leipzig 1813 entstandene Forstschäden
Nr. 15138 1843–1871
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[573] Veräußerung einer Parzelle der Oberförsterei Tegel an die Militärverwaltung 
am 13. Dezember 1870
Nr. 16883 1870–1872
[574] Kaufvertrag vom 13. Januar/13. Februar 1874 mit der Militärverwaltung über 
eine Forstparzelle von 76,62 Hektar der Oberförsterei Tegel
Nr. 16884 1873–1875, 1937
[575] Flächenabtretung der Oberförsterei Tegel an die Luftschifferabteilung
Nr. 16885 1897–1911
[576] Pachtvertrag vom 11. Juni 1874 mit der Militärverwaltung wegen Überlassung 
von Forstland für die Errichtung von Schießständen für das Gardefüsilierregiment 
im Forstrevier Tegel
Nr. 16886 1874–1895
[577] Kaufvertrag vom 10./27. September 1912 mit der Intendantur des Militärver-
kehrswesens über die Abtretung von 0,59 Hektar Forstland der Oberförsterei Tegel
Nr. 16887 1912–1913
[578] Verlegung des Pulvermagazins und des Laboratoriums der Gardeartillerie-
brigade in das Forstrevier Tegel
Nr. 16888 1868–1918
[579] Plan des Schießplatzes Tegel
Nr. 16888/1 1910
[580] Errichtung von Militärexerzierplätzen und Schießständen im Bereich der Ober-
försterei Tegel
Nr. 17017–17024, 17024/1 1856–1914
[581] Pachtvertrag vom 14. Oktober 1882/10. Januar 1884 mit der Intendantur des 
Gardekorps über Flächen der Oberförsterei Tegel als Sicherheitsrayon des Schieß-
platzes Tegel
Nr. 17027 1882–1903
[582] Pachtvertrag vom 18. Dezember 1912/6. August 1913 mit der Intendantur des 
Militärverkehrswesens über die Verlegung der Leitung zur Abführung der Abwässer 
vom Schießstandgelände und von der Luftschifferkaserne in die städtische Kanali-
sation von Charlottenburg
Nr. 17028 1912–1932
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[583] Pachtvertrag vom 18. Dezember 1912/3. Januar 1913 mit der Intendantur des 
Gardekorps wegen Benutzung von Forstland der Oberförsterei Tegel zum Verlegen 
einer unterirdischen Leitung für die Abführung der Abwässer vom Schießstand-
gelände der Garderegimenter in die städtische Kanalisation von Charlottenburg
Nr. 17029 1912–1932
[584] Übungsplatz für die Gardeartillerie in der Jungfernheide
Nr. 17030–17034 1842–1932
[585] Militärbadeanstalt in Plötzensee
Nr. 17035 1835–1921
[586] Pachtvertrag vom 29. Mai/20. Juli 1891 mit der Reichsmilitärverwaltung über 
Gelände der Oberförsterei Tegel für die Errichtung einer Militärschwimmanstalt
Nr. 17036 1891–1908
[587] Pachtverträge über Schießstandgelände der Berliner Garderegimenter und 
der Spandauer Garnison
Nr. 17037 1874–1912
[588] Pachtvertrag vom 20. August/5. September 1901 mit der Pulverfabrik in Span-
dau über 2,34 Hektar der Oberförsterei Tegel zur Errichtung eines Anschusswaldes, 
eines Chronographenhauses und als Zugangsweg
Nr. 17038 1900–1915
[589] Pachtvertrag vom 19. März 1897/21. April 1897 mit der Direktion des Militär-
versuchsamtes über die Verpachtung von 4,74 Hektar der Oberförsterei Tegel
Nr. 17039 1897–1923
[590] Rezess vom 22. Mai/3. Juli 1841 mit der Bürgerschaft in Charlottenburg über 
Befreiung verschiedener Reviere der Oberförsterei Tegel in der Jungfernheide von 
den darauf haftenden Servituten zur Ausweisung eines Artillerieschießplatzes an 
das Kriegsministerium
Nr. 17048 1833–1846
[591] Abgabe von Forstland der Oberförsterei Woltersdorf an die Versuchskompanie 
zum Bau von Baracken und Schießständen
Nr. 17242 1909–1925
[592] Abtretung von Forstflächen der Oberförsterei Zinna an die Militärverwaltung 
zur Vergrößerung des Truppenübungsplatzes Jüterbog
Nr. 18123 1908–1936
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[593] Vertrag vom 23. August 1909 mit dem Militärfiskus über Einverleibung von 
Teilen der Oberförsterei Zinna in das Sicherheitsgelände des Truppenübungsplatzes 
Jüterbog
Nr. 18124 1909–1924
[594] Anlegung von Feldbahnen durch die Militärverwaltung im Bereich der Ober-
försterei Zinna
Nr. 18171 1895–1906
[595] Abtretung von Forstflächen der Oberförsterei Zinna zur Errichtung eines 
zweiten Artillerieschießplatzes bei Jüterbog
Nr. 18335 1888–1919
[596] Tauschvertrag vom 19. Juni/14. Juli 1890 mit dem Reichsmilitärfiskus über 
Forstland zur Erweiterung des Schießplatzes bei Jüterbog
Nr. 18336 1890–1891
[597] Verpflichtung der Gemeinden zur Besetzung der Forstbeamtenstellen durch 
Militärversorgungsberechtigte
Nr. 18682 1855
[598] Anstellung von Forstschutzbeamten im Kommunalforstdienst
Nr. 18684 1885–1911
Enthält u.a.: Ausbildung, Prüfung und Anstellung für die unteren Stellen des Forst-
dienstes in Verbindung mit dem Militärdienst im Jägerkorps.
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[599] Baurisse des Exerzierhauses für das Kaiser-Alexander-Gardegrenadierregi-
ment Nr. 1
Nr. 2164 A [1. Hälfte 19. Jahrh.]
[600] Situationsplan des Artillerieschießplatzes bei Tegel
Nr. 2426 A 1880
[601] Situation des in der Charlottenburger Forst einzurichtenden Artillerieschieß-
platzes
Nr. 2430 A, 2431 A 1828
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[602] Karte der zur Erweiterung des Artillerieschießplatzes abgetretenen Flächen 
der Oberförsterei Tegel
Nr. 2435 G, 2436 G 1870
[603] Übersichtskarte über die Exerzierplätze auf dem Bornstedter Feld bei Potsdam
Nr. 2637 G [Ende 19. Jahrh.]
[604] Situationsplan des Exerzierplatzes der Königlichen Militärverwaltung zu Pots-
dam
Nr. 2701 G 1841
[605] Plan der bei der Domäne Ruhleben anzulegenden Schanze
Nr. 3318 G [um 1850]
[606] Situationsplan des an die Infanterieschießschule Spandau abzugebenden Teils 
der Domäne Ruhleben
Nr. 3434 G 1874
[607] Übersichtskarten über die Exerzierplätze vor dem Halleschen Tor bei Berlin
• Nr. 3489 G, 3490 G 1838
• Nr. 3491 G 1834
[608] Baurisse des Hauptgebäudes der Kriegsschule in Potsdam
Nr. 3626 A-3632 A 1898
[609] Karte zum Anlegen eines Schießplatzes in Werder (Havel)
Nr. 3985 G [Anfang 19. Jahrh.]
[610] Baurisse der Kaserne in Berlin, Neue Friedrichstraße 78
Nr. 4247 G 1828
[611] Baurisse des Militärschulgebäudes in Potsdam
Nr. 4267/1 G-4267/6 G [vor 1850]
[612] Baurisse des Exerzierhauses für das 2. Garderegiment zu Fuß
Nr. 4273 A [1. Hälfte 19. Jahrh.]
[613] Baurisse der Reitbahn der Königlichen Lehreskadron in Berlin
Nr. 4277 A 1844
[614] Karte der Kolonie Alexandrowka bei Potsdam
Nr. 4284 B 1827
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[615] Plan des in Spandau anzulegenden Damms zur Verbindung der Flanken-
Schanze mit der Specht-Schanze
Nr. 4307 G 1831
[616] Karten der zur Fortifikation von Spandau gehörenden, in den “Freiheitswiesen” 
liegenden Grundstücke
Nr. 4311 G, 4312 G 1835–1838
[617] Plan der zur Erweiterung der Fortifikation von Spandau anzukaufenden Län-
dereien
Nr. 4313 G 1830
[618] Situationsplan der Grenzen der zur Erweiterung der Fortifikation von Spandau 
eingezogenen Ländereien
Nr. 4314 G, 4315 G 1831
[619] Situationsplan der zur Erweiterung der Fortifikation von Spandau von der 
Meierei der St. Nikolaikirche angekauften Ländereien
Nr. 4316 G 1833
[620] Plan zur Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 4317 G 1833
[621] Situationsplan der Königlichen Pulverfabrik bei Spandau
Nr. 4318 G [19. Jahrh.]
[622] Situationsplan des am 16. Mai 1834 der Schiklerschen Gewehrfabrik abgetre-
tenen Terrainteils der neuen Pulverfabrik bei Spandau
Nr. 4319 G 1834
[623] Plan von der vor der Teltower Brücke bei Spandau anzulegenden Schanze
Nr. 4320 G 1855
[624] Bau- und Lagepläne der Kürassierkaserne in Brandenburg (Havel)
Nr. 4367 A 1881
[625] Bau- und Lagepläne der Füsilierkaserne in Brandenburg (Havel)
Nr. 4368 A 1879–1908
[626] Bau- und Lagepläne für das Artilleriedepot in Brandenburg (Havel)
Nr. 4369 A 1891–1916
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[627] Bau- und Lagepläne für die Erweiterung des Garnisonlazaretts in Branden-
burg (Havel)
Nr. 4370 A 1882
[628] Bau- und Lagepläne für den Neubau der Auguste-Viktoria-Kaserne in Eiche
Nr. 4371 A 1890–1892
[629] Bau- und Lagepläne für das Denkmal der Schlacht bei Fehrbellin
Nr. 4406 A [um 1880]
[630] Bau- und Lagepläne der Kaserne des Regiments der Gardes du Corps in Pots-
dam, Am Kanal 68
Nr. 4435/1 B-4435/13 B 1890–1894
[631] Situationsplan und Zeichnung von dem zur Erweiterung der Flanken-Schanze 
der Festung Spandau in Besitz genommenen Terrain
• Nr. 4612 B 1866
• Nr. 4613 B 1867
[632] Zeichnung von dem zur Erweiterung der Eck-Schanze der Festung Spandau 
in Besitz genommenen Terrain
• Nr. 4614 B 1867
• Nr. 4615 B 1866
[633] Zeichnung der zur Erweiterung der Teltow-Schanze der Festung Spandau in 
Besitz genommenen Terrain
• Nr. 4616 B 1867
• Nr. 4617 B 1866
[634] Situationsplan und Zeichnung von dem zur Erweiterung der Schülerberg-
Schanze und der Havel-Schanze der Festung Spandau in Besitz genommenen Terrain
• Nr. 4618 B 1867
• Nr. 4619 B 1866
[635] Situationsplan und Zeichnung von dem zur Erweiterung der Hügel-Schanze 
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[636] Verlegung des Militär- und Stadtholzhofes in Frankfurt (Oder)
Nr. 314 1816–1821
[637] Reparatur des Tores zwischen der Kaserne Nr. 1 und dem Kasernen-Wasch-
haus in Frankfurt (Oder)
Nr. 318 1819–1822
[638] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungen wegen der in der Kurzen 
Vorstadt von Küstrin abgebrannten und demolierten Gebäude
Nr. 378-380 1815–1817
[639] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungen von Einwohnern der Lan-
gen Vorstadt von Küstrin
Nr. 381-383 1815–1817
[640] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungszahlungen an 60 Küstriner 
Wirte wegen Zerstörung ihrer Gebäude durch französische Truppen
Nr. 384, 385 1815–1817
[641] Kommissionsverhandlungen über Entschädigungen von Einwohnern der Lan-
gen Vorstadt von Küstrin
Nr. 386, 387 1815–1817
[642] Entschädigung verschiedener Grundbesitzer in Küstrin
Nr. 389 1816–1817
[643] Kommissionsgeneralverhandlungen wegen Ausmittelung und Beglaubigung 
des von den Franzosen und dem Blockadekorps an Grundstücken der Kurzen Vor-
stadt in Küstrin angerichteten Schadens
Nr. 392 1815–1816
[644] Kommissionsverhandlungen über Entschädigung der Kietzer Gemeinde in 
Küstrin wegen der an ihren öffentlichen Gebäuden erlittenen Verluste
Nr. 393 1815–1817
[645] Kommissionsverhandlungen über Entschädigung wegen der in der Neustadt 
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[646] Entschädigung der Eigentümer der demolierten und eingezogenen Grund-
stücke in der Neustadt von Küstrin
Nr. 395 1815–1816
[647] Kommissionsverhandlungen über Entschädigung der Einwohner der Langen 
Vorstadt in Küstrin
Nr. 396, 397 1815–1817
[648] Verhandlungen über die Erklärungen der Einwohner der Langen Vorstadt in 
Küstrin wegen ihres Retablissements
Nr. 398 1816–1817
[649] Verhandlungen über die Erklärungen der Kietzer Büdner in Küstrin wegen 
ihres Retablissements
Nr. 399 1816–1817
[650] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen wegen der in der Lan-
gen Vorstadt in Küstrin abgebrannten Gebäude
Nr. 401 1815–1816
[651] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen von Kietzer Büdnern 
in Küstrin
Nr. 402, 407 1815–1817
[652] Kommissionsverhandlungen über die Entschädigungen von Einwohnern der 
Langen Vorstadt in Küstrin
Nr. 403 1815–1817
[653] Liquidation des Wertes der durch Brände in den Jahren 1813–1814 an baulichen 
Gegenständen in Küstrin erlittenen Schäden
Nr. 408 1817
[654] Generalübersicht der Brandschäden in der Langen Vorstadt während der Bela-
gerung Küstrins in den Jahren 1813–1814
Nr. 409 1817
[655] Generalübersicht über die Vermögenslage der durch die Kriegsereignisse der 
Jahre 1813–1814 geschädigten Bürger von Küstrin
Nr. 410 1817
[656] Liquidation und Übersicht der Schäden und des Vermögenszustandes für die 
in der Langen Vorstadt in Küstrin wieder aufbauenden Einwohner
Nr. 411 1817
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[657] Generalübersichten der Kriegsschäden von Haus-, Hof- und Gartenstellen in 
der Langen Vorstadt in Küstrin
Nr. 412 1817
[658] Verhandlungen über Entschädigungen der in der Schanze bei Küstrin ver-
nichteten Gebäude
Nr. 417 1815–1816
[659] Nachweis Nr. 4 über von den Franzosen zugefügte Verluste in der Langen 
Vorstadt
Nr. 420 1816
[660] Generalnachweis über die den Bewohnern der Kietzer Vorstadt in Küstrin 
durch Brandverwüstungen entstandenen Verluste
Nr. 421 1816
[661] Tabellarische Übersicht der aktiven und passiven Vermögenslage von durch 
die Kriegsereignisse der Jahre 1813/14 geschädigten Einwohnern der Kurzen Vor-
stadt in Küstrin
Nr. 423, 424 1816
[662] Unterstützung der bedürftigen Eigentümer für ihre durch französische Trup-
pen ruinierten Häuser in Küstrin
Nr. 425 1815–1816
[663] Verhandlungen in Vermögensangelegenheiten der durch Kriegszerstörungen 
geschädigten Bürger der Stadt Küstrin
Nr. 426 1816
[664] Tabellarische Übersichten der Kriegsschäden bei Bürgern der Zorndorfer Vor-
stadt in Küstrin
Nr. 427 1817
[665] Nachweis über in Küstrin von französischen Truppen verübte Sachbeschä-
digungen
Nr. 428 1817
[666] Retablissementsangelegenheiten von Küstrin
Nr. 429 1815–1817
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[667] Auszahlung von Feuerkassengeldern an Einwohner der Langen Vorstadt und 
des Kietzes in Küstrin
Nr. 430 1817
[668] Klagesache des Schiffbauers Schwedt in Küstrin gegen den Fiskus wegen Ent-
schädigung für sein durch die Franzosen vernichtetes Haus
Nr. 431 1819–1828
[669] Entschädigungsgesuch des Lohgerbers Huse aus Drossen für sein in Küstrin 
durch Kriegsereignisse des Jahres 1813 zerstörtes Wohnhaus
Nr. 432 1817–1829
[670] Umarbeitung des Lugeschen Retablissementsplanes von der Langen Vorstadt 
in Küstrin
Nr. 433 1815–1829
[671] Retablissement der Stadt Luckau und die Unterstützung der durch die Bom-
bardierung der Stadt verunglückten Einwohner
Nr. 437 1814–1818
[672] Gesuch des Töpfergewerks in Luckau um den Wiederaufbau des im Jahr 1813 
durch Beschuss zerstörten Gebäudes zur Aufbewahrung der Töpferwaren
Nr. 438 1821–1823
[673] Gesuch der Witwe des Unteroffiziers Kempff aus Soldin um Unterstützung 
zur Reparatur ihres Hauses
Nr. 459 1815–1816
[674] Vorschriften über die Anlage von Pulverfabriken und die Bebauung der Umge-
bung von Pulvermagazinen
Nr. 679 1846–1929
[675] Öffentliche Denkmäler, vorgeschichtliche Funde, Ausgrabungen u.a.
• Nr. 855 1821–1853
Enthält u.a.: Gedächtnistafeln zum Andenken an die in den Befreiungskriegen 
1813–1815 Gefallenen in der Oberkirche in Cottbus.
• Nr. 856 1821–1925
Enthält u.a.: Gedächtnistafeln zum Andenken an die in den Befreiungskriegen 
1813–1815 Gefallenen in der Oberkirche in Cottbus. - Denkmäler und Gräber fran-
zösischer Soldaten in Cottbus, Frankfurt (Oder), Guben, Küstrin, Reppen, Sellnow 
und Sommerfeld.
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[676] Konservierung der Kunstdenkmäler
Nr. 858 1844–1908
Enthält u.a.: Siegessäule in Berlin.
[677] Bau- und Kunstdenkmäler im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 859/1 1888–1898
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler in Dahmsdorf und Friedeberg.
[678] Errichtung von Kriegerdenkmälern und Friedhöfen
• Nr. 860 1874–1922
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler und -friedhöfe in Brandenburg (Havel), Brie-
sen, Cottbus, Dahmsdorf, Forst, Frankfurt (Oder), Friedrichswille, Fürstenwalde, 
Guben, Küstrin, Lagow, Landsberg (Warthe), Merzdorf, Schwiebus, Sorau, Sprem-
berg, Wiesenau, Zielenzig und Züllichau.
• Nr. 861 1890–1925
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler in Burg, Driesen, Drossen, Fürstenberg und Schön-
fließ. - Aufruf des Königlichen Zeughauses Berlin für das Anbringen von Gedenk-
tafeln mit den Namen der in den vaterländischen Kriegen gefallenen oder tödlich 
verwundeten höheren Offiziere bis einschließlich Regimentsführer im Zeughaus 
Berlin, 1907.
• Nr. 862 1904–1907
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler in Buckow, Calau, Crossen, Finsterwalde, Frankfurt 
(Oder), Guben, Landsberg (Warthe), Schwiebus, Senftenberg und Soldin.
[679] Errichtung eines Denkmals für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst 
von Blücher und Wahlstatt durch den Gastwirt Gottfried Kindermann in Friedeberg
Nr. 925 1819
[680] Denkmal auf dem Schlachtfeld von Zorndorf
Nr. 978 1825–1905
[681] Errichtung des Kriegerdenkmals auf dem Kreuzberg bei Berlin
Nr. 981 1821–1822
[682] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landesteilen im Landkreis 
Cottbus
Nr. 1013 1933–1943
Enthält u.a.: Friedenseichen in Babow, Briesen, Burg, Dahlitz, Döbbrick, Drach-
hausen, Drehnow, Drewitz, Fehrow, Glinzig, Guhrow, Kahren, Klein Lieskow, 
Klinge, Kolkwitz, Krieschow, Krieschow-Wiesendorf, Kunersdorf, Limberg, Maust, 
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Merzdorf, Milkersdorf, Müschen, Neuendorf, Neuzelle, Papitz, Saspow, Schlichow, 
Schmellwitz, Schmogrow, Sielow, Skadow, Ströbitz, Tauer, Turnow, Werben und 
Willmersdorf. - Kriegerdenkmäler in Brahmow, Jänschwalde, Kackrow, Kiekebusch, 
Klein Döbbern, Kunersdorf, Limberg, Maust und Willmersdorf.
[683] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landesteilen im Landkreis 
Landsberg (Warthe)
Nr. 1015 1927–1943
Enthält u.a.: Friedenseichen in Diedersdorf, Liebenow, Lipkeschbruch und Unter 
Gennin.
[684] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landesteilen im Land-
kreis Luckau
Nr. 1016 1926–1942
Enthält u.a.: Friedenseichen in Betten, Buckowien, Crinitz, Falkenberg (bei Paserin), 
Lindena, Oppelhain, Paserin, Pitschen, Ponsdorf, Prißen, Schilda, Staupitz, Tanne-
berg und Zützen. - Siegeseichen in Gießmannsdorf, Kreblitz und Rüdingsdorf.
[685] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Lübben
Nr. 1017 1926–1943
Enthält u.a.: Friedenseichen in Altzauche, Briesen, Byhleguhre, Groß Leine, Groß 
Leuthen, Grunow, Kaminchen, Klein Leine, Kuschkow, Leibachel, Lieberose, Platt-
kow, Radensdorf, Sacrow, Straupitz und Wittmannsdorf.
[686] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im 
Landkreis Schwerin (Warthe)
Nr. 1018 1935–1944
Enthält u.a.: Moltke-Linde in Schönlanke.
[687] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Soldin
Nr. 1019 1926–1942
Enthält u.a.: Friedenseiche in Lippehne.
[688] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landesteilen im Landkreis 
Spremberg
Nr. 1020 1930–1940
Enthält u.a.: Friedenseichen in Spremberg und Welzow.
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[689] Sicherung von Naturdenkmälern und Schutz von Landschaftsteilen im Land-
kreis Züllichau-Schwiebus
Nr. 1022 1926–1942
Enthält u.a.: Friedenseichen in Ruden und Schmarse.
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[690] Branntweinbrennerei des Oberstleutnants von Berg in Plau
Nr. 567 1816
[691] Konzessionserteilung an den invaliden Feldwebel Beutler aus Blessin zum 
Musizieren
Nr. 1159 1819
[692] Konzessionserteilung an den erblindeten Landwehrmann Bienert aus Frank-
furt (Oder) zum Drehorgelspiel
Nr. 1160 1817–1821
[693] Gesuch des ehemaligen Soldaten Opel aus Spremberg um Konzessionsertei-
lung zum Drehorgelspiel
Nr. 1279 1817–1818
[694] Antrag des Stadtmusikers Politzky aus Fürstenwalde auf Untersagung des 
öffentlichen Musizierens durch die Trompeter der in Fürstenwalde stationierten 
Ulaneneskadron
Nr. 1284 1819
[695] Konzessionserteilung an den invaliden Soldaten Resch aus Crossen zum Dreh-
orgelspiel und Liederhandel
Nr. 1290 1817
[696] Gesuch des invaliden Unteroffiziers Sommerhoff aus Crossen um Konzessions-
erteilung zum Drehorgelspiel
Nr. 1320 1818
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[698] Konzessionserteilung an den invaliden Landwehrmann Zeinert aus Kay zum 
Drehorgelspiel
Nr. 1347 1819
[699] Gesuch des ehemaligen Freiwilligen Jägers Berwig aus Soldin um Anstellung 
als Kreisscharfrichter
Nr. 1956 1818
[700] Beschwerde der Festungskommandantur Küstrin über Hausschlachtungen 
innerhalb der Festung
Nr. 2005 1821–1822
[701] Beschwerde des Schneidergewerks von Lübben wegen Übervorteilung des 
Gewerbes durch den Schneidergesellen Leschinsky (Anfertigung von Husarenuni-
formen)
Nr. 2085 1816
[702] Gesuch des Unteroffiziers Werner aus Küstrin um Anstellung als Schornstein-
fegermeister
Nr. 2218 1820
[703] Gesuch des Landwehrunteroffiziers Hager um Vorschuss zum Betreiben des 
Tuchmachergewerbes
Nr. 2421 1817
[704] Unterstützungsgesuch des Landwehrmanns Leschke als Tuchmacher
Nr. 2423 1820–1834
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[705] Einberufung der neumärkischen Stände zur Beratung über die Regulierung 
des Provinzialkriegsschuldenwesens
Nr. 41, 48 1817–1833
[706] Erhebung der Kriegsschuldensteuer in der Neumark
Nr. 49-52 1823–1840
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[708] Halbjährliche Übersichten des Kommunalkriegsschuldenstandes der neumär-
kischen Kreise und Städte
Nr. 65-67 1830–1833
[709] Unterstützungsfonds für die Städte der kur- und neumärkischen Kreise zur 
Schuldentilgung
Nr. 68 1850–1878
[710] Rechnungen des Städteunterstützungsfonds der Neumark
Nr. 69 1833–1869
[711] Beschwerde der Kommunallandtagsversammlung der Neumark wegen Nicht-
heranziehung der außerhalb der Neumark wohnenden, jedoch in derselben ansäs-
sigen Gutsbesitzer zur neumärkischen Provinzialkriegsschuldensteuer
Nr. 70, 71 1835–1851
[712] Nachweise der Kriegsschuldensteuer bei den Städten, der Ritterschaft und den 
Landgemeinden der Neumark
Nr. 72, 73 1852–1883
[713] Erhebung der Kriegsschuldensteuer in der Neumark
Nr. 74-77 1873–1885
[714] Feststellung und Regulierung des Kriegsschuldenstandes der Niederlausitz
Nr. 78, 2242, 2243 1828–1846
[715] Gesuche von Bewohnern aus den Gemeinden um Regulierung der sie betref-
fenden Kriegsschäden
Nr. 79, 80 1825–1841
[716] Vorschüsse aus der Provinzialkriegsschuldenkasse zur Bestreitung der bei der 
Regulierung des Kriegsschuldenwesens entstandenen Kosten
Nr. 82 1812–1847
[717] Zahlungen der Kriegssteuerkasse an die Kriegsschuldenkasse und Revision 
der Kriegssteuerkassenrechnungen
Nr. 83 1818–1823
[718] Ablösung der aus den früheren Kriegs- und Domänenkassen während der 
französischen Besatzungszeit geleisteten Vorschüsse
Nr. 84 1821–1829
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[719] Nachweis der von den neumärkischen Städten gezahlten Beiträge zur Deckung 
des von der Kasse der aufgelösten Neumärkischen Schuldenkommission entnom-
menen Vorschusses zur Bestreitung der Administrationskosten
Nr. 85 1815–1817
[720] Nachweis der von den neumärkischen Städten gezahlten Beiträge für die 
Nationalrepräsentanten und die Kriegsschuldenkommission
Nr. 86 1830–1848
[721] Einziehung der Kriegskontributions- und Landeszinsrückstände der Jahre 
1806–1808 im Kreis Königsberg (Neumark)
Nr. 108, 109 1820–1840
[722] Einziehung der Kriegskontributionsrückstände der Jahre 1806–1808 im 
Kreis Soldin
Nr. 110 1820–1837
[723] Beschwerden von Einwohnern der Stadt Arnswalde wegen erhobener Kriegs-
kontributionsreste
Nr. 111 1838–1839
[724] Ausgleich für die vom Prediger Köbcke aus Mellenthin in den Jahren 1806–
1808 geleisteten Kriegskontributionen und anderen Lieferungen
Nr. 112 1826
[725] Regulierung verschiedener sich aus den Jahren 1806–1808 ergebenden Liefe-
rungsansprüche der Einwohner des Kreises
• Nr. 113 Küstrin 1816–1832
• Nr. 114 Landsberg (Warthe) 1816–1842
• Nr. 115 Züllichau 1835–1839
[726] Rechnungen über Kriegslieferungen der Gemeinden des Amtes Doberlug
Nr. 116 1818–1825
[727] Forderungen mehrerer Vorwerksbesitzer aus Frankfurt (Oder) für Kriegslie-
ferungen in den Jahren 1806–1808
Nr. 117 1816–1824
[728] Forderung des Medizinalassessors und Apothekers Friedrich aus Küstrin für 
die im Jahr 1807 an das französische Lazarett gelieferten Medikamente
Nr. 118 1813–1823
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[729] Beschwerden des Grafen von Blankensee, Besitzer des Gutes Steinberg bei 
Wugarten, wegen zu hoher Veranschlagung zur neumärkischen Kriegsschulden-
steuer
Nr. 119 1829–1867
[730] Unterstützung zur Tilgung der Kriegsschulden der Stadt
• Nr. 120 Bärwalde 1822–1829
• Nr. 121 Crossen 1814–1822
• Nr. 122 Driesen 1829–1836
• Nr. 123 Drossen 1814–1823
• Nr. 124 Drossen 1824–1826
• Nr. 125 Drossen 1826–1835
• Nr. 126 Frankfurt (Oder) 1809–1822
[731] Ansprüche der Kurmark an die Stadt Frankfurt (Oder) aus den Kriegsjahren 
1806–1808
Nr. 127 1833–1834
[732] Unterstützung zur Tilgung der Kriegsschulden der Stadt
• Nr. 128 Friedeberg 1814–1823
• Nr. 129 Fürstenwalde 1815–1842
• Nr. 130 Königsberg (Neumark) 1814–1823
• Nr. 131, 132 Küstrin 1814–1834
• Nr. 133 Reppen 1824–1829
• Nr. 134 Rothenburg 1814–1815
• Nr. 135 Sommerfeld und ihrer 
Kämmereidörfer
1827
• Nr. 136 Trebschen 1814–1865
• Nr. 137 Zielenzig 1812–1830
[733] Hinzuziehung der noch nicht nach Hufen eingeteilten Grundstücke zu den 
aufzubringenden Prästationen hinsichtlich der Naturallieferungen, Ausschreibung 
des Vorspannes und Verteilung der Einquartierung
Nr. 293 1816–1817
[734] Gesuche um Befreiung von der Kriegsschulden- und Zentralsteuer
Nr. 296 1822–1825
[735] Unterstützungen aus dem Waterloofonds
Nr. 421 1818
Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Kom 103
[736] Intervention des Fiskus bei Klagen gegen subalterne Offiziere auf Bezahlung 
„nichtkonsentierter Schulden“
Nr. 491 1819
[737] Klage des Fiskus gegen Mitglieder des neumärkischen Regierungskollegiums 
in Königsberg (Neumark) wegen der von den Franzosen einbehaltenen Depositen-
gelder in Küstrin
Nr. 513 1809–1819
[738] Bestrafung von Schützen der Schützenkompanie in Frankfurt (Oder) wegen 
Nichtausführung eines Befehls
Nr. 589 1818
[739] Bau von Brunnen an Brücken und Festungsgräben der Festung Küstrin
Nr. 631 1817
[740] Bildung städtischer Sicherheitsvereine in Städten ohne Garnison sowie Orga-
nisation von Kreisschutzmännern und Bürgerwehren in kleinen Städten
Nr. 675 1830–1848
[741] Errichtung von Bürgerbataillonen
Nr. 678 1814–1831
[742] Reorganisation der Landsturmkompanien und Bürgerbataillone
Nr. 679 1815–1818
[743] Errichtung der Bürgerwehr
Nr. 680, 681 1848–1852
[744] Errichtung der Bürgergarde in Arnswalde
Nr. 744 1811–1820
[745] Entschädigungsgesuch der Stadt Arnswalde wegen des ihr durch die Gefan-
gennahme des Marschalls Victor im Jahr 1806 zugefügten Verlustes
Nr. 763 1815–1816
[746] Etat der Kriegskontributionskasse Cottbus
Nr. 949 1831–1832
[747] Errichtung der Bürgergarde in
• Nr. 968 Crossen 1812–1821
• Nr. 1000 Driesen 1812–1826
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[748] Errichtung der Bürgergarde, Bürgerwacht und Kommandomiliz sowie der 
Schützengilde in Frankfurt (Oder)
Nr. 1053 1816–1833
[749] Klage des Magistrats und der Stadtverordneten von Fürstenwalde gegen den 
Magistrat und die Stadtverordneten von Beeskow wegen einer Forderung aus dem 
Siebenjährigen Krieg
Nr. 1161 1824–1828
[750] Totengräberdienst des Landwehrmannes Schlunz in Guben
Nr. 1215 1822
[751] Forderung des Schlächtermeisters Lehmann aus Guben für die im Mai 
1813 übernommene Führung eines Kosakenkorps bei einer Auskundschaftung
Nr. 1222 1821–1827
[752] Revision der Kriegsschuldenkassenrechnungen der Stadt Guben
Nr. 1233–1237 1805–1841
[753] Etat der Kriegsschuldenkasse der Stadt Guben
Nr. 1238 1824–1832
[754] Errichtung der Bürgergarde in Königsberg (Neumark)
Nr. 1306 1814–1822
[755] Denunziation der Bürgerwehr der Stadt Königsberg (Neumark) vom 
12. August 1848 gegen den Magistrat wegen Einbehaltung von 9 Gewehren nach 
dem Märzaufstand 1848
Nr. 1311 1848–1849
[756] Errichtung der Bürgergarde in Küstrin
Nr. 1342 1811–1826
[757] Etat der Serviskasse der Stadt Luckau
Nr. 1476 1825–1829
[758] Revision der Miliz- und Kriegssteuerkassenrechnungen der Stadt Luckau
Nr. 1479, 1480 1811–1833
[759] Etat der Miliz- und Kriegssteuerkasse der Stadt Luckau
Nr. 1481 1825–1831
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[760] Revision der Rechnungen über die den Einwohnern von Luckau gewährten 
Einquartierungsentschädigungsgelder
Nr. 1482, 1483 1825–1834
[761] Errichtung der Bürgergarde in Müllrose
Nr. 1540 1812–1818
[762] Revision der Kriegsvergütungsgelder der Stadt Müllrose
Nr. 1549 1827–1832
[763] Errichtung und Auflösung der Bürgergarde in Müncheberg
Nr. 1571 1812–1822
[764] Bürgerwacht- und Transportdienste in Reppen
Nr. 1657 1820–1821
[765] Errichtung der Bürgergarde in Sommerfeld
Nr. 1774 1814–1818
[766] Gesuch eines ehemaligen Bürgers der Stadt Sorau und Freiwilligen Gardeko-
saken von 1813 um Aufenthaltsgenehmigung für Sorau
Nr. 1823 1827
[767] Beschwerde der Stadtverordneten von Zielenzig wegen vernachlässigter 
Dienstleistungen der Bürgergarde
Nr. 1889 1814–1831
[768] Errichtung der Bürgergarde in Züllichau
Nr. 1909 1811–1817
[769] Durch Militärpersonen erhobene Gelder aus den Kassen des Kreises Cottbus
Nr. 2064 1813–1846
[770] Beschwerden über die Verteilung der Einquartierungslasten im Kreis Guben
Nr. 2098 1851–1874
[771] Beschwerde des Predigers Stübing von Trebatsch (Kreis Lübben) über die zu 
große Belastung bei den aufzubringenden Landwehrbeiträgen
Nr. 2168 1817
[772] Aufstellen einer Landsturmfahne in der Kirche von Reipzig
Nr. 2199 1816
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[775] Abnahme der Festungsrevenuenrechnungen von Küstrin
Nr. 27 1816–1829
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[776] Verfahren beim Ausstellen von Zeugnissen über die Unfähigkeit von Personen 
zum Militärdienst
Nr. 10 1819
[777] Ärztliche Behandlung kranker Militärpersonen
Nr. 152 1820–1857
[778] Kabinettsorder vom 7. August 1820 über Ablösung der Wehrpflicht durch 
freiwilligen Chirurgendienst beim Heer
Nr. 156 1822
[779] Nachweis über zum Heer gehörende Ärzte und Wundärzte
Nr. 161 1830–1919
[780] Heranbildung von Irrenärzten, Ausbildung junger Ärzte in größeren Kranken-
anstalten und Verwendung nichtgedienter Zivilärzte während der Mobilmachung
Nr. 170 1860–1880
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[784] Anweisung von sicheren Badeplätzen für das Militär
Nr. 1020 1825–1826
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[785] Ermittlungen über eine angeblich bei Senftenberg vergrabene französische 
Kriegskasse und angeblich in der Gubener Stadtheide vergrabene drei Geldfässer
Nr. 9 1818–1828
[786] Anträge, Nachforschungen und Beschwerden in Militärangelegenheiten
Nr. 10 1836–1843
[787] Unterstützung von Familien und Angehörigen der im Feld stehenden Soldaten 
sowie der Reserve-, Landwehr- und Ersatzmannschaften
Nr. 11 1840–1906
[788] Ausführung des Gesetzes vom 22. Juni 1871 über die Gewährung von Beihilfen 
an Angehörige der Reserve und der Landwehr
Nr. 12 1871–1873
[789] Freiwillige Krankenpflege beim Bundesheer des Norddeutschen Bundes
Nr. 14 1866–1904
[790] Verträge mit ausländischen Staaten über Auslieferung von Deserteuren
Nr. 17 1811–1821
[791] Kosten für die Landwehr im Kreis Arnswalde
Nr. 19 1813–1820
[792] Nachweis der Beiträge der Einwohner des Kreises Dramburg für die Kriegs-
teilnehmer in den Jahren 1813–1815
• Nr. 20 1813–1816
• Nr. 21 1819
[793] Friedensverpflegungsetat für die Landwehr
Nr. 22 1818

















[795] Ergänzung der Landwehrregimenter
Nr. 41-45 1815–1819
[796] Nachweis der in der Neumark vorhandenen militärdienstfähigen Männer 
(Heer und Landwehr)
Nr. 46 1815–1817
[797] Formierung der Armee, Errichtung neuer Regimenter und darüber erlassene 
Bestimmungen
Nr. 47 1815–1912
[798] Urlaubspässe für die zur Kriegsreserve entlassenen Militärpersonen
Nr. 48 1816
[799] An- und Abmeldung der Landwehrmänner bei Aufenthaltsveränderungen
Nr. 49 1816–1852
[800] Verfahren gegen ohne Erlaubnis ausgewanderte Wehrpflichtige und beurlaubte 
Landwehrmänner
Nr. 50, 51 1816–1880
[801] Verleihung der Kriegsdenkmünzen
Nr. 52 1817
[802] Aufstellung der Landwehr im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 53 1817
[803] Nachforschungen nach dem Schicksal der bei den französischen und Rhein-
bundtruppen gedienten und meist aus dem Russlandfeldzug 1812 nicht zurück-
gekehrten Soldaten
Nr. 54 1817–1826
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[804] Unterstützung der Landwehroffiziere sowie der den Beruf des Volksschul-
lehrers anstrebenden Freiwilligen
Nr. 55 1818–1823
[805] Hof- und Spanndienste der Landwehrmänner während der Übungen
Nr. 56 1818–1841
[806] Wahl der Landwehroffiziere
Nr. 57 1819–1850
[807] Konfiskationsprozess gegen den desertierten Secondeleutnant Friedrich Wil-




[809] Neubildung der Gardelandwehr und deren Übungen
Nr. 69 1820–1844
[810] Nachweis der von den Bewohnern des Regierungsbezirkes Frankfurt (Oder) 
für die Landwehr geleisteten freiwilligen Spenden
Nr. 70 1821–1837
[811] Gesuche um Entlassung von Landwehroffizieren
Nr. 71 1830–1831
[812] Bundeskartellkonvention vom 10. Februar 1831 über die Auslieferung der in 
einen nicht zum Deutschen Bund gehörenden Landesteil eines anderen Bundes-
landes geflohenen Deserteure
Nr. 72, 73 1831–1877
[813] Ermittlung der im landwehrpflichtigen Alter stehenden Ärzte
Nr. 74 1832–1841
[814] Musterung der zwölf Altersklassen der Wehrpflichtigen
Nr. 75 1832–1852
[815] Bestimmungen über die sechswöchige Militärausbildung der Schulamtskan-
didaten und Lehrer
Nr. 76 1832–1900
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[816] Aufnahme neuer Stammrollen
Nr. 77 1833–1834
[817] Einberufung der Mennoniten zum Militärdienst
Nr. 78 1833–1845
[818] Erstattung der bei der Kreiskasse Lebus geliehenen 1 575 Taler Vergütungs-
gelder für die Pferde der Landwehr
Nr. 79 1835–1846
[819] Einberufung zum und Befreiungen vom Militärdienst
Nr. 80 1837–1849
[820] Entlassung und Beurlaubung vom Militär
Nr. 81 1849–1915
[821] Neuformation der Armee und der Landwehrkavallerie nach der Kabinettsorder 
vom 29. April 1852
Nr. 82-84 1848–1862
[822] Verleihung von Ehrenzeichen und Denkmünzen an Militärpersonen und ihre 
Einziehung
Nr. 85 1852–1901
[823] Bestimmungen über die Organisation des Trains im Frieden
Nr. 86 1853–1857
[824] Organisation der Militärbäckereien nach der Kabinettsorder vom 5. Septem-
ber 1857
Nr. 87 1857
[825] Verpflichtung zum Militärdienst nach der Militärersatzinstruktion vom 
9. Dezember 1858
Nr. 88 1858–1867
[826] Bestimmungen über die zum einjährigen freiwilligen Militärdienst berechti-
genden Schulen
Nr. 89 1859–1878
[827] Reise- und Geschäftspläne für das Musterungsgeschäft
Nr. 90 1906–1915
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[828] Kantonrevisionen in den Kreisen und Städten der Provinz und die Diäten für 
die damit betrauten Beamten
Nr. 96 1810–1817
[829] Aushebung der Ersatzmannschaften für die Landwehr
Nr. 100, 101 1813–1832
[830] Registrierung der in der Neumark befindlichen Halbinvaliden und sonstigen 
entlassenen Soldaten und ihre Einberufung zum Garnisondienst
Nr. 103 1815–1816
[831] Nachweis der bei den Kantonrevisionen festgestellten Ausländer und Nicht-
preußen
Nr. 104 1815–1816
[832] Verzeichnis der im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) befindlichen, mit Vor-
behalt des Wiedereintritts entlassenen Offiziere
Nr. 105 1816
[833] Differenzen zwischen Major von Treskow und Landrat Bayer bei der Orga-
nisation der Landwehr
Nr. 106 1817
[834] Aushebung von Ersatzmannschaften für das Stehende Heer
Nr. 107, 108 1825–1832
[835] Generalakten der Departementskommission zur Prüfung der Freiwilligen für 
den einjährigen Militärdienst im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 109, 110 1828–1849
[836] Handakte des Regierungs- und Militärdepartementsrates Bandemer in Frank-
furt (Oder) über die Aushebung von Soldaten
Nr. 111 1827–1828
[837] Aushebung der Ersatzmannschaften
Nr. 112-116 1832–1850
[838] Stellung von Pferden für die Armee durch die Pfarrer
Nr. 118 1810–1855
[839] Einquartierungen, Verpflegung und Vorspanndienstleistungen bei Durchmärschen
Nr. 120-122 1815–1834
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[840] Marsch mehrerer Kompanien Fußartillerie und Pioniere von Kolberg, Breslau 
und anderen Orten zu Übungen nach Berlin und Magdeburg
Nr. 123 1810–1833
[841] Entlohnung der bei Truppendurchmärschen gestellten Boten
Nr. 124 1811–1834
[842] Mobilmachungsbestimmungen und ihre Ausführung
Nr. 126 1812–1854
[843] Ankauf der Remontepferde
Nr. 129, 130 1817–1845
[844] Demobilmachung der Landwehr der Neumark und Rückgabe der requirier-
ten Pferde
Nr. 131 1819–1833
[845] Durchmärsche verschiedener Gendarmerieverbände durch den Regierungs-
bezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 132 1822–1829
[846] Marsch und Verpflegung eines russischen Kavalleriekommandos mit den von 
Zar Nikolaus I. dem Kürassierregiment Kaiser Nikolaus I. von Russland (Branden-
burgisches) Nr. 6 in Berlin geschenkten 40 Remontepferden
Nr. 133 1826–1827
[847] Marsch der 5. Division des III. Armeekorps mit der Landwehr zu den Herbst-
manövern im Kreis Teltow und der Rückmarsch derselben in die Garnisonen
Nr. 134-136 1827–1837
[848] Marsch einer Kosakeneinheit von Nimkau und Schadewald nach Tauroggen
Nr. 137 1831–1834
Enthält u.a.: Kosten für das russische Militär und die polnischen Aufständischen im 
Regierungsbezirk Frankfurt (Oder).
[849] Regulativ über das Kriegsetappenwesen vom 25. September 1833
Nr. 138 1833–1834
[850] Marsch eines kombinierten Truppenkorps von Berlin nach Kalisch und sein 
Rückmarsch
Nr. 139 1835
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[851] Marsch einer russischen Formation von Warschau nach Berlin mit den von 
Zar Nikolaus I. dem preußischen König geschenkten 8 Geschützen
Nr. 140 1838–1839
[852] Marsch und Verpflegung eines russischen Kavalleriekommandos mit den von 
Zar Nikolaus I. dem Regiment der Gardes du Corps geschenkten 54 Pferden
Nr. 141 1840
[853] Rekrutenbedarf der Armee bei Mobilmachung
Nr. 142 1849–1859
[854] Marsch des II. Armeekorps zu den Manövern
Nr. 143 1850–1851
[855] Marsch badischer Truppen in preußische Garnisonen
Nr. 144 1850–1851
[856] Marsch des III. Armeekorps zu den Manövern
Nr. 145 1850–1851
[857] Aushebung von Pferden für die Mobilmachung des III. Armeekorps in den 
Kreisen
• Nr. 146 Arnswalde 1850–1851
• Nr. 147 Calau 1850–1851
• Nr. 148 Cottbus 1850–1852
• Nr. 149 Crossen 1850–1851
• Nr. 150 Friedeberg 1850–1851
• Nr. 151 Guben 1850–1851
• Nr. 152 Königsberg (Neumark) 1850–1851
• Nr. 153 Landsberg (Warthe) 1850–1852
• Nr. 154 Lebus 1850–1853
• Nr. 155 Luckau 1850–1851
• Nr. 156 Lübben 1850–1851
• Nr. 157 Soldin 1850–1852
• Nr. 158 Sorau 1850–1852
• Nr. 159 Sternberg 1850–1852
• Nr. 160 Spremberg 1850
• Nr. 161 Züllichau 1850
[858] Truppenmärsche während der Mobilmachung 1859 und 1866
Nr. 162 1859–1866
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[859] Mobilmachung im Jahr 1863
Nr. 163 1863–1865
Enthält u.a.: Verlustlisten der preußischen Armee im Krieg gegen Dänemark 1864. - 
Listen der Spenden im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) für die preußische Armee.
[860] Aushebungen für die Armee in den Kreisen
• Nr. 164 Friedeberg 1870–1911
• Nr. 165 Guben 1854–1906
• Nr. 166 Königsberg (Neumark) 1854–1907
[861] Gräber und Gräberpflege der im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) beerdigten 
französischen Soldaten
Nr. 167 1872–1897
[862] Abhaltung der Remontemärkte
Nr. 168 1875–1900
[863] Vorbereitung der Mobilmachungsarbeiten durch die Landratsämter und ihre 
Revision durch die Zivilvorsitzenden der Oberersatzkommissionen
Nr. 169 1902–1918
[864] Schutz und Verkauf von Brieftauben im Krieg
Nr. 170 1912–1918
[865] Terminkalender für die Mobilmachung
Nr. 171 1913
[866] Verhalten der Zivilbeamten bei einer feindlichen Invasion
Nr. 172 1913–1921
[867] Märsche und Übungen der Pionier- und Verkehrstruppen und anderer For-
mationen
Nr. 174 1907–1924
[868] Bestimmungen und Anfragen zur Einquartierung
Nr. 176 1812–1860
[869] Einrichtung des Servis- und Einquartierungswesens in der Niederlausitz
Nr. 177-179 1812–1818
[870] Abführung des Servis durch die Städte an die Hauptkasse
Nr. 180, 181 1816
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[871] Bestimmungen über Servis
Nr. 182 1826–1852
[872] Regulierung der Quartierverhältnisse in Crossen
Nr. 183 1833
[873] Servis und Einquartierung der Offiziere
Nr. 184 1855–1872
[874] Regelung der Militärquartierverhältnisse sowie Serviszuschuss für Unteroffi-
ziere und Mannschaften in Königsberg (Neumark)
Nr. 185 1862–1877
[875] Servis in Fürstenwalde
Nr. 186 1868–1895
[876] Umgruppierung der im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) stehenden Truppen
Nr. 187 1870–1896
[877] Regelung der Militäreinquartierung in Guben und Landsberg (Warthe)
Nr. 188 1872–1892
[878] Bestimmungen über Einquartierung und Servis
Nr. 189-191 1864–1927
[879] Stellung von Pferden und Wagen für die Inspektionsreisen des preußischen 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm als Kommandierender General des II. Armeekorps
Nr. 195 1825–1838
[880] Aufhebung der Vorspanndienste
Nr. 201 1811–1816
[881] Reklamationen der preußischen Bevölkerung an die frühere französische 
Besatzungsmacht wegen verschiedener Requisitionen und Ansprüche
• Nr. 204 1814–1818
• Nr. 205 1818–1826
[882] Liquidierung der Kriegsschäden und -kosten des Amtes Neudamm (Kreis 
Königsberg)
Nr. 208 1809–1819
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[883] Nachweis der durch Lieferungsscheine bereits bezahlten Lieferungen an die 
Armee in den Kreisen
• Nr. 215 Arnswalde 1813–1818
• Nr. 216 Cottbus 1813–1818
• Nr. 217 Crossen 1813–1818
• Nr. 218 Friedeberg 1813–1818
• Nr. 219 Königsberg (Neumark) 1813–1818
• Nr. 220 Landsberg (Warthe) 1813–1818
• Nr. 221 Schivelbein 1813–1818
• Nr. 222 Soldin 1813–1818
• Nr. 223 Sternberg 1813–1818
• Nr. 224 Züllichau 1813–1818
[884] Entschädigungsgesuche der Schiffer Gutsche, Hamann u.a. aus Küstrin wegen 
der im Krieg versenkten Schiffe und der Plünderungen
Nr. 225, 226 1810–1837
[885] Entschädigungsgesuche von Frankfurter Schiffern für ihre durch Kriegsein-
wirkung verbrannten Kähne
Nr. 227 1813–1818
[886] Nachweise über die Abgabe von Lebensmitteln und Gebrauchsgütern aus dem 
Magazin in Triebel an russische Truppen
Nr. 231, 232 1815–1818
[887] Schlussrechnung der Provinzialkriegskasse vom 1.  Mai  1815 bis zum 
31. März 1816 über Kriegslieferungen
Nr. 233-235 1815–1821
[888] Geldzahlungen, Sachlieferungen und Dienstleistungen der Städte, Kreise und 
Ämter der Neumark für die verbündeten Armeen in den Jahren 1813–1815
Nr. 236 1816
[889] Beschwerden von Einwohnern aus Schwiebus gegen den Magistrat wegen der 
Tuchlieferungen für das preußische Heer in den Jahren 1813/14
Nr. 237 1816
[890] Forderungen der Stadt Luckau an Frankreich für die während der französi-
schen Besetzung bei der Befestigung der Stadt zerstörten Grundstücke und Gebäude
Nr. 238 1816
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[891] Forderung des Lehnschulzen Pflugradt aus Hathenow für das ihm im Jahr 
1813 vom französischen Militär beschlagnahmte Vieh und vom russischen Militär 
beschlagnahmte Bauholz
Nr. 239 1817
[892] Forderung des Schiffers Martin Schulze aus Neuwustrow für die Überfahrt 
russischer Truppen bei Fordon über die Weichsel im Jahr 1814
Nr. 240 1817–1818
[893] Forderungen einzelner Personen und Provinzialbehörden für Kriegslieferun-
gen und Dienstleistungen aus der Zeit 1813–1815
Nr. 241 1817–1821
[894] Entschädigungsgesuche von Schiffern aus verschiedenen Orten für die im 
Krieg erlittenen Schäden durch Versenkung ihrer Kähne und Plünderungen
Nr. 242 1817–1837
[895] Lieferung von Lebensmitteln und Material sowie Dienstleistungen für die 
preußische Armee im Jahr 1866
Nr. 244-251 1866–1868
[896] Bestimmungen über Lieferungen und Verpflegung








[899] Ablösung eines zur Verpflegung der russischen Truppen im Jahr 1816 aus der 
Hauptkasse geleisteten Vorschusses von 5 000 Talern
Nr. 265 1835–1837
[900] Fouragemagazinräume in Cottbus
Nr. 266 1836–1837
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[901] Entlohnung und Verpflegung der Truppen im Frieden
Nr. 267, 268 1854–1913
[902] Ermittlung der Plätze für die jährlichen Truppenübungen sowie Unterbrin-
gung und Verpflegung der Truppen
Nr. 269 1817–1851
[903] Einrichtung und Unterhaltung eines Exerzierplatzes für die Garnison in Fürs-
tenwalde
Nr. 270-272 1822–1837
[904] Kommissionsakte des Land- und Stadtgerichtsassessors von dem Born über 
die Verlegung des Exerzierplatzes bei Fürstenwalde
Nr. 273 1829–1830
[905] Einrichtung und Unterhaltung eines Exerzierplatzes der Garnison in Beeskow
Nr. 274 1826–1828
[906] Beschwerden wegen Aufbringung der Kosten für Landwehrübungen
Nr. 275 1826–1843
[907] Herbstübungen und -manöver der Truppen im Regierungsbezirk Frank-
furt (Oder)
Nr. 276 1909–1927
[908] Militärgebäude in Frankfurt (Oder)
Nr. 277 1810–1816
[909] Instandsetzung der Kaserne in Frankfurt (Oder)
Nr. 278-281 1815–1833
[910] Bau eines Pulvermagazins außerhalb der Stadt Küstrin
Nr. 282 1816–1817
[911] Bau eines Galgens für Deserteure in Frankfurt (Oder)
Nr. 284 1817–1828
[912] Ausführung von Militärbauten
Nr. 285 1819–1921
Enthält u.a.: Druckschriften “Geschäfts-Ordnung für das Garnison-Bauwesen …”, 
Berlin 1839; “Vorschriften über Einrichtung und Ausstattung der Kasernen”, Berlin 1874.
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[913] Bebauung eines Teils des vor dem Lazarett in Frankfurt (Oder) gelegenen 
Platzes
Nr. 286 1825
[914] Verlegung der Wohnräume bei den Kasernen in Frankfurt (Oder)
Nr. 287 1826–1829
[915] Befestigung der Städte Landsberg (Warthe) und Crossen
Nr. 290 1814–1832
[916] Verstärkung des Brückenkopfes bei Güstebiese durch Befestigungsanlagen
Nr. 291 1813–1827
[917] Überlassung der Schanze Nr. 1 in Landsberg (Warthe) an den Postmeister, 
Major von Düsterloh, gegen Entrichtung einer jährlichen Geldsumme
Nr. 294 1822–1823
[918] Geschichte der Befestigung der Stadt und Festung Küstrin
Nr. 295 1822–1823
[919] Bau eines Brückenkopfes am rechten Ufer der Warthe bei Küstrin und Erwerb 
des dafür notwendigen Landes
Nr. 296 1828
[920] Ausbau der Festung Küstrin
Nr. 297 1850–1852
[921] Anträge, Beschwerden und Nachforschungen zu Invalidenangelegenheiten
Nr. 299, 300 1811–1845
[922] Pensionen und Unterstützungen für die Witwen der im Krieg gefallenen Ärzte 
und Lazarettbeamten
Nr. 301 1813–1836
[923] Gesuche von Invaliden um Auszahlung der für sie ausgesetzten französischen 
Pension
Nr. 302 1817–1830
[924] Verkauf von Kupferstichen zur Unterstützung der Invaliden aus den Feld-
zügen 1806–1815
Nr. 303 1818–1819
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[925] Verkauf der vom Landrat von Wolansky überreichten Gedichte zum Besten 
des Militärblindeninstitutes zu Marienwerder
Nr. 304 1818–1819
[926] Zahlung von Zulagen für die im Besitz von zwei militärischen Auszeichnungen 
befindlichen Berufssoldaten und Kriegsteilnehmer
Nr. 305 1818–1851
[927] Feststellung der invaliden Feldzugsteilnehmer der Jahre 1813–1815 der Artil-
lerie und Zahlung der ihnen bewilligten Pensionen
Nr. 306 1820–1832
[928] Auszahlung des Gnadengehalts an die Invaliden des Siebenjährigen Krieges
Nr. 307 1824–1837
[929] Nachweis über die im Bereich des III. Armeekorps gezahlten Militärpensionen
Nr. 308 1824–1842
[930] Pensionierung der durch den Militärdienst in den Jahren 1830–1831 invalid 
gewordenen Offiziere
Nr. 309 1832
[931] Wegfall des Gnadengehalts für Invaliden bei Beschäftigung im Staatsdienst
Nr. 310, 311 1838–1852
[932] Invalidengnaden- und -wartegelder
Nr. 312 1838–1870
[933] Nachweis der pensionierten Inhaber des Eisernen Kreuzes
Nr. 313, 314 1841
[934] Verwaltung der Kronprinz-Stiftung
Nr. 315 1865–1899
[935] Verwaltung der Stiftung „Nationaldank“ für Veteranen
Nr. 316 1889–1922
[936] Regulierung der Pensionen der Marineinvaliden
Nr. 317 1892–1900
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[937] Gewährung von Renten aus der Kronprinz-Stiftung an Invaliden und Vete-
ranen des Heeres
Nr. 318 1892–1920




[940] Beitritt der bei den Garnisonverwaltungen angestellten Beamten zur allge-
meinen Witwenverpflegungsanstalt
Nr. 321 1823–1824
[941] Kosten für Verpflegung und Unterbringung der französischen Truppen in 
Stadt und Festung Küstrin
Nr. 401 1806–1864
[942] Nachweis der im Krieg geleisteten freiwilligen Beiträge, Leistungen und sons-
tigen Opfer
Nr. 406-408 1814–1826
[943] Forderungen des Kreises Lebus für die in den Jahren ab 1805 gelieferte Fourage 
und anderen Leistungen
Nr. 409 1816–1828
[944] Kriegsschädenabrechnung mit dem Kreis Cottbus
Nr. 410 1820–1829
Enthält u.a.: Verzeichnisse der von der Stadt Cottbus für die französischen und 
alliierten Truppen geleisteten Lieferungen.
[945] Verlegung einer Chaussee vor der Festung Küstrin
Nr. 411 1860–1863
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[946] Verhältnis der Polizeiverwaltung zu Militärangehörigen
Nr. 25 1855–1881
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[948] Beschwerde gegen den Polizeirat Eduard Dregert aus Frankfurt (Oder) wegen 
Beleidigung und Denunziation von Militärpersonen
Nr. 278 1841–1847
[949] Aufgaben der Sicherheitspolizei bei besonderen Anlässen
Nr. 443 1817–1920
Enthält u.a.: Befehl des III. Armeekorps vom 28. April 1849 über die Niederschla-
gung von Unruhen. - Anweisungen über den Waffengebrauch des Militärs und über 
die Mitwirkung desselben zur Unterdrückung von Unruhen, 1851. - Bildung von 
Sicherheitsvereinen vor, während und nach dem Ersten Weltkrieg. - Druckschrift 
“Instruction für die Wachen, in Hinsicht der von ihnen vorzunehmenden Verhaftun-
gen”, Berlin 1844.
[950] Unruhen im Kreis Landsberg (Warthe)
Nr. 500 1849–1924
Enthält u.a.: Proteste in Vietz wegen Tötung eines Arbeiters durch einen Sol-
daten, 1849
[951] Anfertigung eines Bildnisses des russischen Generals Fjodor Wasiljewitsch 
Rostoptschin und sein Vertrieb zu Gunsten der Witwen und Waisen der im Krieg 
gebliebenen Landwehrmänner
Nr. 686 1815–1818
[952] Zum Andenken an Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher 
und Wahlstatt angefertigter Kupferstich
Nr. 699 1820
[953] Geplante Herausgabe eines Militäratlasses des preußischen Staates
Nr. 836 1841
[954] Erfassung belgischer, französischer und niederländischer Deserteure
Nr. 1282 1813–1817
[955] Unterstützungen aus dem Siegeskollektenfonds
Nr. 1446–1448 1815–1837
[956] Durch Frau von Budberg gesammelte Kollekte zur Unterstützung der Witwen 
und Waisen der vom 27. Infanterieregiment und vom Neumärkischen Dragoner-
regiment gefallenen Soldaten
Nr. 1449 1816–1817
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[957] Vorgeschlagene Kollektensammlung zur Errichtung einer Blindenanstalt durch 
Leutnant Müller in Reetz
Nr. 1451 1818
[958] Sammlung von freiwilligen Beiträgen zur besseren Uniformierung und Bewaff-
nung der Landwehr
Nr. 1452 1819
[959] Zeichnung auf das Standbild für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht 
Fürst von Blücher und Wahlstatt in Berlin und die Verwendung des Ertrags zur 
Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 1455 1827
[960] Sicherheitsmaßnahmen gegen einen bei Hoyerswerda auftretenden Trupp 
bewaffneter polnischer Flüchtlinge
Nr. 1568 1833–1846
[961] Ausschluss aus dem Heer
Nr. 1575 1838
[962] Abgabe von zwei Alarmschüssen in den Festungen bei der Flucht von Militär-
strafgefangenen
Nr. 1621 1815
[963] Verfolgung und Verhaftung desertierter Offiziere und Soldaten
Nr. 1631 1842–1895
[964] Auslieferung von Verbrechern und Deserteuren an ausländische Staaten
Nr. 1643, 1644 1869–1922
[965] Behandlung der Militärstrafgefangenen
Nr. 1677 1834–1919
Enthält u.a.: Druckschrift “Regulativ über die Behandlung und Verpflegung der Mili-
tärsträflinge”, Berlin 1858. - Militärstrafanstalten.
[966] Fabrikation von Uniformtuch in den Strafanstalten Landsberg (Warthe) 
und Luckau
Nr. 1718 1818–1820
[967] Überführung der Baugefangenen der Festung Küstrin in die Strafanstalt Lich-
tenburg
Nr. 1730 1817–1822
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[968] Bestrafung der Magistrate in Dramburg, Königsberg (Neumark), Noerenberg 
und Zehden wegen fluchtbegünstigender Fahrlässigkeit beim Transport des angeb-
lichen Leutnants Günther
Nr. 1830 1815–1816
[969] Transport polnischer und russischer Deserteure
Nr. 1833 1817–1835
[970] Transportkosten der Militärstrafgefangenen
Nr. 1835 1819–1906
[971] Transport der bei den Unruhen im Großherzogtum Posen im Jahr 1848 gefan-
gen genommenen Polen
Nr. 1841 1848–1851
[972] Ermittlung eines Platzes zur Lagerung der Pulvervorräte des Militärs in Fürs-
tenwalde
Nr. 1885 1826–1828
[973] Vorsichtsmaßregeln wegen des gefährlichen Pulvervorrates in Küstrin
Nr. 1886 1816
[974] Verlegung des Pulvermagazins aus dem Stadtgebiet von Luckau
Nr. 1888 1831–1839
[975] Beschwerde des Superintendenten Jurke in Sorau über die Aufbewahrung des 
Pulvers im Kirchturm von Pitschkau
Nr. 1891 1821
[976] Auslagerung der in einer alten Bastei in Sorau lagernden Pulvervorräte der 
dortigen Kaufleute und des Militärs
Nr. 1894 1820–1824
[977] Empfehlung der Schrift “Die Feuerlöschanstalten in Paris und Mailand im Ver-
gleich mit den unseren” des Hauptmanns Moritz Meyer vom preußischen Kriegs-
ministerium
Nr. 1985 1832
[978] Anfrage der Intendantur des III. Armeekorps wegen Entschädigung der bei 
Bränden benutzten und beschädigten Feuerlöschgeräte der im Schlossgebäude in 
Crossen untergebrachten Garnisonanstalten
Nr. 1997 1829
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[979] Einsendung von Taxen der Bürger- und Militärgebäude wegen der Versiche-
rung bei der städtischen Feuersozietät
Nr. 2277 1813–1823
[980] Feuerkassenbeiträge für die Kaserne in Küstrin
Nr. 2489 1817–1824
[981] Feuerkassenbeiträge für das Militärzeughaus in Soldin
Nr. 2651 1824–1825
[982] Feuerkassengelder für die Militärgebäude in Woldenberg
Nr. 2691 1821
[983] Reinigung der Brücken, Plätze und Abführungskanäle durch die Kommune 
und die Militärbehörden
Nr. 2729 1818–1820
[984] Straßenbeleuchtung in der Festung Küstrin
Nr. 2757 1816–1823
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[986] Inspektionsreisen von Generalleutnant Wilhelm von Preußen als Komman-
dierender General des III. Armeekorps
Nr. 18 1824–1840
[987] Vorschläge zur Verleihung des Verdienstkreuzes an Frauen aus Anlass ihrer 
Tätigkeit im Interesse der vaterländischen Truppen während des Krieges 1870/71
Nr. 133 1871–1873
[988] Verleihung von Auszeichnungen aus Anlass der Anwesenheit von Kaiser Wil-
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[989] Verleihung eines Ordens an den Oberförster Kayser aus Zicher „wegen einer 
patriotischen Tat“ und die freie Aufnahme seiner Söhne in das Kadettenkorps in Ber-
lin
Nr. 144 1813–1816
[990] Weigerung des Dorfschulzen Tiemann in Genschmar zur Annahme von Mili-
tärdienstbriefen und deren Beförderung
Nr. 240 1839
[991] Überwachung des Leutnants Lessing aus Danzig
Nr. 286 1828
Enthält u.a.: Bericht des Friedrich August Ludwig von der Marwitz vom 
10. August 1828 über die militärischen Kommandos und die Nachkriegstätigkeit 
des Leutnants L. als bankrottierender Ökonom und Freiwilliger in Griechenland.
[992] Politische Unruhen und Bewegungen im Großherzogtum Posen
Nr. 297 1846–1848
Enthält u.a.: Anweisung des III. Armeekorps an die Landräte über sofortige Meldung 
von Unruhen.
[993] Politische Unruhen und Bewegungen im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 299-303 1848–1854
Enthält u.a.: Bildung und Bewaffnung der Bürgerwehr. - Entsendung von Truppen 
zur Unterdrückung von Unruhen. - Flugblätter.
[994] „Demokratische Umtriebe“ der Geometer Krüger aus Drebkau sowie Döring 
(Düring) und Bernhard aus Calau
Nr. 319 1849–1859
Enthält u.a.: Aufruf zum bewaffneten Zug nach Berlin.
[995] Bürgerwehr in Frankfurt (Oder)
Nr. 323 1849
[996] Schlägerei zwischen Militär- und Zivilpersonen am 24./25. Juni 1849 in Frank-
furt (Oder) in der Karthauser Straße
Nr. 324 1849
[997] Unruhen der Tuchmachergesellen in Guben
Nr. 327 1851–1852
Enthält auch: Verfügung des III. Armeekorps vom 26. September 1851 über die 
Stationierung von Truppen in Guben.
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[998] Unruhen in Königsberg (Neumark)
Nr. 329 1850
Enthält u.a.: Einsatz von Militär gegen Holzdiebe. - Zusammenstöße zwischen Mili-
tär und Zivilpersonen.
[999] Polizeiliche Überwachung des aus Piemont ausgewiesenen ehemaligen fran-
zösischen Hauptmanns Blasius Maria Moretti und des Württembergers von Maltitz 
(beide in Pförten)
Nr. 346 1835–1841
[1000] Unterstützung der durch den Krieg in Not geratenen Personen
Nr. 373 1815–1816
[1001] Untersuchung gegen den Müller Schlabanz aus Raune wegen einer von ihm 
angeblich gefundenen französischen Kriegskasse
Nr. 389 1830
[1002] Ermittlungen zur Anzeige des Küsters Balke aus Zicher über das Vorhanden-




Enthält u.a.: Mitteilung des preußischen Ministers des Innern vom 27.  Dezem-
ber 1854 über Werbetätigkeit in Deutschland, den Niederlanden und der Schweiz 
zur Bildung einer englischen Fremdenlegion.
• Nr. 410 1858–1868
Enthält u.a.: Verbot von militärischen Mitteilungen in der öffentlichen Presse.
[1004] Wochenblatt für die Städte Driesen, Woldenberg und Filehne
Nr. 415 1863
Enthält u.a.: Verwarnung des Buchdruckereibesitzers Parzinski aus Driesen durch 
den Regierungspräsidenten wegen Veröffentlichung eines militärfeindlichen Arti-
kels.
[1005] Veteranen- und Kriegervereine
Nr. 435 1851–1853
[1006] Neumärkische Landtagsversammlung in Berlin zur Regulierung des Provin-
zialkriegsschuldenwesens
Nr. 687, 688 1818–1822
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[1007] Untersuchung der von den Städten und Landgemeinden der Neumark 
behaupteten zu hohen Belastungen bei der Verteilung der Beiträge zur Verzinsung 
und Tilgung der Provinzialkriegsschulden
Nr. 783, 784 1829–1836
[1008] Abwicklung der Kriegsschulden der Stadt Frankfurt (Oder)
Nr. 785 1835
[1009] Emission einer Staatsanleihe von 30 000 000 Talern zur Mobilmachung 
der Armee
Nr. 786 1859
[1010] Ernennung der Regimentskommandeure, Chefs der Artillerie- und Pionier-
kompanien, Kriegskommissare und anderer Offiziere
Nr. 891 1810–1824
[1011] Errichtung des Kriegsdepartements und Ernennung des Generalmajors Her-
mann Ludwig Leopold Gottlieb von Boyen zum Kriegsminister
Nr. 892 1810–1837
[1012] Ernennung der Festungsgouverneure und Kommandanten
Nr. 893 1810–1838
[1013] Verhältnis zwischen Lokal-, Zivil- und Militärbehörden
• Nr. 896 1813–1917
Enthält u.a.: Militärische Hilfskommandos bei öffentlichen Notständen.
• Nr. 899 1814–1917
[1014] Einkünfte der Kommandantur von Frankfurt (Oder)
Nr. 900 1816
[1015] Kommandantur von Küstrin
Nr. 901 1816
[1016] Konvention zwischen Preußen und Sachsen über die gegenseitige Ausliefe-
rung von Deserteuren
Nr. 902 1817
[1017] Auseinandersetzung zwischen Preußen und Sachsen wegen der Pensionen 
der Militär- und Zivilbeamten des ehemaligen Königreichs Sachsen
Nr. 903 1818
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[1018] Abwendung des Beleidigungsprozesses des Magistrats von Frankfurt (Oder) 
gegen Generalmajor Friedrich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 904 1818–1824
[1019] Differenzen zwischen der Festungskommandantur zu Küstrin und dem dorti-
gen Magistrat sowie der Gemeinde Rietz über die Grenze der Festung in der Gegend 
des Schützengrabens und der Königsbrücke
Nr. 905 1819–1820
[1020] Einrichtung der Militärintendanturen
Nr. 906 1821–1856
[1021] Zahlung eines Vorschusses aus der Regierungshauptkasse an Oberstleutnant 
von Barnekow
Nr. 907 1823–1824
[1022] Inbrandsetzung, Zerstörung und Wiederherstellung der Brücken über die 
Oder bei Frankfurt (Oder) und Crossen
Nr. 917 1814–1825
[1023] Sammlung für die Freiwilligen des Feldzuges gegen Frankreich im Jahr 1815
Nr. 933 1815–1816




[1026] Friedensfeldverpflegungs- und Mobilmachungsetats der Landwehr sowie 
Mobilmachung der Landwehr
Nr. 940 1813–1816
[1027] Anstellung von Chirurgen, Büchsenmachern, Fahnenschneidern und Sattlern 
bei der Landwehr
Nr. 941 1813–1816
[1028] Beitreibung der Reste zur Landwehrkasse und Befriedigung der Gläubiger 
im Kreis Dramburg
Nr. 948 1814–1816
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[1029] Roggen- und Fouragelieferungen
Nr. 957 1810–1816
[1030] Vorspann für das Militär
Nr. 959 1810–1816
[1031] Beschaffung des Brot- und Fouragebedarfs des Militärs
Nr. 975 1816–1817
[1032] Nachweis über die auf Staatskosten angekauften Fouragenaturalien
Nr. 976 1818
[1033] Beschaffung der Fourage und des Roggens zur Militärverpflegung im Regie-
rungsbezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 977-980 1818–1822
[1034] Überlassung einiger Magazingebäude von Küstrin an den Kaufmann Kuhtz 
zur Getreidelagerung
Nr. 981 1818–1819
[1035] Rauhfutterankäufe durch den Proviantmeister Neuendorff in Küstrin für die 
Pferde der Kavalleriegarnison in Frankfurt (Oder)
Nr. 982 1819–1821
[1036] Militärische Bereisung der Oder durch Oberst von Rottenberg und die ihm 
auf Verlangen gegebenen Mitteilungen über den Strom
Nr. 990 1816–1825
[1037] Mobilmachung
• Nr. 991, 992 1830–1831
• Nr. 993 1831–1832
Enthält: Mobilmachungsplan. - Aufstellung der bei einer Mobilmachung der Armee 
von den Regierungsdepartements zu stellenden Pferde. - Druckschrift “Dienst-Ins-
truction für die Feld-Post-Anstalten”, Berlin 1831.
• Nr. 994 1831–1839
Enthält: Druckschriften “Reglement wegen Gestellung, Auswahl und Abschätzung 
der Mobilmachungs-Pferde in der Provinz Brandenburg”, Berlin 1831; “Reglement 
zur Gestellung, Auswahl und Abschätzung der Mobilmachungspferde in der Provinz 
Schlesien”, Berlin 1831.
• Nr. 995 1839–1848
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Enthält: Festlegung der Marschrouten. - Druckschrift “Instruction über die Verpfle-
gung”, Berlin 1841.
• Nr. 996 1830
Enthält: Nachweis über die Pferdegestellung in den einzelnen Kreisen.
[1038] Mobilmachung des 14. Landwehrregimentes
Nr. 997 1830–1834
[1039] Mobilmachung des II. Armeekorps
Nr. 998-1000 1831–1847
[1040] Mobilmachung des III. Armeekorps
• Nr. 1001–1005 1831–1847
• Nr. 1009–1011 1844–1850
[1041] Mobilmachung des IV. Armeekorps
Nr. 1006–1008 1831–1848




Enthält u.a.: Druckschrift “Instruction für den zur Abnahme der in … zu gestellen-





[1045] Kriegsbereitschaft der Armee und befohlene Mobilmachung
Nr. 1016 1859
[1046] Teilweise Kriegsbereitschaft und Mobilmachung der Armee in den Jahren 
1863 und 1866
Nr. 1017 1863–1867
Enthält u.a.: Druckschriften “Instruction für die Lazareth-Reserve-Depots”, Berlin 
1866; “Instruction über die Evacuation der Feld-Lazarethe”, Berlin 1866.
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[1047] Sammlung für den verabschiedeten Unteroffizier im Colbergischen Grena-
dierregiment Auguste Friederike Krüger
Nr. 1023, 1024 1815–1816
[1048] Sammlung für die Witwen und Waisen der in den Befreiungskriegen 1813–
1815 gefallenen Soldaten durch die Gattin des Majors von Budberg
Nr. 1025 1816
[1049] Verkauf eines Kupferstiches mit dem Bild des preußischen Kronprinzen Fried-
rich Wilhelm zu Gunsten des Friedrichstiftes in Berlin und erblindeter Soldaten in 
den Provinzen
Nr. 1026 1816
[1050] Bildung der allgemeinen Landesstiftung Nationaldank zu Gunsten von Vete-
ranen und invaliden Kriegsteilnehmern
Nr. 1027 1853–1854
[1051] Feier aus Anlass des Beginns der Befreiungskriege 1813–1815 und Zahlung 
eines Ehrensoldes an die Träger des Eisernen Kreuzes II. Klasse von 1813
Nr. 1028 1863–1868
[1052] Vereine zur Unterstützung der Militärverwaltung bei der Verwundeten- und 
Krankenpflege
Nr. 1029 1864–1869
[1053] Kronprinz-Stiftung zum Zwecke der Unterstützung der Hinterbliebenen der 
im Krieg gegen Dänemark 1864 Gefallenen und der erwerbsunfähig heimgekehrten 
Soldaten sowie sonstige Unterstützungen an Hinterbliebene und Soldaten
Nr. 1030 1864–1868
Enthält u.a.: Druckschriften “Die National-Invaliden-Stiftung”, o.O.u.J.; “Bericht über 
die Wirksamkeit der Victoria-National-Invaliden-Stiftung”, Berlin 1868.
[1054] Unterbringung, Verhalten und Beschäftigung französischer Kriegsgefangener 
im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder)
Nr. 1032 1870–1871
[1055] Belegung der Städte mit badischer Garnison
Nr. 1033 1850
Enthält auch: Berichte über polizeiliche Maßnahmen beim Einrücken der badischen 
Truppen.
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[1056] Gesuch der Stadt Spremberg um Belassung der Stammkompanien
Nr. 1034 1851
[1057] Errichtung von Garnisonbataillonen und Beurlaubung von Beamten zum 
Eintritt in dieselben
Nr. 1035 1870–1871
[1058] Verbot der Durchfuhr von Kriegswaffen und -munition
Nr. 1290 1854
[1059] Verlegung der Neumärkischen Kriegsschuldenkommission von Berlin nach 
Frankfurt (Oder)
Nr. 1358 1815–1817
[1060] Bearbeitung des Kriegsschuldenwesens
Nr. 1410 1815–1816
[1061] Einrichtung einer Generalkommission zur Regulierung des Provinzial und 
Kommunalkriegsschuldenwesens in Berlin
Nr. 1528 1814–1818
[1062] Zum freiwilligen Militärdienst abgegangene Zivilbeamte
Nr. 1610 1814–1818
[1063] Nachweis der sich freiwillig an den Feldzügen der Jahre 1813–1815 beteiligten 
Beamten
Nr. 1612 1816–1817
[1064] Bestimmungen über Versorgung der freiwilligen Kriegsteilnehmer der Jahre 
1813–1815
Nr. 1613 1816–1834
[1065] Versorgung der Invaliden
• Nr. 1614 1817–1840
• Nr. 1615 1870–1908
[1066] Behandlung der wehrpflichtigen Zivilbeamten im Fall ihrer Einberufung 
zum Kriegsdienst
Nr. 1640 1849–1872
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[1067] Vernehmung des Rendanten Lampe aus Frankfurt (Oder) vor dem Militär-
gericht in einer Untersuchungssache wegen Misshandlung von Landwehrmännern 
beim Exerzieren
Nr. 1726 1821
[1068] Differenzen zwischen Zivil- und Militärbehörden
Nr. 1881 1817–1829
[1069] Protokolle über Konferenzen der Landräte
Nr. 1884 1883–1927
Enthält u.a.: Maßnahmen gegen Kriegervereine mit sozialdemokratischen Mitglie-
dern, 1904.
[1070] Differenzen zwischen dem amtierenden Landrat des Kreises Küstrin und 













































Enthält u.a.: Jahreslisten des Militärs für die Orte des Regierungsbezirkes Frankfurt 
(Oder) sowie eine Gegenüberstellung zum Vorjahr.
• Nr. 122 für das Jahr 1815 1815–1816
• Nr. 123 für das Jahr 1816 1816–1817
• Nr. 124 für das Jahr 1817 1817–1818
• Nr. 125 für das Jahr 1818 1818–1819
• Nr. 126 für das Jahr 1819 1819–1820
• Nr. 127 für das Jahr 1820 1820–1821
• Nr. 128 für das Jahr 1821 1821–1822
• Nr. 129 für das Jahr 1822 1822–1823
• Nr. 130 für das Jahr 1823 1823–1824
• Nr. 131 für das Jahr 1824 1824–1825
• Nr. 132 für das Jahr 1825 1825–1828
• Nr. 133 für das Jahr 1826 1826–1827
• Nr. 134 für das Jahr 1827 1827–1828
• Nr. 135 für das Jahr 1828 1828–1829
• Nr. 136 für das Jahr 1829 1829–1830
• Nr. 137 für das Jahr 1830 1830–1831
• Nr. 138 für das Jahr 1831 1831–1832
• Nr. 139 für das Jahr 1832 1832–1833
• Nr. 140 für die Jahre 1834–1864 1834–1864
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[1073] Generalbevölkerungslisten
Enthält u.a.: Bevölkerungslisten des aktiven Militärs im Regierungsbezirk Frank-
furt (Oder).
• Nr. 149 für das Jahr 1816 1817
• Nr. 150 für das Jahr 1817 1818
• Nr. 151 für das Jahr 1818 1819
• Nr. 152 für das Jahr 1819 1820
• Nr. 153 für das Jahr 1820 1821
• Nr. 154 für das Jahr 1821 1822
• Nr. 155 für das Jahr 1822 1823
• Nr. 156 für das Jahr 1823 1824
• Nr. 157 für das Jahr 1824 1825
• Nr. 158 für das Jahr 1825 1826
• Nr. 159 für das Jahr 1826 1827
• Nr. 160 für das Jahr 1827 1828
• Nr. 161 für das Jahr 1828 1829
• Nr. 162 für das Jahr 1829 1830
• Nr. 163 für das Jahr 1830 1831
• Nr. 164 für das Jahr 1831 1832
• Nr. 165 für das Jahr 1832 1833
[1074] Spezialbevölkerungslisten
Enthält u.a.: Bevölkerungslisten des aktiven Militärs im Regierungsbezirk Frankfurt 
(Oder).
• Nr. 166 für das Jahr 1862 1863
• Nr. 167 für das Jahr 1863 1864
• Nr. 168 für das Jahr 1864 1865
• Nr. 169 für das Jahr 1865 1866
• Nr. 170 für das Jahr 1866 1867
• Nr. 171 für die Jahre 1867–1868 1868
• Nr. 172 für die Jahre 1869–1870 1870
• Nr. 173 für das Jahr 1871 1872
• Nr. 174 für das Jahr 1872 1873
• Nr. 175 für das Jahr 1873 1874
[1075] Korrespondenz zwischen der Regierung Frankfurt (Oder), dem Generalkom-
mando des III. Armeekorps und den Statistischen Büros wegen der alljährlich ein-
zureichenden Nachweise über die neu entstandenen Etablissements
• Nr. 510 1830–1883
• Nr. 511 1884–1913
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[1076] Entsendung eines Ingenieur-Offiziers von Torgau nach Senftenberg zur Auf-
nahme der Stadt und Umgebung
Nr. 530 1818
[1077] Vermessungsarbeiten für die Landesaufnahme im Regierungsbezirk Frankfurt 
(Oder) durch den Hauptmann von Rau mit 21 Offizieren und 2 Ingenieur-Geogra-
phen
Nr. 532 1821–1822
[1078] Erlaubnis zur Auswanderung des ehemaligen Landwehrleutnants Uschner 
aus Lübben
Nr. 605 1821
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[1080] Verfahren zur Ermittlung der 1812/13 zerstörten Grundstücke und die zu 
gewährenden Unterstützungen
Nr. 120 1815–1816
[1081] Entschädigung der Grundeigentümer in Landsberg (Warthe) für die im Jahr 
1813 zu den Befestigungen eingezogenen Grundstücke
Nr. 121, 122 1816–1834
[1082] Entschädigung der Grundbesitzer in Crossen für die im Jahr 1813 zu Ver-
schanzungen genommenen Privatgrundstücke
Nr. 123, 124 1816–1837
[1083] Unterstützung der Familienangehörigen des ehemaligen Leutnants von Wer-
ner in Frankfurt (Oder)
Nr. 125 1816–1818
[1084] Beschwerden der Gemeinden Blumenfelde, Breitenstein, Bussow und Mans-
feld über das Landratsamt Friedeberg wegen der von ihnen verlangten Hilfsfuhren 
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[1085] Entschädigung der Grundeigentümer in Blessin und Güstebiese für ihre im 
Jahr 1813 zu den Befestigungen eingezogenen Grundstücke
Nr. 127 1813–1820
[1086] Entschädigungsgelder für die Besitzer der im Jahr 1806 in den Vorstädten 
von Breslau beschossenen Häuser
Nr. 130 1823–1833
[1087] Unterstützung invalider Landwehr- und Landsturmmänner und ihrer Hin-
terbliebenen
Nr. 137 1815–1820
[1088] Pensionsunterstützungen und Versorgungsgesuche invalider Landwehr- und 
Landsturmmänner und ihrer Witwen
Nr. 138, 139 1813–1829
[1089] Unterstützung der Invaliden und Angehörigen der Verstorbenen aus den 
Feldzügen 1812/13 durch eine Summe von 2 000 Talern
Nr. 140-142 1815–1833
[1090] Einrichtung von Unterrichtsanstalten für die in den Feldzügen 1813/14 erblin-
deten Kriegsteilnehmer zur Erlernung mechanischer Fähigkeiten
Nr. 143 1816–1819
[1091] Aufstellung des Gesandten am Hessischen Hof, von Otterstedt, über die Ver-
wendung der bei ihm im Jahr 1815 zur Unterstützung der verwundeten preußischen 
Soldaten eingegangenen Beiträge
Nr. 144 1817
[1092] Unterstützung von Invaliden des 8. Husarenregimentes und des 8. Infanterie-
regimentes durch den Oberkriegskommissar Jacob aus dem Waterloofonds
Nr. 145 1817
[1093] Verwendung der von Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von 
Blücher und Wahlstatt zur Unterstützung bedürftiger Witwen und Waisen der im 
Feldzug von 1815 gebliebenen oder vermissten Soldaten gespendeten 746 Taler und 
12 Groschen
Nr. 146 1817–1818
[1094] Unterstützung der Witwen und Waisen der im Jahr 1815 gefallenen Soldaten 
durch das Waterlookomitee
Nr. 147 1817–1818
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[1095] Verteilung von 233 Talern aus dem Waterloofonds durch den Kommandeur 
des 12. Infanterieregimentes an die Invaliden des Regimentes
Nr. 148 1817–1821
[1096] Unterstützung von 108 Talern aus dem Waterloofonds für die Invaliden und 
Kriegerwitwen des Kreises Soldin
Nr. 149 1817–1818
[1097] Übersendung von 20 Talern durch den Kommandeur des 7. Dragonerregimen-
tes, Major von Ingersleben, an die Regierung Frankfurt (Oder) zur Unterstützung 
der Mutter des gefallenen Unteroffiziers Johann Apitz aus Driesen
Nr. 150 1817–1818
[1098] Unterstützung der Invaliden des 3. Ulanenregimentes mit 274 Talern aus 
dem Waterloofonds
Nr. 151 1817–1821
[1099] Unterstützung der Invaliden des 21. Infanterieregimentes mit 219 Talern aus 
dem Waterloofonds
Nr. 152 1817–1822
[1100] Unterstützung aus dem Waterloofonds für im Regierungsbezirk Frankfurt 
(Oder) geborene Angehörige des 27. Infanterieregimentes
Nr. 153 1817–1878
[1101] Gratifikationen von 30 Talern aus dem Waterloofonds für die im Regierungs-
bezirk Frankfurt (Oder) gebürtigen Mannschaften des 5. Husarenregimentes
Nr. 154 1818
[1102] Anweisung von 69 Talern aus dem Waterloofonds zur Unterstützung ehe-
maliger Soldaten des 14. Infanterieregimentes
Nr. 155 1818
[1103] Unterstützung der Witwe des im Lazarett von Chalons verstorbenen Muske-
tiers Johann Niewisch aus Radinkendorf
Nr. 156 1818
[1104] Geschenk des Prinzen von Hessen-Homburg zur Unterstützung der bei 
Longwy Verwundeten
Nr. 157 1818
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[1105] Unterstützung von Verwundeten des 9. Infanterieregimentes aus dem Water-
loofonds
Nr. 158 1818
[1106] Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen des 3. Kurmärkischen 
Landwehrregimentes aus den vom Generalintendanten Ribbentropp an die Regie-
rung Frankfurt (Oder) überwiesenen milden Beiträgen der jüdischen Gemeinde in 
Frankfurt (Oder) in Höhe von 52 Talern und 22 Groschen
Nr. 159 1818–1819
[1107] Unterstützung von Invaliden durch die vom Kommandeur des ehemaligen 
1. Schlesischen Landwehrregimentes, Major von Zimmermann, in Görlitz über-
wiesenen 327 Taler und 12 Groschen aus dem Waterloofonds
Nr. 160 1818–1820
[1108] Unterstützung von Invaliden des Feldzuges 1815 durch 462 Taler
Nr. 161 1818–1820
[1109] Unterstützung der erblindeten Invaliden im Regierungsbezirk Frankfurt 
(Oder) aus dem Fonds der Unterrichtsanstalt des Invalidenhauses in Berlin
Nr. 162 1818–1820
[1110] Unterstützung bedürftiger Invaliden, Witwen und Waisen
Nr. 163 1818–1826
[1111] Unterstützung durch 1 810 Taler vom preußischen Kriegsministerium für die 
im Jahr 1815 Verwundeten sowie Soldatenwitwen und -waisen
Nr. 164 1818–1820
[1112] Nachweis der den Invaliden aus den ehemaligen sächsischen Landesteilen 
vor dem 1. März 1817 zugestandenen Immunitäten
Nr. 165 1819–1820
[1113] Verteilung der Gelder aus dem Fonds der “vaterländischen milden Beiträge” 
an verwundete Krieger des Feldzuges 1815 sowie Soldatenwitwen und -waisen
Nr. 166 1819–1820
[1114] Unterstützung der Invaliden des Feldzuges 1815 sowie Soldatenwitwen und 
-waisen durch eine Summe von 487 Talern vom preußischen Kriegsministerium
Nr. 167 1820–1821
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[1115] Verteilung der anlässlich des Besuches des Kronprinzen in Arnswalde vom 
dortigen Magistrat zusammengebrachten 100 Taler zum Besten der erblindeten 
Kriegsteilnehmer des II. Armeekorps
Nr. 168 1821
[1116] Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen von 1813/14 durch das 
preußische Kriegsministerium
Nr. 169 1821–1824
[1117] Nachweis der Invaliden und Soldatenwitwen aus den Feldzügen 1812–1815
Nr. 170 1823
[1118] Unterstützungsgesuch des Magistrats von Sommerfeld (Kreis Crossen) für 
dort lebende Veteranen aus dem Siebenjährigen Krieg
Nr. 171 1824–1828
[1119] Liste der vom Kronprinzen zur Unterstützung empfohlenen bedürftigen 
Invaliden
Nr. 172 1828
[1120] Unterstützungs- und Gehaltsgesuche von Invaliden und Waisen
Nr. 173 1830–1835
[1121] Gesuch des Kapitäns von Unruh um Bewilligung einer Pension für die Witwe 
des Bezirkseinnehmers, Leutnant von Bock, in Lipke bei Landsberg (Warthe)
Nr. 244 1817–1838
[1122] Pensionierung der Witwe des Oberstleutnants von Braunschweig aus dem 
Meliorationszinsenfonds
Nr. 251 1815–1817
[1123] Verschreibung einer Pension für die Töchter Charlotte und Helene der Witwe 
des Oberstleutnants von Braunschweig
Nr. 252 1824–1897
[1124] Pensionierung der Witwe des Majors von Haeusler in Altdamm
Nr. 284 1853–1857
[1125] Pensionierung der Witwe des Artillerieleutnants Hanow und deren Tochter 
in Lippehne
Nr. 287 1818–1824
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[1126] Gesuch der Frau des Leutnants Klose in Carsbaum um Pensionierung ihrer 
beiden Töchter
Nr. 308 1826–1827
[1127] Pensionierung der Witwe des Hauptmanns Larisch
Nr. 318 1839
[1128] Pensionierung der Witwe des Rittmeisters von Lettow
Nr. 319 1847–1849
[1129] Pensionierung der Witwe des Rittmeisters von Meseritz aus dem Meliora-
tionszinsenfonds
Nr. 333 1810–1823
[1130] Pensionierung der Witwe des Hauptmanns Mellenthin
Nr. 336 1813–1821
[1131] Pensionierung der Tochter des Majors Michaelis
Nr. 338 1830–1837
[1132] Pensionierung der Witwe des Hauptmanns von Röhr aus dem Meliorations-
zinsenfonds
Nr. 362 1813–1842
[1133] Pensionierung der Töchter Babette und Friederike des verstorbenen Majors 
von Röhr aus Frankfurt (Oder)
Nr. 363 1833–1834
[1134] Pensionierung der Witwe des Majors von Sydow aus Königsberg (Neumark)
Nr. 384 1816–1830
[1135] Pensionierung der Witwe des Majors von Tuchsen aus dem Meliorations-
zinsenfonds
Nr. 392 1809–1828
[1136] Gesuch der Witwe des Rittmeisters von Witzleben um Bewilligung der durch 
den Tod ihrer Nichte Julie Schierstaedt erledigten Pension von 100 Talern
Nr. 417 1819
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[1137] Kraftfahrzeugverkehr
Nr. 6 1906–1910
Enthält u.a.: Druckschrift der Inspektion der Verkehrstruppen „Bestimmungen für 
den Transportversuch 1907“, Berlin 1907.
[1138] Benutzung von Kleinbahnen für Militärzwecke bei Mobilmachung sowie
Rückstellung von Beamten vom Militärdienst
Nr. 615, 616 1904–1917
[1139] Berichtigung der Generalstabskarten und Straßenverzeichnisse des Regie-
rungsbezirkes Frankfurt (Oder)
Nr. 1039 1908–1910
[1140] Absicherung des Marschierens von Infanterieeinheiten im Sturmschritt über 
hölzerne Brücken
Nr. 1220 1833–1834
[1141] Beaufsichtigung und Unterhaltung der im Interesse der Landesverteidigung 
hergestellten Minenanlagen in Eisenbahn-, Straßen- und sonstigen Kunstbauten
Nr. 1223 1912
[1142] Benutzung der Wege und Brücken durch die Militärverwaltung
Nr. 1244 1903–1912
[1143] Erweiterung der Torpassage der Festung Küstrin
Nr. 1950 1875–1888
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Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) III D
[1147] Anstellungsgrundsätze für Inhaber eines Versorgungsscheins sowie Aufstel-
lung von Bewerberlisten der Unteroffiziere, Militärinvaliden und anderen Personen 
mit Anspruch auf Versorgung im Zivildienst
Nr. 36 1912–1945
[1148] Beseitigung der Kriegsschäden im Amt Butterfelde
Nr. 473 1810–1818
[1149] Kriegsschäden im Amt Crossen
Nr. 507 1809–1816
[1150] Kriegsschädenliquidation des Beamten Hamann in Fürstenwalde
Nr. 604, 605 1809–1820
[1151] Mobilmachung sowie Durchmarsch preußischer und verbündeter Truppen 
im Amtsbereich Gorgast
Nr. 765 1814–1819
[1152] Mobilmachung sowie Durchmarsch preußischer und verbündeter Truppen 
im Amtsbereich Grüneberg
Nr. 769 1812–1818
[1153] Kriegsschädenrechnung des Amtes Himmelstädt
Nr. 828 1809–1818
[1154] Kreisausgaben von den Vorwerkshufen des Amtes Karzig
Nr. 878 1809–1820
Enthält u.a.: Kriegslieferungen.
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[1156] Einquartierung im Amtsbereich Kriescht
Nr. 921 1812–1817
Enthält auch: Naturallieferungen für Magazine. - Vorspanndienste.
[1157] Beiträge zur Bekleidung der Landwehrmänner sowie zur Versorgung der 
Kreisgendarmerie im Amtsbereich Kriescht
Nr. 923 1814–1817
[1158] Mobilmachung und Durchmarsch von Truppen im Domänenamt Lagow
Nr. 937 1812–1816
[1159] Liquidation der Kriegsschäden des Beamten Nordmann aus Lebus und sein 
Gesuch um Remission der Pacht
Nr. 959 1814–1816
[1160] Kriegsschädenliquidation der Beamten in Lichtenow
Nr. 1034 1809–1817
[1161] Vergütung der vom Amt Zehden gelieferten Naturalien zur Truppenver-
pflegung
Nr. 1510 1815–1816
[1162] Lieferungen und Requisitionsleistungen des Vorwerks Zehden
Nr. 1543 1813–1820
[1163] Kriegsschädenliquidation des Amtes Zellin
Nr. 1602 1809–1818
[1164] Verkauf der fiskalischen Grundstücke der Festung Oderberg
Nr. 3270 1867–1914
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[1165] Holzlieferungen des Forstamtes Sonnenburg bei der Belagerung der Festung 
Küstrin
Nr. 137 1813–1817
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[1166] Waffengebrauch der Forstbeamten und des Militärs bei Holzdiebstählen
Nr. 190 1830–1926
[1167] Aufnahme von Forstbeamtenwaisen in das Zivilwaisenhaus Potsdam, das 
evangelische Johannesstift in Berlin, die Forstlehrlingsschule in Groß Schönebeck 
und in die Militärknabenerziehungsanstalt in Annaburg
Nr. 327 1863–1936
[1168] Übertragung fiskalischer Grundstücke und Gebäude an die Militärverwaltung
Nr. 421 1868–1869
[1169] Brennholzverkauf an Militärpersonen
Nr. 518 1838–1885
[1170] Holzlieferungen zur Armierung von Festungen
Nr. 519 1848–1920
[1171] Eichenholz für die Marine
Nr. 520 1862
[1172] Holzlieferungen für militärische Zwecke
Nr. 521 1868–1915




Enthält u.a.: Friedenseichen bei Neumühl und Prielang.
• Nr. 746 1906–1939
Enthält u.a.: Friedenseiche im Bereich der Oberförsterei Wildenow.
[1175] Schießplätze im Bereich der Oberförsterei Crossen
Nr. 1477/1 1832–1844
[1176] Durchführung des Gubener Kreiskriegerverbandsfestes im Jänschwalder Forst
Nr. 2175 1884–1898
[1177] Abtreten von Forstland zum Anlegen eines Schießstandes für die Garni-
son Lübben
Nr. 2712 1897–1927
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[1178] Exzesse im Revier
Nr. 3085 1848
[1179] Anlegen eines Schießplatzes in der Oberförsterei Neumühl
Nr. 3226 1893–1894
[1180] Anlegen von Schießplätzen in der Frankfurter Kämmereiforst beim “Grünen 
Tisch” und in der Revierverwaltung Reppen
Nr. 3451 1827–1868
[1181] Schießplätze in Sorau und Spremberg
Nr. 3665 1823–1836
 
Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) Karten
[1182] Zeichnungen von den im Jahr 1813 beim Dorf Güstebiese angelegten Schan-
zen
Nr. 360 C 1816
[1183] Zeichnungen der im Jahr 1813 bei Landsberg (Warthe) angelegten Schanzen
Nr. 361 C 1816
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[1184] Ahlimb, Andreas Gustav von Rittmeister
Nr. 351 1814–1830
 
[1185] Albrecht, Johann Gottlieb 
Friedrich
Leutnant a.D.
Nr. 374, 375 1817, 1835
 
[1186] Altmann, Samuel Gottlieb Leutnant a.D.
Nr. 394, 395 1840
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[1188] Alvensleben, Ludolph von Major
Nr. 442, 443 1848
 
[1189] Anhalt, Friedrich Wilhelm Generalmajor
Nr. 377, 378 1837
 
[1190] Anhalt, Friedrich Wilhelm Hauptmann
Nr. 385 1825, 1838
 
[1191] Arnim, August Richard von Major a.D.
Nr. 149 1838
 
[1192] Arnim, Carl Christoph Joachim 
von
Leutnant, Major
Nr. 89, 123, 285 1811–1821
 





[1194] Arnim, Carl Heinrich Joachim von Obristleutnant
Nr. 367-369, 477, 485 1818–1834
 
[1195] Arnim, Friedrich Wilhelm Ludwig 
von
Hauptmann
Nr. 113, 124, 131 1814–1825
 





[1197] Arnim, Wilhelm Ludwig von Rittmeister
Nr. 308, 309 1823–1824
 
[1198] Arnstaedt, Adam F. Hauptmann
Nr. 82 1810,1841
 
[1199] Arnstedt, von Hauptmann
Nr. 71 1810,1846
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[1200] Baczko, von General
Nr. 1090 1829
 
[1201] Baer, Heinrich Leutnant
Nr. 1050 1825
 
[1202] Bailliods (auch: Baillodz), Jonas 
von
Hauptmann, Major
Nr. 908, 909, 1080, 1081 1809–1820
 





[1204] Balck, Johann Carl Leopold Regimentschirurg
Nr. 1706 1816
 
[1205] Balcke, Christian Friedrich Hauptmann
Nr. 2528, 2529 1846
 
[1206] Barfuss, von Hauptmann
Nr. 881 1861
 










[1209] Bastineller, Carl Gottlob von General
Nr. 1096, 1097, 1927 1824, 1830
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[1213] Becker, Johann Erdmann Hauptmann
Nr. 1982–1984 1826
 





[1215] Below, Wilhelm von Generalmajor
Nr. 1198 1842
 
[1216] Belzig, von Premierleutnant
Nr. 2483 1845
 





[1218] Berg, von Obristleutnant
Nr. 1851, 1852 1822
 
[1219] Berg, von Hauptmann a.D.
Nr. 2498, 2499 1846
 
[1220] Berg, August Wilhelm von Major
Nr. 1920 1824
 
[1221] Berge, Friedrich Wilhelm von Major a.D.
Nr. 1042, 1043 1823
 
[1222] Bergfeld, Frommhold Gottfried 
von
Major, Obristleutnant
Nr. 1428–1430, 1715, 1716 1817, 1824
 
[1223] Beulwitz, Carl von Rittmeister
Nr. 2313, 2314 1839
 
[1224] Beyer, Hans Ferdinand August von Major
Nr. 1141 1834
 
[1225] Biberstein, Johann Ernst von Hauptmann, Obrist a.D.
Nr. 971, 972, 2484 1814–1845
 
[1226] Bibra, Adolph Moritz von Major a.D.
Nr. 1086, 1087 1828
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[1227] Bieske, Carl Ludwig Regimentschirurg
Nr. 1114, 1115 1831,1842
 
[1228] Birkenhauer, Carl Gustav Garnison- und Stabsarzt
Nr. 2545 1847
 
[1229] Bismarck, Carl von Hauptmann
Nr. 2123, 2124 1832
 





[1231] Bistram, Otto Heinrich von Obristleutnant, Obrist
Nr. 841, 2098, 2099 1810,1831
 










[1234] Blankensee, Bernhard Philipp 
Constantin von
Major
Nr. 917, 1747, 1748 1813,1818
 
[1235] Blesson, Jean Louis Urban von Major a.D.
Nr. 1122 1831
[1236] Blücher, Gebhard Leberecht von,
Fürst von Wahlstatt Generalfeldmarschall
Nr. 2036, 2037 1828
 





[1238] Böldicke, Wilhelm Major
Nr. 1218, 1219 1845
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[1239] Böltzig, Carl Wilhelm August von Rittmeister
Nr. 2420, 2421 1843
 
[1240] Boeltzig, Wilhelm Ferdinand von Obrist, General
Nr. 836, 2174, 2175 1810, 1834
 
[1241] Bohm, Ludolf Achaz Bernhard Hauptmann
Nr. 830, 1753, 1754 1810,1818
 










[1244] Borck, Ernst Heinrich von Obristleutnant
Nr. 1960 1825
 





[1246] Borke, Carl August Ferdinand von Generalmajor
Nr. 1002 1818
 





[1248] Borstell, Ludwig Leopold von Generalleutnant
Nr. 984, 2447, 2448 1816,1844
 
[1249] Bose, Carl Adolph von Major
Nr. 1519, 1520, 1813, 1814 1809,1820
 
[1250] Boyen, Carl Wilhelm Andreas von Premierleutnant a.D.
Nr. 1188 1841
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[1252] Brandenstein, Joachim von Generalmajor
Nr. 1245 1848
 





[1254] Brauchitsch, August von Leutnant
Nr. 1175 1839
 





[1256] Brauchitsch, Eduard August von Obristleutnant
Nr. 1220 1845





[1258] Braun, Johann Carl Ludwig Generalleutnant
Nr. 2202, 2203 1835
 
[1259] Brause, Johann Georg von Generalleutnant
Nr. 2224, 2225 1836
 
[1260] Brause, Julius von Hauptmann
Nr. 1238 1847
 
[1261] Bredow, von Leutnant
Nr. 1950, 1951 1825
 





[1263] Bredow, Claus Wilhelm von Major a.D.
Nr. 1110 1831, 1837
 
[1264] Brehmer, Carl Ludwig von Hauptmann a.D.
Nr. 1171 1839
 
[1265] Breitfeld, Michael Major a.D.
Nr. 2398, 2399 1842
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[1266] Brendel, Georg Friedrich von Secondeleutnant
Nr. 2581, 2582 1848
 
[1267] Britzke, Johann Wilhelm von Hauptmann a.D.
Nr. 1142, 2176–2178 1834
 
[1268] Brockhausen, Carl Friedrich Peter 
von
Generalmajor a.D.
Nr. 1017, 1018, 1067 1821, 1826
 
[1269] Brühl, Friedrich Wilhelm Graf von Major
Nr. 1150 1835
 
[1270] Brünnow, Friedrich Franz von Obrist a.D.
Nr. 2161, 2162 1834
 










[1273] Buch, Alexander Dettloff von Major
Nr. 2500–2502 1846
 
[1274] Buddenbrock, Bernhard von General
Nr. 2167 1834
 
[1275] Buddenbrock, Eduard von Major
Nr. 2222, 2223 1836
 
[1276] Budritzky, Wilhelm von Hauptmann
Nr. 993, 994 1818, 1838
 
[1277] Bülow, Friedrich Leopold Ludwig 
von
Rittmeister a.D.
Nr. 2090, 2108, 2109 1831
 
[1278] Bünau, Rudolph von Premierleutnant
Nr. 2133, 2134 1832
 
[1279] Büttner, Johann Joseph Arnold Generalarzt
Nr. 2441, 2442 1844
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[1280] Burger, Johann Carl Ferdinand Hauptmann
Nr. 1879, 1880 1823
 
[1281] Burgsdorff, Ernst Ludwig Philipp Hauptmann, Obrist
Nr. 831, 1777, 1778 1810, 1819
[1282] Busche, Carl Friedrich  




[1283] Butter, Carl Friedrich von Major a.D.
Nr. 1135, 1136 1833
 
[1284] Buvry, Carl Heinrich August Leutnant a.D.
Nr. 1195, 1196 1842, 1846
 
[1285] Byern, Friedrich Ferdinand von Rittmeister
Nr. 2207, 2208 1835
 
[1286] Callagon, Johann Wilhelm von Major
Nr. 3242, 3243 1823
 
[1287] Carisien, Carl Eduard von Major
Nr. 3373, 3374, 3457 1839–1847
 
[1288] Cawitzel, Johann Heinrich Leutnant a.D.
Nr. 3371, 3372 1846
 
[1289] Chlebowsky, Bogislaw von Major
Nr. 3221 1816
 
[1290] Clare, Johann Friedrich Premierleutnant
Nr. 3279, 3280 1829
 
[1291] Cnuppius, Franz Heinrich Philipp Obristleutnant
Nr. 3116 1849
 
[1292] Cosel, Christoph Gotthold 
Dietrich von
Generalmajor
Nr. 3088, 3089, 10291/1 1820, 1824
 
[1293] Credner, Seraphim Gotthilf Premierleutnant
Nr. 3113 1846
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[1294] Cronenthal, Christian Heinrich 
Emil Haenel von
Major, Obristleutnant
Nr. 3336–3338, 3441, 3447 1831–1843
 





[1296] Czacker, Joseph Adolph Rittmeister a.D.
Nr. 3343, 3344 1844
 
[1297] Damm, Otto Johann Obrist
Nr. 3601 1826
 
[1298] Danckelmann, Emil Ludolph von Premierleutnant
Nr. 3841 1828
 
[1299] Dannehl, Heinrich Christian Bataillonsarzt
Nr. 3827/1 1817
 
[1300] Degingk, Johann Ferdinand von Major a.D.
Nr. 3581 1816
 
[1301] Dehrmann, Johann Andreas Hauptmann
Nr. 3826 1825
 
[1302] Deppe, Carl Ludwig Major
Nr. 3983 1849
 
[1303] Diederich, Christian Carl Major a.D.
Nr. 3982 1848
 
[1304] Diericke, Friedrich Otto von Generalleutnant
Nr. 3586, 3587 1818
 
[1305] Dieskau, Gottlob August von Major a.D.
Nr. 3900, 3901 1837
 
[1306] Diest, Heinrich Friedrich Ludwig von Generalleutnant
Nr. 3971, 3972, 4084 1847
 
[1307] Diezelsky, Michael Ernst von Obrist
Nr. 3917 1840
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[1309] Dittmar, Georg Friedrich Leutnant
Nr. 3811–3813 1823
 
[1310] Dollen, Detloff von der Obristleutnant
Nr. 3596, 3597 1825
 
[1311] Donath, Friedrich von Major a.D.
Nr. 3920, 3921 1841
 
[1312] Dresky-Mertzdorff, von Leutnant a.D.
Nr. 3889 1836
 





[1314] Eberty, Carl von Obristleutnant
Nr. 4341, 4342 1824
 
[1315] Eigen, Franz Xaver Hauptmann
Nr. 4470, 4471 1848
 
[1316] Einbeck, Johann Carl Major
Nr. 4239, 4240 1844
 
[1317] Elsner, Carl Christian von Obrist
Nr. 4391–4393 1819
 





[1319] Endorff, Conrad Friedrich Leutnant a.D.
Nr. 4382 1831
 
[1320] Engel, Andreas Hauptmann
Nr. 4415, 4416 1838
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[1321] Engel, August Wilhelm Regimentschirurg
Nr. 4531 1829
 
[1322] Engel, Johann Andreas Hauptmann a.D.
Nr. 4345 1824
 
[1323] Engelbrecht, Carl Friedrich 
Wilhelm
Premierleutnant
Nr. 4448, 4449, 4546 1838, 1844
 
[1324] Engeström, Gustav Heinrich von Major
Nr. 4185, 4186 1820
 





[1326] Fabeck, von Major
Nr. 4695 1816
 
[1327] Faber, Ernst von Leutnant
Nr. 4716 1826
 
[1328] Fabian, Wilhelm Ehrenreich von Hauptmann
Nr. 4848, 4890 1821, 1842
 
[1329] Feller, Johann August Regimentschirurg
Nr. 5052, 5053 1835
 





[1331] Fischer, Friedrich Leopold Hauptmann
Nr. 4734 1837
 
[1332] Flies, August Heinrich Hauptmann
Nr. 4732 1836
 
[1333] Flies, Heinrich Joachim Leutnant
Nr. 4732 1836
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[1335] Forstner, Alexander Carl Philipp 
Baron von
Hauptmann
Nr. 5045, 5046, 5258 1833–1834
 





[1337] Fragstein, Georg von Major
Nr. 5044 1834
 










[1340] Freude, Christian Friedrich Leutnant
Nr. 4935 1818
 
[1341] Friedlaender, Johann Leutnant a.D.
Nr. 5077, 5078 1838
 
[1342] Friedländer, John Leutnant a.D.
Nr. 4753 1846
 
[1343] Fronzeg, Gottfried Premierleutnant
Nr. 5090, 5091 1841
 
[1344] Gadow, Ernst Friedrich Ferdinand Leutnant
Nr. 5550 1819
 
[1345] Gaedecke (auch: Gaedicke),  
Carl Martin Friedrich Ludwig von Obrist, Generalmajor a.D.
Nr. 6175, 6176, 6418 1830, 1840
 
[1346] Gaffron, Adam Heinrich Julius von Rittmeister a.D.
Nr. 5562, 5563 1821
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[1349] Gaudi, von Generalleutnant
Nr. 5888, 5889 1819
 
[1350] Gaudy, Alfons Girodz von Obrist a.D.
Nr. 6171, 6172 1839
 
[1351] Gauvain, August Isaak von Major a.D.
Nr. 6239, 6240 1844
 
[1352] Gembitzki, Franz Heinrich von Leutnant a.D.
Nr. 6266–6268 1847
 
[1353] Gemoll, August Wilhelm Feldwebel
Nr. 6445 1835
 
[1354] George, Jacob Hauptmann a.D.
Nr. 5622, 5628, 5629 1832–1834
 
[1355] Gericke, Johann Ludwig Bataillonsarzt
Nr. 6155, 6156 1838
 





[1357] Geyling, Johann Friedrich von Hauptmann
Nr. 5862 1816
 





[1359] Giesecke, August Wilhelm Hauptmann
Nr. 5644, 5645 1838
 
[1360] Glan, Christian Heinrich Carl von Hauptmann
Nr. 6173, 6174 1840
 
[1361] Glasenapp, Alexander Franz von Rittmeister a.D.
Nr. 5636 1835
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[1362] Glasenapp, Franz August von Obristleutnant a.D.
Nr. 6250, 6251 1845
 
[1363] Glasenapp, Friedrich von Major a.D.
Nr. 6161, 6162 1838
 
[1364] Glasenapp, Georg Matthias von Major
Nr. 6062–6064, 6069 1832
 
[1365] Gleissenberg, Gottlieb Eduard von Obristleutnant
Nr. 6136, 6137 1836
 
[1366] Gleschinsky, Friedrich von Major a.D.
Nr. 6090, 6091 1833
 
[1367] Gloger, Gustav Friedrich Bogislaw 
von
Hauptmann a.D.
Nr. 6279, 6280, 6464 1832–1848
 
[1368] Glummert, Johann Gotthilf Hauptmann
Nr. 6286, 6287 1848
 
[1369] Goercke, Johann Generalstabsarzt
Nr. 5472, 5504, 5564, 5565 1810–1821
 
[1370] Goetzke, Friedrich von Obrist a.D.
Nr. 6388, 6389 1829, 1835
 
[1371] Goldschmidt, Abraham Hauptmann
Nr. 5968, 5969 1826
 





[1373] Goltz, Heinrich Eduard von der Major a.D.
Nr. 5630 1839
 
[1374] Gontard, Carl Friedrich Ludwig 
von
Obristleutnant
Nr. 5569, 5633, 5634 1822, 1838
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[1375] Gottwald, Johann Ehrenfried Leutnant
Nr. 6273, 6274 1848
 





[1377] Graefe, Carl Ferdinand von Generalstabsarzt
Nr. 5623, 5624 1833
 





[1379] Grashoff, Carl August Friedrich Hauptmann a.D.
Nr. 5972, 5973 1826
 
[1380] Graumann, Friedrich von Obrist
Nr. 6109, 6110 1834
 
[1381] Grimat, Pierre Major
Nr. 5824 1813
[1382] Grotthniss, Ferdinand Dietrich
Wilhelm Baron von Hauptmann
Nr. 5400, 5907, 5916 1797, 1821
 
[1383] Grumbow, von Hauptmann
Nr. 5908, 5909 1821
 
[1384] Günther, Johann Carl Hauptmann
Nr. 5870, 5871, 6346 1807, 1817
 
[1385] Guionneau, Friedrich Ludwig von Obristleutnant
Nr. 5600 1828
 
[1386] Guionneau, Ludwig August Franz 
Emil
Generalmajor
Nr. 5605, 5606, 5982, 5983, 6018, 6019 1827, 1829
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[1389] Haberland, Friedrich Wilhelm Leutnant
Nr. 7542, 7543 1832
 
[1390] Hacke, Friedrich Wilhelm von Hauptmann a.D.
Nr. 8003 1819
 
[1391] Hacke, Georg Leopold Gustav 
Graf von
Rittmeister, Generalmajor
Nr. 6644, 6750, 6751 1804–1816
 
[1392] Haeussler, Ludwig Georg Heinrich 
August von
Major
Nr. 7303, 7304, 7987 1817
 





[1394] Hahn, Carl Ludwig von Obristleutnant
Nr. 7600, 7601, 8049 1829, 1835
 
[1395] Hake, Emil Erdmann Carl von Hauptmann
Nr. 6912 1839
 
[1396] Hake, Gustav Adolph von Major a.D.
Nr. 7738, 7739 1842
 
[1397] Hallmann, Carl Gottfried von Major
Nr. 6695 1825
 
[1398] Hankwitz, Gottlieb von Major
Nr. 7373 1821
 





[1400] Hartmann, Friedrich Stephan Regimentschirurg
Nr. 7342, 7343 1820
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[1402] Haselau, Carl Eduard von Major
Nr. 7470 1828
 
[1403] Haucke, Franz Hauptmann
Nr. 7432, 7433 1825
 
[1404] Hausen, Franz Georg Philipp von Major
Nr. 7355, 7356 1821
[1405] Hedemann, August Georg
Friedrich Magnus von Obrist
Nr. 6866, 6886 1830, 1832
 





[1407] Heitmann, Siegmund Wilhelm Hauptmann
Nr. 6678, 7294 1809, 1816
 
[1408] Herr, Johann Friedrich Wilhelm 
von
Hauptmann
Nr. 7761, 7762, 8119 1840, 1843
 
[1409] Hertzberg, August Friedrich von Leutnant
Nr. 7817, 7818 1846
 
[1410] Hertzberg, Friedrich Wilhelm von Obrist a.D.
Nr. 7773, 7774 1844
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[1414] Hesse, Ernst Christoph Hauptmann
Nr. 6781 1816
 
[1415] Heuser, Johann Hauptmann, Major
Nr. 6706, 6810, 6811 1805–1827
 
[1416] Heyden, Carl Gustav Leutnant
Nr. 7829, 7830 1847
 





[1418] Hirschfeld, Carl Friedrich von Major
Nr. 7460 1821
 
[1419] Hirschfeld, Louis von Secondeleutnant
Nr. 7753–7755 1843
 
[1420] Hoffmann, Johann David Geheimsekretär der 
Generalmilitärkasse
Nr. 7378, 7379, 8010 1821–1822
 





[1422] Holtzthiem, August Ferdinand Rittmeister
Nr. 7751, 7752 1843
 
[1423] Holzschuher, von Generalmajor
Nr. 7285–7287 1816
 
[1424] Holzwart, Ernst Daniel Leutnant
Nr. 7674, 7675 1838
 
[1425] Horker, Christian Jacob von Hauptmann
Nr. 7361–7363 1821
 




[1427] Hülsen, von Obrist
Nr. 7519 1830–1831
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[1428] Hülsen, Friedrich August Graf von Major
Nr. 6838 1825
 





[1430] Huet, Johann Georg Heinrich Hauptmann, Obrist a.D.
Nr. 6752, 7642 1813–1837
 
[1431] Hyan, David Louis Premierleutnant a.D.
Nr. 7229 1899
 
[1432] Iffland, Gottfried Anton Leutnant a.D.
Nr. 8243 1818
 










[1435] Irwing, Ludwig Friedrich Carl von Obrist a.D.
Nr. 8460, 8461 1838
 





[1437] Jagow, Leopold Sigismund Ludwig 
von
Leutnant, Hauptmann
Nr. 8219, 8437, 8438, 8452, 8453, 8546 1797–1838
 
[1438] Jeetze, Christian Albrecht von Obristleutnant
Nr. 8359, 8360 1819
 
[1439] Jena, Carl Friedrich von Major
Nr. 8462, 8463 1839
 
[1440] Jordan, Carl Gustav Obristleutnant
Nr. 8281 1846
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[1442] Jost, Johann Christian Dionisius Hauptmann
Nr. 8271 1837
 
[1443] Jurgass, Georg-Ludwig von Major
Nr. 8217, 8218 1810–1833
 
[1444] Kalkreuth, Carl Ferdinand von Leutnant
Nr. 9660, 9661 1838
 
[1445] Kaminsky, Johann Joseph von Major
Nr. 9254, 9255 1816
 
[1446] Kaminsky, Joseph von Obristleutnant, Obrist
Nr. 8798, 9333, 9334 1811–1821
 
[1447] Kaphengst, Christian Ludwig Major
Nr. 9358, 9359 1822
 





[1449] Karger, Franz Carl Joseph von Obristleutnant
Nr. 9589, 9590, 9929 1815–1834
 
[1450] Katte, Hans Ludwig C. von Hauptmann a.D.
Nr. 9504, 9505 1830
 
[1451] Keibel, Gotthilf Benjamin Generalmajor
Nr. 9613 1835
 
[1452] Kerkow, Georg Wilhelm Obristleutnant
Nr. 9280, 9281 1818
 
[1453] Kessel, Gustav Friedrich von Major, Generalleutnant 
Nr. 8773, 9450, 9451 1810–1827
 
[1454] Kirchner, Gottfried Garnisonstabsarzt
Nr. 8982, 8983 1844
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[1455] Kleist, Carl Gustav Hauptmann a.D.
Nr. 9736, 9737 1843
 
[1456] Kleist, Franz Wilhelm Hauptmann
Nr. 8991 1848





[1458] Kleist, Friedrich August Moritz 
von
Hauptmann
Nr. 9573, 9573/1, 10029 1828–1834
 
[1459] Kleist, Johann Christian Buchhalter bei der 
Generalmilitärkasse
Nr. 10109 1841
[1460] Kleist von Nollendorf, Friedrich 




[1461] Klingspor, Carl von Rittmeister a.D.
Nr. 9777, 9778 1845
[1462] Klitzing, Boguslav (auch: Bolislaw) 
Gustav Friedrich Ernst von Obristleutnant
Nr. 8863, 8962 1818–1841
 










[1465] Klützow, Adolph Heinrich von Major a.D.
Nr. 9540, 9541 1831
 
[1466] Knackfuss, Friedrich Ludwig Carl Generalmajor a.D.
Nr. 9715, 9716 1842
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[1467] Knesebeck, Carl Friedrich Freiherr 
von
Obrist, Generalleutnant
Nr. 8830, 8831, 8873, 8874, 8966 1812–1842
 










[1470] Knobelsdorff, Heinrich Wilhelm 
Bernhard von
Leutnant
Nr. 9547, 9548, 10026 1828–1832
 










[1473] Knüppel, Gustav Gottlieb Regimentsquartiermeister
Nr. 9595–9597 1834
 
[1474] Koch, Johann Jacob Leutnant
Nr. 9393, 9394 1824
 
[1475] Kochtitzky (auch: Kochzitzky), 
Joseph Valentin von
Hauptmann
Nr. 8856, 9391, 9392 1816–1824
 




[1477] Koeckritz, Carl Leopold von Generalleutnant
Nr. 8842, 8871, 8879, 8880 1814–1820
 
[1478] Köhlert, Carl Ferdinand Unteroffizier
Nr. 10092 1837
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[1479] Koek, Carl Friedrich Major a.D.
Nr. 9523–9525 1831
 





[1481] König, Johann Rudolff Erdmann Major, Obrist a.D.
Nr. 9645, 9646, 9700, 9701, 10050 1831–1841
 
[1482] Körber, Georg Friedrich Secondeleutnant
Nr. 9752, 9753 1844
 
[1483] Koerber, Gottlieb Ernst Friedrich 
von
Hauptmann
Nr. 9205, 9206, 9602 1813–1835
 
[1484] Korff, Johann von Obristleutnant
Nr. 9614, 9615, 10080 1835
 
[1485] Korth, Johann Christian von Hauptmann a.D.
Nr. 9625, 9626 1836
 
[1486] Koschkull, Magnus Erhard 
A.L. von
Leutnant, Premierleutnant
Nr. 9544, 9545, 8771 1810–1832
 




[1488] Kraewel,   
Christian Friedrich David von
Hauptmann, Major, Obristleutnant 
a.D.
Nr. 8875, 8932, 8952 1819–1838
 
[1489] Krahmer, Christian Lebericht  
(auch: Lebrecht) August Generalchirurg
Nr. 9278, 9279, 9947 1817–1818
 
[1490] Krause, August Heinrich Regimentsarzt
Nr. 8990 1848
 
[1491] Krause, Carl Wilhelm Leutnant a.D.
Nr. 9794, 9795 1846
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[1492] Krause, Friedrich Carl Wilhelm Leutnant
Nr. 10011 1826
 





[1494] Kriegstein, Carl Tobias von Major
Nr. 9473, 9474 1828
 





[1496] Krokow, Wilhelm von Hauptmann
Nr. 8730, 8791, 8792, 8878, 8890, 8891 1804–1823
 





[1498] Krusch, Carl Christian Leutnant
Nr. 9605, 9606 1835
 
[1499] Kruse, August Wilhelm Hauptmann
Nr. 10114 1843
 
[1500] Lange, Christoph Samuel Friedrich Obrist a.D.
Nr. 10900, 10901, 11028, 11029 1842
 
[1501] Langen, Carl Wilhelm von Major
Nr. 10392 1818
 





[1503] Lassberg, August Carl von Hauptmann a.D.
Nr. 10768, 10769 1821
 
[1504] Laube, Johann Michael Regimentsarzt
Nr. 10309, 10310 1810–1823
 
[1505] Lauer-Münchehofen, Hans Adolph  
Karl Heinrich von Rittmeister
Nr. 10475 1839
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[1506] Lauriskus, Christian Friedrich Regimentsarzt
Nr. 10936, 10937 1836
 
[1507] Lautier, Carl Ludwig Wilhelm Obristleutnant
Nr. 10981, 10982 1838
 





[1509] Lehe, Otto Ludolf Heinrich von Major
Nr. 11022, 11023 1842
 
[1510] Lehmann, Gustav Friedrich Obristleutnant, Obrist
Nr. 10317, 10374 1810–1817
 
[1511] Lentcken, Johann Ludwig von Major a.D.
Nr. 10398, 10399 1820
 
[1512] Lentz, August Theodor von Leutnant a.D.
Nr. 10403 1820
 
[1513] Lenz, Adolph Friedrich Hauptmann
Nr. 10796, 10797 1823
 
[1514] Lepel, Adolph von Obristleutnant
Nr. 11125, 11126 1847
 
[1515] Lepell, Carl Rudolph Friedrich von Hauptmann
Nr. 11232 1836
 
[1516] Levinsky, Anton Obristleutnant
Nr. 11108, 11109 1847
 
[1517] Lilienstein, Otto Rühle von Generalleutnant
Nr. 10471–10473 1839
 
[1518] Lingelsheim, Friedrich von Generalleutnant
Nr. 10925, 10926 1835
 
[1519] Linstow, Dettloff von Hauptmann
Nr. 10771, 10772 1822
 
[1520] Liptay, Paul Ernst von Hauptmann
Nr. 10307, 10308, 10913, 10914 1810–1834
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[1524] Loebell, Carl von Generalleutnant
Nr. 10485, 11024, 11025 1842
 





[1526] Loeffler, Christian Friedrich Regimentsarzt
Nr. 10287, 10727, 10728 1810–1816
 
[1527] Loen, Friedrich Carl von Major a.D.
Nr. 10939, 10940 1836
 





[1529] Lohmeyer, Johann Carl Jacob Oberstabsarzt
Nr. 11035, 11036 1842
 
[1530] Loos, Ferdinand August von Major a.D.
Nr. 10429 1828
 
[1531] Lossau, Friedrich Constantin General
Nr. 11133 1848
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[1534] Ludwig, Carl Ludwig Emanuel Obristleutnant a.D.
Nr. 10798 1824
 
[1535] Lücken, Friedrich Ludwig von Rittmeister
Nr. 10831 1836
 
[1536] Luther, Carl Friedrich Wilhelm Trainmagazinrendant
Nr. 10751, 10752 1820
 





[1538] Mach, Ferdinand von Hauptmann
Nr. 12412 1817
 
[1539] Maex, Johann Ludwig Hauptmann
Nr. 11944, 11945 1848
 





[1541] Malschitzky, Christian Ernst von Obrist a.D.
Nr. 11611, 11612 1832
 
[1542] Marquett, Johann Philipp Generalarzt
Nr. 12128, 12129 1834
 
[1543] Martens, Friedrich Freiherr von Obrist
Nr. 11617, 11628 1835–1837
 
[1544] Marwitz, Adalbert von der Leutnant
Nr. 11672 1847
 
[1545] Marwitz, Georg Adolph Casimir 
von der
Obrist
Nr. 11479, 11556, 11567, 11568 1812–1823
 
[1546] Marwitz, Wilhelm August Georg  
Alexander von der Hauptmann a.D.
Nr. 12018, 12019 1827
 
[1547] Massert, Jacob von Major
Nr. 11948 1818
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[1548] Massow, Carl Ludwig Ferdinand 
von
Obristleutnant
Nr. 11613, 11650, 11673 1833–1847
 





[1550] Massow, Valentin von Major, Obristleutnant, Obrist
Nr. 11399, 11421, 11557 1806–1861
 
[1551] Matzdorff, Carl Anton Leutnant a.D.
Nr. 11668 1836–1846
 
[1552] Mauderode, Ernst Heinrich von Obrist
Nr. 11622 1836
 
[1553] Mayer, Friedrich Christian von Generalmajor a.D.
Nr. 12272, 12273 1845
 





[1555] Meyer, Ernst Philipp August Stabsarzt
Nr. 11658, 11669–11671 1844–1847
 
[1556] Meyer, Franz Eduard Moritz Hauptmann
Nr. 12185 1839
 





[1558] Minutoli, Johann Heinrich 
Freiherr von
Generalmajor, Generalleutnant
Nr. 11552, 11614, 12303, 12304 1820–1846
 





[1560] Moeck, Johann Wilhelm Hauptmann
Nr. 11420 1807
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[1561] Möller, Christian Johann Obristleutnant, Obrist
Nr. 11520, 11521, 12046, 12047 1815–1829
 
[1562] Moller, Friedrich von Major
Nr. 11444 1841
 
[1563] Mosch, August Wilhelm von Generalmajor
Nr. 11446, 11903, 11904 1810–1816
 
[1564] Mosch, Christoph Friedrich von Generalleutnant
Nr. 11532, 11533 1816
 





[1566] Moulin, Ferdinand Jacob de Generalleutnant
Nr. 12277, 12278, 12523 1842–1845
 





[1568] Müller, Johann Ernst Wilhelm Bataillonsarzt
Nr. 12228, 12229 1842
 















[1572] Neander, Joachim Friedrich von Generalmajor
Nr. 12606, 12614, 12615, 12720, 12721 1810–1817
 
[1573] Neander, Johann Christoph Obrist
Nr. 12625, 12626 1821
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[1574] Nickse, August Ferdinand Oberfeldapotheker
Nr. 12726, 12727, 12905 1819
 





[1576] Noack, Johann Christoph Hauptmann
Nr. 12826, 12827 1838
 
[1577] Noack, Johann Heinrich August Garnisonauditeur
Nr. 12781, 12782 1832
 
[1578] Nöhring, Carl Heinrich Major
Nr. 12802, 12803, 12828 1835–1839
 
[1579] Normann, Heinrich Friedrich Hauptmann a.D.
Nr. 12647 1843
 





[1581] Oehlert, Johann Ludwig Major
Nr. 13063 1820
 
[1582] Oehlschläger, Friedrich Wilhelm 
Heinrich
Regimentsarzt
Nr. 13070, 13071, 13153 1823
 
[1583] Oertzen, Carl Friedrich August 
von
Rittmeister, Major
Nr. 12982, 12998, 12999 1811–1827
 
[1584] Oppen, Carl Siegfried von Hauptmann
Nr. 12979 1841
 
[1585] Oppen, Heinrich Ferdinand von Hauptmann
Nr. 13085 1827
 
[1586] Oriolla, Eduard Ernst Graf von Hauptmann
Nr. 13014 1844
 
[1587] Osten, Johann Heinrich von der Obristwachtmeister
Nr. 12973 1841
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[1588] Osten, Otto Albrecht Philipp 




[1589] Ostrowski, Adam von Major a.D.
Nr. 13112, 13112/1, 13155 1828–1843
 
[1590] Paalzow, Philipp Carl August Obristleutnant
Nr. 13423 1844
 
[1591] Pally, Carl Friedrich Leutnant a.D.
Nr. 13378 1831
 





[1593] Peter, Johann Gottlieb Leutnant a.D.
Nr. 13429 1848
 
[1594] Peucker, Eduard von Hauptmann
Nr. 13606, 13607 1817
 





[1596] Phull, Carl Ludwig August von Generalleutnant
Nr. 13358 1821
 
[1597] Pichowski, Peter P. von Hauptmann a.D.
Nr. 13892, 13893 1849
 
[1598] Piper, Wilhelm Heinrich von Rittmeister
Nr. 13600, 13601 1816
 
[1599] Pirch, Carl Wilhelm Gottlob von Premierleutnant, Hauptmann
Nr. 13878, 14023 1841–1847
 
[1600] Pirch, Otto Carl Lorenz von Generalleutnant
Nr. 13631, 13632 1824
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[1602] Plettner, Carl Friedrich Regimentsarzt
Nr. 13707, 13708, 14003 1830–1831
 





[1604] Podewils, Bogislaw Samuel von Rittmeister
Nr. 13743 1834
 
[1605] Podewils, Ferdinand von Hauptmann
Nr. 13424 1845
 





[1607] Pogwisch, Heinrich von Obristleutnant
Nr. 13890, 14024 1842–1849
 
[1608] Polborn, Otto Wilhelm von Obrist a.D.
Nr. 13945 1814–1816
 
[1609] Praetorius, August Friedrich Hauptmann a.D.
Nr. 13680, 13681 1828
 
[1610] Prange, Ludwig Major
Nr. 13387 1832
 
[1611] Preuss, Friedrich Wilhelm von Hauptmann, Major a.D.
Nr. 13404, 13954 1822–1840
 
[1612] Priem, Georg Heinrich Major
Nr. 13417 1843
 





[1614] Pritzelwitz, Carl Ernst Otto von Major, Generalmajor
Nr. 13384, 13793, 13794, 13845, 13846, 
13986 1829–1844
 
[1615] Probst, Ignatz Wenzel Kaserneninspektor
Nr. 13812, 13813 1841
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[1616] Proetel, Johann Friedrich Samuel Hauptmann a.D.
Nr. 13810, 13811 1840
 
[1617] Pückler, Friedrich Graf von Major
Nr. 13365 1822
 
[1618] Pückler, Silvius Graf von Leutnant
Nr. 13366 1822
 
[1619] Pullet, Samuel Generalmajor
Nr. 13316 1825
 
[1620] Putlitz, Rudolph Ernst August von Hauptmann a.D.
Nr. 13627, 13628 1824
 














[1624] Puttkammer, Jacob Bogislav Major, Generalleutnant
Nr. 13301, 13869, 13870 1840–1846
 





[1626] Quitzow, August Heinrich von Obrist
Nr. 14060, 14061 1824
 





[1628] Quolcke, Friedrich Wilhelm Premierleutnant
Nr. 14072, 14073 1840
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[1629] Ramin, Wilhelm Ludwig Hans  
Alexander Friedrich von Obristleutnant
Nr. 15376 1822
 










[1632] Roedlich, Hieronymus Franz General a.D.
Nr. 15432 1833
 
[1633] Sack, Wilhelm Christoph Gustav 
von
Generalleutnant
Nr. 16256, 16325, 16326 1836–1943
 
[1634] Salbach, Johann Gottlieb Regimentsquartiermeister
Nr. 16181, 16182 1827
 
[1635] Salisch, Carl Otto Franz von Major
Nr. 16993, 16994, 17073, 17074, 17279 1820–1830
 





[1637] Sass, Johann Martin Leutnant
Nr. 17649, 17650 1842
 
[1638] Schachtmeyer, Ernst Carl Samuel Obrist
Nr. 17137, 17138 1825
 
[1639] Schack, August Wilhelm von Obristleutnant, Generalmajor
Nr. 16365 1847
 
[1640] Schack, Wilhelm Carl von Generalmajor
Nr. 17358, 17359, 18098 1829–1832
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[1642] Schaeffer, Philipp Gottlieb von Major a.D.
Nr. 17622–17624 1841
 
[1643] Schaetzel, August von Obrist a.D.
Nr. 17745, 17746 1845
 





[1645] Schaetzel, Johann Gottfried Hauptmann
Nr. 16913, 16914 1817
 




[1647] Scheffer, Christoph Arnold Hauptmann, Major a.D.
Nr. 1971, 15972, 17289, 17290, 18142 1812–1830
 
[1648] Schenck, Georg Carl Friedrich von Leutnant a.D.
Nr. 17142 1825
 
[1649] Schenckendorff, Karl Ausmus von Hauptmann, Rittmeister
Nr. 16166 1824
 





[1651] Schimmelpfennig, Ernst Ludwig Leutnant
Nr. 17233 1828
 
[1652] Schindler, Gottlob Premierleutnant
Nr. 16892, 16893 1816
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[1655] Schlechtenthal, Carl Eugen von Obristleutnant
Nr. 17270 1830
 





[1657] Schlieffen, Carl Friedrich Graf von Major
Nr. 17227, 17228 1828
 





[1659] Schlippenbach, Wilhelm Moritz Major
August Carl Graf von
Nr. 16328, 17657, 17658 1842–1843
 
[1660] Schmalensee, Gustav Philipp von Major
Nr. 17655, 17656 1842
 





[1662] Schmid, Carl Ludwig Leutnant a.D.
Nr. 17604 1840
 
[1663] Schmidt, Johann August Unteroffizier
Nr. 18201 1831
 
[1664] Schmidt, Johann Heinrich Otto 
von
Generalleutnant
Nr. 16268, 16274, 16275 1837–1838
 
[1665] Schmidt, Johann Ludwig Regimentsarzt
Nr. 17297, 17298 1830
 
[1666] Schmidthals, Johann Friedrich von Rittmeister
Nr. 15868 1823
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[1668] Schoenberg, Albrecht Christian 
Ernst von
Major
Nr. 15920, 17645, 17646 1805–1842
 









[1671] Schönermarck, Johann Gottfried Regimentsarzt
Nr. 16954 1819
 
[1672] Schönholz, Carl Anton von Hauptmann
Nr. 16710 1829
 





[1674] Scholten, Friedrich Wilhelm von Hauptmann
Nr. 15874, 15875 1809–1819
 
[1675] Schreiber, Heinrich Hermann Major a.D.
Nr. 17225, 17226 1828
 













[1679] Schultze, Johann Carl Obrist a.D.
Nr. 17333, 17334, 18116 1815–1831
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[1680] Schulz, Friedrich Leutnant a.D.
Nr. 17713, 17714 1844
 
[1681] Schulze, Wilhelm Gerhard Premierleutnant
Nr. 17808, 17809 1847
 





[1683] Schwartze, Friedrich Wilhelm Leutnant
Nr. 16889, 16890 1816
 
[1684] Schwensitzki, Carl Anton von Major a.D.
Nr. 16180, 17436, 17437 1821–1834
 
[1685] Schwerin, Ernst Heinrich Ludwig  
Bogeslaw Curt Graf von Leutnant
Nr. 17735, 17736 1845
 














[1689] Seel, Johann Wilhelm von Obrist
Nr. 15840, 15965, 16100, 16101 1805–1818
 
[1690] Senfft von Pilsach, Adolph 
Friedrich Dietrich Carl Ernst Freiherr
Leutnant, Major
Nr. 16218, 16219, 16230, 16231 1830–1831
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[1693] Simon, Daniel August Wilhelm Hauptmann a.D.
Nr. 17753, 17754 1846
 
[1694] Sobbe, August von Obrist a.D.
Nr. 16069, 16123, 16124 1816–1821
 










[1697] Somnitz, Christoph Georg von Rittmeister
Nr. 17169 1826
 










[1700] Stein, Gustav Friedrich Gottfried Regimentsarzt
Nr. 16948, 18033 1817–1818
 
[1701] Steinbach, Albert Otto von Leutnant
Nr. 16205 1829
 




[1703] Steinwehr, Heinrich von Major
Nr. 17715, 17791 1844–1847
 
[1704] Stockhausen, Hermann Albert von Premierleutnant
Nr. 16314, 16315 1842
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[1706] Stockmar, Adolph Arendt Leutnant a.D.
Nr. 17150, 17151 1825
 
[1707] Strampff, Anton von Generalmajor
Nr. 16115, 16116 1820
 










[1710] Stutterheim, Friedrich Gottlob von Generalmajor
Nr. 15897, 15898 1801–1832
 





[1712] Sydow, Carl Ferdinand von Hauptmann a.D.
Nr. 17302 1830
 
[1713] Sydow, Georg Ludwig von Rittmeister
Nr. 17009, 17010 1820
 
[1714] Sydow, Hans von Generalleutnant
Nr. 17084, 17085 1823
 
[1715] Szerwansky, Christian Heinrich Major a.D.
Nr. 17345, 17346 1831
 
[1716] Tarun, Gottfried Oberlazarettinspektor
Nr. 18576, 18637–18639 1803–1829
 
[1717] Teiffel, Carl Friedrich von Hauptmann
Nr. 18382, 18383, 18643 1809–1830
 
[1718] Tempsky, Ferdinand Alexander von Premierleutnant
Nr. 18480, 18481 1848
 
[1719] Teschen, Joachim August von Obristleutnant
Nr. 18567 1816
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[1720] Teschow, Otto Heinrich Friedrich Regimentsquartiermeister
Nr. 18628, 18629 1828
 
[1721] Thadden, Carl Friedrich von Major a.D.
Nr. 18453 1816
 









[1724] Thermow, Carl Gottlob August von Major a.D.
Nr. 18571 1819
 















[1728] Thümen, Friedrich Leopold von Major
Nr. 18569, 18570 1816–1818
 





[1730] Timm, Carl August Wilhelm Rittmeister
Nr. 18837 1828
 
[1731] Tippelskirch, Ernst Ludwig von Generalleutnant
Nr. 18440, 18441 1840
 
[1732] Tornow, Otto Wilhelm Carl von Major a.D.
Nr. 18476 1845
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[1733] Tralles, Gustav Sigismund Leutnant
Nr. 18668, 18669 1835
 





[1735] Treskow, Wilhelm von Obristleutnant
Nr. 18400 1829
 
[1736] Trotha, Ferdinand Wilhelm von Obristleutnant
Nr. 18607, 18608 1826
 
[1737] Trückwarth, Johann Kilian Leutnant
Nr. 18587, 18588 1823
 
[1738] Turte, Carl Daniel Obristleutnant a.D.
Nr. 18461, 18462 1831
 
[1739] Unruh, Friedrich Wilhelm von General
Nr. 18943, 18944 1836
 
[1740] Unruh, Otto Eduard von Hauptmann
Nr. 18954, 18955 1844
 
[1741] Uslar-Gleichen, Carl von Hauptmann
Nr. 18961–18963 1847
 





[1743] Valentini, Simon Ludwig von Obristleutnant
Nr. 19160, 19161 1834
 





[1745] Veckenstedt, Johann David Rittmeister
Nr. 19199–19201, 19266, 19274 1826–1841
 
[1746] Verno-Klevenow, Ludwig von Obrist a.D.
Nr. 19052, 19053 1824
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[1747] Versen, Gustav Albert von Hauptmann
Nr. 19268 1837
 
[1748] Verset, Francois M. von Hauptmann
Nr. 19136, 19137 1824
 





[1750] Vogel, Carl Georg Ernst von Major a.D.
Nr. 19181, 19182 1835
 
[1751] Vogel, Gustav Friedrich Nils Leutnant
Nr. 19280 1836
 
[1752] Vonthin, Friedrich Hauptmann
Nr. 19254 1816
 
[1753] Vormann, Georg Heinrich Otto von Major, Obristleutnant
Nr. 19164, 19165, 19271 1822–1834
 





[1755] Wagner, Johann Christian August Obrist
Nr. 20133, 20134 1839
 
[1756] Wahlen-Jürgas, Georg Ludwig  
Moritz Constantin Maximilian Alexander von Generalleutnant
Nr. 20066 1833
 
[1757] Wahlen-Jürgas, Hans Friedrich 
von
Obrist
Nr. 19920, 19923, 19924 1823
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[1762] Wartenberg, Carl Gustav Adolph von Leutnant a.D.
Nr. 20255, 20256 1847
 
[1763] Wartenberg, Carl Ludwig von Hauptmann a.D.
Nr. 20219, 20220 1843
 





[1765] Wartenberg, Hans Julius Gottlob von Major
Nr. 19604, 20148 1831–1839
 





[1767] Warzewsky, Joseph Ignatius Secondeleutnant, Major a.D.
Nr. 19472, 20262, 20263 1810–1848
 
[1768] Weidenberg, Carl August Theodor Hauptmann
Nr. 19476, 20062, 20063, 20419 1807–1833
[1769] Weiher und Nimtsch, Philipp Bogislaw
Heinrich Freiherr von Major a.D.
Nr. 19627 1838
 
[1770] Werder, Friedrich Wilhelm von General
Nr. 19879, 19880 1821
 
[1771] Werdermann, Johann Regimentsarzt
Nr. 20282–20284 1849
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[1773] Wernsdorff, Matthias Casimir von Major
Nr. 19846 1818
 
[1774] Westarp, Carl Victor Adolph von Rittmeister
Nr. 19625 1838
 
[1775] Wiebel, Johann Wilhelm von Generalarzt
Nr. 19502, 20483 1811–1843
 





[1777] Wilkins, Wilhelm Carl Theodor Leutnant, Hauptmann, Major a.D.
Nr. 19455, 19489, 19490, 19592, 19593 1796–1830
 
[1778] Willdenow, Carl Wilhelm Leutnant a.D.
Nr. 20467 1831
 





[1780] Winanko und Werterstein, Adam 
von
Hauptmann, Major
Nr. 19465, 19982, 19983 1810–1828
 
[1781] Winckelmann, Carl Friedrich von Major
Nr. 19482, 19547, 19548 1810–1821
 
[1782] Winning, Christian Ludwig von Generalleutnant
Nr. 19480, 19910, 19911 1810–1822
 
[1783] Winterfeld, Abraham Gotthilf Hauptmann
Nr. 19893, 19894 1821
 





[1785] Winterfeld, Hans Friedrich von Hauptmann
Nr. 19851, 19852 1819
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[1789] Witten, Ernst Heinrich von Major a.D.
Nr. 20069, 20070 1824
 
[1790] Witzleben, Constantin von Generalleutnant
Nr. 19552 1821
 
[1791] Witzmann, Ludwig Wilhelm Hauptmann
Nr. 19822, 19823 1816
 





[1793] Wolf, Christian Friedrich Hauptmann a.D.
Nr. 19835 1817
 
[1794] Wolff, Salomon Jacob Freiwilliger Jäger
Nr. 20350 1813–1818
 





[1796] Wollkopf, Johann Heinrich von Rittmeister a.D.
Nr. 19951, 19952 1825
 
[1797] Wolzogen, Ludwig Freiherr von General
Nr. 19574 1826
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[1799] Wulffen, Carl Moritz von Major
Nr. 19478, 19565, 19566 1810–1825
 
[1800] Wulffen, Dietrich Levin von Obrist
Nr. 19877, 19878 1821
 
[1801] Wussow, Johann Friedrich 
Theodor von 
Major, Obristleutnant a.D.
Nr. 19469, 19470, 19841, 19842 1810–1818
 
[1802] Zamory, August von Major a.D.
Nr. 20702 1837
 
[1803] Zander, Carl Friedrich Unteroffizier
Nr. 20620 1817
 





[1805] Zastrow, August Friedrich 
Wilhelm von
Generalmajor
Nr. 20680, 20681, 20694 1832–1834
 
[1806] Zastrow, Ferdinand von Major a.D.
Nr. 20649, 20650, 20771 1820–1827
 
[1807] Zastrow, Wilhelm von Generalmajor a.D.
Nr. 20561 1833
 
[1808] Zeglinitzky, Anton Stephan General
Nr. 20742 1847
 
[1809] Zepelin, August Gottlieb von Hauptmann
Nr. 20705, 20706, 20712, 20713 1838–1840
 
[1810] Zepelinn, Helmuth Friedrich von Hauptmann
Nr. 20618, 20619 1817
 
[1811] Zglinitzky, Anton Stephan von Hauptmann, Obrist
Nr. 20529, 20530, 20742 1810–1847
 
[1812] Zglinitzky, Etien von Generalmajor
Nr. 20730, 20731 1843
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[1813] Ziegler, Friedrich August von Obrist a.D.
Nr. 20565, 20566 1843
 
[1814] Ziegler, Gustav Adolph von Premierleutnant
Nr. 20569 1844
 
[1815] Zieten, Carl Gustav von Rittmeister
Nr. 20647, 20648 1827
 










[1818] Zitzwitz, Martin Ernst von Hauptmann
Nr. 20526, 20526/1 1744–1833
 
[1819] Zweiffel, Johann Christian von Generalmajor
Nr. 20623, 20624, 20701 1817–1837
Rep. 4M Generalstaatsanwalt beim Kammergericht Berlin
[1820] Strafsachen wegen Hochverrats durch Anwerbung für die Hannoversche 
Legion zur Wiedererrichtung des Königreichs Hannover
Nr. 108, 109 1867–1868
Rep. 5A Land- und Stadtgericht Eberswalde
[1821] Erbschaftssache der Maria Escherich, Ehefrau des desertierten Musketiers 
Joseph Escherich
Nr. 39 1814–1820
Rep. 5A Land- und Stadtgericht Freienwalde
[1822] Erbschaftssache der Henriette von Langen, Ehefrau des Hauptmanns Carl 
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[1823] Prozess der Erben des Generalfeldmarschalls Wichard Joachim Heinrich von 




[1824] Verwahrung der Archivunterlagen eines Garderegimentes durch das Stadt-
gericht Potsdam
Nr. 11 1815–1827
Rep. 5A Land- und Stadtgericht Senftenberg
[1825] Erbschaftssache des Premierleutnants a.D. Johann Karl Kahlenberg
Nr. 13 1844–1846
[1826] Erbschaftssache des Majors Johann Otto Wilhelm von Pannwitz und seiner 
Ehefrau
Nr. 2 1834–1836
Rep. 5A Land- und Stadtgericht Zehdenick







[1829] Vereinsregister: Kreiskriegerverband Ostprignitz des NS-Reichskriegerbun-
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[1830] Legitimationen von Korporationen, Vereinen und Stiftungen
Nr. 63, 64 1825–1925
Enthält u.a.: Druckschriften “Statuten für die Witwenkasse der aktiven und ausge-
schiedenen Mitglieder des Musikchors des Garde-Regimentes zu Fuß”, Potsdam 1844; 
“Grundgesetz der Stiftung Nationaldank für Veteranen”, Berlin 1866, 1888 und 1892; 
“Statut der Central-Militär-Darlehenskasse für Lehrer”, Berlin 1893.
[1831] Vereinsregister: Wehrkraftverein Potsdam e.V.
Nr. 883 1911–1923, 1948
Rep. 6A Landratsamt Havelland und Glien-Löwenberg
[1832] Nachweis der von den Franzosen aus Preußen entführten Kunstgegenstände
Nr. 823 1815–1816
Rep. 6A Landratsamt Teltow
[1833] Nachweis der im Feldzug 1815 gefallenen oder an ihren Verwundungen ver-
storbenen verheirateten Soldaten
Nr. 86 1815–1816
[1834] Durchmarsch und Verpflegung von russischen Truppen
Nr. 141 1813–1816
[1835] Nachweis sämtlicher Kriegslieferungen des Kreises Teltow vom 1. Okto-
ber 1814 an die Provinzialkriegskommission
Nr. 161 1815–1816
Rep. 6B Kreisverwaltung Beeskow-Storkow
[1836] Ermittlung der an hilfsbedürftige Kriegsopfer gezahlten Unterstützungen
Nr. 1054 1877













[1838] Festungspertinenzien der Stadt Peitz
Nr. 565 1818–1872
[1839] Gründung und Einsatz der Bürgerwehr
Nr. 611 1848–1849
[1840] Überwachung sozialdemokratischer Bestrebungen in den Kriegervereinen
Nr. 647 1898–1911
[1841] Aufsicht über politische und andere Vereine
Nr. 654 1848–1938
Enthält u.a.: Statut des Kriegerbundes Peitz, 1874.




[1844] Anlegung eines Exerzierplatzes für die Garnison Cottbus
Nr. 2157 1823–1845
[1845] Einrichtung eines Lazaretts und Bau eines Exerzierhauses in Cottbus
Nr. 2158 1850–1862




[1848] Einquartierung und andere Militärangelegenheiten
Nr. 2161 1888–1938
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[1850] Aufsicht über die Zweigvereine des Preußischen Landeskriegerverbands im 
Kreis Cottbus
Nr. 2166 1898–1908
[1851] Bildung von Ortsausschüssen des Deutschen Flottenvereins
Nr. 2167 1899–1902
Enthält u.a.: Druckschrift “Bitter Not ist uns eine starke deutsche Flotte! Gedanken 
eines Vaterlandsfreundes”, Berlin 1899.
[1852] Aufsicht über Kriegervereine
• Nr. 2168 1890–1921
Enthält u.a.: Druckschriften “Geschäftsbericht des Deutschen Kriegerbundes”, Berlin 
1889; “Satzungen des Deutschen Kriegerbundes”, Cottbus 1892; “Revidierte Satzun-
gen des Deutschen Kriegerbundes”, Berlin 1893; “Satzungen des Preußischen Landes-
kriegerverbandes”, Berlin 1898; “Kriegervereine und Sozialdemokratie”, hrsg. vom 
Vorstand des Deutschen Kriegerbundes, Berlin 1899; “Verhalten der Kriegervereine 
des Preußischen Landeskriegerverbandes bei Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers 
und Königs”, o.O. 1902; “Das deutsche Kriegervereinswesen. Seine Ziele und seine 
Bedeutung für den Staat” von A. Westphal, Berlin 1903; “Satzungen der Sterbekasse 
des Deutschen Kriegerbundes”, Berlin 1905.
• Nr. 2169 1891–1927
Enthält u.a.: Druckschriften “Statut des Kriegervereins Madlow”, Cottbus 1880; 
“Kriegervereine gegen Sozialdemokratie. Ein Mahnwort an die gebildeten Stände” von 
A. Westphal, hrsg. vom Vorstand des Deutschen Kriegerbundes, Berlin 1891; “19. 
Geschäftsbericht des Deutschen Kriegerbundes”, Berlin 1891; “Normalsatzungen für 
Kriegervereine”, Berlin 1891.
• Nr. 2170 1892–1934
Enthält u.a.: Druckschriften “Protokoll des 21. Abgeordnetentages des Deutschen Krie-
gerbundes”, Berlin 1892; “Geschäftsbericht des Deutschen Kriegerbundes (Korpora-
tion)”, Berlin 1892–1895, 1898–1900, 1909.
[1853] Kriegerverein in
• Nr. 2171 Babow 1892–1925
• Nr. 2172 Branitz 1892–1913
• Nr. 2173 Briesen 1898–1908





• Nr. 2176 Dahlitz 1909–1928
• Nr. 2177 Dissen 1893–1934
• Nr. 2178 Dissenchen 1908–1934
• Nr. 2179 Döbbrick 1908
• Nr. 2180 Drachhausen 1892–1907
• Nr. 2181 Drehnow 1892–1908
• Nr. 2182 Drewitz 1894–1914
• Nr. 2183 Eichow 1892–1907
• Nr. 2184 Fehrow 1892–1910
• Nr. 2185 Frauendorf 1912–1914
• Nr. 2186 Gahry 1905–1909
• Nr. 2187 Gallinchen 1896–1912
• Nr. 2188 Glinzig 1898–1910
• Nr. 2189 Grötsch 1913
• Nr. 2190 Groß Döbbern 1906–1911
• Nr. 2191 Groß Gaglow 1892–1911
• Nr. 2192 Groß Lieskow 1891–1909
• Nr. 2193 Groß Oßnig 1899–1915
• Nr. 2194 Guhrow 1894–1907
• Nr. 2195 Gulben 1893–1904
• Nr. 2196 Hänchen 1902–1912
• Nr. 2197 Heinersbrück 1899–1908
• Nr. 2198 Jänschwalde 1892–1934
• Nr. 2199 Kahren 1893–1907
• Nr. 2200 Kiekebusch 1912–1928
• Nr. 2201 Klein Gaglow 1898–1913
• Nr. 2202 Klinge 1899–1912
• Nr. 2203 Kolkwitz 1899–1910
• Nr. 2204 Komptendorf 1892–1912
• Nr. 2205 Koppatz 1909–1910
• Nr. 2206 Krieschow 1893–1906
• Nr. 2207 Kunersdorf 1910–1935
• Nr. 2208 Laubsdorf 1892–1914
• Nr. 2209 Leuthen-Wintdorf 1894–1908
• Nr. 2210 Limberg 1901–1929
• Nr. 2211 Madlow 1898–1912
• Nr. 2212 Mattendorf 1905–1913
• Nr. 2213 Maust 1900–1910
• Nr. 2214 Merzdorf 1890–1912
• Nr. 2215 Milkersdorf 1892–1907
• Nr. 2215/1 Müschen 1892–1908
• Nr. 2216 Neuendorf 1894–1907
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• Nr. 2217 Papitz 1899–1901
• Nr. 2218 Peitz 1865–1906
• Nr. 2219 Preilack 1892–1908
• Nr. 2220 Ruben 1897–1911
• Nr. 2221 Sachsendorf 1896–1912
• Nr. 2222 Saspow 1897–1912
• Nr. 2223 Schmellwitz 1892–1934
• Nr. 2224 Schmogrow 1892–1910
• Nr. 2225 Schorbus 1897–1905
• Nr. 2226 Sielow 1896–1933
• Nr. 2227 Sergen 1898–1913
• Nr. 2228 Skadow 1895–1911
• Nr. 2229 Striesow 1892–1909
• Nr. 2230 Ströbitz 1894–1912
• Nr. 2231 Tauer 1892–1908
• Nr. 2232 Trebendorf 1896–1908
• Nr. 2233 Turnow 1892–1934
• Nr. 2234 Werben 1892–1908
• Nr. 2235 Willmersdorf 1896–1912
• Nr. 2236 Zahsow 1909–1911
[1856] Errichtung von Kriegerdenkmälern
Nr. 2237 1871–1896
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler in Burg und Cottbus. - Errichtung eines Denkmals 
für General Ludwig Freiherr von und zu der Tann in Tann (Rhön). - Kabinettsorder 
Kaiser Wilhelm I. vom 2. September 1873 über das Anbringen von Gedächtnistafeln 
für die Gefallenen der letzten Kriege in den Kirchen.




[1858] Errichtung der Bürgerwehr
Nr. 87 1848–1849
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[1860] Bildung von „Vereinen ehemaliger Krieger zum militärischen Begräbnis ver-
storbener Kameraden“
Nr. 228 1842–1892
[1861] Ermittlung der Freiwilligen aus den Befreiungskriegen 1813–1815
Nr. 229 1862–1863





[1864] Ermittlung von nicht zur Musterung erschienenen Militärpflichtigen
Nr. 232 1870–1871
Rep. 6B Kreisverwaltung Guben
[1865] Kriegsschuldensteuerrolle der Stadt Guben
• Nr. 492-498 für das Rechnungsjahr 1851 1850
• Nr. 499-504 für das Rechnungsjahr 1855 1854
• Nr. 505-511 für das Rechnungsjahr 1860 1859
• Nr. 512 für das Rechnungsjahr 1861 1860
• Nr. 513 für das Rechnungsjahr 1864 1863
• Nr. 514-518 für das Rechnungsjahr 1865 1864
• Nr. 519-524 für das Rechnungsjahr 1870 1869
[1866] Klassen- und Kriegsschuldensteuerrolle der Stadt Guben für das Rechnungs-
jahr 1865
Nr. 525 1864
[1867] Namentlicher Nachweis bei Veränderungen in der Kriegsschuldensteuerrolle 
der Stadt Guben für das Jahr 1870
Nr. 526 1870





[1869] Landwehrbezirkseinteilung der 5. Landwehrbrigade sowie Zuordnung des 
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[1871] Schießplatz für die Garnison in Küstrin
Nr. 6 1818–1852
Rep. 6B Kreisverwaltung Luckau
[1872] Wiederverleihung der bürgerlichen Ehrenrechte und militärischer Auszeich-
nungen
Nr. 2 1854–1925
[1873] Vorbeugungsmaßnahmen gegen innere Unruhen
Nr. 182 1849–1922



















[1879] Einrichtungen der Garnison in der Stadt Lübben
Nr. 202/1 1824–1887
[1880] Übergabe von 200 zum Felddienst unbrauchbaren Karabinern an die Schüt-
zengilde in Lübben
Nr. 203/1 1836–1861
[1881] Vermögens- und Einkommenssteuerveranlagung von
• Nr. 238 Generalmajor a.D. von Goetz 1850–1875
• Nr. 240 Major von Peetz 1851–1870 
• Nr. 240 Major Otto von Stückradt 1851–1870
• Nr. 240 Major Graf zu Dohna 1851–1870
• Nr. 240 Major Girodz von Gaudi 1851–1870
• Nr. 240 Oberstleutnant Harpe 1851–1870
• Nr. 240 Major von Witzleben 1851–1870
• Nr. 240 Oberleutnant Freiherr von 
Rechenberg
1851–1870
• Nr. 244 Oberstleutnant Karl Wilhelm 
von Vollmer 
1854–1857
• Nr. 244 Hauptmann von Sommerfeld 1854–1857




• Nr. 244 der Witwe des Generals von 
Forstner, geb. von Gentzkon
1854–1857
• Nr. 248 Hauptmann Köhn von Jasky 1857–1859
• Nr. 249 Major a.D. von Voß aus 
Pretschen
1858–1859
• Nr. 250 Oberst a.D. von Staff 1858–1884
• Nr. 251 Hauptmann von Paczinsky 1861–1868
• Nr. 252 Major Friedrich von der 
Heyde aus Lübben
1862–1869
• Nr. 252 Hauptmann von Kußerow aus 
Ratzeburg
1862–1869
• Nr. 253 Oberstleutnant Georg 
Wilhelm Ernst von Wehren
1862–1875
• Nr. 254 Major von Dewuede aus 
Spremberg, dann Lübben
1865–1870
• Nr. 255 Hauptmann Freiherr von 
Rechenberg aus Lübben
1869–1881




• Nr. 261 Leutnant von Arnim aus 
Lübben
1873–1874
• Nr. 263 Major a.D. von Möllendorf 
aus Demnitz
1873–1875
• Nr. 264 Hauptmann a.D. von Gayl aus 
Lübben
1873–1878
• Nr. 266 Oberst z.D. von Podewils aus 
Lübben
1873–1878
• Nr. 267 Hauptmann von Treskow aus 
Lübben
1874–1878
• Nr. 268 Hauptmann Graf von 
Hardenberg aus Lübben
1878–1881
• Nr. 269 Leutnant zur See von 
Schönfeldt aus Pretschen
1876
• Nr. 270 Major a.D. Freiherrn von 
Wrangel
1878–1882
• Nr. 271 Hauptmann a.D. von 
Schickfuß aus Kuhnshof
1882
• Nr. 272 Oberleutnant von Rechenberg 
aus Lübben
1883–1884




[1882] Bei Mobilmachung vom Kreis Niederbarnim zu stellende Pferde, Trainsol-
daten und Handwerker
Nr. 215 1854
[1883] Nachweis der im Kreis Niederbarnim lebenden Inhaber des Eisernen Kreuzes 
aus den Jahren 1813–1815
Nr. 216 1863–1868
Enthält auch: Ermittlung der Freiwilligen Jäger aus der Zeit 1813–1815.
[1884] Mobilmachung 1870
Nr. 217 1870–1872
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[1886] Darlehen an ehemalige Soldaten von der Unterstützungskommission des 




[1887] Zirkulare und Mitteilungen über personelle Veränderungen in hohen Regie-
rungsämtern und Truppeneinheiten
Nr. 3 1809–1830
[1888] Unterstützung der Invaliden aus den Kriegsjahren 1813–1815 sowie der Wit-
wen und Waisen von Militärangehörigen aus dem Kreisfonds
Nr. 71 1865–1873
[1889] Karten und Pläne von Kasernen in Bornstedt
Nr. 457 1874–1928
[1890] Ausbau der Heerstraße von Berlin nach Döberitz
Nr. 582 1905–1917
[1891] Grunderwerb zur Heerstraße Berlin-Döberitz und der Ausbau der Straße in 
der Gemarkung Pichelsdorf
Nr. 583 1909–1926
[1892] Kläranlage in den Kasernen in Eiche
Nr. 739 1912–1935
[1893] Aufbringen der durch die Landwehrmobilmachung verursachten Geldaus-
gaben
Nr. 767 1813–1818
[1894] Befehlsgewalt der Kommandierenden Generäle in den Provinzen am rechten 
Elbufer
Nr. 768 1814–1820
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[1896] Überwachung der Sozialdemokratie
Nr. 265 1881–1889
Enthält u.a.: Druckschrift “Sedanfeier und Sozialdemokratie. Eine Rede von I. Auer”, 
Berlin o.J.
[1897] Tilgung der kurmärkischen Kriegsschulden
Nr. 351 1822–1823
[1898] Einkommensteuerveranlagung des Majors Theodor von Rohr Wahlen Jürgaß 
aus Meyenburg
Nr. 360 1892–1913
[1899] Marsch- und Molestenkasse
Nr. 940 1812–1839
[1900] Garnisonierung immobiler Truppen
Nr. 941 1812–1836










[1906] Manöver der 2. Gardeinfanteriedivision
Nr. 951 1912
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[1908] Steuerveranlagung des Majors und Kommandeurs des Landwehrbezirks 
Prenzlau, Cuno von Pfuhl aus Prenzlau
Nr. 326 1892–1899
[1909] Landwehr im Kreis Prenzlau
Nr. 473-494 1817–1837
[1910] Aushebung der Ersatzmannschaft für das Stehende Heer
Nr. 495 1817
[1911] Mobilmachungspläne für Feldbeamte, Trainsoldaten und Handwerker
Nr. 496 1830–1831
[1912] Mobilmachungspläne, Stammrollen für Ersatzmannschaften und Trainsolda-
ten sowie Pläne zur Bereitstellung von Pferden für Stehendes Heer und Landwehr
Nr. 497, 498 1830–1833
[1913] Mobilmachungspläne sowie Listen der Landwehrmänner und Reservisten
Nr. 499 1834–1837
[1914] Tuch-, Leder- und Pulverproduktion des Kreises Prenzlau für die Armee
Nr. 500 1831–1840
[1915] Demobilmachung der Truppen nach dem polnischen Aufstand 1830
Nr. 501 1831–1833




[1917] Jahrestagsfeier der Schlacht von Großbeeren und das dort errichtete Denkmal
Nr. 150, 151 1816–1850








[1919] Einziehung der Kriegskontributions- und Lagersteuerreste der Städte des 
Kreises Teltow
Nr. 199 1816–1827
[1920] Kompensation der vor und nach dem Krieg aufgestellten Forderungen der 
Kreiseingesessenen mit den rückständigen Kreisabgaben
Nr. 201, 202 1810–1824
[1921] Erhebung der durch das Edikt vom 6. Dezember 1811 ausgeschriebenen 
Beiträge zur Verpflegung der französischen Truppen in den Oderfestungen und 
auf Märschen durch eine Klassensteuer
Nr. 204, 205 1815–1829
[1922] Ernennung und Wirkungskreis des Kommandierenden Generals in den Mar-
ken und in Pommern
Nr. 251 1814–1820
[1923] Verzeichnis der aus dem 6. und 7. Kompaniebezirk in den Jahren 1812 in 
Russland vermissten Untertanen
Nr. 252 1819
[1924] Bearbeitung verschiedener Rechnungen aus der Kriegsperiode 1806–1808 auf 




[1926] Ausgleich der Ritter- und Erbzinsgüter wegen der vom 11. November 1806 
bis zum 24. Juni 1809 gelieferten Fourage und geleisteten Geldbeiträge
Nr. 256 1817–1827
[1927] Durchmarsch, Verpflegung und Einquartierung der preußischen Truppen in 
den Jahren 1813/14
Nr. 257 1812–1817
[1928] Verpflegung der durch den Kreis Teltow marschierenden französischen und 
anderen Truppen
Nr. 258 1812–1820




[1930] Durchmarsch und Verpflegung von französischen Truppen
Nr. 261 1813–1826
[1931] Verpflegung der russischen Truppen und dafür eingereichte Liquidationen
Nr. 262 1815–1820
[1932] Nachweis der als Garnison geeigneten Städte
Nr. 263 1816–1819
[1933] Einquartierungen in Mittenwalde im Jahr 1812
Nr. 264 1812–1818
[1934] Kriegskontributions-, Festungs- und Verpflegungsgelderreste der Kolonie 
Nowawes
Nr. 265 1815–1816
[1935] Einquartierungen in Trebbin im Jahr 1812
Nr. 266 1816–1820
[1936] Requisitionen der französischen Armee im Kreis Teltow
Nr. 267 1806–1820
[1937] Pferdelieferungen für die französische Armee
Nr. 268 1812–1820
[1938] Einführung von 170 Pferden zur Mobilmachung des Yorckschen Armeekorps 
aus dem kurmärkischen und magdeburgischen Gebiet sowie Aufbringung von 609 
Talern durch den Kreis Teltow
Nr. 269 1813–1818
[1939] Nachweis sämtlicher Kriegsleistungen des Kreises Teltow ab 17. Oktober 1814 
an die Provinzialkriegskommission
Nr. 270 1816–1817
[1940] Nachweis der patriotischen Opfer und freiwilligen Leistungen der Einwohner 
des Kreises Teltow in den Jahren 1813–1815
Nr. 271 1816–1822
[1941] Lieferungen der Domänenvorwerke des Kreises Teltow an französische Trup-
pen in den Jahren 1805–1810
Nr. 272 1819–1823
Rep. 6B Kreisverwaltung Teltow 211
[1942] Bezahlung der dem Lieferanten Schwarz schuldigen Fouragegelder durch 
eine Anleihe der Stände des Kreises Teltow
Nr. 273 1816–1830
[1943] Klage des Kaufmanns Carl Standtke aus Berlin gegen den Kreis Teltow wegen 
einer Lieferungsforderung des Armeelieferanten Schwarz von 8 187 Talern
Nr. 274 1827–1835
[1944] In den Jahren 1806/07 zum Festungsbau in Spandau gestellte Wagen und 
Arbeiter
Nr. 275 1816–1819
[1945] Rechtsstreit wegen der Kriegsleistungen des Dominiums Tempelhof in den 
Jahren 1806–1811
Nr. 276 1816–1823
[1946] Unterstützung der durch Kriegshandlungen im August 1813 geschädigten 
Orte des Kreises Teltow
Nr. 277 1816–1819
[1947] Entschädigung für Kriegsschäden sowie durch Erpressungen und Gewalt-
tätigkeiten im Krieg verlorengegangene Pferde, Wagen und Naturalien
Nr. 278, 279 1816–1826
[1948] Entschädigungsanspruch des Vorstehers Bergemann in Berlin wegen der 
Anlage einer Kanonenschanze auf seinem Grundstück vor dem Halleschen Tor
Nr. 280 1814–1818
[1949] Kriegsschädennachweisung und -berechnung der Stadt Zossen
Nr. 281 1816–1818
[1950] Anforderungen der Gemeinde Kietz und des Mühlenmeisters Martin aus 
Rahnsdorf an die Stadt Köpenick wegen getragener Kriegslasten
Nr. 282 1820–1823
[1951] Feststellung der Kriegsschäden des Jahres 1813 in
• Nr. 283 Ahrensdorf 1813–1818
• Nr. 284 Blankenfelde 1813–1817
• Nr. 285 Britz 1817
• Nr. 286 Charlottenburg 1813–1820
• Nr. 287 Christinendorf 1813–1820
• Nr. 288 Dabendorf 1813–1817
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• Nr. 289 Dahlem und Hundekehle 1816–1817
• Nr. 290 Dahlwitz 1813–1817
• Nr. 291 Dergischow 1813–1817
• Nr. 292 Dildendorf 1817
• Nr. 293 Drewitz 1813–1818
• Nr. 294 Fahlhorst und 
Schenkendorf
1813–1822
• Nr. 295 Fern Neuendorf 1813–1818
• Nr. 296 Gadsdorf 1816–1818
• Nr. 297 Genshagen und Damsdorf 1813–1817
• Nr. 298 Giesensdorf und Lankwitz 1817
• Nr. 299 Glasow 1819–1820
• Nr. 300 Glienicke 1816–1818
• Nr. 301 Gröben 1814–1818
• Nr. 302 Groß Beuthen 1813–1817
• Nr. 303 Groß Machnow 1813–1817
• Nr. 304 Gütergotz 1813–1817
• Nr. 305 Heinersdorf 1816–1817
• Nr. 306 Jühnsdorf 1817–1818
• Nr. 307 Jütckendorf 1817
• Nr. 308 Kerzendorf 1816
• Nr. 309 Klausdorf 1816–1820
• Nr. 310 Klein Beeren 1815–1830
• Nr. 311 Klein Beuthen 1817
• Nr. 312 Klein Kienitz 1813–1817
• Nr. 313 Kleinmachnow und 
Stahnsdorf
1813–1818
• Nr. 314 Klein Ziethen 1817
• Nr. 315 Kliestow 1813–1818
• Nr. 316 Kohlhasenbrück 1813–1818
• Nr. 317 Kummersdorf und 
Alexanderhof
1813–1820
• Nr. 318 Lenzburg 1813–1830
• Nr. 320 Lichterfelde 1817
• Nr. 321 Löwenbruch 1814–1817
• Nr. 322 Ludwigsfelde 1816–1820
• Nr. 323 Lüdersdorf 1813–1817
• Nr. 324 Mahlow 1818
• Nr. 325 Mariendorf 1813–1823
• Nr. 326 Marienfelde 1817
• Nr. 327 Möllen 1816–1817
• Nr. 328 Nächst Neuendorf 1813–1818
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• Nr. 329 Nächst Wünsdorf 1818–1820
• Nr. 330 Neuendorf (Amt Potsdam) 1813–1841
• Nr. 331 Neuendorf (Amt Trebbin) 1813–1818
• Nr. 332 Nowawes 1813–1817
• Nr. 333 Nudow 1813–1818
• Nr. 334 Nunsdorf 1813–1819
• Nr. 335 Osdorf 1813–1818
• Nr. 336 Philippsthal 1813–1818
• Nr. 337 Potsdamer Forst 1813–1817
• Nr. 338 Ragow 1813–1818
• Nr. 339 Rangsdorf 1813–1817
• Nr. 340 Rehagen 1813–1818
• Nr. 341 Ruhleblen 1813–1817
• Nr. 342 Ruhlsdorf 1814–1820
• Nr. 343 Saalow 1813–1817
• Nr. 344 Schmargendorf 1816–1817
• Nr. 345 Schöneiche 1816–1817
• Nr. 346 Schöneweide 1814–1821
• Nr. 347 Schönow 1813–1817
• Nr. 348 Schünow 1813–1823
• Nr. 349 Schulzendorf (Amt 
Trebbin)
1815–1818
• Nr. 350 Schulzendorf (Amt 
Zossen)
1813–1820
• Nr. 351 Siethen 1813–1820
• Nr. 352 Spandau 1817
• Nr. 353 Sperenberg 1813–1822
• Nr. 354 Sputendorf 1813–1818
• Nr. 355 Steglitz 1816–1817
• Nr. 356 Stolpe 1814–1817
• Nr. 357 Teltow 1813–1821
• Nr. 358 Telz 1816–1817
• Nr. 359 Thyrow 1813–1818
• Nr. 360 Tornow 1814–1817
• Nr. 361 Trebbin 1813–1818
• Nr. 362 Trebbin 1813–1840
• Nr. 363 Wannsee 1816–1818
• Nr. 364 Wendisch Wilmersdorf 1813–1818
• Nr. 365 Werben 1813–1819
• Nr. 366 Wietstock 1813–1821
• Nr. 367 Zehlendorf 1814–1820
• Nr. 368 Zossen 1813–1816
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[1952] Freudenfeuer zum Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig
Nr. 1 1815–1818
[1953] Friedensfest am 18. Januar 1816
Nr. 2 1816
[1954] Statuten der für Berlin und den Regierungsbezirk Potsdam errichteten Frie-
densgesellschaft
Nr. 198 1822–1823
[1955] Nachweis über bedeutende Monumente und Gemälde
Nr. 323 1822
Enthält u.a.: Gedenktafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 in 
Braedikow, Brand und Parey. - Denkmal für die Gefallenen der Befreiungskriege 
1813–1815 in Strodehne.
[1956] Unterstützung hilfsbedürftiger Familien von Angehörigen des Ostasiatischen 
Expeditionskorps
Nr. 339 1900–1902
[1957] Allgemeine Landesvereinsstiftung zur Unterstützung der Veteranen und 
invaliden Kriegsteilnehmer
Nr. 345-348 1852–1888
[1958] Kreisstiftung für den Kreis Westhavelland zur Unterstützung der Veteranen 
und invaliden Kriegsteilnehmer
Nr. 349 1857–1883
[1959] Klassifikation und Erhebung der Beiträge zur Verpflegung der französischen 
Truppen in den Oderfestungen und auf Märschen durch eine Klassensteuer nach 
dem Edikt vom 6. Dezember 1811
Nr. 452 1811–1818
[1960] Veranlagung zur Klassen- und Kriegsschuldensteuer
Nr. 454 1820–1844
[1961] Aufbringung der Beiträge zur Beseitigung der Provinzialkriegsschäden durch 
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[1962] Nachweis der Klassen- und Kriegsschuldensteuer im Kreis Westhavelland
Nr. 456-459 1838–1841
[1963] Kriegsschuldensteuer des Ritterguts Tieckow
Nr. 460 1834–1835
[1964] Bau einer Mahl- und Ölmühle durch den Rittmeister von Bredow in Briesen 
beim Vorwerk Bernhardinenhof
Nr. 561 1820





[1967] Liste der bei einer Mobilmachung der Armee für die Ersatztruppen einzu-
stellenden Militärpflichtigen des Kreises Westhavelland
Nr. 1094 1809–1819
[1968] Kriegskontributionsrechnung des Kreises Westhavelland
Nr. 1095 1811–1816
[1969] Diätenforderung des ehemaligen Magazinrendanten Wichmann für die Ver-
waltung des Magazins in Nauen sowie Regulierung der Einquartierung und des 
Vorspanns fremder Truppen in den Jahren 1809–1812
Nr. 1097 1814–1820
[1970] Im Krieg gegen Frankreich bei Vorspannleistungen für preußische und mit 
ihnen verbündete Truppen erlittene Verluste an Zugvieh und Wagen
Nr. 1098, 1099 1816–1837
[1971] Ausführung des Edikts vom 3. September 1814 über Einführung der allge-
meinen Verpflichtung zum Kriegsdienst sowie Verordnungen zur Entlassung von 
Mannschaften zur Reserve
Nr. 1100 1815–1816
[1972] Aushebung der Ersatzmannschaften
Nr. 1101 1816–1827
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[1973] Kriegskontributionseinziehung vom Rittmeister von Erxleben aus Selbelang
Nr. 1102 1816–1818
[1974] Aufbringung der rückständigen Festungsverpflegungsgelder aus den Jahren 
1808–1810
Nr. 1103 1818–1820
[1975] Errichtung eines Marinedepots
Nr. 1105 1848–1850




[1978] Militäraushebungsliste 1870 und 1871
Nr. 1108, 1109 1870–1878
[1979] Regulierung der Kriegskostenrechnung von Friesack
Nr. 1110 1814–1818
[1980] Entschädigungsforderung des Schiffers Wittstock aus Pritzerbe für das Über-
setzen von Truppen im Jahr 1813 über die Elbe
Nr. 1111 1816–1817
[1981] Zusammenziehung des 6. Kürassierregiments in Rathenow
Nr. 1112 1833
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[1982] Errichtung einer Bürgerwehr in Lenzersilge
Nr. 58 1848






[1984] Tilgung der Kriegsschulden der Stadt Oderberg durch die Bürgerschaft
Nr. 1 1816–1822
[1985] Kreisausschuss zur Unterstützung der Invaliden, Witwen und Waisen
Nr. 272 1817–1819
[1986] Sicherung der westlichen Grenzen Preußens nach Ausbruch der Revolution 
in Frankreich
Nr. 278 1848–1849
[1987] Veteranenbeihilfen auf Grund des Reichsgesetzes vom 22. Mai 1895
Nr. 448 1908
[1988] Krieg gegen Frankreich
Nr. 450 1871
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[1989] „Militärische Jubelstiftung der Niederlausitz“
Nr. 10 1865–1875
[1990] Bildung von Kriegerbegräbnisvereinen
Nr. 34 1877–1888
[1991] Übersicht der kurmärkischen Kriegsschuldensteuern
Nr. 199 1822–1875
[1992] Übersicht der Niederlausitzer Kriegsschuldensteuern
Nr. 200 1829–1864
[1993] Ermittlung wehrpflichtiger Personen und gerichtliche Untersuchungen 
gegen diese
Nr. 203-205 1868–1878







[1995] Musterung und Aushebung der Reserve sowie Listen wehrpflichtiger Per-
sonen
Nr. 208 1876–1877
[1996] Ermittlung wehrpflichtiger Personen
Nr. 209 1877–1880
[1997] Atteste zum freiwilligen Eintritt in den Militärdienst und Freiwilligen-
meldungen
Nr. 210-212 1876–1880
[1998] Reklamationen von Militärpflichtigen des Aushebungsbezirkes Senftenberg
Nr. 213-216 1876–1880
[1999] Reklamationen von Militärpflichtigen des Aushebungsbezirkes Calau
Nr. 217-221 1876–1880
[2000] Unabkömmlichkeit der Beamten im Mobilmachungsfall
Nr. 222 1857–1878
[2001] Reklamationen von Landwehrleuten und Reservisten
Nr. 223 1871–1872
[2002] Darlehnsgesuche entlassener preußischer Kriegsteilnehmer
Nr. 224 1871–1873
[2003] Gründung eines Kreisvereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
Krieger
Nr. 225 1864–1869
[2004] Gründung und Tätigkeit der Nationalinvalidenstiftung
Nr. 226, 227 1866–1878
[2005] Unterstützung der Kriegsveteranen der Jahre 1806–1815 aus dem Staatsfonds
Nr. 228, 229 1868–1873
[2006] Einnahmen und Ausgaben des Kommissariats der Allgemeinen Landesstif-




[2007] Kaiser-Wilhelm-Stiftung für Deutsche Invaliden
Nr. 233 1871–1876
[2008] Nachweis und Musterung der vorhandenen brauchbaren Mobilmachungs-
pferde
Nr. 235 1857–1872
[2009] Ermittlung von Kriegsgefangenen der preußischen Armee
Nr. 236 1871–1872
[2010] Unterbringung, Verpflegung und Marschrouten durchmarschierender Trup-
pen
Nr. 237 1853–1872





[2012] Regulierung und Erhebung der Kriegsschuldensteuer in den ehemals zur 
Niederlausitz gehörenden Ortschaften
Nr. 210 1832–1844
[2013] Beanstandung der Grabstätte des Majors von Francois im Garten des Rit-
terguts Niemegk und Beerdigung anderer Personen an nicht zu den öffentlichen 
Bestattungsplätzen gehörenden Orten
Nr. 292 1818–1875




[2016] Aufstellung der zur Aufnahme von Garnisonen geeigneten Städte in den 
Kreisen
Nr. 348 1816–1819





[2018] Verteilung von Pferden der Landwehr an Hilfsbedürftige
Nr. 350 1816
[2019] Verzeichnis der im Feldzug 1815 invalid gewordenen Soldaten
Nr. 351 1816
[2020] Verzeichnis der seit dem Jahr 1813 vermissten Soldaten
Nr. 352 1817–1819
[2021] Unterstützung der Kriegsinvaliden aus dem Waterloofonds
Nr. 353 1817–1838
[2022] Ergänzung des Offizierkorps des 4. Potsdamer Landwehrregimentes
Nr. 354 1817–1850
[2023] Aufstellung aller männlichen Personen der Jahrgänge 1792–1797 im Kreis 
Jüterbog-Luckenwalde
Nr. 355 1817
[2024] Durchschnittspreise des Mietzinses für Offiziersquartiere in Dahme, Jüterbog 
und Luckenwalde
Nr. 356 1818–1819
[2025] Kassenwesen der Truppen
Nr. 357 1818–1841
[2026] Militärische Beerdigung ehemaliger Kriegsteilnehmer
Nr. 359 1842–1863
[2027] Ausführung des Bürgerwehrgesetzes
Nr. 360 1848–1850
[2028] Verstärkung des Militärs im Jahr 1848
Nr. 361 1848–1849
[2029] Gründung eines Frauenvereins in Potsdam und die Bildung eines Komitees 
zur Erwerbung eines Kriegsschiffs durch diesen
Nr. 362 1848–1850




[2031] Geldvergütung für die an durchmarschierte sächsische Truppen verabreichte 
Verpflegung und Vorspann
Nr. 364 1849–1852
[2032] Gründung und Finanzierung des Veteranenwitwenhauses in Zinna
Nr. 365 1853–1859
[2033] Aufnahme der Witwen von Teilnehmern der Befreiungskriege 1813–1815 und 
ihrer ledigen Töchter in das Veteranenwitwenhaus Zinna bzw. Unterstützungen an 
diese aus einem Fonds
Nr. 366 1858–1875
[2034] Aufstellung der im Kreis Jüterbog-Luckenwalde kriegstauglichen Pferde im 
Alter von 4 Jahren und darüber
Nr. 367 1861–1875
[2035] Empfang der aus Schleswig zurückgekehrten Soldaten
Nr. 369 1864–1867
[2036] Ermittlung der Witwen von Teilnehmern am Russlandfeldzug 1812
Nr. 370 1867
[2037] Kriegervereine im Kreis Jüterbog-Luckenwalde
Nr. 371 1887–1891
[2038] Beschwerden von Einwohnern des Dorfes Zinna über Grenzveränderungen 
zu Gunsten militärischer Übungsplätze
Nr. 371/1 1889
[2039] Schriftensammlung über das vom Buchhändler Karl Vetter herausgebrachte 
Werk “Der Krieg der Verbündeten gegen Frankreich”
Nr. 655 1825
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[2041] Stiftung des verstorbenen Rittmeisters von Lippe-Lipski vom Neumärkischen 
Dragonerregiment Nr. 3 zur Zahlung einer jährlichen Pension an invalide Teilneh-
mer der Befreiungskriege 1813–1815 und andere Invaliden
Nr. 71 1864–1885
[2042] Befestigung der Stadt Landsberg (Warthe)
Nr. 109, 110 1813–1831
[2043] Einrichtung einer Garnison zur Aufnahme von 2 Eskadronen mit Stab in 
Landsberg (Warthe)
Nr. 111 1820–1862
[2044] Kantonwesen des Neumärkischen Dragonerregimentes Nr. 3
Nr. 112 1821–1826
[2045] Abgrenzung der Bataillonsbezirke
Nr. 113 1838–1873
[2046] Kosten der Mobilmachungen 1864, 1866 und 1870
Nr. 115 1864–1872
Rep. 6B Landratsamt Lebus
[2047] Wiederverleihung von Orden und Ehrenzeichen, Nationalkokarden und der 
bürgerlichen Ehrenrechte an Militär- und Zivilpersonen
Nr. 80 1849–1860
[2048] Errichtung der Bürgerwehr
Nr. 177 1848–1849
[2049] Einrichtung von Schießplätzen
Nr. 184 1833–1843




[2051] Bildung und Geschäftsführung des Kreiskriegerverbandes in Lebus
Nr. 194 1901–1907
Enthält u.a.: Druckschrift “Das Deutsche Kriegervereinswesen. Seine Ziele und seine 




[2052] Bekämpfung der gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie
Nr. 197 1890–1892
Enthält u.a.: Druckschrift „Die Soldatenmisshandlungen vor dem Deutschen Reichstag. 
Stenographischer Bericht über die Sitzung vom Freitag, den 13.3.1891“, Berlin 1891.
[2053] Sammlung zur Errichtung von Denkmälern außerhalb des Kreises Lebus
Nr. 1093 1871–1875
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler in Brandenburg (Havel), Hohenwalde und Tzschetz-
now (heute Frankfurt/Oder-Güldendorf). - Einladung zur Weihe des Denkmals für 
die Gefallenen der 5. Division auf dem Schlachtfeld von Vionville.
[2054] Sammlung von Kriegsandenken
Nr. 1094 1902–1919
[2055] Lieferungen zur Verpflegung der Armee bei Mobilmachung
Nr. 1263 1870–1871
[2056] Exerzierplatz in Fürstenwalde
Nr. 1264 1829–1830
Rep. 6B Landratsamt Ruppin
[2057] Hundertjahrfeier des Hubertusburger Friedensschlusses vom 15.  Feb-
ruar 1763 sowie Erinnerung an den Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. vom 
17. März 1813 “An mein Volk”
Nr. 23 1863
[2058] Pflanzen junger Eichen im Kreis Ruppin zum Andenken an die Kriege 1866 
und 1870/71
Nr. 23/1 1866–1873
[2059] Wiederzuerkennung der bürgerlichen Ehrenrechte, des Rechts zum Tragen 
der preußischen Nationalkokarde sowie von Orden und Ehrenzeichen
Nr. 127 1855–1908
[2060] Politische Versammlungen und Wahlagitation
Nr. 1623 1895–1921
Enthält u.a.: Plakat “Für den Frieden, gegen den Krieg!”, 1912.
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[2062] Stammrolle für den Kreis Ruppin
Nr. 1665 [um 1870]
[2063] Kunst- und Baudenkmäler
Nr. 1969 1879–1914
Enthält u.a.: Kriegerdenkmäler in Biesenthal, Brandenburg (Havel), Großbeeren, 
Kyritz, Schwedt, Spandau und Wittstock.
[2064] Sammeln von Briefen und Tagebüchern aus Kriegszeiten
Nr. 1971 1911–1924
[2065] Errichtung von Denkmälern
Nr. 1972 1843–1922
Enthält u.a.: Denkmal für die am 18. April 1807 hingerichteten Kyritzer Bürger 
Kersten und Schulz. - Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht bei Hagelberg. - 
Kriegerdenkmäler in Brandenburg (Havel), Cottbus, Fehrbellin, Grünau, Neuruppin 
und Wildberg.
[2066] Aufstellung von Gedächtnistafeln für gefallene Soldaten der Befreiungskriege 
1813–1815 in den Kirchen
Nr. 1973 1810–1901
Enthält auch: Begräbnisvereine ehemaliger Kriegsteilnehmer.
[2067] Errichtung eines Kriegerdenkmals für die aus dem Kreis Ruppin in den Krie-
gen 1864, 1866 und 1870/71 Gefallenen in Neuruppin
Nr. 1976 1871–1916
[2068] Erhaltung und Pflege der Naturdenkmäler
Nr. 1982 1904–1924
Enthält u.a.: Gedenkeichen zur Erinnerung an die Befreiungskriege 1813–1815 beim 
Vorwerk Radehorst und in Sonnenberg. - Kriegerdenkmal in Gransee.
[2069] Nachrichten über die ehemalige Beschaffenheit des Kreises Ruppin
Nr. 1987 1814–1913
Enthält u.a.: Friedenseichen in Lindow, Lögow und Wustrau.
 







[2071] Friedensfest am 18. Februar 1816
Nr. 3 1816
[2072] Besteuerung der Geistlichen und Militärpersonen
Nr. 172 1849
[2073] Abwicklung der Kriegsschulden des Kreises Soldin
Nr. 177 1813–1828
[2074] Regulierung der Kriegsschulden der Provinz Neumark
Nr. 178 1817–1826
[2075] Verhandlungen über die Regulierung der neumärkischen Provinzialkriegs-
schulden
Nr. 179 1821–1822
[2076] Lieferung von 175 000 Zweipfundbroten durch den Kreis Soldin für das 
Armeekorps des Kronprinzen von Schweden
Nr. 291 1813–1818
[2077] Nachweis der in den Befreiungskriegen 1813–1815 Gefallenen zur Aufzeich-
nung auf den in den Kirchen aufzustellenden Gedächtnistafeln
Nr. 292 1817–1839
[2078] Erhaltung der alten Festungswerke in den Städten
Nr. 293 1828–1856
[2079] Befreiung der mit einem Lehnskanon behafteten Rittergüter von Einquar-
tierungen
Nr. 294 1836–1869
[2080] Nachweis der Kompaniebezirke des 1. Bataillons des 14. Landwehrregimentes
Nr. 295 1838–1856
[2081] Bau eines Pulverhauses für die Garnison in Soldin
Nr. 296 1847–1848






[2083] Aufbringung von 18 000 Talern zur Deckung der Auslagen des Kreises Soldin 
bei der Mobilmachung 1866
Nr. 298 1866–1867
[2084] Beschäftigung französischer Kriegsgefangener
Nr. 299 1870–1871
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[2085] Kosten für die Errichtung von Militäranlagen im Kreis Sorau
Nr. 61 1851–1862
[2086] Einquartierung in die königlichen Schlösser von Sorau
Nr. 62 1815–1871
Enthält auch: Heranziehung der Domänen zur Verpflegung des Militärs.
[2087] Einrichtung und Ausstattung des Garnisonlazaretts Sorau
Nr. 63 1821–1867
Rep. 6B Landratsamt Spremberg
[2088] Verzeichnisse der Inhaber von Kriegsauszeichnungen
Nr. 15 1897
[2089] Ergänzung und Berichtigung der Generalstabskarten
Nr. 137 1908–1927
[2090] Bau und Pflege von Denkmälern in der Provinz Brandenburg
Nr. 195 1887–1925
Enthält u.a.: Denkmäler für die Kriege 1813–1815, 1870/71 und 1914–1918.
[2091] Ortsausschuss für den Deutschen Flottenverein in Spremberg
Nr. 197 1898–1900
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Enthält u.a.: Druckschrift “Instruction über den Waffengebrauch des Militärs und über 
die Mitwirkung desselben zur Unterdrückung innerer Unruhen”, Berlin 1853.




























[2096] Belege zum Reklamationsprotokoll
Nr. 727, 728 1866–1868
[2097] Ermittlungen über die Nichtgestellung Wehrpflichtiger sowie über Deserteure 
und deren Bestrafung
Nr. 749 1869–1905
[2098] Verhalten der Kriegervereinsmitglieder bei den Reichstagswahlen
Nr. 772 1912
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[2099] Beaufsichtigung des Militärvereins “Kameradschaft”
Nr. 773 1913–1914
[2100] Beaufsichtigung des Kriegervereins in
• Nr. 774 Bagenz 1909
• Nr. 775 Bloischdorf 1903–1909
• Nr. 776 Groß Buckow 1882–1909
• Nr. 777 Klein Buckow 1883–1909
• Nr. 778 Cantdorf 1911–1912
• Nr. 779 Dubranke 1907–1919
• Nr. 780 Friedrichshain 1903–1919
• Nr. 781 Gosda 1902–1913
• Nr. 782 Hornow-Bohsdorf 1893–1909
• Nr. 783 Jessen 1884–1909
• Nr. 784 Proschim 1878–1913
• Nr. 785 Pulsberg 1892–1919
• Nr. 786 Reuthen 1891–1909
• Nr. 787 Roitz 1895–1910
• Nr. 788 Sellessen 1892–1909
• Nr. 789 Slamen 1876–1909
[2101] Beaufsichtigung des Veteranen- und Kriegervereins in Spremberg
Nr. 790 1877–1909
[2102] Beaufsichtigung des Kriegerklubs in Spremberg
Nr. 791 1892–1909
[2103] Beaufsichtigung des Kreiskriegerverbands in Spremberg
Nr. 792 1893–1914
[2104] Beaufsichtigung des Klubs ehemaliger Prinz-Carl-Grenadiere in Spremberg
Nr. 793 1898–1909
[2105] Beaufsichtigung des Vereins ehemaliger Kavalleristen, Artilleristen und 
Trainsoldaten in Spremberg
Nr. 794 1903–1909
[2106] Beaufsichtigung des Kriegervereins in
• Nr. 795 Stradow 1884–1908
• Nr. 796 Terppe 1893–1909
• Nr. 797 Trattendorf 1878–1909
• Nr. 798 Türkendorf 1899–1909
• Nr. 799 Welzow 1894–1923
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[2107] Beaufsichtigung des Vereins ehemaliger Prinz-Carl-Grenadiere in Welzow
Nr. 800 1912–1913
[2108] Beaufsichtigung des Kriegervereins in
• Nr. 801 Neuwolzow 1908–1919
• Nr. 802 Weskow 1886–1913
• Nr. 803 Wolkenberg 1893–1909
[2109] Manöver im Kreis Spremberg und damit verbundene Einquartierung
Nr. 810 1884–1926
[2110] Belegung der Stadt Spremberg mit Garnison
Nr. 814 1909–1914
[2111] Einberufung der Reserve- und Landwehrmannschaften zum Militär
Nr. 817 1882–1901
[2112] Vorschriften zur Mobilmachung im Kreis Spremberg
Nr. 818 1831–1853
Enthält auch: Listen der Wehrpflichtigen.
[2113] Unterstützung invalider Soldaten sowie der Witwen und Waisen gefallener 
Soldaten
Nr. 827 1818–1897
[2114] Spremberger Zweigverein der Victoria-National-Invalidenstiftung und der 
Deutschen Kaiser-Wilhelm-Stiftung
Nr. 828 1866–1924
[2115] Spremberger Zweigverein der Victoria-National-Invalidenstiftung
Nr. 829 1868–1907








[2118] Einrichtung einer Garnison und eines Lazaretts für das Reservebataillon des 
ehemaligen 2. Kurmärkischen Landwehrregimentes
Nr. 189 1818–1819
[2119] Unterbringung einer Kavallerie-Eskadron als Garnison in Templin und Zeh-
denick
Nr. 190 1817–1819
[2120] Garnison in Zehdenick
Nr. 191-193 1820–1844
[2121] Dislokationsveränderungen der preußischen Armee
Nr. 194 1817
[2122] Festlegung der Grundsätze zur Aufbringung der Naturalleistungen für 
die Armee
Nr. 195 1808–1817
[2123] Bildung eines Vereins zur Unterstützung bedürftiger Familien der in den 
Krieg gezogenen Wahlmänner
Nr. 204 1842–1850
[2124] Unterstützung bedürftiger Familien der eingezogenen Reserve- und Land-
wehrmannschaften
Nr. 205 1870–1871
[2125] Unterstützung der Familien der zu Friedensübungen eingezogenen Mann-
schaften
Nr. 206 1912–1917
[2126] Feier des 50-jährigen Bestehens der Landwehr
Nr. 207 1862–1863
[2127] Kriegsdenkmünzen und andere Auszeichnungen
Nr. 208 1817–1838
[2128] Allgemeine Landesstiftung Nationaldank
Nr. 209 1851–1865
[2129] Verfolgung der sich der Militärpflicht widersetzenden Personen und von 
Deserteuren
Nr. 212, 213 1885–1916
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[2130] Berichte und Statuten der im Kreis Templin bestehenden Vereine
Nr. 260-262 1847–1884
Enthält u.a.: Kriegerverein. - Landwehrverein.
[2131] Friedrich-Wilhelm-Dennewitzanstalt zu Jüterbog
Nr. 263 1843–1863
Enthält auch: Gründung eines Veteranenwitwenhauses in Zinna zum Gedenken der 
Schlacht bei Dennewitz im Jahr 1813.
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[2132] Naturdenkmalschutz im Kreis Ruppin
Nr. 406 1931
Enthält u.a.: Friedenseichen in Läsikow, Neuruppin, Wulkow, Wustrau und Wut-
henow.
[2133] Naturdenkmalbuch des Kreises Ruppin
Nr. 408 1934–1942
Enthält u.a.: Friedenseichen in Läsikow, Neuruppin, Radensleben, Wulkow, Wustrau 
und Wuthenow.
[2134] Pflege und Erhaltung von Naturdenkmälern im Kreis Ruppin
Nr. 409 1934–1942
Enthält u.a.: Friedenseiche in Gransee.
[2135] Naturschutz
Nr. 410/1 1936–1943
Enthält u.a.: Friedenseichen in Dierberg, Neuruppin, Radensleben, Seebeck, Wul-
kow, Wustrau und Wuthenow.
[2136] Nachträge für Generalstabskarten
Nr. 525 1913–1941
Rep. 7 Amt Altlandsberg





[2138] Erhebung von Beiträgen und einer Klassensteuer für die Verpflegung der 
französischen Truppen
Nr. 585 1811–1824
[2139] Vermögenssteuererlass zur Entschädigung für entstandene Kosten zur Zeit 
der französischen Besatzung
Nr. 586 1815–1821
[2140] Steuern, Abgaben und Lieferungen für die preußische Armee
Nr. 587 1809–1816
[2141] Lieferung von Fourage und Brotgetreide an die preußische Armee sowie an 
russische und andere verbündete Truppen
Nr. 588, 588a 1810–1821
[2142] Lieferung von Zugvieh an die preußische Armee
Nr. 589 1810–1816
[2143] Einquartierung von preußischen Truppen
Nr. 590 1812–1870
[2144] Beschwerde der Besitzer der Spitzmühle zu Buchholz wegen zu starker He-
ranziehung zu den Einquartierungslasten
Nr. 592 1815–1818
[2145] Abgabe von Pferden an Bewohner von Buchholz für Kriegsverluste und an 
die preußische Armee
Nr. 594 1815–1816
[2146] Kosten für die Errichtung der Landwehr
Nr. 595 1813–1816
[2147] Kriegsfreiwillige in den Jahren 1813–1815
Nr. 597 1815–1824
[2148] Waffen- und Schießübungen der beurlaubten Soldaten und Landwehrmänner
Nr. 598 1817–1844
[2149] Pferdelieferungen für die jährlichen Dienstübungen der Landwehrkavallerie
Nr. 599 1819–1858
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[2150] Unbefugtes Tragen der Kriegsdenkmünze
Nr. 600 1821–1822
[2151] Festnahme von Deserteuren
Nr. 601 1823–1869
[2152] Bestrafung wegen Nichtbeachtung militärischer Befehle
Nr. 602 1829–1872
Enthält auch: Unterstützung der Familien von zum Militärdienst Einberufenen.
[2153] Wiederverleihung des Rechts zum Tragen der preußischen Nationalkokarde
Nr. 603 1846–1863
[2154] Fouragelieferungen an die preußische Armee
Nr. 604 1850–1872
[2155] Militär-, Vorspann-, Einquartierungs- und Verpflegungsangelegenheiten
Nr. 605 1874–1877
[2156] In französischer Gefangenschaft befindliche preußische Soldaten
Nr. 607 1807–1821
[2157] Unterstützung von Hinterbliebenen der in den Befreiungskriegen 1813–1815 
Gefallenen
Nr. 609 1814–1826
[2158] Verzeichnis der in den Befreiungskriegen 1813–1815 Schwerkriegsbeschä-
digten und deren Unterstützung
Nr. 610 1814–1834
[2159] Vermisste der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 611 1818–1819
[2160] Aushändigung von Vererbungsscheinen über Militärehrenzeichen an Kriegs-
teilnehmer von 1813–1815
Nr. 612 1819–1863
Enthält auch: Gewährung von Gnadengehalt.
[2161] Feststellung der bedürftigen Kriegsteilnehmer der Feldzüge 1806–1815 ohne 
Invalidenunterstützung
Nr. 613 1852–1874
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[2164] Erhebung und Einsendung der Kriegskontributions- und Kavalleriegelder an 
die Oberbarnimer und Niederbarnimer Kriegskasse
Nr. 884 1819–1842
[2165] Auflösung der Kriegskontributionskasse des Amtes Altlandsberg
Nr. 885 1822–1843
[2166] Kriegskontributions- und Kavalleriegelder
Nr. 886 1833–1859
[2167] Polizeiaufsicht über den ehemaligen Musketier Friedrich Niemacks wegen 
Desertion
Nr. 988 1836–1841
[2168] Begleichung der Schulden der Stadt Werneuchen in Kontributionsresten 
der Jahre 1806–1809 durch Abtretung von Land für den Chausseebau in Richtung 
Freienwalde
Nr. 1176 1810–1819




[2170] Mobilmachung, Marsch und Einquartierung der preußischen Truppen
Nr. 1384 1806–1823
[2171] Aufforderung an die Jugend für den Beitritt zum Freiwilligen Jägerkorps
Nr. 1393 1813–1841
[2172] Beurlaubung und Entlassung der im Stehenden Heer befindlichen Invaliden
Nr. 1394 1814–1843
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[2173] Unterstützung der Hinterbliebenen gefallener Soldaten
Nr. 1395 1814–1873
[2174] Kriegsdenkmünzen und sonstige Ehrenzeichen der Militärpersonen
Nr. 1396 1816–1831
[2175] Exerzierplatz der Beeskower Garnison
Nr. 1397 1817–1856
[2176] Einrichtung einer Schwimmanstalt für die Garnison Buckow in der Spree
Nr. 1398 1841–1843
[2177] Anfertigung und Einreichung der Stammrollen
Nr. 1399 1846–1872
[2178] Quartierfähigkeit der Amtsorte in Friedenszeiten
Nr. 1400 1847–1871
[2179] Durchführung des Bürgerwehrgesetzes vom 17. Oktober 1848
Nr. 1401 1848
[2180] Nachweis der verarmten Kriegsteilnehmer aus den Jahren 1806–1815
Nr. 1402 1848–1857
[2181] Unterstützung der zurückgebliebenen Familien eingezogener Landwehr-
männer
Nr. 1403 1851–1866
[2182] Einquartierung und Vorspann im Krieg
Nr. 1405 1866
[2183] Bildung von Sicherheitsvereinen zur Unterdrückung von inneren Unruhen
Nr. 1450 1848–1850
Rep. 7 Amt Belzig-Rabenstein
[2184] Fertigung der Stammrollen der Wehrpflichtigen von 17 bis 39 Jahren
Nr. 815 1815–1816







Enthält u.a.: Pflanzen einer Friedenseiche in Deutsch-Wilmersdorf, 1882.
[2187] Eigentumsverhältnisse der militärfiskalischen Grundstücke im Bezirk des 
Domänenrentamts Berlin
Nr. 1383–1385 1875–1894
[2188] Verwertung der früheren militärfiskalischen Parzelle nördlich der Pionier-
straße und an der Umfassungsmauer der Kaserne des Kaiser-Franz-Gardegrenadier-
regimentes Nr. 2
Nr. 1554 1880–1895
[2189] Verwertung der zwischen der Pionier-, Bärwald- und projektierten Gneise-
naustraße gelegenen früheren militärfiskalischen Parzelle I des Tempelhofer Unter-
landes
Nr. 1559 1881–1893
[2190] Verwertung der zwischen der Bergmann-, Bärwald- und projektierten Gnei-
senaustraße gelegenen früheren militärfiskalischen Parzelle II des Tempelhofer 
Unterlandes
Nr. 1560, 1561 1881–1895
[2191] Verwertung der an der Bergmann-, Bärwald- und projektierten Gneisenau-
straße gelegenen früheren militärfiskalischen Parzelle III des Tempelhofer Unter-
landes
Nr. 1562 1881–1887
[2192] Verwertung der an der Pionier-, Bärwald- und Urbanstraße gelegenen frü-
heren militärfiskalischen Parzelle IV des Tempelhofer Unterlandes
Nr. 1563 1885–1886
[2193] Verwertung der an der Ecke der Pionier- und Urbanstraße gelegenen früheren 
militärfiskalischen Parzelle V des Tempelhofer Unterlandes
Nr. 1564 1880–1882
[2194] Verwertung der an der Urban- und Tempelherrenstraße gelegenen früheren 
militärfiskalischen Parzelle VI des Tempelhofer Unterlandes
Nr. 1565 1881–1885
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[2195] Verwertung der früheren militärfiskalischen Parzelle südlich der Urbanstraße 
zwischen der Kaserne des Kaiser-Franz-Gardegrenadierregimentes und der Erzie-
hungsanstalt für „sittlich verwahrloste Kinder“
Nr. 1566 1882–1894
[2196] Nachweis der im ländlichen Bezirk des Tiergartens wohnhaften, zum Dienst 
in der Bürgerwehr verpflichteten Einwohner
Nr. 1833 1848
[2197] Übergang eines Teils des Geländes des Kleinen Tiergartens an den Militär-
fiskus
Nr. 1923 1835
[2198] An das preußische Kriegsministerium zur Vergrößerung der königlichen 
Pulverfabrik im Jahr 1818 abgetretenes Terrain
Nr. 1924 1838–1854
[2199] Terrainabtretung vom Kleinen Tiergarten an die preußische Militärverwal-
tung zur Anlegung eines Exerzierplatzes
Nr. 1946 1846–1847
[2200] Wasseranlagen beim Militärversuchsamt in der Jungfernheide
Nr. 1991/7 1900–1902
Rep. 7 Amt Bernstein
[2201] Organisation der Bürger- und Dorfwehren
Nr. 26 1848
[2202] Anfertigung und Fortführung der Militärstammrollen
Nr. 27 1859–1876
Rep. 7 Amt Biesenthal
[2203] Bestimmung des von den Invaliden sowie den aktiven Soldaten und deren 
Frauen zu entrichtenden Schutzgeldes
Nr. 772 1804–1834
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[2205] Anfertigung der Stammrollen und Gestellung der Wehrpflichtigen
Nr. 774 1825–1839
[2206] Monatliche Zahlung von Verpflegungsgeldern durch die Kasse des Potsdamer 
Großen Militärwaisenhauses an die Kinder des in Tuchen verstorbenen Invaliden 
Beutler
Nr. 775 1826–1832
[2207] Verordnungen über Vorspannleistungen
Nr. 776 1810–1839
Rep. 7 Amt Brüssow-Löcknitz
[2208] Unterstützungen der Einwohner von Bismarck, Hohenfelde, Löcknitz und 
Plöwen für durch die französische Besatzung entwendetes Vieh
Nr. 696 1813–1820
[2209] Getreide- und Fouragelieferungen an preußische Truppen
Nr. 833 1806–1819
[2210] Fourage und Vorspann
Nr. 834 1808–1816
[2211] Lieferung von Pferden und Geldern an die preußische Armee
Nr. 835 1808–1859
[2212] Lieferung an Fourage und Getreide sowie sonstige Kriegsleistungen
Nr. 837 1810–1816
[2213] Brotgetreide und Geldunterstützung für die Soldatenfrauen und -kinder in 
Caselow und Löcknitz
Nr. 849 1813–1818
[2214] Nachweis des vom Magazin Löcknitz an Soldatenfrauen und -kinder abge-
gebenen Brotroggens
Nr. 852 1816
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[2216] Fürsorge für Invaliden und Veteranen der Jahre 1806–1815 und 1848–1850 
sowie für deren Angehörige
Nr. 854 1848–1873
[2217] Fürsorge für die Invaliden und die Hinterbliebenen Gefallener aus den Krie-
gen 1864, 1866 und 1870/71
Nr. 855 1864–1873
[2218] Unterstützungen und Beihilfen an gediente Reservisten und Landwehrmän-
ner zur Wiederaufnahme ihres bürgerlichen Berufs
Nr. 856 1871–1874
[2219] Stammrollen des Amtes Brüssow sowie der Vorwerke Frauenhagen, Ham-
melstall und Moor
Nr. 863, 864 1815–1822
[2220] Stammrollen der Vorwerke und Dörfer Caselow und Löcknitz
Nr. 865 1817–1819
[2221] Stammrollen des Amtsbezirks Brüssow-Löcknitz
Nr. 868, 869 1830–1872
[2222] Leistungen des Amtes Brüssow im Krieg gegen Österreich
Nr. 870 1866
[2223] Dreijähriger freiwilliger Militärdienst
Nr. 871 1866–1873
[2224] Reklamationen von Reservisten und Landwehrmännern um Zurückstellung 
bei Mobilmachungen oder sonstigen außerordentlichen Zusammenziehungen 
des Heeres
Nr. 872 1866–1873
[2225] Aufbringung der rückständigen Lagersteuer und Kriegskontribution der Ein-
wohner von Caselow und Löcknitz
Nr. 888 1816–1817
[2226] Schützengilden und Bürgerwehren
Nr. 1007 1848–1870
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[2229] Gesuch des Invaliden Böff aus Parstein um Pensionserhöhung
Nr. 857 1833
Rep. 7 Amt Cottbus-Peitz
[2230] Ablösung der auf der Mühle bei Maust haftenden und zu Gunsten des Militär-
fiskus hypothekarisch eingetragenen Reallasten
Nr. 321 1858–1864
[2231] Beaufsichtigung und Nutzung der Schießstände
Nr. 1124 1860–1864
Rep. 7 Amt Crossen




[2233] Bildung von Bürgerwehren
Nr. 437 1848–1851
Rep. 7 Amt Doberlug
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[2235] Außerordentliche Branntweinlieferungen an das Magazin in Doberlug
Nr. 574 1814–1816
[2236] Forderungen der Amtslandschaft Doberlug und des Gastwirts Johann Gott-
fried Flügel aus Trebbus für die vor und bei Errichtung des Etappenmagazins in 
Lübben im Jahr 1814 gelieferten Lebensmittel und Fourage
Nr. 575 1814–1817
[2237] Fleischlieferungen an russische Truppen
Nr. 577 1815–1817
[2238] Anzeige aller Gemeindeschulden zur Vorbereitung eines Regulativs
Nr. 578 1816
[2239] Verpflegungslisten für die in den Jahren 1812–1815 durch das Markgrafentum 
Niederlausitz marschierten und dort verpflegten Truppen
Nr. 579 1818–1819
[2240] Ausschreibung einer Pferdelieferung nach Luckau durch den Kommandie-
renden General des III. Armeekorps, Generalleutnant Friedrich Bogeslaw Emanuel 
Graf von Tauentzien
Nr. 585 1813–1822
[2241] Organisation der Landwehr
Nr. 587 1817–1818
Rep. 7 Amt Eldenburg-Lenzen




[2243] Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an die Schlacht von Fehrbellin
Nr. 103 1857
[2244] Errichtung eines Denkmals für den Sieg des Großen Kurfürsten bei Haken-
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[2245] Errichtung der Gedächtnistafeln in den Kirchen zu Feldberg und Tarmow für 
die in den Jahren 1813 und 1815 Gefallenen
Nr. 435 1821–1823
















[2251] Aufstellung und Berichtigung der Stammrollen
Nr. 51 1849
[2252] Landesdeputation des Markgraftums Niederlausitz über die Verwaltung der 
Kriegsschulden der Niederlausitz
Nr. 54 1816–1822
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[2256] Unterstützung von Invaliden, Witwen und Waisen des Feldzugs 1813/14
Nr. 232 1815–1823
[2257] Patriotische Handlungen, Beiträge und Opfer während der Befreiungskriege 
1813–1815
Nr. 234 1816–1817
[2258] Brot-, Holz- und Kindergeld für Soldatenwitwen
Nr. 235 1823–1825




[2260] Schutzgeldabgabe von Soldaten, deren Frauen und den Einliegern
Nr. 183 1718–1847
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[2266] Zahlung einer Unterstützung für Friedrich Wilhelm Villain aus der Kolonie 

















[2272] Entschädigung für die bei Hamburg im Jahr 1813 versenkten und vernich-
teten Schiffe
Nr. 37 1819–1821
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[2276] Kriegskosten und Fouragelieferungen des Domkapitels sowie der Vorwerke 
Kümmernitz und Wettlitz in den Jahren 1806–1811
Nr. 201c 1814–1831












[2281] Ausmittelung und Ablieferung der zur Mobilmachung eines Truppenkorps 
ausgeschriebenen Anzahl Knechte und Pferde
Nr. 799 1805–1836
[2282] Invalide bzw. vermisste Soldaten der Feldzüge 1812–1815
Nr. 825 1816–1822
Enthält auch: Pensionierte Militärs.
[2283] Flüchtige Wehrpflichtige
Nr. 826 1817–1819













[2289] Verteilung von Pferden an Hilfsbedürftige
Nr. 2638, 2639 1815–1816
[2290] Verteilung von Getreide an Hilfsbedürftige
Nr. 2640 1816





[2292] Lieferungen an das Militär
Nr. 55, 56 1814–1820
[2293] Fouragelieferungen an russische Truppen
Nr. 58 1813–1816
[2294] Sammlungen zur Finanzierung des Befreiungskampfes
Nr. 59 1813–1817
[2295] Transport von Kriegsgefangenen
Nr. 60 1813–1819
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Rep. 7 Amt Liebenwalde
[2297] Stammrolle der Ortschaft Liebenwalde
Nr. 292 1860–1866
[2298] Stammrolle des Gemeindebezirks Liebenwalde
Nr. 297 1853–1855
[2299] Stammrolle des Gutsbezirks Liebenwalde
Nr. 298, 303 1859–1863




[2301] Ausfütterung von Kavalleriepferden im Oberspreewald
Nr. 883 1810–1821
[2302] Marsch- und Postierungskosten
Nr. 1026, 1030, 1032, 1033 1816–1820
[2303] Kriegssteuererhebungen
Nr. 1040 1815–1858
[2304] Rekrutierung für Stehendes Heer und Landwehr
Nr. 1172 1816–1819
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Rep. 7 Amt Niederschönhausen
[2307] Einquartierungsverpflichtungen der Ladenbesitzer in Pankow
Nr. 316 1820–1837
[2308] Errichtung eines Denkmals für die Gefallenen des Krieges 1870/71 in Pankow
Nr. 399 1873
Enthält auch: Friedenseiche in Pankow.
 
Rep. 7 Amt Potsdam




[2311] Familienverhältnisse von Soldaten, Landwehrmännern und Invaliden
Nr. 142 1814–1826
[2312] Ermittlung der im Jahr 1813 gefallenen Soldaten
Nr. 148 1838
[2313] Aushändigung und Rücklieferung preußischer und französischer Orden, 
Ehrenzeichen und Kriegsdenkmünzen
Nr. 149 1840–1861
[2314] Verteilung der vom preußischen König geschenkten Pferde
Nr. 622 1815–1816
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[2317] Einnahme und Ausgabe beim Etappenmagazin Senftenberg für den Zeitraum 
1. März 1813-15. Mai 1814
Nr. 323 1813–1819












[2321] Entschädigung für die in Kladow durch Artilleriemanöver entstandenen 
Schäden
Nr. 178 1771–1841
[2322] Errichtung von Bürgerwehren
Nr. 183 1848–1849
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[2325] Verluste von Zugvieh und Wagen bei Vorspannleistungen
Nr. 562 1814–1816
[2326] Lieferungen zur Truppenverpflegung ab 17. August 1813
Nr. 563, 564 1814–1831
[2327] Errichtung einer Bürgerwehr
Nr. 565 1848–1849




[2330] Befreiung vom Militärdienst
Nr. 568, 569 1854–1874







[2332] Klassen- und Kriegsschuldensteuer
Nr. 186 1828–1834
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Rep. 7 Amt Wriezen
[2335] Ausgabe von Brot und Mehl an Angehörige der Landwehrmänner
Nr. 132 1813–1870
[2336] Verleihung von Kriegsdenkmünzen und Ehrenzeichen an die in den Amts-




[2338] Nachweis über die in den Kriegsjahren 1813–1815 freiwillig gebrachten Opfer 
der Amtsdörfer
Nr. 135 1817
[2339] Übungen und Mobilmachung der Landwehr
Nr. 136 1825–1853
[2340] Unterstützung der Invaliden und ihrer Angehörigen
Nr. 137 1826–1873
[2341] Unterstützung des Invaliden der Schlacht bei Waterloo, Martin Dannenberg 






[2343] Übergabe von Pferden aus der Demobilmachung an Zechliner Amtseinwoh-
ner als Entschädigung für den Verlust ihrer Pferde bei Vorspanndiensten im Krieg
Nr. 618 1815–1816
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[2345] Einberufungen, Desertionen und Zurückstellungen vom Militärdienst
Nr. 620 1823–1825
[2346] Streitigkeiten zwischen dem Schulzen Müller in Wernikow und der Gemeinde 
Kagar wegen der Lieferungsvergütungsgelder aus den Jahren 1805–1819
Nr. 621 1830
[2347] Verbot der Durchführung von sonntäglichen Schießübungen der Landwehr 






[2349] Stammrolle der Stadt Zinna
Nr. 1363 1829–1835
[2350] Einquartierungsliste der Stadt Zinna
Nr. 1365 1816–1823
[2351] Verzeichnis der Landwehrreservisten
Nr. 1382 1817–1818
[2352] Liquidation der Kriegsschäden
Nr. 1670 1806–1826




[2354] Gesuch des beurlaubten Grenadiers Gottlieb Müller aus Nächst Wünsdorf 
um eine Büdnerstelle
Nr. 239 1800–1823
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[2356] Befestigung der Verteidigungslinien bei Mittenwalde und Zossen
Nr. 942 1813–1866
[2357] Errichtung der Bürgerwehr auf dem platten Land
Nr. 944 1848





[2359] Gesuch des Unteroffiziers Quilling um Erteilung des Bürgerrechts
Nr. 167 1838–1844
[2360] Inhaber preußischer Orden und Ehrenzeichen
Nr. 195 1895–1903
[2361] Denkmal für die Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 547 1816
[2362] Klage der Stadt Beeskow gegen die Stände des Kreises wegen Erstattung der 
Kosten für Lieferungen und Leistungen in den Jahren 1806–1816
Nr. 704 1822–1842
[2363] Gesuch des ehemaligen Premierleutnants von Schimmelpfennig um Wieder-
verleihung der Nationalkokarde und der Kriegsdenkmünzen
Nr. 1448 1838–1839














[2370] Instruktion über den Unterricht der Militärkinder
Nr. 1688 1834–1871
[2371] Zirkulare und Verordnungen von Militärbehörden
Nr. 1689 1836–1871
[2372] Ersuchen um militärische Hilfe bei entstehendem „Auflauf“
Nr. 1690 1840–1850
[2373] Verlegung des Wehrmeldeamts von Storkow nach Beeskow
Nr. 1691 1893–1901
[2374] Errichtung einer Gendarmerieschule
Nr. 1692 1899






[2378] Einrichtung eines Ordonnanzhauses
Nr. 1708 1821–1835
[2379] Bau der Reitbahn
Nr. 1709 1823–1876
[2380] Bau eines Wachgebäudes vor dem Luckauer Tor
Nr. 1709/1 1835–1882
[2381] Geplanter Bau einer Kaserne und Speiseanstalt
Nr. 1710 1868
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[2382] Geplante Einrichtung einer Privatkaserne
Nr. 1711 1882–1898
[2383] Kapitalwert und Unterhaltungskosten der Garnisongebäude
Nr. 1712 1875–1878
[2384] Unterbringung des Brandenburgischen Husarenregimentes
Nr. 1713 1816
[2385] Unterbringung der Ulanen in den Dörfern
Nr. 1714 1820
[2386] Inventarienrechnung der Garnisonanstalten und Nachweisung der Militär-
gebäude
Nr. 1715 1829–1833
[2387] Grunderwerb für Garnisonbauten und Exerzierplatz
Nr. 1716 1895–1906
[2388] Bau der Kaserne für die 2. Abteilung des 3. Gardefeldartillerieregimentes
Nr. 1717–1719 1895–1904
[2389] Beschaffung der Mittel zum Kasernenbau und für den Exerzierplatz
Nr. 1720 1897–1901
[2390] Vertrag mit dem Militärfiskus über den Kasernenbau
Nr. 1721 1900
[2391] Beschaffung eines Exerzierplatzes
Nr. 1723 1803–1822
[2392] Übergabe des Exerzierplatzes vor dem Luckauer Tor
Nr. 1724 1822–1845
[2393] Beschaffung eines neuen Exerzierplatzes
Nr. 1725 1830–1863
[2394] Fußexerzierplatz der Garnison
Nr. 1726 1836–1877
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[2395] Ermittlung eines Schießplatzes für die Garnison
Nr. 1727 1826–1888
[2396] Schwimm- und Badeanstalt der Garnison
Nr. 1729 1825–1875
[2397] Jährliche Revision der hiesigen Garnisonanstalten
Nr. 1730 1833–1873
[2398] Revision der Quartiere
Nr. 1731 1840–1887
[2399] Lazarett- und Wachkosten
Nr. 1735 1816
[2400] Einrichtung des Militärlazaretts und der Handwerksstube
Nr. 1736 1821–1857
[2401] Einrichtung eines Lazaretts
Nr. 1737 1851–1873
[2402] Lazarett, Handwerks- und Montierungskammer
Nr. 1738 1859–1886
[2403] Beschaffung von Pferdeställen
Nr. 1744 1806–1844
[2404] Unterhaltungskosten der Pferdeställe
Nr. 1745 1817–1818




[2407] Einquartierung des Brandenburgischen Husarenregimentes
Nr. 1752 1816
[2408] Einquartierung des 3. Brandenburgischen Ulanenregimentes
Nr. 1753 1817
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[2409] Einquartierungen
Nr. 1755 1820–1821





[2412] Einquartierung des 3. Brandenburgischen Ulanenregimentes
Nr. 1758 1868–1888
[2413] Errichtung einer neuen Garnison
Nr. 1759 1896–1901
[2414] Empfang der neuen Garnisontruppen
Nr. 1760 1899–1903
[2415] Ehrenmal für die Gefallenen der Kriege 1864, 1866 und 1870/71
Nr. 1761 1898–1902
[2416] Feier des Jahrestags der Völkerschlacht bei Leipzig 1813
Nr. 1762 1815–1817
[2417] Gedenktage des Friedensschlusses zu Hubertusburg 1763 und der Erhebung 
Preußens im Jahr 1813
Nr. 1763 1863
[2418] Feier zur 50-jährigen Anwesenheit des 3. Brandenburgischen Ulanenregi-
mentes in Beeskow
Nr. 1764 1867
[2419] Durchmarsch preußischer Truppen
Nr. 1767, 1768 1827–1842
[2420] Einquartierung badischer Truppen
Nr. 1769 1848
[2421] Einquartierung preußischer Truppen
Nr. 1770–1774 1843–1904
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[2424] Verwaltung des Magazins
Nr. 1783 1816–1817




[2427] Servis und Einquartierung
Nr. 1786 1894–1904
[2428] Besetzung der Stelle des Magazinverwalters
Nr. 1790 1816
[2429] Proviant- und Fouragemagazinverwaltung
Nr. 1791–1792 1818–1881
[2430] Errichtung und Verwaltung des Etappenmagazins
Nr. 1793 1850–1866
[2431] Errichtung eines Feldfilialmagazins
Nr. 1794 1851–1853
[2432] Verwaltung des Proviant- und Fouragemagazins
Nr. 1795 1819
[2433] Kontrakte mit Einwohnern über Lieferungen und Leistungen
Nr. 1796 1833–1887
[2434] Fouragelieferung durch Neuendorf und Schneeberg
Nr. 1805 1818–1819
[2435] Naturalverpflegung der Truppen in Friedenszeiten
Nr. 1806 1858–1873
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[2436] Berechnung der Fourage
Nr. 1807 1897–1900
[2437] Gespanne für polnische Offiziere
Nr. 1810 1832–1833
[2438] Kriegs- und Marschvorspann
Nr. 1812 1813–1875
[2439] Einquartierung französischer Kürassiere
Nr. 1831 1808–1825
[2440] Einquartierung württembergischer Truppen
Nr. 1829 1807–1816
[2441] Aufbringung von Beiträgen für Verwundete
Nr. 1837 1813–1816
[2442] Alarmierung der Garnison
Nr. 1839 1839–1865




[2445] Offizielle Nachrichten vom Kriegsschauplatz 1870/71
Nr. 1842 1870–1871
[2446] Unterkunftsräume für französische Kriegsgefangene
Nr. 1843 1870–1871
[2447] Anträge der Hüfnerschaft auf Vergütung von Kriegslieferungen
Nr. 1846 1806–1834
[2448] Berechnung des Verlustes an Zugvieh in Neuendorf und Schneeberg
Nr. 1857 1814–1816
[2449] Lieferung von Sätteln, Geschirr und Zügeln zur Mobilmachung
Nr. 1858 1815–1819
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[2450] Restforderungen von drei Handwerksmeistern über Arbeiten für bayerische 
und württembergische Truppen im Jahr 1807
Nr. 1859 1815–1816
[2451] Aufstellung der Landwehr
Nr. 1869 1815–1816
Enthält u.a.: Liste der zur Verlosung geeigneten Männer.
[2452] Errichtung einer Landwehrreserve
Nr. 1871 1814–1816
[2453] Wahl der Offiziere für die Landwehr
Nr. 1873 1817




[2456] Im Polizeibezirk vorhandene Kriegsreservisten und Landwehrmänner des 
1. Aufgebots
Nr. 1876 1841
[2457] Kontrollversammlungen der Landwehr
Nr. 1877 1846–1874
[2458] Mobilmachung der Landwehr
• Nr. 1878 1846–1859
• Nr. 1881 1859–1873




[2461] Schießübungen der Landwehr
Nr. 1891 1821–1827
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[2464] Kostenlose medizinische Versorgung von Soldatenfrauen
Nr. 1902 1830–1832
[2465] Unterstützungsgelder für Soldatenfrauen
Nr. 1903 1830–1832
[2466] Holzvergütungsgelder für Soldatenfrauen
Nr. 1904 1831–1865
[2467] Unterstützung der Soldatenfrauen mit Brot, Servis und Holz
Nr. 1905 1830–1853
[2468] Vereine zur Unterstützung hilfsbedürftiger Familien der ins Feld gerückten 
Landwehrmänner
Nr. 1906 1845–1873
[2469] Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Soldatenfamilien
Nr. 1907 1859






[2473] Nachweis der zur Klassensteuer veranlagten Inhaber des Eisernen Kreuzes
Nr. 2022 1843–1855
[2474] Abnahme der Servisrechnung
Nr. 2078 1808–1823
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[2475] Beanstandungen der Servisrechnung durch die Regierung Frankfurt (Oder)
Nr. 2079 1816–1827
[2476] Beiträge für die Serviskasse
Nr. 2080 1823–1827
[2477] Nachweis der Servissteuer für die vom Finanzministerium beabsichtigte 
Umwandlung der Servissteuer in eine Grundsteuer
Nr. 2081 1828–1854
[2478] Fonds zur Tilgung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 2105 1815–1823
[2479] Anteil der Stadt Beeskow an der Bezahlung der Provinzialkriegsschulden
• Nr. 2106 1822
• Nr. 2107 1823–1831
[2480] Staatliche Unterstützung zur Bezahlung der Kriegsschulden der Stadt Bees-
kow
Nr. 2108 1824–1831
[2481] Zuschuss der Regierung Potsdam zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 2109 1824–1887
[2482] Beiträge zur Tilgung der kurmärkischen Kriegsschulden
Nr. 2110 1828–1884
[2483] Kriegs- und Staatsschulden
Nr. 2111 1889–1899
[2484] Einnahmen und Ausgaben der Kriegskontributionskasse
Nr. 2133–2139 1816–1822
[2485] Belege zur Kriegskontributionskasse
Nr. 2145–2147 1816–1820
[2486] Belege der Provisorischen Kriegsschuldensteuerkasse
Nr. 2148–2161 1825–1838
[2487] Servisrechnung der Stadt Beeskow
Nr. 2195–2199 1816–1836
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[2488] Aufnahme eines Darlehens von 600 000 Mark für den Kasernenbau
Nr. 2964 1905






Enthält u.a.: Umsetzen des Kriegerdenkmals, 1911.
[2492] Kasernenbaukommission
Nr. 3134 1901–1924
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[2502] Beitrag der Stadt Brück zur französischen Kriegskontribution
Nr. 827 1816–1828





[2505] Verteilung der Kriegsschulden
Nr. 876-879 1821–1826
[2506] Verzeichnis des Viehbestandes der Einwohner
Nr. 1105 1813–1828
Enthält auch: Einquartierungs- und Militärfuhrenverzeichnis. - Berechnung des 





[2509] Aushebung und Unterbringung von Mannschaften
Nr. 1114 1815–1816
[2510] Kriegsgefangene und Deserteure
Nr. 1117 1813–1816






[2513] Magistratsbeschlüsse über Kriegsschuldenbegleichung
Nr. 1170 1815–1819
[2514] Bestätigung und Einführung des Feldwebels Treuter als Bürgermeister
Nr. 1180 1831
[2515] Wahl und Bestätigung des landrätlichen Sekretärs Schulze als Bürgermeister 
sowie der Magistratsmitglieder
Nr. 1182 1824–1831
Enthält auch: Wahl des Feldwebels Treuter zum Bürgermeister der Stadt Brück.
[2516] Anstellung und Einsatz von Gendarmen
Nr. 1244 1834–1858




Enthält u.a.: Kriegerdenkmal in Brück. - Druckschrift “Jahresbericht des Vereins zur 





















[2527] Orden und Ehrenzeichen
Nr. 2034 1848–1926
[2528] Errichtung von Denkmälern für Fürsten, hervorragende Männer und zu 
geschichtlichen Ereignissen
Nr. 2038 1896–1933
Enthält u.a.: Spendenaufruf des Deutschen Patriotenbundes vom 8. Juni 1896 zur 
Errichtung des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig.
[2529] Einquartierungen
Nr. 2044 1900–1931




[2532] Aufnahme von Knaben in die Militärknabenerziehungsanstalt Annaburg und 











[2536] Klassen-, Kriegs- und Landarmensteuern
Nr. 2216, 3148, 3150 1865–1875
[2537] Verhinderung von Hoch- und Landesverrat sowie der Ausfuhr von Kriegs-
material, Karten und Plänen
Nr. 2346 1855–1933
[2538] Vereine zur Unterstützung Hilfsbedürftiger
Nr. 2368 1859–1890
Enthält auch: Krieger- und Landwehrvereine.












[2543] Kriegsschulden und rückständige Zinsen
Nr. 55 1829–1832












[2548] Stammrolle der Stadt Drossen
Nr. 266 1842
[2549] Friedensfest am 11. November 1866
Nr. 383, 2069 1866
[2550] Friedensfest am 18. Juni 1871
Nr. 412 1871
[2551] Fourage- und andere Militärlieferungen
Nr. 445 1804–1828
[2552] Militärstiefellieferung des Drossener Schuhmachergewerks
Nr. 470 1849
[2553] Kriegsschuldentilgungskasse der Stadt Drossen
Nr. 626 1820




[2556] Errichtung der Bürgerwehr
Nr. 836 1848
[2557] Naturallieferungen und Dienste bei Mobilmachung
Nr. 838 1850





























[2569] Abtretung von Land in der Hagenstraße an den Bund Deutscher Frauen zur 
Unterstützung von Witwen und Waisen inaktiver Offiziere zum Bau einer Heim-
stätte
Nr. 218 1897–1900
[2570] Klage des Magistrats gegen das Große Militärwaisenhaus zu Potsdam und 
das Königliche Oberbergamt für die Brandenburgischen Provinzen wegen Ent-






[2571] Klage der Alaunbergwerksverwaltung gegen die Kämmerei wegen Berichti-
gung der Grenzen des Müllerlandes
Nr. 252 1829–1840
Enthält auch: Kupferstich “Das bey Freienwalde belegene Alaun-Bergwerck, dem 
Königl. grossen Waisenhause zu Potsdam zuständig”.
[2572] Kriegssteuern
Nr. 764, 765 1828–1838






[2576] Verpflegung durchmarschierender Truppen
Nr. 1220, 1221 1813–1817
[2577] Liquidation der Kriegsschulden
Nr. 1224 1813–1820
[2578] Ausgabe von Kriegsdenkmünzen an Kriegsteilnehmer
Nr. 1225 1815–1899
[2579] Organisation des Landsturms, der Schutzdeputation und des Bürgerwach-
bataillons
Nr. 1226 1813–1831




[2582] Benutzung der Kämmereiheide zur Kriegsschuldentilgung
Nr. 1406 1809–1836
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[2586] Ortsstatut der Stadt Friesack über Quartierleistungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden
Nr. 16 1900–1918




[2589] Berichtigung der rückständigen Kriegskontribution und Lagersteuer
Nr. 541 1809–1824
[2590] Liquidation der Lieferungen und Leistungen für französische Truppen
Nr. 542 1807–1823
[2591] Einnahme und Ausgabe an Fourage beim Kreismagazindepot Friesack
Nr. 543 1813–1818
[2592] Errichtung eines Fouragemagazindepots
Nr. 544 1815–1838





[2594] Fouragelieferungen für durchmarschierende Truppen
Nr. 546 1827–1844
[2596] Kriegsschulden
• Nr. 547, 548 1816–1827
• Nr. 549 1822–1890
[2597] Forderungen an die Stadt auf geliehene Kapitalien zur Kriegsschuldenzahlung
Nr. 552 1808–1821
[2598] Forderungen für Kriegslieferungen und Lasten
Nr. 556 1817–1826
[2599] Generalnachweisung für von der Stadt geleistete Lieferungen
Nr. 557 1816–1822
[2600] Vergütung für in den Jahren 1813–1815 durch die Westhavelländische Kreis-
kasse gezahlte Kriegsleistungen
Nr. 558 1817–1824
[2601] Forderungen aus den Jahren 1806–1816
Nr. 559 1818–1822
[2602] Forderung der Ackerbesitzer für in den Jahren 1813–1815 geleistete Fourage, 
gestellten Vorspann und gelieferte Pferde
Nr. 564 1819–1840
[2603] Forderung des Kaufmanns Jacob Fürst aus Berlin von 2 000 Talern und 5 Pro-
zent Zinsen an die Stadt Friesack als Kriegsschuld aus dem Jahr 1808
Nr. 565 1809–1832






[2607] Klassen- und Kriegssteuerliste
Nr. 704-708 1839–1848
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[2608] Pachtvertrag zwischen der Stadt und dem Militärfiskus über einen Exerzier-
platz für die 4. Eskadron des Brandenburgischen Husarenregimentes Nr. 3
Nr. 804 1869
[2609] Errichtung von Denkmälern und Pflege der Altertümer
Nr. 1528 1899–1932
Enthält u.a.: Kriegerdenkmal und Friedenseichen in Friesack. - Druckschrift “Jahres-
bericht des Vereins zur Erhaltung der Kriegsgräber und -denkmäler vom Jahre 1866 in 
Böhmen und Schlesien zu Breslau”, 1909.
[2610] Errichtung eines Gedenksteines für Friedrich Carl Prinz von Preußen durch 
den Krieger- und Militärverein
Nr. 1533, 1534 1897–1899
[2611] Festlichkeiten bei Heimkehr der Soldaten aus dem Krieg 1870/71
Nr. 1537 1871–1873
[2612] Feier der 25-jährigen Wiederkehr des Sedantages
Nr. 1538 1895






[2616] Krieger- und Militärverein
Nr. 1909 1900–1942
[2617] Kavallerieverein für Friesack und Umgebung
Nr. 1911 1903–1939
[2618] Gardeverein für Friesack und Umgebung
Nr. 1912 1909–1923
[2619] Militär- und Kantonangelegenheiten
Nr. 2136–2138 1817–1835
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[2622] Nachweis der wehrpflichtigen Einwohner Friesacks
Nr. 2141 1848–1865
[2623] Meldung von Freiwilligen zum Eintritt in das Stehende Heer
Nr. 2142 1899–1934























[2628] Regulativ über das Servis- und Einquartierungswesen
Nr. 2171 1810–1879


















[2637] Leistungen der Stadt für die Garnison
Nr. 2186, 2187 1859–1870
[2638] Betriebskostenliquidation der Garnisonverwaltung
Nr. 2188 1876–1882
[2639] Einrichtung einer Menage für die Garnison
Nr. 2189 1879–1882
[2640] Zu- und Abgänge beim Inventar der Garnisonverwaltung
Nr. 2190 1881–1886
[2641] Garnisonexerzier- und -schießplätze
Nr. 2191 1880–1885
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[2645] Jährliche Stellung von Pferden für die Landwehrkavallerie
Nr. 2202 1817–1875
[2646] Scheibenschießen der Landwehr
Nr. 2203 1818–1836





[2649] Berechnung der Gelder für die Witwen und Waisen der im Krieg gefallenen 
Landwehrmänner und der Invaliden
Nr. 2209 1822
[2650] Gnadengehaltszahlungen für Invaliden
Nr. 2210 1825–1887
[2651] Versorgung der Invaliden
Nr. 2211 1827–1882
[2652] Militärpensionen und Unterstützungen
Nr. 2212 1906–1920
[2653] Einrichtung eines Reservelazaretts
Nr. 2220 1866–1874
[2654] Ankauf von Remonten
Nr. 2224 1822
Enthält auch: Beschaffung von Tuch.




[2656] Leistungen der Stadt für das Militär
Nr. 2226 1876–1894
[2657] Vorspann und Flurentschädigungsermittlungen bei Manövern
Nr. 2227 1879–1899
[2658] Liquidation über Vergütung für geleisteten Vorspann
Nr. 2228 1879
[2659] Liquidation über Vergütung für gelieferte Fourage
Nr. 2229 1879–1898
[2660] Vergütung für Vorspanngestellung und Fouragelieferungen
Nr. 2230 1899–1939
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[2669] Ausscheiden der Stadt Göritz aus dem Kontributionsüberschussfonds des 
Kreises Sternberg-West
Nr. 7 1875




[2672] Nachweis der Kriegsschulden
Nr. 74, 75 1818–1858
[2673] Bildung von Sicherheitsvereinen
Nr. 198 1830–1866
[2674] Errichtung einer Bürgerwehr
Nr. 199 1848
[2675] Bildung eines Frauen- und Jungfrauenvereins im Kreis Sternberg zur Fürsorge 
und Pflege erkrankter und verwundeter Kriegsteilnehmer sowie von Soldatenwit-
wen und -waisen
Nr. 201 1852–1872
[2676] Sammlungen des Frauen- und Jungfrauenvereins sowie des Magistrats von 
Göritz für die Pflege verwundeter und erkrankter Kriegsteilnehmer
Nr. 202 1870–1871
[2677] Klassen- und Kriegsschuldensteuern
Nr. 335, 335/1-335/6 1867–1892




[2679] Lieferung von Brot und Holz an Soldatenfrauen
Nr. 340 1813–1819
[2680] Patriotische Gaben an die Vaterlandsverteidiger der Befreiungskriege 1813–
1815 sowie Aufstellung von Gedächtnistafeln für die Gefallenen
Nr. 341 1814–1875




[2683] Kompensation der Lieferungen aus den Jahren 1805–1811
Nr. 344 1824–1835
[2684] Einberufung zu Schießübungen
Nr. 345 1829–1832






[2687] Quartierleistungsfähigkeit der Stadt Göritz
Nr. 348 1864–1892
[2688] Unterstützung der einberufenen Landwehrmänner, Reservisten und Ersatz-















Enthält u.a.: Denkmal für die Gefallenen der Kriege von 1864, 1866 und 1870/71.
[2694] Denkmalpflege
Nr. 824 1919–1936















[2701] Aufstellung des Quartierkatasters
Nr. 266 1868–1898




















[2707] Statistische Tabellen der Kreisstadt Guben für das Jahr 1834
Nr. 31 1835









[2710] Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz
Nr. 1058 1871–1938
[2711] Erhaltung von Denkmälern und Kunstwerken
Nr. 2192 1919–1944
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[2712] Servis für die Frauen und Kinder der zu den Schanzarbeiten an der Ostsee-




[2714] Durch die französische Garnison während der Belagerung der Festung Küs-
trin angerichtete Schäden
Nr. 40 1814–1817
[2715] Verwaltung der zur Behebung der Brandschäden in der Kurzen Vorstadt zur 
Verfügung gestellten Gelder
Nr. 41 1815–1823
[2716] Entschädigungen für die bei der Belagerung der Festung Küstrin in der Kur-
zen Vorstadt zerstörten bzw. beschädigten Häuser
Nr. 42 1819–1830
[2717] Übersicht des Grundvermögens der Stadt Küstrin zwecks Regelung des 
Kriegsschuldenwesens
Nr. 43 1817–1833








Nr. 5 B, 7 D 1786–1823
[2721] Steuern





[2722] Militär-, Garnison- und Kriegsangelegenheiten
Nr. 27 H, 27 I, 28 G 1800–1914











[2727] Servis und Einquartierungen
Nr. 818 1865–1873
[2728] Belegung der Stadt Lenzen mit einer Garnison
Nr. 819 1866–1873
[2729] Einquartierungen
Nr. 810, 820, 821, 959 1881–1904
[2730] Ausbau des Brinkplatzes
Nr. 2344 1912–1932










[2735] Musterungen und Aushebungen
Nr. 3235 1904–1910
[2736] Befreiung bzw. vorläufige Rückstellung vom Militärdienst
Nr. 3236 1904–1938












[2743] Vorspanndienste und Fouragelieferungen
Nr. 3243 1904–1938
[2744] Landwehr- und Reservedienst
Nr. 3245 1889–1936
[2745] Frühjahrs- und Herbstappelle der Landwehr
Nr. 3246 1904–1916
[2746] Klassifikation der Reservisten und Landwehrmänner
Nr. 3247 1905–1916
[2747] Bestrafung von Reservisten und Landwehrmännern
Nr. 3248 1905–1923
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[2748] Unterstützung hilfsbedürftiger Familien einberufener Reservisten und Land-
wehrmännern
Nr. 3249, 3250 1892–1915
[2749] Pferdemusterung bei Mobilmachungen
Nr. 3251 1904–1928
[2750] Pensionen und Unterstützungen
Nr. 3252–3254 1890–1938




[2753] Grab des Dragoners Kortüm
Nr. 3260 1897–1932
[2754] Musterungen und Aushebungen
Nr. 3262, 3263 1908–1939
[2755] Stammrolle der Stadt Lenzen
Nr. 4176 ÜF-4210 ÜF 1856–1898












[2760] Gesuch verabschiedeter sächsischer Soldaten um Befreiung von Servisleis-
tungen
Nr. 630, 631 1821–1829
[2761] Fourage- und Verpflegungsleistungen für die Gendarmerie
Nr. 903-906 1830–1838
[2762] Öffentliche Holzversteigerung zur Bezahlung von Kriegsschulden
Nr. 1081 1816–1817




[2765] Entschädigung für Branntweinlieferung an russische Truppen
Nr. 1407 1815–1816
[2766] Magazinverfügungen des preußischen Proviantamtes
Nr. 1408 1816–1821
[2767] Verkauf des Depotmagazins
Nr. 1409 1818
[2768] Magazin zur Verpflegung der durchmarschierenden russischen Truppen
Nr. 1410 1818–1819

















[2772] Verfügung vom 16. Dezember 1825 über Heranziehung der Handwerksge-
sellen und wandernden Handwerksburschen zum Militärdienst
Nr. 1424 1825
[2773] Gestellung der Wehrpflichtigen
Nr. 1425–1429 1829–1836




[2776] Nachweis über die Verhältnisse der Landwehrmänner
Nr. 1457 1833
[2777] Verpflegung des Bezirksfeldwebels
Nr. 1458 1834
[2778] Vom Magistrat Sorau verlangter rückständiger Servis aus dem Jahr 1812
Nr. 1459 1835–1836
[2779] Extrakt aus dem Einquartierungs- und Servis-Regulativ vom 17. März 1810
Nr. 1460 1846
[2780] Verlegung des Schießplatzes der Landwehr von Trebitz nach Lieberose
Nr. 1461 1847














[2787] Servisregulierung nach dem Einquartierungsregulativ vom 17. März 1810
Nr. 1658 1816
[2788] Vom ehemaligen Chirurgus der sächsischen Armee Carl August Hauswaldt 



















[2796] Beitragsliste zur Tilgung der Kriegsschulden
Nr. 3308 1833
[2797] Fouragelieferungen für die Gendarmerie
Nr. 3309 1839–1863
[2798] Brief des Soldaten W. Wolter an seinen Vater Gottlieb Wolter in Gesow (bei 
Garz) über seinen Einsatz in Berlin im November 1848
Nr. 3310 1848




[2800] Kriegerdenkmal und Gedenkstein zur Erinnerung an das Gefecht bei Luckau 
am 4. Juni 1813
Nr. 357 1880–1937
[2801] Museum und Denkmalpflege
Nr. 1218 1925–1935
















[2807] Einziehung von rückständigen Kriegskontributionen
Nr. 683 1832–1842
[2808] Pferdegestellung zu den Landwehrübungen
Nr. 689 1820–1872




[2811] Einquartierungen und Durchmärsche
Nr. 700 1830–1831
[2812] Durchmärsche, Einquartierungen, Verpflegung und Vorspann
Nr. 701 1829–1870
[2813] Quartierlisten verschiedener Truppenteile
Nr. 702 1875
[2814] Krieger- und Militärvereine im Kreis Luckenwalde
Nr. 796, 797 1885–1913















[2822] Belege zur Kommunal- und Kriegssteuerrechnung
Nr. 987 1823
 




• Nr. 6, 7 1837
• Nr. 9-12 [um 1850]






[2827] Servislisten des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3
Nr. 3001–3005, 3009, 3010 1859–1874
[2828] Requisitionen
Nr. 3011 1870–1871
[2829] Kriegsschuldenkassenrechnungen und -rechnungsbelege
Nr. 3064–3091 1825–1851
[2830] Anstellung des ehemaligen Unteroffiziers Julius Wintzinger als 3. Polizei-
sergeant und Steuerexekutor
Nr. 4363 1897–1922




292 Rep. 8 Stadt Lübben
[2832] Pferdegestellung zu den Übungen der Landwehrkavallerie
Nr. 4459, 6926–6930 1818–1852




[2835] Hundertjahrfeier des Hubertusburger Friedensschlusses vom 15.  Fe-
bruar 1763 sowie Erinnerung an den Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. vom 
17. März 1813 “An mein Volk”
Nr. 4984 1863–1871
Enthält auch: Gedenktage der Schlachten der Befreiungskriege.
[2836] Leihweise Überlassung von 200 Karabinern durch das preußische Kriegs-
ministerium an die Schützengilde Lübben
Nr. 5027 1836–1869




[2839] Unbefugtes Tragen von Orden und Ehrenzeichen
Nr. 5171 1841–1913
[2840] Geburtslisten zur Stammrolle von Lübben
Nr. 6899–6901 1777–1853




[2843] Ergänzung des Stehenden Heeres
Nr. 6912–6914 1820–1865
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[2844] Reklamationen aus dem Militärdienst
Nr. 6916 1835–1918
[2845] Konfiskationsprozesse gegen ausgeschiedene Wehrpflichtige
Nr. 6917 1844
[2846] Verfügungen über die Landwehr
Nr. 6921 1816–1837
[2847] Vom sächsischen an das preußische Militär abgegebene Landwehrmänner 
und für diese liquidierte Anforderungen an Löhnung und Uniform
Nr. 6922 1816
[2848] Verlegung eines Landwehrstammes von Sorau nach Lübben
Nr. 6923 1817–1819




[2851] Wohnortveränderungsmeldungen von Landwehrmännern
Nr. 6932 1823
[2852] Kosten für die Gestellung der Landwehrpferde
Nr. 6933 1834–1837




[2855] Bestrafung von Landwehrmännern wegen unterlassener Anmeldung bzw. 
unentschuldigten Fehlens bei den Kontrollversammlungen
Nr. 6938 1839–1910
[2856] Rückstellung von Landwehrmännern und Reservisten wegen wirtschaftlicher 
oder sonstiger Verhältnisse im Mobilmachungsfall
Nr. 6939 1844–1885
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[2857] Auffüllung der Kavallerie- und Artillerieregimenter auf Kriegsstärke
Nr. 6940 1854
[2858] Übungen der Landwehr und der Reservejäger am Standort Lübben
Nr. 6941 1869–1871







[2862] Gesuch der Gastwirtin Marie Louise Nadebour um Auszahlung der von ihr 
eingereichten Einquartierungsrechnungen
Nr. 6995 1813–1817
[2863] Einquartierungsbeschwerde des Kaufmanns Christian Götze
Nr. 7001 1814–1820
[2864] Entschädigung für Einquartierungen auf dem Lübbener Schlossvorwerk
Nr. 7002 1814–1818
[2865] Einquartierungen und Durchmärsche
Nr. 7008 1815–1816
Enthält auch: Garnison-, Lazarett- und Verpflegungsangelegenheiten.
[2866] Auseinandersetzungen um die Einquartierung im Mersenbergerschen Haus
Nr. 7009 1816
[2867] Einquartierungsbeschwerde der Ehefrau des Generals Sänger und der Ehefrau 
des Obristleutnants von Pohlentz
Nr. 7010 1816
[2868] Einquartierung im Wesenbergischen und im Riemer-Richterschen Haus
Nr. 7011 1816
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[2869] Bestimmungen über Marsch- und Vorspannangelegenheiten
Nr. 7012 1815–1845
[2870] Durchmarsch russischer Truppen
Nr. 7013 1818–1819
[2871] Durchmarsch eines russischen Armeekorps in Stärke von 17 955 Mann und 
6 337 Pferden
Nr. 7014 1818–1819








[2876] Erstattung der für einzelne Militärs und Kommandos vorgeschossenen Mund-
verpflegungsgelder und Vorspannvergütungen
Nr. 7026 1832–1839
[2877] Ortsverteilung der einquartierten Truppen sowie Liquidierung des Servis
Nr. 7027–7037 1839–1914
[2878] Mundverpflegung der durchmarschierenden Truppen
Nr. 7038 1840–1875
[2879] Einquartierung der mobil gemachten, durchmarschierenden Truppen
Nr. 7039 1850–1854
[2880] Errichtung eines Lazaretts für mobil gemachte Truppen
• Nr. 7040 1850–1854
• Nr. 7045 1866
[2881] Vergütung der an durchmarschierende Truppen verabreichten Mundver-
pflegung durch die Kämmereikasse
Nr. 7041 1850–1851
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[2884] Feststellung der Fleischpreise als Grundlage zur Festsetzung der Rückerstat-
tungshöhe bei Kriegslieferungen
Nr. 7044 1855
[2885] Mobilmachung des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3
Nr. 7046, 7047 1864–1871
[2886] Requisition von Transportmitteln für die mobil gemachten Truppen während 
des Krieges 1870/71
Nr. 7048 1870–1873
[2887] Auseinandersetzungen zwischen dem Magistrat der Stadt Lübben und dem 
Brandenburgischen Jägerbataillon Nr. 3 über Naturalquartiere für Oberjäger
Nr. 7049 1874
[2888] Kommission zur Regulierung von Garnison- und Lazaretteinrichtungen 
in Lübben
Nr. 7052 1816–1817
[2889] In Lübben zurückgelassenes Archiv des sächsischen Chevaulegersregimentes 
Prinz Albrecht
Nr. 7053 1817
[2890] Reitbahn und Exerzierplatz der Garnison Lübben
Nr. 7054 1817–1818
[2891] Exerzierplatz der Garnison Lübben
Nr. 7055 1829–1856






[2894] Liquidationen der Garnisonverwaltungskosten
Nr. 7058–7065 1825–1872
[2895] Lieferung des Verpflegungsbedarfs der Garnison Lübben
Nr. 7066–7069 1832–1906
[2896] Übergabe des Geldbestandes und der Utensilien des Garnisonlazaretts nach 
dem Ausmarsch des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3 nach Schleswig-Hol-
stein
Nr. 7070 1848
[2897] Unterstützung der zurückgelassenen Soldatenfamilien des nach Schleswig-
Holstein in Marsch gesetzten Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3
Nr. 7071 1848–1865
[2898] Auseinandersetzungen mit der Garnisonverwaltung über das Verbot des 
Fahrens und Reitens durch den großen Hain
Nr. 7072 1854–1900




[2901] Truppenzusammensetzung der Garnison Lübben
Nr. 7075 1867–1872




[2904] Korrespondenz mit dem Garnisonkommando
Nr. 7079 1889–1929
[2905] Kommission zur Entscheidung von Streitigkeiten über Naturalienlieferungen 
für Truppen
Nr. 7080 1893–1920




[2907] Lagerräume zur Aufnahme von Nahrungsmitteln für die preußischen Trup-
pen
Nr. 7091 1816–1817
[2908] Überdachter Exerzierplatz für Rekruten
Nr. 7092 1817–1823
[2909] Exerzierhaus der Garnison Lübben
Nr. 7102 1868–1929
[2910] Kleiderkammer des Landwehrbataillons
Nr. 7103 1868–1874
[2911] Logierhaus des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3
Nr. 7104–7106 1869–1882
[2912] Kaserne des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3
Nr. 7107–7109 1876–1916
[2913] Neubau des Garnisonlazaretts
Nr. 7110, 7111, 7116 1901–1912








[2918] Gesuche der Soldatenfrauen des sächsischen Chevaulegersregiment Prinz 
Albrecht um Auszahlung der Quartiergelder
Nr. 7170 1814–1823
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[2919] Gesuche von Soldatenwitwen um Pensionszahlung
Nr. 7171 1814–1816
[2920] Vom Wachtmeister Johann Gottfried Lehmann aus Lübben als Mitglied der 
französischen Ehrenlegion reklamierte Indemnitätsgelder
Nr. 7172 1817–1818
[2921] Aufenthaltsgenehmigung und Gnadentalerbewilligung für den verabschie-
deten Husaren Joseph Bienotsch
Nr. 7173 1817–1838
[2922] Auszahlung der Soldrückstände an die Soldatenfrauen aus der Regierungs-
hauptkasse Merseburg
Nr. 7174 1818–1819
[2923] Zahlungen der Regierungshauptkasse Merseburg an die Witwe des 1812 in 
Russland gefallenen Wachtmeisters Stockfisch
Nr. 7175 1820
[2924] Auszahlung der halben Löhnung an den beurlaubten Feldwebel Geißler
Nr. 7176 1822–1826
[2925] Bestimmungen über die Zöglinge der Militärknabenerziehungsanstalt Anna-
burg
Nr. 7177 1826–1837
[2926] Arzneimittelverteilung an Soldatenfrauen und -kinder
Nr. 7178 1830–1832
[2927] Holzverteilung an Soldatenfrauen und -kinder
Nr. 7179 1831–1832
[2928] Brotverteilung an Soldatenfrauen und -kinder
Nr. 7180 1831–1832
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[2931] Aufnahme von Soldatenwaisen in Militäranstalten und Waisenhäuser
Nr. 7183 1838–1898
[2932] Verzeichnis der sächsischen Invalidenprovisionsbücher
Nr. 7191 1822
[2933] Zivilversorgung der verabschiedeten Husaren Jaesche und Pallaschke sowie 
deren Antrag auf Auszahlung der für erbeutete feindliche Kanonen und brauchbare 
Dienstpferde ausgesetzten Prämiengelder
Nr. 7192 1822–1823
[2934] Tabellarischer Nachweis über die versorgten Invaliden
Nr. 7193 1825–1876
[2935] Zivildienstversorgung von Militärinvaliden
Nr. 7194, 7196 1826–1906
[2936] Formierung von 6 Provinzialinvalidenkompanien
Nr. 7195 1851
[2937] Vom preußischen Major von Kosboth zurückgelassene Bewaffnung und Aus-
rüstung
Nr. 7203 1816–1817
[2938] Russisches Krankendepot in Lübben
Nr. 7204 1816
[2939] Todeserklärung des während des Russlandfeldzuges 1812 verschollenen Dra-
goners Hans Lahmigk
Nr. 7205 1823
[2940] Beschwerde der Büdnerwitwe Metzschen aus Treppendorf wegen Beschädi-
gung ihrer Getreidefelder durch Manöver
Nr. 7206 1833
[2941] Aufnahme und Verpflegung von entlassenen, auf dem Marsch in die Heimat 







[2943] Mobilmachung und Krieg gegen Frankreich 1870/71
Nr. 7209 1870–1900
[2944] Verzeichnis der zur direkten Beförderung an das Brandenburgische Jäger-
bataillon Nr. 3 dem Magistrat der Stadt Lübben überreichten Gegenstände
Nr. 7210 1870
[2945] Errichtung eines Reservelazaretts in Lübben während des Krieges gegen 
Frankreich 1870/71
Nr. 7211 1870–1871
[2946] Jubiläumsfeier zum 50-jährigen Bestehen des Brandenburgischen Jägerbatail-
lons Nr. 3 am 28. September 1877
Nr. 7212 1877–1896








[2951] Einrichtung eines Meldetages durch das Bezirkskommando Cottbus
Nr. 7220 1907–1920
[2952] Errichtung einer Fliegerstation
Nr. 7221 1913–1920
[2953] Parolebuch der 2. Jägerkompanie in Lübben
Nr. 7228 1845–1848
[2954] Ochsenlieferung an das französische XII. Armeekorps
Nr. 7240 1813–1820
[2955] Requisitionen im Auftrag des preußischen Kriegskommissars Vetter
Nr. 7243 1813–1832
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[2956] Naturallieferungen
Nr. 7244–7247, 7258, 7259, 7264 1813–1819
[2957] Lieferung von 1 990 Quart Branntwein an den preußischen Magazinassis-
tenten Herrmann
Nr. 7256 1814–1817
[2958] Brotlieferungen im Mai 1813
Nr. 7257 1814–1817
[2959] Aufbringung einer Anleihe von 2 034 Talern und 4 Groschen
Nr. 7260 1815–1818
[2960] Vom sächsischen Chevaulegersregiment Prinz Albrecht und vom sächsischen 




Nr. 7277, 7277/1, 7278–7280, 7282–7284, 7291, 7292, 7294–7305, 7307, 7308, 
7312–7320 1811–1840
[2962] Warenlieferungen an französische und preußische Truppen
Nr. 7285 1813–1818
[2963] Viehrequisitionen durch französische Truppen
Nr. 7288 1813–1817, 1855
[2964] Vergütung für durch französische und preußische Truppen im Jahr 1813 
verbranntes Kiefernholz
Nr. 7290 1814–1819
[2965] Rechnungen der Lazarettwärterin Dießner
Nr. 7306, 7309 1816–1823
[2966] Gesuch der Anna Maria Kuhring aus der Spreevorstadt auf Vergütung der 
ihr im Jahr 1813 weggenommenen Pferde, Geschirre und Waage
Nr. 7310 1818–1835




[2968] Quartiervergütung für die auf ihrem Marsch ins Ausland in Lübben einquar-
tierten ehemaligen polnischen Offiziere
Nr. 7321 1832–1834









[2973] Schieß- und Exerzierplatz der Garnison Lübben
Nr. 7366 1882–1932
[2974] Anlegung eines Schul- und Gefechtsschießstandes in den „Ratsfichten“
Nr. 7367 1897–1929
[2975] Schießstand Nr. 4 in der Majoratsheide
Nr. 7368 1903–1905
[2976] Verlegung des Schießstandes Nr. 8
Nr. 7369 1909–1926
[2977] Neubau des Garnisonlazaretts
Nr. 7373 1912–1934
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[2981] Kriegerverein
Nr. 7516 1873–1933
[2982] Verein Lübben des Bundes Deutscher Militäranwärter
Nr. 7572 1910




[2985] Kläranlage der Kaserne Lübben
Nr. 8129 1905–1931
[2986] Mobilmachung, Pferdemusterung und Wagenverteilung
Nr. 8785 1905–1928














[2991] Bildung von Vereinen
Nr. 339 1837–1903
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[2992] Kriegssteuern
















[3000] Liquidation der an durchmarschierende Truppen verabreichten Verpflegung
Nr. 1210 1830–1868
[3001] Vorspann- und Fourageleistungen
Nr. 1212 1903–1915
[3002] Vorspannfuhren für Militärkommandos und Militärstrafgefangene
Nr. 1216 1830–1870





[3004] Aufhebung des Magazindepots sowie Kontraktabschlüsse mit Moses Salinger 
und dem Bäckermeister Johann Müller
Nr. 1218 1820–1821


















[3013] Beitreibung der Reste der Zinskontribution
Nr. 1236 1816–1819




[3016] Liste der Servis gebenden Einwohner
Nr. 1249 1819
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[3023] Servis-, Kriegssteuer- und Schossrechnungen
Nr. 1295–1297 1826–1828
[3024] Servis- und Zinsenberechnung
Nr. 1298, 1299 1822–1823
[3025] Revision von Servis- und Zinsenrechnungen
Nr. 1300–1308 1822–1834
[3026] Freigabe eines Gebäudes zur Einrichtung des Lazaretts
Nr. 1321 1859–1860
[3027] Errichtung eines Privatlazaretts im alten Schulhaus zur Aufnahme und Ver-
pflegung leichtverwundeter preußischer Soldaten aus dem Krieg 1866
Nr. 1322 1866–1867
[3028] Errichtung eines Garnisonlazaretts
Nr. 1323 1850–1873
[3029] Eigentum des Militärfiskus am Lazarett und an Wachgebäuden
Nr. 1324 1815–1870
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[3030] Zahlung des rückständigen Gnadengehalts an die Invaliden
Nr. 1326 1818




[3033] Fouragelieferungen an Gendarmerie und durchmarschierende Truppen
Nr. 1329–1332 1833–1895
[3034] Gehalt der stationierten Gendarmerie
Nr. 1333 1830–1836








[3038] Verwaltung und Belieferung der Gendarmeriestation
Nr. 1057 1901–1926
[3039] Errichtung und Erhaltung eines Kriegerdenkmals
Nr. 1180 1895–1935








[3042] Folgen der Invasion der französischen Truppen
Nr. 1333 1809–1816
[3043] Aushebungen und Einquartierungen
Nr. 1339, 1340 1880–1935
[3044] Gestellung der sich in Müllrose aufhaltenden Militärpersonen in Fürsten-
walde
Nr. 1341 1814–1818
[3045] Freiwilliger Eintritt in Armee, Unteroffizierschulen und Militärknabenerzie-
hungsanstalten
Nr. 1342 1876–1916
[3046] Naturalleistungen für die Armee
Nr. 1345–1348 1875–1902
[3047] Unterstützung der Verwundeten sowie Denkmalprojekte für Gefallene des 
Krieges 1870/71
Nr. 1349 1870–1895
[3048] Grundeigentum des Militärs
Nr. 1350 1822–1841
[3049] Ankauf der Militärreitbahn durch den Gastwirt Schneider
Nr. 1351 1823–1824
[3050] Erhebung der Beiträge zur Verpflegung der französischen Truppen in den 
Oderfestungen und auf den Märschen durch eine Klassensteuer
Nr. 1358 1811–1816
[3051] Ausschreibung von Beitragsgeldern für die Unkosten der an französische 
Truppen gelieferten Pferde
Nr. 1372 1810–1817
[3052] Portionsverpflegung preußischer und russischer Truppen
Nr. 1377 1814–1816
[3053] Verlegung der Reitenden Batterie Nr. 7 nach Müllrose
Nr. 1378 1814–1817
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[3054] Gestellung von Maurern und Zimmerleuten zu Befestigungsarbeiten
Nr. 1379 1813–1816
[3055] Ausschreibung der Festungsverpflegungsgelder
Nr. 1380 1819
[3056] Liquidation des Schiffers Christian Friedrich Klepsch über unbezahlte Fracht 
und requirierte Schiffsutensilien während der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 1381 1815–1820
[3057] Nachweis der an die Einwohner geleisteten Vorschüsse aus der Kämmerei- 
und Stadtkasse in den Jahren 1808–1812
Nr. 1382 1816
[3058] Fouragelieferungen für Kavalleriekommandos
Nr. 1383 1823–1836
[3059] Nachweis der an Einwohner der Stadt für Kriegsleistungen im Jahr 1830 
gezahlten Vergütungsbeträge
Nr. 1384 1832
[3060] Anmeldung von Ansprüchen auf Kriegsvergütung
Nr. 1385 1834–1843





[3063] Truppendurchmärsche und Einquartierungen
Nr. 1397 1812–1823
[3064] Einquartierungen, Servis und Lazarette
Nr. 1398 1819–1824
[3065] Quartierverhältnisse der Offiziere
Nr. 1399 1821
[3066] Friedenseinquartierungsvergütung für die Jahre 1818–1832
Nr. 1401 1832
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[3067] Einquartierungsliste
Nr. 1402, 1403 1859–1896
[3068] Belegungsfähigkeit bei Einquartierungen
Nr. 1404, 1405 1897–1910
[3069] Regelung der Einquartierungslasten
Nr. 1408 1850–1892
[3070] Vorspannleistungen
Nr. 1409, 1410, 1413, 1416–1422 1823–1851





[3073] Verwaltung des Fouragemagazins
Nr. 1427–1431 1815–1823
[3074] Verwaltung des Depotmagazins
Nr. 1432 1824–1866
[3075] Übergabe der Magazingebäude an Joseph Corty
Nr. 1434 1834
[3076] Deponierung und Wiederablieferung von Militäreffekten
Nr. 1435 1813–1817
[3077] Absendung der Magazinbestände an die Magazine in Beeskow und Fürsten-
walde
Nr. 1436 1816























[3089] Servis- und Einquartierungsgelder
Nr. 1473 1816–1817
[3090] Servis- und Brotrechnung für die Jahre 1806–1809
Nr. 1475 1819–1822
[3091] Garnisonquartierservis für das Jahr 1821
Nr. 1476 1821–1822
[3092] Servisausgaben für Gendarmeriepersonal
Nr. 1478 1816–1818
[3093] Servis für die 2. Eskadron des 3. Brandenburgischen Ulanenregimentes
Nr. 1479–1482 1817–1820
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[3102] Stammrolle des 1. Bezirks
Nr. 1972 [19. Jahrh.]
[3103] Stammrolle des 2. Bezirks
Nr. 1973 [19. Jahrh.]
[3104] Musterung der Wehrpflichtigen
Nr. 1974 1883–1894
[3105] Anstellung von versorgungsberechtigten Militärpersonen
Nr. 1975 1825–1883
[3106] Gestellung und Bekleidung der 24 Landwehrmänner zu Fuß und der 6 Kaval-
leristen
Nr. 1979 1813–1816








[3109] Verlegung des Stammes des 1. Bataillons des 8. Landwehrregimentes von 
Frankfurt (Oder) nach Müllrose
Nr. 1991 1822








[3114] Versorgung von Invaliden
Nr. 2001 1826–1856




[3116] Kriegsschuldentilgung und -entschädigungen
Nr. 146-156 1807–1850




[3118] Feier- und Gedenktage
Nr. 594 1816–1913
Enthält u.a.: Druckschrift “Ordnung des Festgottesdienstes zur Hundertjahrfeier der 
Erhebung Preußens und der Befreiungskriege am 10. März 1913”, Oderberg 1913.
[3119] Schulangelegenheiten
Nr. 600, 601 1882–1921
Enthält u.a.: Verzeichnis der Lehrer unter Angabe ihrer Militärverhältnisse.
[3120] Verpflegungskosten für die zeitweilig in Oderberg stationierten Soldaten
Nr. 777 1808–1818
[3121] Einrichtung eines Lazaretts und Unterbringung von Militärangehörigen im 
städtischen Krankenhaus
Nr. 779 1831–1911
[3122] Kontrollversammlung und Mannschaftsergänzung der Landwehr
Nr. 782 1854–1885






[3125] Einsatz von Militär zur Unterdrückung innerer Unruhen
Nr. 122 1848–1859








[3129] Maßnahmen gegen Kantonisten
Nr. 264 1824–1861
[3130] Aufstellungslisten der Landwehrangehörigen des 1. Aufgebots, der Artille-
risten und Pioniere des 2. Aufgebots sowie Stellung der Pferde und Fuhrwerke zu 
Landwehrübungen
Nr. 265 1834–1853
[3131] Nachweis über Wehrpflichtige der Jahrgänge 1817–1823
Nr. 266 1848




[3134] Erfassung und Musterung der Wehrpflichtigen
Nr. 270, 271 1860–1909
[3135] Einquartierungslisten für Offiziere, Soldaten und Dienstpferde
Nr. 275 1847–1878
[3136] Lieferung von Hafer, Heu und Stroh sowie Verpflegung durchziehender Trup-
pen bei der Mobilmachung 1850
Nr. 276 1850–1861
[3137] Bei Mobilmachung zu ergreifende Maßnahmen
Nr. 277 1892–1911
[3138] Quartiere für Offiziere, Soldaten und Dienstpferde sowie ihre Verpflegung
Nr. 278 1909–1914









[3143] Unterstützung von Invaliden und Soldatenwitwen
Nr. 351 1863–1879





[3146] Untersuchung gegen den pensionierten Bürgermeister Matthes wegen Feh-
lens von 636 Talern, 19 Groschen und 6½ Pfennigen Kriegskontribution und Lager-
steuer
Nr. 601 1820–1824
[3147] Einziehung rückständiger Kriegskontribution und Berichtigung der Kosten 








[3150] Besetzung der städtischen Unterbedienstetenposten durch Invaliden
Nr. 98 1823–1864
[3151] Abnahme und Revision der vom ehemaligen Ratmann Neumann geführten 
Kriegsfuhren-, Feuerkassengelder- und Servisrechnungen
Nr. 671 1821–1832









[3155] 25-Jahrfeier des Tages von Sedan
Nr. 2173 1895
[3156] 50-Jahrfeier der Völkerschlacht bei Leipzig 1813
Nr. 2174 1863–1876
[3157] Geschichts- und Kunstdenkmäler
Nr. 2175 1878–1932
Enthält u.a.: Kriegerdenkmal. - Friedenseiche.
[3158] Errichtung und Unterhaltung des Kriegerdenkmals
Nr. 2177 1871–1930
[3159] Kurs für die Vorbereitung zum Examen für den einjährig-freiwilligen Militär-
dienst
Nr. 2343 1892–1893
[3160] Versetzung Pritzwalks in die 3. Servisklasse
Nr. 2502 1889–1920
[3161] Entrichtung des Servis durch die Stadt Pritzwalk
Nr. 2504 1822–1823




[3164] Regulierung der Einquartierungen
Nr. 2508–2510 1820–1864
[3165] Durchmärsche und Einquartierungen
Nr. 2511 1811–1816
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[3166] Servis
Nr. 2512 1809–1820
[3167] Einquartierungsfreiheiten einiger Einwohner
Nr. 2513 1811–1866
[3168] Verteilung der Einquartierungslasten
Nr. 2514 1872–1939




[3171] Vorspannleistungen bei Truppenübungen im September 1868
Nr. 2518 1868–1871
[3172] Kriegsleistungen des Jahres 1812
Nr. 2520 1815–1818
[3173] Lohnpferdegelder, Ersatzaushebungskosten und Beiträge zu den Kosten der 
Landwehrübungen
Nr. 2521 1821–1830
[3174] Kriegslieferungen der Einwohner
Nr. 2522 1825–1826
[3175] Tuchlieferungen für die Truppen
Nr. 2524 1831–1833



















[3185] Vagabunden- und Militärtransporte
Nr. 2787 1824–1830
[3186] Meldungen von Zivil- und Militäreleven zur Aufnahme in die Tierarznei-
schule in Berlin
Nr. 2904 1841–1855
[3187] Mobilmachung der Linientruppen zur Revolutionsbekämpfung
Nr. 2908 1848–1849
[3188] Sammlung von Geldbeiträgen für die mobilgemachte Landwehr
Nr. 2909 1848–1849
[3189] Mobilmachung des 1. und 2. Aufgebots der Landwehr
Nr. 2910 1850–1851
[3190] Anwerbung von Truppen für das Ausland
Nr. 2911 1857–1864
[3191] Einberufung der Reserve und Landwehr zur Mobilmachung 1859 und 1863
Nr. 2912 1859–1864
321Rep. 8 Stadt Pritzwalk
[3192] Einberufung der Reserve und Landwehr zur Mobilmachung des III. Armee-
korps im Mai 1866
Nr. 2913 1866
[3193] Einberufung der Reserve und Landwehr zur Mobilmachung im Juli 1870
Nr. 2914 1870–1872
[3194] Einreichung der Marktpreisatteste an das Landratsamt in Kyritz zur Berech-
nung der Vergütung für die Kriegsleistungen während des Krieges 1870/71
Nr. 2918 1871–1883







[3197] Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen mit Militäranwärtern
Nr. 126 1892–1935
[3198] Klassensteuer- und Kriegssteuerliste
• Nr. 578, 579 1849–1850
• Nr. 586 1857
[3199] Denkmalpflege und Errichtung von Ehrenmälern
Nr. 650 1902–1934
Enthält u.a.: Friedenseiche für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815. - 




Enthält u.a.: Versorgung von Militärpersonen und deren Angehörigen.
• Nr. 894 1816–1817
• Nr. 895 1817–1818






Enthält u.a.: Einberufungen zu Truppenübungen. - Ausstellung von Militärpässen. 
- Benachrichtigungen über Kantonrevisionen.
• Nr. 898 1821
Enthält u.a.: Anträge auf Gnadengehalt für invalide Soldaten.
• Nr. 899, 900 1822–1830
• Nr. 901 1831–1847
Enthält u.a.: Garnisonveränderungen, Verpflegungs- und Einquartierungskosten.
• Nr. 902 1831–1847
Enthält u.a.: Auskünfte über im Militärdienst stehende Personen.
• Nr. 903 1848–1855





Enthält u.a.: Erfassung der Wehrpflichtigen. - Aushebungstermine.
• Nr. 906 1867–1899
Enthält u.a.: Anweisungen für den Mobilmachungsfall. - Pensionen für invalide 
Kriegsteilnehmer von 1870/71. - Aushebungen zum Militärdienst.










[3206] Servis- und Brotgeldzahlung an die Frau des Spielmannes Schumutje
Nr. 915 1849–1850















[3214] Lieferung und Versorgung von Dienstpferden
Nr. 931, 932 1808–1820
[3215] Gehaltszahlung und Fourageleistung an die in Putlitz stationierten Gendar-
men
Nr. 941 1822–1841
[3216] Verpflegung russischer Truppen
Nr. 943, 945 1813–1818
[3217] Geld- und Naturallieferungen für die Armee
Nr. 947 1850–1851
[3218] Einquartierungen und Vorspann
Nr. 948 1850–1952















[3226] Unterstützungsgesuche von Hinterbliebenen ehemaliger Militärangehöriger
Nr. 968 1889–1902
[3227] Pensionen und Unterstützungen
Nr. 969 1903–1922










[3232] Dienstpferdemusterungen und -ankauf
Nr. 981-984 1823–1920
[3233] Einrichtung eines Kantonementslazaretts
Nr. 985 1851–1853
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Enthält v.a.: Reklamation von Wehrpflichtigen. - Kontrollversammlungen. - Muste-
rungen. - Einquartierungen. - Vorspannleistungen.
[3236] Verzeichnisse der Wehrpflichtigen
Nr. 1775, 1776 1891–1928
Enthält auch: Freiwillige Meldungen zum Militärdienst.
[3237] Reserve- und Landwehrmannschaften des Kreises Westprignitz
Nr. 1777 1872
[3238] Bestrafung von Reservisten und Landwehrmännern
Nr. 1778 1891–1914




Enthält auch: Unterstützungsgesuche von Angehörigen eingezogener Soldaten.
[3241] Unterstützungen von Familien der zu Friedensübungen eingezogenen Mann-
schaften
Nr. 1781 1897–1918










[3245] Einsendung des jährlichen Nachweises über den Stand der Kriegsschulden
Nr. 288 1832–1837
[3246] Verwendung von 4 000 Talern aus dem Stadtunterstützungsfonds zur rasche-
















[3253] Freiwilliger Eintritt in die Armee und in die Schutzpolizei
Nr. 254 1896–1936









[3257] Kosten für das französische Lazarett
Nr. 1056 1808–1824




[3260] Erhebung und Verteilung der monatlichen Servisbeiträge auf die Bürgerschaft
Nr. 1063 1815–1823




[3263] Ernennung und Verpflegung eines Militärkommandanten zu Rhinow
Nr. 1075 1813–1817
Enthält auch: Organisation des Landsturms. - Errichtung eines Landsturmdenkmals.
[3264] Dienstpferdelieferungen
Nr. 1079 1813–1817
[3265] Getreide- und Fouragelieferungen
Nr. 1080 1813–1816




[3268] Unterlagen zur Aufnahme der Stammrollen
Nr. 1109 1852–1885
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[3269] Stammrolle der Stadt und des Gutes Rhinow
Nr. 1110 1857–1858
[3270] Unterlagen zur Stammrolle
Nr. 1112 1876–1914
[3271] Kontrollversammlungen und Schießübungen der Landwehr des 1. und 2. Auf-
gebots sowie der Reservisten
Nr. 1113 1834–1886
[3272] Prüfung der Würdigkeit und Bedürftigkeit der Veteranen aus den Jahren 
1806–1815
Nr. 1114 1840–1861
[3273] Nachweis der bisher nicht vom Staat unterstützten Soldaten der Feldzüge 
1806–1815
Nr. 1115 1848–1852
[3274] Sammlung freiwilliger Beiträge bei der jüdischen Gemeinde in Rhinow zur 






[3277] Errichtung eines Denkmals für die in den Kriegen von 1864, 1866 und 1870/71 
Gefallenen
Nr. 1119 1889–1891
[3278] Ersatz und Musterungen
Nr. 1120 1894–1916
[3279] Unterstützungen für zur Übung einberufene Mannschaften des Beurlaubten-
standes sowie für Familien von Kriegsteilnehmern
Nr. 1121 1895–1919
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Enthält u.a.: Antreten der Vereine an der Königgrätz-Eiche am 21. Februar 1932.
 
Rep. 8 Stadt Schönfließ
[3285] Kommunalabgaben und Servisgrundanlage
Nr. 553 1820–1844




[3288] Regelung des Provinzialschuldenwesens
Nr. 794 1812–1833
[3289] Klagesache des Erbpächters Barnheim vom Kämmereivorwerk Schönfließ 
gegen den Magistrat und die Stadtverordneten von Schönfließ wegen Erstattung 
der Kriegskontribution
Nr. 795 1817–1821
[3290] Antrag des Magistrats von Schönfließ auf Unterstützung aus dem Kommunal-
akzisefonds zur Abtragung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 796 1819–1821
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[3291] Tilgung der Kriegsschuldensteuer
Nr. 797 1844–1891
[3292] Bürgerkompanie und Bürgerwachtdienst
Nr. 799, 800 1813–1857
[3293] Wachtvergehen der Bürgerwache
Nr. 801 1835–1844
[3294] Unterstützung der Kriegsblinden der Jahre 1813–1815 sowie Genehmigung 
zum Anlegen des Eisernen Kreuzes II. Klasse für die Teilnehmer der Befreiungs-
kriege 1813–1815 mit Erbberechtigungsschein
Nr. 802 1838
[3295] Nachweis über die in den Jahren 1819–1841 in Schönfließ geborenen Wehr-
pflichtigen
Nr. 803 1843–1862
[3296] Geburtsliste zur Stammrolle für die Jahrgänge 1840–1875
Nr. 804 1860–1888
[3297] Krieg gegen Frankreich 1870/71
Nr. 805 1870–1879




[3299] Gefallene Soldaten aus dem Kirchenbezirk Senftenberg
Nr. 1950 1866–1878















Nr. 1403, 1407, 1747, 1755, 1756, 1780 1823–1876
[3304] Errichtung eines Exerzierhauses für die Garnison
Nr. 1405 1860–1872





[3307] Liquidationen über die an französische und mit diesen verbündete Truppen 
geleisteten Naturalienlieferungen und anderen Leistungen
Nr. 1411 1806–1817, 1829
[3308] Einquartierungen bei Burglehnbesitzern und Besitzern von Freihäusern
Nr. 1413, 1745 1806–1831
[3309] Verzeichnis der im Zeitraum Juli 1836-Dezember 1860 geborenen Kinder 




[3311] Zahlung von Aufwandsentschädigung an die Stadt Guben für einquartierte 
und im Lazarett befindliche Truppen der Spremberger Garnison
Nr. 1730 1794–1824
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[3312] Ablieferung von Waffen und Munition in allen von preußischen und russi-
schen Truppen besetzten Orten der Niederlausitz
Nr. 1732 1813–1816
Enthält u.a.: Ablieferungsverzeichnis der Stadt Spremberg.
[3313] Naturallieferungen der Stadt Spremberg zur Truppenverpflegung
Nr. 1733 1813–1825
[3314] Unterstützung der Stadt Spremberg bei der Truppenverpflegung durch andere 
Orte sowie den Hilfsdistriktausschuss
Nr. 1736 1813–1816
[3315] Lazarettrechnungen für die Jahre 1813–1814
Nr. 1737 1806–1835
[3316] Vom sächsischen in den preußischen Dienst übergetretene Militärangehörige
Nr. 1742 1816–1817
[3317] Garnisonierung des 2. Bataillons des Obersächsischen Landwehrregimentes 
Nr. 2 in Spremberg
Nr. 1743 1816–1817
[3318] Verordnungen der Regierung Frankfurt (Oder) über Servis und Einquartierung
Nr. 1744, 1762 1810–1918
[3319] Militärische Nutzung des Rathaussaals durch den Spremberger Bürgerverein
Nr. 1746 1825–1842
[3320] Kostenerstattung für Militärverpflegung
Nr. 1748 1828–1831
[3321] Verordnungen der Regierung Frankfurt (Oder) zur Anstellung von Militär-
invaliden und Militäranwärtern im Zivildienst
Nr. 1749 1826–1923
[3322] Bau eines Pulverhauses für die Garnison
Nr. 1752 1836–1872
[3323] Errichtung eines Exerzierplatzes für das Landwehrbataillon
Nr. 1753 1832–1872
Enthält u.a.: Pachtverträge mit der Garnisonverwaltung. - Situationsplan des Exer-
zierplatzes.
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[3324] Lieferungen und Leistungen für den Militärbedarf
Nr. 1754 1851–1869
[3325] Verwaltung des Magazins
Nr. 1768 1851–1854
[3326] Amtlich-telegraphische Nachrichten vom deutsch-französischen Kriegs-
schauplatz
Nr. 1769 1870–1871
[3327] Einrichtung eines Reservelazaretts
Nr. 1770 1870–1921
[3328] Bau einer Kaserne
Nr. 1771 1868
[3329] Anweisungen und Rundverfügungen der Regierung Frankfurt (Oder) über 
Unterbringung und Verpflegung durchmarschierender Truppen
Nr. 1772 1827–1910
[3330] Verordnungen der Regierung Frankfurt (Oder) über die Wehrpflicht
Nr. 1774 1825–1917
[3331] Verordnungen der Regierung Frankfurt (Oder) über die Wehrpflicht der auf 
Staatskosten ausgebildeten und erzogenen Personen
Nr. 1776 1825–1860
[3332] Lieferungen und Leistungen für das Militär
Nr. 1777 1870–1872
Enthält v.a.: Bereitstellung von Dienstpferden zur Mobilmachung und Verzeichnis 




[3334] Maßnahmen und Bestimmungen im Mobilmachungsfall
Nr. 1782 1873–1918
[3335] Stammrolle des Gutsbezirks Spremberg-Schloss
Nr. 1894 1877
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[3336] Geburtslisten zur Stammrolle des Gutsbezirks Spremberg-Schloss für die in 
den Kalenderjahren 1857–1868 geborenen männlichen Personen
Nr. 1894/1 1874–1885
[3337] Einquartierungskataster für die Altstadt Sprembergs
Nr. 2205 1899–1912
[3338] Stammrollen für die Jahrgänge 1771–1834
Nr. 2207, 2208 o. J.
[3339] Naturallieferungen und Truppenverpflegung
Nr. 2530–2536, 2542 1805–1816
[3340] Steuerrechnung zur Deckung des Militärverpflegungsbedarfs sowie zur Ver-
pflegung der russischen Truppen
Nr. 2541 1815–1818
[3341] Antrag des Tuchmachermeisters Gottlieb Renner um Entschädigung für die 






[3343] Auszahlung des Gnadengeldes an die Invaliden
Nr. 126 1810–1818
[3344] Feier des Friedensfestes und Stiftung einer Gedächtnistafel für die Gefallenen 
der Befreiungskriege 1813–1815
Nr. 1391 1813–1829












[3347] Feierliches Pflanzen einer Linde für Generalfeldmarschall Helmuth Graf von 
Moltke im Bürgergarten
Nr. 2804 1900
[3348] Umgestaltung des Marktplatzes
Nr. 2805 1901–1929
Enthält u.a.: Kreiskriegerdenkmal. - Friedenseiche.
[3349] Sedanfeiern
Nr. 3434 1893–1916
[3350] Hilfsmaßnahmen und Anforderungen zu kulturellen Spenden
Nr. 3438 1857–1896
Enthält u.a.: Gedenktafel für die Gefallenen des Krieges 1864 in der St. Marienkirche. 
- Kreiskriegerdenkmal für die Gefallenen der Kriege 1864, 1866 und 1870/71. - Spen-
denaufrufe zur Errichtung eines Denkmals für König Friedrich Wilhelm III. mit den 
Büsten des Generalfeldmarschalls Neidhardt von Gneisenau und des Bürgeradjutan-
ten Joachim Christian Nettelbeck in Kolberg, eines Denkmals für Generalfeldmar-
schall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und Wahlstatt in Kaub am Rhein sowie 
des Völkerschlachtdenkmals bei Leipzig. - Gedenktafel für Generalfeldmarschall Hel-
muth Graf von Moltke im Mausoleum in Kreisau.
[3351] Kreiskriegerdenkmal für die Gefallenen der Kriege 1864, 1866 und 1870/71 
auf dem Marktplatz
Nr. 3442 1883–1939
[3352] Nachrichten über den Krieg 1870/71 und den 1904 ausgebrochenen Herero- 
und Namaaufstand in Deutsch-Südwestafrika
Nr. 3459 1870–1906





Enthält u.a.: Kriegerdenkmal. - 25. Stiftungsfest des Vereins ehemaliger Waffen-
gefährten von Teupitz und Umgegend, 1904.
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[3354] Hindenburgplatz
Nr. 250 1926–1941
Enthält u.a.: Denkmal für die Gefallenen des Krieges 1870/71.
[3355] Denkmäler
Nr. 260/3 1904–1929
Enthält u.a.: Bäume zur Erinnerung an den Krieg 1870/71.
[3356] Bau des Kellers im Kantorhaus
Nr. 382 1806–1830
Enthält auch: Gedenktafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 in 
Königs Wusterhausen und Teupitz.
[3357] Ehrentafeln für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 und die 1816 
gehaltene Totenfeier
Nr. 383 1810–1922
Enthält u.a.: Erlass des preußischen Ministers des Innern vom 27. März 1813 über 
das Anbringen der Namen der mit Verdienstmedaillen ausgezeichneten Soldaten 
auf Tafeln in der Kirche ihres Geburtsortes oder Kirchsprengels.
[3358] Denkmäler
Nr. 614 1919–1940
Enthält u.a.: Denkmal für die Gefallenen des Krieges 1870/71. - Kriegerdenkmal in 
Neu Lübbenau. - Friedenseiche in Mittenwalde.
 
Rep. 8 Stadt Treuenbrietzen
[3359] Aufnahme von Kapitalien zur Deckung der Kriegsschäden und deren Rück-
zahlung
Nr. 294, 295 1815–1827
[3360] Tilgung der städtischen Kriegsschulden
Nr. 296 1823–1828
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[3363] Provinzialkriegsschuldenbeiträge
Nr. 300 1841–1889
[3364] Heranziehung der Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben
Nr. 386 1892
[3365] Entschädigungen für Absperrung eines Teils der Stadtforsten für militärische 
Übungen
Nr. 1494 1879–1896
[3366] Schonung des Landwehrbaumes im Forstrevier Frohnsdorf als Denkmal der 
Schlacht bei Dennewitz
Nr. 1498 1903–1904
[3367] Errichtung einer Gedenktafel für die in den Befreiungskriegen 1813–1815 
gefallenen Soldaten
Nr. 2078 1817–1832
[3368] Errichtung eines Denkmals für die im Krieg 1870/71 Gefallenen
Nr. 2079 1872–1887
[3369] Pflege und Erhaltung von Natur- und Kunstdenkmälern
Nr. 2080 1890–1934
Enthält u.a.: Denkmal für die Gefallenen des Krieges 1870/71. - Landwehrsteine und 
Landwehrmannkiefer. - Moltkestein und Gedenkstein für Generalfeldmarschall 
Albrecht von Roon in Perleberg.
[3370] Errichtung von Denkmälern
Nr. 2081 1902–1935
Enthält u.a.: Landwehrmannkiefer. - Gedenkstein für die Schlacht bei Dennewitz.
[3371] Errichtung eines Hohenzollern-Denkmalbrunnens
Nr. 2082 1909–1925
Enthält auch: Landwehrmannkiefer. - Siegesdenkmal.
[3372] Invalidenunterstützung
Nr. 2337 1827–1860
[3373] Friedensfeier am 18. Juni 1871
Nr. 2803 1871–1872
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[3377] Verpflegung der Militärwaisen
Nr. 3364 1829–1847
[3378] Hauptwachgebäude und Wachlokale
Nr. 3365 1835–1877
[3379] Nachforschungen nach einer angeblich 1813 vergrabenen französischen 
Kriegskasse
Nr. 3366 1839
[3380] Stellvertretung des Zivilkommissars bei der Dienstpferdeaushebung
Nr. 3367 1889












[3387] Lieferung von Dienstpferden
Nr. 3554/3 1812–1821
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[3388] Tuch-, Schuh- und Leinwandlieferungen für die Truppen
Nr. 3554/6 1813–1817
[3389] Entschädigungen für Einquartierung
Nr. 3554/8 1813–1824
[3390] Wiedererstattung von Kriegsleistungen und Lieferungen
Nr. 3555 1812–1827
[3391] Liquidation der im Zeitraum Januar 1813-Juni 1814 erfolgten Kriegsleistungen
Nr. 3556 1813–1817
[3392] Abrechnung der Kriegsleistungen
Nr. 3557 1814–1817
[3393] Liquidation und Vergütung der Kosten für die vom Kommandanten von 
Burgwedel beabsichtigte Stadtbefestigung
Nr. 3558 1813–1816
[3394] Vorschusszahlungen aus der städtischen Kriegskasse
Nr. 3559 1814–1817



















[3404] Nachmusterung der zur Ersatzreserve gehörenden Wehrpflichtigen der Jahr-
gänge 1835–1843
Nr. 3728 1866
[3405] Kantonrolle der Wehrpflichtigen
Nr. 3729 1840











[3411] Verein ehemaliger Gardekameraden
Nr. 4288 1885–1936
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[3416] Vorschriften über die militärische Kontrolle der Wehrpflichtigen
Nr. 4354 1871–1905




[3419] Kontrollversammlungen von Reservisten
Nr. 4357 1880–1916
[3420] Rückstellungen von Reservisten und Landwehrmännern
Nr. 4358 1881–1918




[3423] Flurschäden bei Truppenübungen
Nr. 4362 1878–1936
[3424] Verpflegung der Militärwaisen
Nr. 4363 1849–1876
[3425] Unterstützungen für Invalide und andere Hinterbliebene
Nr. 4364 1894–1922
[3426] Familienunterstützung für Reservisten, Wehr- und Arbeitsdienstpflichtige
Nr. 4365 1892–1936












[3432] Einquartierung des 3. Bataillons des 20. Landwehrregimentes während der
















[3440] Verteilung von Brennholz an Frauen von im Felde stehenden Soldaten und 
Landwehrmännern
Nr. 4399 1814–1816
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[3446] Reparaturen und Umbauten am Landwehrzeughaus und Pulverturm
Nr. 4410 1837–1880
[3447] Anspruch des Landwehrzeughauses auf das Bürgerdeputat an Holz und Torf 






[3450] Exerzierplätze und Schießstände
Nr. 4420, 4421 1830–1881
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[3454] Regulierung des Kriegsschuldenwesens
Nr. 4493 1814–1822
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[3460] Gartenanlagen auf städtischen Plätzen
Nr. 524 1898–1929
Enthält u.a.: Kriegerdenkmal, 1905.
[3461] Pflanzen der Friedenseiche am 12. März 1871
Nr. 652 1871
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[3465] Militärangelegenheiten
• Nr. 803 1862–1890
Enthält u.a.: Einstellungen von Wehrpflichtigen und Freiwilligen. - Urlaubsgesu-
che.
• Nr. 807 1890–1901
Enthält u.a.: Aufstellungen über Wehrpflichtige.
• Nr. 808 1902–1927




[3467] Ermittlungen gegen Wehrpflichtige
Nr. 806 1869–1877













[3474] Sozialdemokratische Bestrebungen und Anarchisten
Nr. 920 1898–1922
Enthält u.a.: Lokalverbot der Unteroffiziere und Mannschaften für die Gaststätte 
Koch in Belzig, 1904.
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[3477] Verein ehemaliger Jäger und Schützen von Werder (Havel) und Umgebung
Nr. 934 1900–1914
[3478] Verein ehemaliger Prinz-Heinrich-Füsiliere
Nr. 935 1907–1911














[3485] Für die Landwehr aufgebrachte Gelder
Nr. 845 1816–1818





Rep. 8 Stadt Wriezen 347
[3488] Quartierbeschaffung für die Garnison
Nr. 853 1827–1840
[3489] Aufsicht über den Landwehrunterstützungs- bzw. den späteren Kriegerverein
Nr. 854 1844–1901






[3493] Holzlieferungen in den Jahren 1806–1808 an das französische und bayerische 
Lazarett
Nr. 944 1806–1816
[3494] Schneiderarbeiten für französische Truppen
Nr. 952 1807–1816
[3495] Schlosser-, Schmiede- und Büchsenmacherarbeiten für französische Truppen
Nr. 953 1807–1816
[3496] Zimmermannsarbeiten und Holzlieferungen für französische Truppen
Nr. 954 1807–1817
[3497] Belege und Abrechnungen über an Truppen gelieferte Lebensmittel
Nr. 959 1814–1817
[3498] Tischlerarbeiten für französische Truppen
Nr. 960 1809–1816
[3499] Lieferung von Kaufmannswaren an französische Truppen
Nr. 961 1809–1816
[3500] Handschuhmacherarbeiten für französische Truppen
Nr. 962 1809–1816
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[3501] Schmiedearbeiten für französische Truppen
Nr. 964 1809–1817
[3502] Sattlerarbeiten für französische Truppen
Nr. 965 1809–1817
[3503] Truppenverpflegung aus dem Magazin
Nr. 973 1812–1817
[3504] Stellmacher- und Böttcherarbeiten für französische Truppen
Nr. 974 1812–1817
[3505] Vorspann und Extrapost
Nr. 975 1812–1816
[3506] Lieferung von 795 Paar Socken an preußische Truppen
Nr. 994 1813–1821
[3507] Liquidationen für durchmarschierende Truppen
Nr. 999 1814–1823
[3508] Lieferungen an französische Truppen
Nr. 1000 1814–1824
[3509] Unterstützung der Invaliden von 1813–1814
Nr. 1001 1814–1829
[3510] Zusammenstellung der freiwilligen Opfer der Stadt Wriezen bis zum Frie-
densschluss am 30. Mai 1814
Nr. 1004 1815–1817
[3511] Lieferung von 363 Paar Schuhen an preußische Truppen
Nr. 1005 1815–1818







[3515] Vorspannleistungen durch die Gemeinde Altkietz
Nr. 1072 1805–1858
[3516] Fragmentarische Tabelle der Wehrpflichtigen von Altkietz
Nr. 1073 1834
[3517] Militärangelegenheiten der Gemeinde Altkietz
Nr. 1120 1819–1847
[3518] Stammrollen und Aushebung der Ersatzmannschaften in Altkietz
Nr. 1121 1840–1855




[3520] Kriegssteuern und -leistungen
Nr. 77 1827–1834
[3521] Zahlung von 137 Talern für Lieferungen aus den Jahren 1813/14
Nr. 78 1824–1835
[3522] Verpflichtung der gespannhaltenden Bürger zur Stellung von Pferden für 
Kriegsfuhren
Nr. 79 1789–1824
[3523] Provinzialkriegsschuldenwesen der Neumark
Nr. 81 1813–1851











[3527] Forderung der Tischlerwitwe Schulze für Arbeiten im Lazarett
Nr. 163 1817–1818
[3528] Zinszahlungen für von der Stadt geliehene Gelder zur Bestreitung der Kriegs-
kosten
Nr. 164 1818–1819
[3529] Lieferung von Militärmonturen
Nr. 169 1813–1816
[3530] Lieferungsscheine für in den Jahren 1813–1814 geleistete Lieferungen
Nr. 171 1813–1817
[3531] Lieferungen an russische Truppen
Nr. 174 1813–1821
[3532] Schuh- und Stiefellieferungen an preußische Truppen
Nr. 175 1813–1816
[3533] Leinwandlieferungen nach Kolberg (für Militärbekleidung und Ausrüstung)
Nr. 176 1813–1816
[3534] Geldbeiträge zur Pferdelieferung im Kreis Sternberg
Nr. 177 1813–1817
[3535] Patriotische Beiträge der Bevölkerung im Kriegsjahr 1815
Nr. 179 1814–1819
[3536] Lederlieferungen an das Montierungsdepot Stargard
Nr. 180 1814–1825
[3537] Rechnung über die in den Jahren 1812–1815 gelieferten Naturalien
Nr. 181 1816–1817
[3538] Festsetzung der Forderungen für Lieferungen der Kriegsjahre 1806–1808
Nr. 182 1816–1823
[3539] Beschwerde der Hüfnerschaft gegen den Magistrat wegen nicht geleisteter 
Vergütungen für gelieferte Naturalien in den Jahren 1812–1814
Nr. 183 1822–1824
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[3540] Forderung der Oberförsterwitwe Anne Marie Brüggemann für Lieferungen 
in den Kriegsjahren 1812–1815
Nr. 184 1826–1837
[3541] Forderungen von Einwohnern für Lieferungen und Leistungen in den Jahren 
1806–1815
Nr. 185 1826–1846
[3542] Klage des Ackerbürgers Schrödter gegen den Magistrat von Zielenzig wegen 
Lieferungen im Krieg
Nr. 186 1828–1841
[3543] Lieferungen zur Mobilmachung 1850
Nr. 188 1850–1852
[3544] Errichtung eines Denkmals für Kaiser Wilhelm I.
Nr. 205 1889–1893
Enthält auch: Denkmal für die Gefallenen der Kriege 1864, 1866 und 1870/71. - Kai-
ser- und Kriegerdenkmäler in Bernau, Fürstenwalde, Landsberg (Warthe), Putlitz, 
Schwedt, Tirschtiegel und Zehlendorf.






[3547] Bewaffnung der Bürgerwehr
Nr. 113 1848–1850














[3554] Nachträglich präsentierte Ansprüche für russische Einquartierungen
Nr. 711, 717 1835–1836






[3558] Verpflichtungen zum Kriegsdienst
Nr. 757 1814–1839
[3559] Truppenversorgung nach Mobilmachung
Nr. 764 1850
[3560] Unterstützung der Eltern des am 18. März 1848 in Berlin beim Straßenkampf 
gefallenen Grenadiers Großmann
Nr. 765 1848
[3561] Geländeverpachtung an das Militär
Nr. 766 1841
[3562] Mobilmachung der Landwehr
Nr. 767 1848
Enthält auch: Unterstützung hilfsbedürftiger Familien von Landwehrangehörigen.
[3563] Unterstützung hilfsbedürftiger Familien von Landwehrangehörigen und 
Reservisten
Nr. 768 1866
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[3564] Verhandlungen mit der Garnisonverwaltung
• Nr. 769 1861
• Nr. 779 1867
[3565] Unterstützung von Soldatenfamilien
Nr. 771 1870
[3566] Krieg gegen Frankreich
Nr. 772 1870
[3567] Bau eines Wachgebäudes
Nr. 773 1870
[3568] Errichtung eines Lazaretts
Nr. 774 1830








[3572] Sammlungen zu Gunsten von Verwundeten und Kriegshinterbliebenen
Nr. 96 1794–1824
[3573] Beiträge der Domoffizianten zur Verpflegung der französischen Truppen in 
den Oderfestungen und auf Märschen
Nr. 117 1811–1816
[3574] Anstellung und Amtsführung des Vizefeldwebels Johannes Schulz als Domküster
Nr. 197 1905–1914





[3576] Kirchliche Totenfeier zum Gedächtnis der Gefallenen
Nr. 274 1816–1820
[3577] Abhaltung von Militärgottesdiensten in der Domkirche
Nr. 284 1908–1909
[3578] Aufstellung einer Gedenktafel für die 1813–1815 gefallenen Mitglieder der 




[3580] Organisation des Landsturms in den Domkirchendörfern
Nr. 930 1813–1817




[3582] Errichtung von Denkmälern für die Gefallenen in den Kirchen der Jurisdik-
tion des Domkapitels
Nr. 947 1816
[3583] Beschwerden der Dombewohner über die Verteilung der Einquartierungen
Nr. 1438 1813–1816
[3584] Geldvergütungsliquidationen für die Portionsverpflegung der preußischen 
und alliierten Truppen
Nr. 1443/1 1814–1818
[3585] Einquartierung preußischer und alliierter Truppen
Nr. 1444 1814–1818
[3586] Beschwerden über die Einrichtung von Lazaretten in der Domschule und 
Entschädigungsforderungen
Nr. 1450 1813–1817




[3588] Zahlung von Brotgeldern für Soldatenfrauen
Nr. 1491 1813–1817
[3589] Auszahlung der vom Forstamt Papenbruch für die Soldatenfrauen übersand-






[3591] Anträge auf Rückstellung vom bzw. auf Entlassung aus dem Militärdienst
Nr. 96 1816–1867









[3594] Repräsentation des Landgerichts Potsdam nach außen sowie die aus solchen 
Anlässen gewährten Dienstbefreiungen
Nr. 17 1908–1925
Enthält u.a.: Teilnahme an patriotischen Feiern. - Druckschrift „Festordnung zur 
Jahrhundertfeier am Erinnerungstage der Völkerschlacht bei Leipzig am 18. Okto-
ber 1913“, 1913.
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[3596] Militärgerichtsbarkeit
Nr. 572 1908–1934
[3597] Militärverhältnisse der Beamten
Nr. 593 1896–1918
[3598] Aufgebotsverfahren bei Todeserklärungen Kriegsverschollener
Nr. 616 1880–1917
[3599] Justiz- und Militäranwärter
Nr. 648 1902–1937
 
Rep. 12B Staatsanwalt beim Landgericht Potsdam









[3602] Abgabe von Brennholz zu ermäßigten Preisen an Bedürftige und an Frauen 





[3603] Errichtung von Schießständen
Nr. 51 1898–1936













[3606] Kriegs- und Klassensteuer
Nr. 359 1836–1839




[3608] Stationierung von Militär in Neubrück nach Ausschreitungen gegen die Ober-
försterei Neubrück in der Nacht vom 20. zum 21. April 1848
Nr. 123 1848
 
Rep. 16 Nachlass Friedrich Wilhelm August Bratring
[3609] Erinnerungen an ein Diner im Kasino von Potsdam am 23. Februar 1835
Nr. 39 1835
 
Rep. 16 Nachlass Helene von Falkenhausen




Rep. 16 Nachlass Melle Klinkenborg
[3611] Zusammenstellung der Freiwilligen und Aufzeichnungen über die Hilfe der 
Bevölkerung in den Befreiungskriegen 1813–1815
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[3612] Fotos und Postkarten
Nr. II.18 1880–1953
Enthält u.a.: Militärschule Potsdam.
[3613] Manuskript eines Gedenkbuches der Militärschule Potsdam
Nr. VI.16.2 1960
 
Rep. 16 Nachlass Carl Rechholtz
[3614] Bauzeichnung der Potsdamer Garnisonkirche (Ansicht der Turmseite)
Nr. 73 1909
 
Rep. 16 Nachlass Rudolf Schmidt (Bestandsabgabe an das 
Kreisarchiv Barnim)
[3615] Materialsammlung zur Geschichte des Kreises Oberbarnim sowie der Orte 
Eberswalde und Wriezen
Nr. 20 1928–1943
Enthält u.a.: Friedenseiche in Heegermühle.
[3616] Manuskripte zur Geschichte von Oderberg
Nr. 54 1938–1942
Enthält u.a.: Denkmal für die Gefallenen der Kriege 1864, 1866 und 1870/71 auf dem 
Galgenberg. - Beschaffen eines Granitblocks aus der Nähe von Oderberg für die 
Friedenssäule auf dem Belle-Alliance-Platz in Berlin.





[3618] Fotosammlung für eine Veröffentlichung über Fürstenwalde
Nr. A 171, A 172 1880–1974











[3620] Abhandlungen des B.S. über französische Schlachtenbilder von 1870/71
Nr. 13 o. J.
 
Rep. 17C Landeshauptmannschaft der Niederlausitz
[3621] Personensteuererhebung von mit zivilen oder militärischen Rängen bzw. 
Titeln ehrenhalber versehenen Personen
Nr. 49 1817–1821
 
Rep. 21 Gestüt Neustadt (Dosse)








[3625] Heranziehung der Offizianten der Kurmärkischen Landschaft und Städte-
kassen zur Landwehr
Nr. A. 138 1818–1819
[3626] Marsch- und Fuhrenrechnungen
Nr. B. 260 1806–1821







[3628] Marsch- und Molestenkassenrechnungen
Nr. B. 262, B. 263 1793–1826
[3629] Verwaltung der Marsch- und Molestenkasse
Nr. B. 264 1815–1836
[3630] Marsch- und Fuhrenrechnungen der kurmärkischen Kreise
• Nr. B. 380 Oberbarnim 1810–1819
• Nr. B. 381-B. 393 Niederbarnim 1816–1819
• Nr. B. 394-B. 399 Uckermark 1806–1819
• Nr. B. 400-B. 404 Ruppin 1806–1819
• Nr. B. 405-B. 409 Havelland 1806–1819
• Nr. B. 410-B. 414 Teltow 1806–1819
• Nr. B. 415-B. 418 Beeskow-Storkow 1806–1819
• Nr. B. 419-B. 425 Lebus 1806–1819
• Nr. B. 426-B. 429 Prignitz 1815–1819
• Nr. B. 430-B. 431 Glien-Löwenberg 1806–1819
• Nr. B. 432-B. 434 Zauche 1819
[3631] Rechnungen der Generalfuhr- und Marschkasse
Nr. B. 454 1819–1829
[3632] Prozess der Kurmärkischen Landschaft gegen die Magistrate der Städte Bran-
denburg (Havel), Frankfurt (Oder) und Landsberg (Warthe) wegen Zollforderungen 
für die Fouragelieferungen
Nr. B. 787 1802–1817
[3633] Festlegung einer Geschäftsordnung und Aufstellung einer Übersicht der zur 
Beratung anstehenden Gegenstände für die Kurmärkische Deputiertenversammlung 
zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 793 1818
[3634] Sitzungsprotokolle der Kurmärkischen Deputiertenversammlung zur Regu-
lierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 794 1818
[3635] Erklärung der Kurmärkischen Deputiertenversammlung zur Regulierung des 
Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808 über die “Grundsätze 
zu einem Regulativ wegen endlicher Berichtigung des Kriegsschuldenwesens …”
Nr. B 795 1818
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[3636] Information der Kurmärkischen Deputiertenversammlung zur Regulierung 
des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808 über die Auflösung 
der Ständischen Domänenverwaltungskommission zu Potsdam
Nr. B. 796 1818
[3637] Antrag auf Konsolidation der kurmärkischen Provinzialschuld mit der all-
gemeinen Staatsschuld und die geschichtliche Darstellung der Entstehung der kur-
märkischen Provinzialschuld durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung 
zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 797 1818
[3638] Prüfung des Schuldenzustands der Kurmark durch die Kurmärkische Depu-
tiertenversammlung zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den 
Jahren 1806–1808
Nr. B. 798 1818
[3639] Ansprüche der Kurmark an den Staat auf Grund der Kabinettsorder vom 
29. August 1807 durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur Regulierung 
des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 799 1818
[3640] Ersatzansprüche der Kurmark an den Staat und an andere Korporationen 
durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur Regulierung des Kriegsschul-
denwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 800 1818
[3641] Ermittlung der Beitragsquote der königlichen Domänen zu den Kriegslasten 
der Kurmark aus den Jahren 1806–1808 durch die Kurmärkische Deputiertenver-
sammlung zur Regulierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 
1806–1808
Nr. B 801 1818
[3642] Ermittlung des Anteils der Altmark an den kurmärkischen Kriegskosten bis 
zum Tilsiter Frieden durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur Regu-
lierung des Provinzialkriegsschuldenwesens aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 802 1818
[3643] Forderungen der Städte Potsdam und Brandenburg (Havel) auf Entschädigung 
für geleistete Kontributionen durch die Kurmärkische Deputiertenversammlung zur 




• Nr. B. 804-B. 820 Beeskow-Storkow 1806–1822
• Nr. B. 821-B. 828 Glien-Löwenberg 1808–1822
• Nr. B. 829-B. 845 Havelland 1806–1822
• Nr. B. 846-B. 862 Lebus 1806–1822
• Nr. B. 863-B. 868 Niederbarnim 1806–1817
• Nr. B. 869-B. 884 Oberbarnim 1806–1822
• Nr. B. 885-B. 905 Prignitz 1806–1822
• Nr. B. 907-B. 927 Ruppin 1806–1822
• Nr. B. 928-B. 944 Teltow 1806–1822
• Nr. B. 945-B. 967 Uckermark 1806–1822
• Nr. B. 968-B. 979 Zauche und 
Luckenwalde
1806–1821
• Nr. B. 980-B. 985 Ziesar und 
Jerichow
1807–1822
• Nr. B. 986-B. 996 Altmark 1806–1821
[3645] Kriegsschuldenregulierung der Städte
• Nr. B. 997- B. 1001 Altlandsberg 1808–1822
• Nr. B. 1002-B. 1005 Altruppin 1807–1821
• Nr. B. 1006-B. 1011 Angermünde 1808–1822
• Nr. B. 1012-B. 1027 Beelitz, Bernau 1807–1822
• Nr. B. 1028-B. 1032 Biesenthal 1807–1822
• Nr. B. 1033-B. 1040 Brandenburg 
(Havel)
1806–1821
• Nr. B. 1041-B. 1044 Brüssow 1808–1822
• Nr. B. 1045-B. 1049 Buchholz 1808–1821
• Nr. B. 1050-B. 1055 Charlottenburg 1806–1822
• Nr. B. 1056-B. 1063 Eberswalde 1806–1822
• Nr. B. 1064-B. 1068 Fehrbellin 1807–1822
• Nr. B. 1069-B. 1081 Frankfurt (Oder) 1806–1822
• Nr. B. 1082-B. 1088 Freienwalde 1807–1822
• Nr. B. 1089-B. 1094 Friesack 1807–1822
• Nr. B. 1095-B. 1102 Fürstenwalde 1807–1822
• Nr. B. 1103-B. 1107 Gransee 1806–1822
• Nr. B. 1108-B. 1111 Greiffenberg 1806–1821
• Nr. B. 1112-B. 1118 Havelberg 1806–1822
• Nr. B. 1119-B. 1122 Joachimsthal 1808–1822
• Nr. B. 1123-B. 1128 Köpenick 1807–1822
• Nr. B. 1129-B. 1132 Kremmen 1807–1822
• Nr. B. 1133-B. 1139 Kyritz 1807–1822
• Nr. B. 1140-B. 1143 Lebus 1807–1822
• Nr. B. 1144-B. 1150 Lenzen 1806–1818
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• Nr. B. 1151-B. 1154 Liebenwalde 1806–1822
• Nr. B. 1155-B. 1160 Lindow 1807–1822
• Nr. B. 1161-B. 1165 Luckenwalde 1807–1822
• Nr. B. 1166-B. 1171 Lychen 1807–1822
• Nr. B. 1172-B. 1175 Meyenburg 1808–1822
• Nr. B. 1176-B. 1182 Mittenwalde 1806–1822
• Nr. B. 1183-B. 1188 Müllrose 1808–1821
• Nr. B. 1189-B. 1195 Müncheberg 1807–1822
• Nr. B. 1196-B. 1201 Nauen 1806–1822
• Nr. B. 1202-B. 1205 Neustadt (Dosse) 1806–1822
• Nr. B. 1206-B. 1212 Oderberg 1807–1822
• Nr. B. 1213-B. 1218 Oranienburg 1806–1822
• Nr. B. 1219-B. 1224 Perleberg 1806–1822
• Nr. B. 1225-B. 1242 Potsdam 1806–1822
• Nr. B. 1243-B. 1252 Prenzlau 1807–1822
• Nr. B. 1253-B. 1254 Pritzerbe 1809–1822
• Nr. B. 1255-B. 1260 Pritzwalk 1807–1822
• Nr. B. 1261-B. 1265 Putlitz 1807–1822
• Nr. B. 1266-B. 1272 Rathenow 1806–1822
• Nr. B. 1273-B. 1276 Rheinsberg 1807–1821
• Nr. B. 1277-B. 1282 Rhinow 1808–1822
• Nr. B. 1286-B. 1295 Schwedt 1807–1822
• Nr. B. 1296-B. 1302 Seelow 1808–1821
• Nr. B. 1303-B. 1313 Spandau 1807–1821
• Nr. B. 1314-B. 1318 Storkow 1807–1821
• Nr. B. 1319-B. 1325 Strasburg 1807–1821
• Nr. B. 1326-B. 1331 Strausberg 1807–1822
• Nr. B. 1332-B. 1335 Teltow 1807–1822
• Nr. B. 1336-B. 1337 Templin 1809–1816
• Nr. B. 1338-B. 1341 Trebbin 1807–1822
• Nr. B. 1345-B. 1351 Wittenberge 1807–1822
• Nr. B. 1352-B. 1355 Wittstock 1806–1818
• Nr. B. 1356-B. 1362 Wriezen 1806–1822
• Nr. B. 1364-B. 1371 Zehdenick 1807–1822
• Nr. B. 1372-B. 1374 Zinna 1800–1822
• Nr. B. 1375-B. 1378 Zossen 1800–1822
[3646] Nachweis und Abrechnung der Lieferungen für französische Truppen, Etap-
penlager und -magazine mit alphabetischem Namensregister der Lieferanten
Nr. B. 1389-B. 1556 1806–1822
[3647] Anleihen bei Bankiers in Hamburg und Altona
Nr. B. 1561 1809–1822
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[3648] Verhandlungen mit Bankiers wegen Aufnahme von Geldanleihen zur Abtra-
gung der französischen Kriegskontribution
Nr. B. 1567-B. 1620 1807–1821
[3649] Diäten- und Gehaltsanweisungen für die Mitglieder und Offizianten der 
Kriegsschuldenkommission
Nr. B. 1626, B. 1627 1812–1822
[3650] Antrag der Gemeinde Dannefeld um Erstattung der zur Kriegskontribution 
an Frankreich gezahlten 3 447 Taler, 4 Groschen und 2 Pfennige
Nr. B. 1640 1815–1816
[3651] Abwicklung des Kriegsschuldenwesens der Kurmark
Nr. B. 1650, B. 1651 1812–1821
[3652] Nochmalige Ausschreibung einer Kriegssteuer von den in der Kurmark auf 
Grundstücke eingetragenen Kapitalien
Nr. B. 1655 1809–1817
[3653] Zinskontributionsbeitrag zum 1. und 2. Kriegskontributionsausschreiben 
der von dem Kurmärkischen Pupillenkollegium auf Güter in der Kurmark aus-
geliehenen Kapitalien
Nr. B. 1658 1809–1821
[3654] Kautionsbestellungen der Rendanten der Kurmärkischen Kriegskontribu-
tionskasse und des Obligationsausreichungsbüros
Nr. B. 1674 1809–1820
[3655] Generalkassenextrakte der Kurmärkischen Kriegskontributionskasse
Nr. B. 1712 1812–1821
[3656] Abschlüsse der von den Kreisen und Städten auf die ausgeschriebene Kriegs-
kontribution eingesandten und rückständigen Gelder
Nr. B. 1736, B. 1737 1812–1822
[3657] Wiedereinziehung der auf das 2. Kriegskontributionsausschreiben aus-
gegebenen Interimsscheine und Obligationen zur Amortisation und Kassation 
sowie Zinsforderungen der Städte und Kreise von den auf das 6. Kriegskon-




[3658] Ausgleich der Kriegslasten der Jahre 1806–1808 zwischen Kurmark und Neu-
mark
Nr. B. 1754 1811–1818
[3659] Beiträge der Stadt Berlin und der Provinzen Brandenburg, Neumark und 
Pommern zu den von der Kurmark zur Verpflegung des französischen Gouverne-
ments in Berlin und Potsdam in den Jahren 1806–1808 vorgeschossenen Kosten
Nr. B. 1755 1812–1817
[3660] Kompensation der vom Staat anerkannten Forderungen der Kurmark mit den 
aus den Staatskassen erhaltenen Vorschüssen
Nr. B. 1756 1813–1822
[3661] Beitragsverpflichtung der Provinz Magdeburg zu den der Kurmark angerech-
neten Kriegskosten aus den Jahren 1806–1808
Nr. B. 1758 1809–1822
[3662] Darlehen von Privatpersonen für die französische Kriegskontribution sowie 
Rückzahlung der Kapitalien und Zinszahlungen
Nr. B. 1766, 1767 1819–1822
[3663] Darlehen aus den gerichtlichen Depositorien für die französische Kriegs-
kontribution und Zinszahlungen dafür
Nr. B. 1768, B. 1769 1819–1822
[3664] Darlehen von Kirchen und Stiftungen zur französischen Kriegskontribution
Nr. B. 1772 1806–1819
[3665] Forderung des Gastwirts Sasse aus Küstrin und der Kietzer Gemeinde von 
Zellin auf Entschädigung für das zur Auffüllung der Magazine in Seelow und Quilitz 
beschlagnahmte Heu
Nr. B. 1792 1814–1816
[3666] Antrag des Justizkommissars Guticke aus Wriezen auf Entschädigung für 
das im März 1808 beschlagnahmte Heu
Nr. B. 1793 1818
[3667] Bezahlung der Schanzarbeiten bei Spandau
Nr. B. 1796 1807–1819




[3669] Brotlieferungen für die Invalidenkompanien in der Kurmark und Anrechnung 
der dafür gezahlten Summen auf die Kriegskontribution
Nr. B. 1799 1811–1820
[3670] Feststellung sämtlicher Kriegslasten und -schäden der Kurmark während der 
französischen Besatzung in den Jahren 1806–1808
Nr. B. 1813 1812–1818
[3671] Übereinkommen zwischen den Deputierten der diesseits der Elbe gelegenen 
Magdeburger Kreise und dem Komitee der Kurmärkischen Stände wegen des Bei-
trags zu den von der Kurmark zu tragenden Kriegskosten für die Jahre 1806–1808
Nr. B. 1815 1808–1819
[3672] Errichtung eines französischen Feldlagers bei Charlottenburg und Fourage-
lieferungen zu seiner Versorgung
Nr. B. 1818 1810–1819
[3673] Errichtung eines französischen Feldlagers bei Havelberg und Entschädigung 
für die dadurch entstandenen Beeinträchtigungen und Schäden
Nr. B. 1820 1808–1819
[3674] Beitrag zu den Kosten für die in den französischen Feldlazaretten in Berlin 
verpflegten Kranken
Nr. B. 1821 1809–1822
[3675] Überlassung der während der französischen Besatzung auf Kosten der Pro-
vinz angeschafften Lazarettgegenstände an die preußischen Truppen
Nr. B. 1822 1811–1822
[3676] Vergütung der durch die Einrichtung von Regimentslazaretten entstandenen 
Kosten in den Kreisen
• Nr. B. 1823 Teltow 1807–1819
• Nr. B. 1824 Lebus 1807–1821
• Nr. B. 1826 Oberbarnim 1807–1820
• Nr. B. 1828 Havelland 1808–1822
[3677] Unterhalt der französischen Lazarette in
• Nr. B. 1829, B. 1830 Kyritz 1807–1819
• Nr. B. 1833, B. 1834 Spandau 1807–1822
[3678] Verwaltung der Etappenmagazine
Nr. B. 1835 1809–1822
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[3679] Lieferungen für das Fouragemagazin in Berlin
Nr. B. 1837 1808–1816
[3680] Verwaltung der Magazine in
• Nr. B. 1839 Wriezen 1807–1817
• Nr. B. 1840 Löcknitz 1808–1817
• Nr. B. 1842 Prenzlau 1808–1822
• Nr. B. 1843 Wustermark 1807–1822
[3681] Ausgaben für die uckermärkischen Etappenmagazine durch den Oberamt-
mann Karbe
Nr. B. 1844 1818–1820
[3682] Revision der Rechnungen der Magazine in
• Nr. B. 1849, B. 1850 Angermünde 1808–1822
• Nr. B. 1851 Brandenburg 
(Havel)
1808–1822
• Nr. B. 1852 Bernau 1809–1822
• Nr. B. 1853, B. 1854 Eberswalde 1808–1821
• Nr. B. 1855, B. 1856 Frankfurt (Oder) 1808–1822
• Nr. B. 1857 Müncheberg 1818–1822
• Nr. B. 1858 Oranienburg 1808–1822
• Nr. B. 1859 Oderberg 1808–1822
• Nr. B. 1860 Prenzlau 1820–1822
• Nr. B. 1861, B. 1862 Schwedt 1808–1822
[3683] Prozesse zwischen dem Komitee der Kurmärkischen Stände bzw. der Kriegs-
schuldenkommission und Gläubigern wegen Zahlung von Zinsen und Rückzahlung 
von Darlehen
Nr. B. 1865-B. 1876 1809–1820
[3684] Nachweis der Activa und Passiva des Komitees der Kurmärkischen Stände 
bzw. der Kriegsschuldenkommission für die Kurmark
Nr. B. 1889, 1891 1812–1821
[3685] Forderungen von Kreisen und Städten an die Kriegsschuldenkommission 
für die Kurmark
Nr. B. 1892 1814–1822




[3687] Zahlung eines Vorschusses von 5 036 Talern und 9 Groschen aus der Zinsen-
kasse an die Kurmärkische Kriegsschuldenkasse
Nr. B. 1897 1813–1819
[3688] Wiedereinziehung der bei der Kriegsschuldenkasse der Kurmark ausstehen-
den Vorschüsse
Nr. B. 1899 1813–1821
[3689] Nachweis der von den kurmärkischen Ständen mittels der gezahlten Kon-
tributionen und durch die zu den Kriegslasten gemachten Anleihen für die könig-
lichen, in der Kurmark gelegenen Domänen vorgeschossenen Summen
Nr. B. 1903 1810–1820
[3690] Einziehung der zur Versorgung des französischen Gouvernements aus der 
Kriegskontributionskasse dem Hofmarschallamt gezahlten Gelder
Nr. B. 1910 1810–1818
[3691] Revision der Rechnungen über Kosten für den Unterhalt des französischen 
Gouvernements
Nr. B. 1913 1808–1822
[3692] Unterhaltung der Vorspannparks in Berlin und Beitrag der Stadt Berlin zu 




[3694] Übereinkunft mit den französischen Behörden über Abführung der Kriegs-
kontribution und der darauf geleisteten abschlägigen Zahlungen
Nr. B. 1917 1807–1821
[3695] Einforderung des Eigentumsrechts an verschiedenen während der franzö-
sischen Besatzung ausgestellten Verschreibungen bei den Friedensverhandlungen 
mit Frankreich
Nr. B. 1918 1814–1817
[3696] Revision der einzelnen Titel der kurmärkischen Kriegskontributionskassen-
rechnung der Jahre 1809–1812
Nr. B. 1996-B. 2080 1809–1822
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[3697] Generalprotokoll über die Revision der kurmärkischen Kriegskontributions-
kassenrechnung
Nr. B. 2083 1818–1822
[3698] Aufhebung des Lagers Havelberg und Räumung der Magazine
Nr. B. 2129 1808–1817
[3699] Revision und Abnahme der Havelberger Lagerkassenrechnung
Nr. B. 2131 1809–1817
[3700] Verhandlungen über Regulierung des Kriegsschuldenwesens der Kurmark
• Nr. F. 41 1. Kommunallandtag 1826
• Nr. F. 42 2. Kommunallandtag 1827–1828
• Nr. F. 43 4. Kommunallandtag 1829–1830
• Nr. F. 44 5. Kommunallandtag 1830–1831
• Nr. F. 45 6.-8. Kommunallandtag 1830–1834
• Nr. F. 46 9. Kommunallandtag 1834–1835
• Nr. F. 47 10.-13. Kommunallandtag 1836–1838
• Nr. F. 48 14.-16. Kommunallandtag 1839–1841
• Nr. F. 49 17.-21. Kommunallandtag 1842–1846
• Nr. F. 50 22.-30. Kommunallandtag 1847–1857
• Nr. F. 51 31.-45. Kommunallandtag 1858–1873
• Nr. F. 52 46.-53. Kommunallandtag 1873–1881
• Nr. F. 53 54.-66. Kommunallandtag 1881–1896
• Nr. F. 54 67.-71. Kommunallandtag 1894–1902
[3701] Löschung der in Grundbüchern eingetragenen Verpflichtungen an Kriegs-
steuer und Landarmengeld
Nr. F. 55 1896–1898
[3702] Regulierung der Kriegsschuldensteuerausgleiche zwischen der Stadt Potsdam 
und dem Dorf Bornstedt wegen Veränderung der Gemeindebezirksgrenzen
Nr. F. 56 1866–1868
[3703] Entschädigung des Kurmärkischen Kriegsschuldensteuerverbandes wegen 
der Eingemeindung von Ortschaften in Berlin
Nr. F. 57 1860–1864
[3704] Teilnahme der Provinz Brandenburg an dem beim Kurmärkischen Kriegs-
schuldenwesen gebildeten Gemeinschaftlichen Betriebsfonds bzw. Abwicklungs-
fonds Nr. II
Nr. F. 58 1839
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[3707] Einkommen- und Kriegssteuer
Nr. 3757–3796 1808–1829
[3708] Ständische Verhandlungen über die Regulierung des Provinzial- und Kom-
munalkriegsschuldenwesens der Neumark
Nr. 3920, 3921 1822–1865
[3709] Verzinsung und Amortisation der Kriegsschulden der Neumark
Nr. 3922 1865–1868
[3710] Aufbringung von 100 000 Talern Kriegskontributionsreste der Neumark
Nr. 3922/1 1829
[3711] Nachweise über die Beiträge der Ritterschaft, Städte, Ortschaften und Land-




[3712] Aufstellung einer ständigen Militärwache vor dem Landhaus und Anstellung 
eines Landhauswächters
Nr. 330, 331 1773–1936
[3713] Liefergelder der adligen Landesältesten für Besorgung der Militär- und Lan-
desangelegenheiten und das dafür ausgesetzte jährliche Äquivalent
Nr. 461 1801–1820





[3715] Führungszeugnisse ausgeschiedener Gendarmen
Nr. 929 1821
[3716] Forderung des Spremberger Kreises nach Gleichstellung mit den übrigen 
Kreisen bei Vorspann und Einquartierung sowie nach Abschreibung von Kriegs-
kosten auf die alten Steuerreste
Nr. 1204 1798–1818
[3717] Übertragung der Kriegskontributionseinnahme auf die Kreissteuereinnahmen
Nr. 1206 1819–1820
[3718] Aufstellung eines Militärkommandos zur Sicherung des Zuchthauses Luckau
Nr. 1869 1833–1834
[3719] Dienst von Adligen aus der Niederlausitz beim Kadettenkorps in Dresden
Nr. 1957 1799–1818
[3720] Verkauf von Militäreffekten
Nr. 1963 1818–1821
[3721] Legat des Generals von Schiebell zur Versorgung alter Soldaten
Nr. 1964 1821
[3722] Wahl und Tätigkeit eines Provinzialausschusses zur Gewährleistung der 
Versorgung im Kriegsfall
Nr. 1965 1851–1866
[3723] Festliche Begrüßung des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3 in Lübben 
bei der Rückkehr aus dem Krieg gegen Dänemark 1864
Nr. 1966 1864
[3724] 50-Jahrfeier zur Erinnerung an den Tag der Vereinigung der Niederlausitz 
mit dem Königreich Preußen am 22. Mai 1815
Nr. 1968 1865–1881
Enthält v.a.: Gründung einer Militärjubelstiftung.
[3725] Gesuche um Unterstützung aus der Militärjubelstiftung zur Erinnerung an 
den Tag der Vereinigung der Niederlausitz mit dem Königreich Preußen
Nr. 1977, 1978 1865–1878
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[3726] Gründung der Ständischen Militärjubelstiftung am 15. Juni 1913 aus Anlass 




[3728] Einquartierungen und Plünderungen in der Stadt Gassen
Nr. 2027 1701–1849
[3729] Einquartierungen, Durchmärsche und Schäden
Nr. 2031 1837–1838
[3730] Verteilung von Rationen und Portionen
Nr. 2047 1782–1821
[3731] Einquartierungen, Vorspannleistungen und Durchmärsche
Nr. 2065, 2066 1797–1828
[3732] Entrichtung der Rations- und Portionsgelder
Nr. 2072 1814–1821
[3733] Naturalbeitragslieferung an das Magazin Spremberg
Nr. 2082 1801–1821
[3734] Naturallieferungen für die Armee
Nr. 2088 1811–1829
[3735] Verpflegung preußischer Truppen
Nr. 2111, 2112 1816–1825
[3736] Roggen- und Haferlieferungen an die in der Niederlausitz stationierten Truppen
Nr. 2113–2122 1825–1829
[3737] Gestellung von Knechten und Pferden bei Mobilmachung
Nr. 2199, 2200 1811–1829
[3738] Magazinrechnungen aus Lübbenau und Vetschau
Nr. 2222 1809–1832
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[3739] Verpflegung polnischer Truppen
Nr. 2223, 2224 1809–1814, 1832
[3740] Verpflegung durchmarschierender Truppen
Nr. 2230 1814–1816
[3741] Durchmarsch sowie Verpflegung russischer und anderer verbündeter Trup-
pen
Nr. 2259–2276 1815–1829




[3744] Forderungen preußischer Truppen an einzelne Kreise und Kommunen im 
Jahr 1813
Nr. 2304 1816–1829
[3745] Anforderungen der Oberlausitz aus der im Jahr 1813 erfolgten preußischen 
Requisition
Nr. 2308 1818–1819
[3746] Durchmarsch und Einquartierung preußischer Truppen im Kreis Guben im 
Jahr 1826
Nr. 2309 1827
[3747] Nationallisten der Reservebataillone des 1. und 2. Obersächsischen Land-
wehrregimentes sowie Austausch der dabei befindlichen unentbehrlichen Per-
sonen
Nr. 2432 1815–1816
[3748] Unterstützung der durch den Krieg in Not und Elend Getriebenen in der 
Niederlausitz durch Spendengelder des Westminstervereins London
Nr. 2438, 2439 1814–1816
[3749] Kriegsschuldenverzeichnis des Zeitraums 1. März 1813-5. Juni 1815 für die 
zum Ausgleich mit Sachsen eingesetzte preußische Kommission in Dresden
Nr. 2871 1817–1818
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[3750] Antrag des Kohlenhändlers Beichelt aus Müllrose auf Bezahlung der ihm im 
Jahr 1813 an der Ablage bei Niewisch von französischen Truppen aus dem Lager 
bei Friedland entwendeten Holzkohlen
Nr. 2873 1818
[3751] Berechnung der dem Landesältesten des Kreises Guben, Freiherrn von Man-
teuffel, in den Kriegsjahren gezahlten Vorschüsse
Nr. 2874 1818–1819
[3752] Wiedererstattung der in den Jahren 1812–1816 aus den königlichen Domä-
nenämtern Friedland, Guben, Lübben und Sorau zur Truppenverpflegung ausge-
gebenen Zinsgetreidevorräte
Nr. 2875 1818–1823
[3753] Forderungen des Lieberoser Bäckergewerkes aus den Jahren 1812–1815
Nr. 2876 1818–1821
[3754] Kriegsschuldenbeiträge
• Nr. 2878–2886 des Kreises Calau 1818–1821
• Nr. 2887–2890 des Amtes Dobrilugk 1818–1820
• Nr. 2891–2895 der Herrschaft Forst-
Pförten
1818–1820
• Nr. 2896–2906 der Herrschaft Amtitz 
sowie des Amtes,
des Bezirks und 
der Kreisstadt Guben 1818–1820
• Nr. 2907–2912 des Kreises Luckau 1818–1820
• Nr. 2913–2917 des Kreises Lübben 1818–1820
• Nr. 2918–2923 der Herrschaft Lübbenau 1818–1821
• Nr. 2924–2929 des Stifts Neuzelle, 
der Stadt Fürstenberg 
und 
des Dorfs Mochlitz 1818–1820
• Nr. 2930 des Amtes Schenkendorf 1819–1820
• Nr. 2931–2936 der Herrschaft Sorau-
Triebel
1818–1825
• Nr. 2937–2949 des Bezirks Spremberg 1818–1827
• Nr. 2950–2955 des Kreises Spremberg 1818–1820
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[3755] Druckschrift “Die Landesdeputation des Markgraftums Niederlausitz an ihre 
Mitbürger über die Verwaltung der Kriegsschuldenangelegenheiten seit dem Jahr 
1816–1822”, Lübben 1822.
Nr. 2955/1 1822
[3756] Berechnung der im Jahr 1814 ausgeschriebenen und in Geld entrichteten 
Magazinlieferung
Nr. 2999 1819
[3757] In den Kriegsjahren zum Fourageankauf und zur Bestreitung des Regieauf-
wandes aus den Landeskassen erhaltene Vorschüsse des Landrats von Schwartbach 
aus Sorau
Nr. 3002 1819–1828
[3758] Vorschusszahlung in den Kriegsjahren an den Landesältesten
• Nr. 3005 des Kreises Luckau 1819–1820
• Nr. 3006 des Kreises Spremberg 1819–1820
• Nr. 3007 des Kreises Lübben 1819
[3759] Naturallieferungs- und Regieaufwendungsforderungen des Finanzkommis-
sars Schür
Nr. 3008 1819–1826
[3760] Vergütung von Kriegsschäden
Nr. 3009 1820–1826
[3761] Lieferungen zur Verpflegung russischer Truppen auf der Grundlage abge-
schlossener Kontrakte
Nr. 3013, 3014 1820–1821
[3762] Liquidierung der aus der sächsischen Verwaltungszeit herrührenden, auf 
Preußen übergegangenen und noch unberichtigten Forderungen der Nieder-
lausitz
Nr. 3038, 3039 1822–1825
[3763] Regulierung des Kriegsschuldenwesens der Niederlausitz
Nr. 3040, 3041 1822–1828
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[3764] Justifizierung der von der Niederlausitz gegen den preußischen Fiskus liqui-
dierten Ansprüche und Forderungen aus den Jahren 1806–1815:
 
• 2 089 Taler und 15 218 Taler: 
   Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für stationierte und durchmar-
schierte Truppen des Großherzogtums Warschau
Nr. 3046 1823
• 10 924 Taler: 
   Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für das im Jahr 1809 aus Polen 
zurückgekommene und durch die Niederlausitz marschierte sächsische 
Armeekorps
Nr. 3047 1823
• 55 102 Taler: 
   Einquartierungsaufwand für Durchmärsche der preußischen Truppen in den 
Jahren 1805–1806
Nr. 3048 1823
• 7 459 Taler und 2 386 Taler: 
   Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für französische und mit ihnen 
verbündeten Truppen im Zeitraum Dezember 1806-September 1807
Nr. 3049 1823
• 112 Taler und 243 Taler: 
   Verpflegungs- und Vorspannvergütungen für aus Frankreich in den Jahren 
1807 und 1809 zurückgekehrte preußische Kriegsgefangene
Nr. 3050 1823
• 4 704 Taler: 
   Verpflegungsvergütung für in den Jahren 1812–1815 durch die Niederlausitz 
marschierte sächsische Truppen
Nr. 3051 1823
• 5 107 Taler und 115 Taler: 
   Verpflegungsvergütung für im April 1815 in der Niederlausitz verpflegte 
Truppen
Nr. 3052 1823
• 4 387 Taler, 3 786 Taler und 1 238 Taler: 
  Verpflegungsvergütung für den Zeitraum Mai-Juni 1815
Nr. 3053 1823
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• 13 Taler, 108 Taler und 1 644 Taler: 
  für im April 1815 verpflegte preußische Truppen
Nr. 3054 1823
• 15 574 Taler: 
  Einquartierungsvergütung für russische Truppen im Zeitraum Mai-Juni 1815
Nr. 3055 1823
• 1 068 Taler: 
  Vorspannvergütung für einen sächsischen Kanonentransport
Nr. 3056 1823
• 57 052 Taler: 
   für die von der Niederlausitz gestellten Schanzarbeiter und gelieferten 
Schanzwerkzeuge zu der von den preußischen Truppen verlangten Vervoll-
ständigung der Luckauer Festungswerke im September 1813 sowie 63 Taler 
Schanzarbeitslohn an die Stadt Lübben
Nr. 3057 1823
• 36 304 Taler: 
  für den in den Jahren 1813–1815 erwachsenen Lazarettaufwand
Nr. 3058 1823
• 3 477 Taler: 
  für den in den Jahren 1808–1813 erwachsenen Rekrutierungsaufwand
Nr. 3059 1823
• 2 637 Taler: 
  Diäten an die in den Jahren 1812–1813 angestellten Etappenkommandanten
Nr. 3060 1823
• 5 832 Taler: 
   für die zur Unterstützung des Kreises Wittenberg von der Niederlausitz 
gelieferten 800 Scheffel Weizen und 20 Schlachtochsen
Nr. 3061 1823
• 829 607 Taler: 
   für die im Jahr 1813 ausgeschriebenen und kontrahierten Naturallieferungen 
zur Verpflegung preußischer, russischer und anderer Truppen
Nr. 3062 1823
• 23 013 Taler: 
   für die im Zeitraum Januar 1814-Juni 1815 gegen Zusicherung einer Vergü-




   für die zur preußischen Truppenverpflegung im Zeitraum Januar-Juni 1815 
kontrahierten Naturalien
Nr. 3064 1823
• 12 549 Taler: 
   abgesetzte, im Jahr 1814 liquidierte, vorschussweise aus der Niederlausitzi-
schen Etappenkasse gezahlte Kontraktlieferungsforderungen
Nr. 3065 1823
• 46 623 Taler: 
   für die der Oberlausitz sowie den sächsischen Erblanden geleisteten Hilfs-
lieferungen
Nr. 3067, 3068 1823
• 28 611 Taler: 
   festgestellte Verzugszinsen auf die Kontraktlieferungsforderungen aus dem 
Jahr 1814
Nr. 3069 1823
• 1 959 Taler: 
   Betrag des im Jahr 1813 nach Publikation des abgeschlossenen Waffenstill-
standes in Beschlag genommenen Landesobersteuerkassenbestandes nebst 
979 Taler Zinsen
Nr. 3070 1823
• 13 183 Taler: 
  für Ausrüstung von drei preußischen Infanteriebataillonen im Jahr 1813
Nr. 3071 1823
• 1 750 Taler: 
  Betrag der Zahlung durch die Stadt Luckau an das Armeekorps von Bülow
Nr. 3072 1823
• 2 755 Taler: 
  für preußische Requisitionen
Nr. 3073 1823
• 141 278 Taler: 
  für preußische Requisitionen
Nr. 3074 1823
• 3 407 Taler: 
  für preußische Requisitionen
Nr. 3075 1823
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• 5 080 Taler: 
  für 45 abgelieferte Pferde
Nr. 3076 1823
• 4 000 Taler: 
  für 6 000 requirierte Säcke
Nr. 3077 1823
• 1 101 Taler: 
   für die von Regierungsrat von Lützow im Jahr 1813 gewaltsam weggenom-
menen Gegenstände
Nr. 3078 1823
• 5 684 Taler: 
   für die vom Major von Mannstein im Jahr 1813 in der Herrschaft Sorau 
requirierten 66 Pferde
Nr. 3079 1823
• 7 508 Taler: 
   für die von Städten der Niederlausitz im Jahr 1813 an preußische Truppen 
gelieferten Bekleidungs- und anderen Gegenstände
Nr. 3080 1823
• 7 000 Taler: 




   für die Erpressung dieses Geldbetrages durch die unter dem Befehl des 
preußischen Majors von Falkenhausen stehenden Truppen von mehreren 
Gemeinden des Kreises Spremberg im September 1813
Nr. 3082 1823
• 13 617 Taler, 1 529 Taler und 811 Taler: 
   für die im Zeitraum Januar 1814-Juni 1815 an preußische, russische und 
andere Truppen geleisteten Naturalvorschüsse
Nr. 3083 1823
• 5 Taler: 
   für den in Calau krank zurückgelassenen Kürassier Christoph Schmidt von 
der sächsischen Garde
Nr. 3084 1823
• 1 873 Taler und 43 Taler: 
  für rückständigen Regieaufwand aus dem Jahr 1815
Nr. 3085 1823
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• 2 343 Taler: 
  rückständiger Magazinregieaufwand für den Zeitraum Januar-Juni 1815
Nr. 3086 1823
• 50 205 Taler: 
   für Belastungen der unbeschatzten königlichen Domänen in der Niederlausitz 
bei den während des Kriegszustandes ausgeschriebenen Naturalprästationen
Nr. 3087 1823
• 42 218 Taler: 
   Beitrag von den königlichen Besitzungen in der Niederlausitz zu den außer-
ordentlichen Bewilligungen der Jahre 1811–1812
Nr. 3088 1823
• 30 967 Taler: 
   Marsch- und Postierungskosten für sächsische Truppen Anfang des Jah-
res 1812
Nr. 3089 1823
• 4 825 Taler: 
   für die im Jahr 1813 zur Verpflegung fremder Truppen im Kreis Luckau aus-
gehobenen Ochsen
Nr. 3090 1823
• 4 825 Taler: 
   für die 1813 vom Markgraftum Niederlausitz an preußische Behörden ad 
depositum gegebenen, aber bisher nicht zurück gegebenen Waffen aller Art 
sowie Pulver und Blei
Nr. 3091 1823
• 234 313 Taler und 40 614 Taler nebst Zinsen: 
  wegen Übernahme eines Teils der Provinzialschulden der Niederlausitz
Nr. 3092 1823
• 26 726 Taler: 
   Beitrag der unbeschatzten königlichen Domänen in der Niederlausitz zu 
den in den Jahren 1816–1823 zur Kriegsschuldentilgung ausgeschriebenen 
außerordentlichen Steuern
Nr. 3093 1823
• Beschwerde der Bürgerschaft von Lübbenau gegen den Stadtrichter Trost 
wegen der außerordentlichen Steuererhebung
Nr. 3094 1823–1826
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• 5 302 Taler: 
   für die im Zeitraum Februar-Mai 1813 in der Niederlausitz verpflegten preu-
ßischen Rekruten und Freiwilligen
Nr. 3095 1824
• 86 249 Taler für an die sächsische Armee gelieferte Pferde und Naturalien
Nr. 3096 1824
[3765] Regulierung des Kriegsschuldenwesens des Markgraftums Niederlausitz vom 
Jahr 1805 bis zum 5. Juni 1815 gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829
Nr. 3111–3130 1829–1919
[3766] Kriegsforderungen der Kreise und Bezirke gegen das Markgraftum Nieder-
lausitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen Aufrufs 
vom 12. August 1829:
• Nr. 3131–3146 Kreis Calau 1829–1833
• Nr. 3165–3185 Kreis Luckau 1829–1845
• Nr. 3186–3202 Kreis Lübben 1829–1846
• Nr. 3203–3214 Kreis Spremberg 1829–1832
• Nr. 3215 Etappenbezirk Forst 1829–1831
• Nr. 3216–3218 Etappenbezirke Forst 
und Pförten 1829–1833
• Nr. 3219 Amt Dobrilugk 1829–1830
• Nr. 3220 Herrschaft Drehna 1830–1831
• Nr. 3221 Amtslandschaft 
Finsterwalde
1829–1830
• Nr. 3222 Herrschaft Lieberose 1829–1831
• Nr. 3223 Ämter Lübben und 
Neuzauche
1829–1830
• Nr. 3224 Herrschaft Lübbenau 1829–1831
• Nr. 3225 Amtslandschaft 
Sonnewalde
1829–1831
• Nr. 3226 Schloss Sonnewalde 1830–1831
• Nr. 3227–3232 Herrschaft Sorau-
Triebel
1829–1835
[3767] Kriegsforderungen der Stadtgemeinden gegen das Markgraftum Niederlau-
sitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen Aufrufs vom 
12. August 1829:
• Nr. 3233, 3234 Calau 1829–1830
• Nr. 3235 Christianstadt 1829–1831
• Nr. 3236, 3237 Dobrilugk 1829–1831
• Nr. 3238 Drebkau 1829–1831
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• Nr. 3239 Forst 1829–1832
• Nr. 3240 Friedland (auch Amt 
Friedland)
1829–1835
• Nr. 3241–3245 Friedland 1829–1840
• Nr. 3246 Golßen 1830
• Nr. 3247–3256 Guben 1829–1832
• Nr. 3257 Kirchhain 1829–1831
• Nr. 3258–3261 Lieberose 1829–1831
• Nr. 3262–3266 Luckau 1829–1834
• Nr. 3267–3273 Lübben 1829–1855
• Nr. 3274 Lübbenau 1829–1830
• Nr. 3275 Sonnewalde 1829–1831
• Nr. 3276–3278 Sorau 1829–1834
• Nr. 3279, 3280 Spremberg 1829–1832
• Nr. 3281 Triebel 1829–1830
• Nr. 3282 Vetschau 1829–1830
[3768] Kriegsforderungen der Guts- und Dorfgemeinden gegen das Markgraftum 
Niederlausitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen 
Aufrufs vom 12. August 1829:
• Nr. 3283 Altgassen 1829–1830
• Nr. 3284 Bohsdorf 1829–1830
• Nr. 3285 Bornsdorf 1829–1831
• Nr. 3286 Dubranke 1829–1830
• Nr. 3287 Luckaitz 1829–1832
• Nr. 3288 Schöllnitz 1829–1830
• Nr. 3289 Albrechtshof 1829–1831
• Nr. 3290 Altgolßen 1830
• Nr. 3291 Altzauche 1829–1830
• Nr. 3292 Barzig 1830–1848
• Nr. 3293 Bathow 1830
• Nr. 3294 Beesdau und Coinitz 1829–1831
• Nr. 3295 Belkau 1829–1830
• Nr. 3296 Benau 1829–1830
• Nr. 3297 Billendorf 1829–1830
• Nr. 3298, 3299 Bischdorf 1829–1830
• Nr. 3300 Boblitz 1829–1831
• Nr. 3301 Bornsdorf 1829–1830
• Nr. 3302 Brenitz 1830
• Nr. 3303 Brestau 1829–1830
• Nr. 3304 Briesen 1829–1830
• Nr. 3305 Brinsdorf 1829–1830
• Nr. 3306 Buchwäldchen 1829–1830
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• Nr. 3307 Buckow 1829–1830
• Nr. 3308 Buckowien 1830
• Nr. 3309 Cahnsdorf 1829–1831
• Nr. 3310 Casel und Golzig 1830–1831
• Nr. 3311 Caule 1830–1831
• Nr. 3312 Craupe und Radensdorf 1830
• Nr. 3313 Crimnitz 1829–1830
• Nr. 3314 Dabern 1830
• Nr. 3315 Dlugy 1829–1830
• Nr. 3316 Döbern 1829–1830
• Nr. 3317 Drehna 1830
• Nr. 3318 Drochow 1830
• Nr. 3319 Drößigk 1830
• Nr. 3320 Droskau 1829–1830
• Nr. 3321 Duben 1830
• Nr. 3322 Dubrau 1829–1830
• Nr. 3323 Dürrenhofe 1829–1830
• Nr. 3324 Eckartswalde 1830
• Nr. 3325 Egsdorf 1830
• Nr. 3326 Eichholz 1830
• Nr. 3327 Erpitz und Schadewitz 1829–1830
• Nr. 3328, 3329 Falkenhain 1829–1831
• Nr. 3330 Fischwasser 1830
• Nr. 3331 Frankena 1830
• Nr. 3332 Frankendorf 1829–1831
• Nr. 3333 Freesdorf 1829–1831
• Nr. 3334 Freiwalde 1829–1831
• Nr. 3335 Friedersdorf (bei 
Dobrilugk)
1829–1830
• Nr. 3336 Friedersdorf (bei 
Sonnewalde)
1830
• Nr. 3337 Friedersdorf (bei Sorau) 1829–1830
• Nr. 3338, 3339 Gehren 1830–1831
• Nr. 3340 Gersdorf 1830–1831
• Nr. 3341 Gießmannsdorf 1830–1831
• Nr. 3342 Gießmannsdorf und 
Wierigsdorf
1829–1830
• Nr. 3343 Gliechow 1830
• Nr. 3344 Göritz 1829–1830
• Nr. 3345 Görlsdorf, Garrenchen 
und Wanninchen
1829–1831
• Nr. 3346 Gohra 1830
• Nr. 3347 Goldbach 1829–1830
• Nr. 3348 Goßmar (bei Luckau) 1829–1830
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• Nr. 3349 Goßmar, Schollen und 
Wittmannsdorf
1829–1830
• Nr. 3350 Goßmar (bei Sonnewalde) 1830
• Nr. 3351 Grabig 1829–1831
• Nr. 3352 Greiffenhain 1829–1834
• Nr. 3353 Gröbitz 1830
• Nr. 3354 Groß-Beuchow 1829–1830
• Nr. 3355 Groß-Hennersdorf 1829–1830
• Nr. 3356 Groß-Jehser 1830
• Nr. 3357 Groß-Krausnick 1830
• Nr. 3358 Groß-Lubolz 1829–1831
• Nr. 3359 Groß-Radden 1830–1831
• Nr. 3360 Groß-Tzschacksdorf 1829–1830
• Nr. 3361 Gruhno 1829–1830
• Nr. 3362 Guhlen 1829–1830
• Nr. 3363 Gurkau 1829–1831
• Nr. 3364 Hartmannsdorf 1829–1830
• Nr. 3365 Hennersdorf 1830
• Nr. 3366 Hindenberg 1829–1830
• Nr. 3367 Hohendorf 1830
• Nr. 3368 Hornow 1829–1830
• Nr. 3369 Jeschkendorf 1829–1831
• Nr. 3370 Jetsch 1830–1831
• Nr. 3371 Jocksdorf 1829–1830
• Nr. 3372 Kahnsdorf 1829–1830
• Nr. 3373 Karche, Wittmannsdorf 
und Zaako
1829–1831
• Nr. 3374 Kleeden 1829–1830
• Nr. 3375 Klein-Beuchow 1829–1830
• Nr. 3376 Klein-Kölzig 1829–1830
• Nr. 3377 Klein-Krausnick 1830
• Nr. 3378 Klein-Lubolz 1829–1830
• Nr. 3379 Klein-Radden 1830–1831
• Nr. 3380 Kreblitz 1830–1831
• Nr. 3381 Kriebau 1829–1830
• Nr. 3382 Kümmritz 1829–1831
• Nr. 3383 Kunzendorf 1829–1831
• Nr. 3384 Landwehr 1830
• Nr. 3385 Laubnitz 1829–1830
• Nr. 3386 Laubst 1829–1830
• Nr. 3387 Legel 1829–1830
• Nr. 3388 Lehde 1829–1830
• Nr. 3389 Leipe 1829–1830
• Nr. 3390 Lichtena 1830
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• Nr. 3391 Lichtenau 1829–1830
• Nr. 3392 Liedekahle 1830
• Nr. 3393 Lieskau 1830
• Nr. 3394 Lindena 1829–1830
• Nr. 3395 Linderode 1829–1832
• Nr. 3396 Loeschen 1829–1830
• Nr. 3397 Lohs 1829–1830
• Nr. 3398 Lugau 1830
• Nr. 3399 Lugk 1829–1830
• Nr. 3400 Mahlsdorf 1830
• Nr. 3401 Marsdorf 1829–1830
• Nr. 3402 Mildenau 1829–1830
• Nr. 3403 Möllendorf 1830
• Nr. 3404 Münchhausen 1830
• Nr. 3405 Naundorf 1829–1830
• Nr. 3406 Neuendorf 1830–1831
• Nr. 3407 Nieder-Ullersdorf 1829–1830
• Nr. 3408 Niewitz 1829–1831
• Nr. 3409 Nißmenau 1829–1830
• Nr. 3410 Ober-Ullersdorf 1829–1830
• Nr. 3411, 3412 Oppelhain 1829–1841
• Nr. 3413 Oßagk 1830
• Nr. 3414 Pahlsdorf 1830
• Nr. 3415 Pelkwitz 1830
• Nr. 3416 Pießigk 1830
• Nr. 3417 Pitschen 1830–1831
• Nr. 3418 Pitschkau 1829–1830
• Nr. 3419 Ponsdorf 1830
• Nr. 3420 Preschna 1830
• Nr. 3421 Prierow 1830
• Nr. 3422 Prießen 1830
• Nr. 3423 Raddusch 1829–1830
• Nr. 3424 Ragow 1829–1830
• Nr. 3425 Reichwalde 1830–1831
• Nr. 3426 Reinswalde 1829–1831
• Nr. 3427 Riedebeck 1830–1831
• Nr. 3428 Rückersdorf 1829–1830
• Nr. 3429 Sablath 1829–1830
• Nr. 3430 Sado 1829–1831
• Nr. 3431 Säritz 1829–1830
• Nr. 3432 Sagritz 1829–1831
• Nr. 3433 Sando 1829–1831
• Nr. 3434 Saßleben 1829–1830
• Nr. 3435 Schäcksdorf 1830–1831
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• Nr. 3436 Schenkendorf 1830–1831
• Nr. 3437 Schiebsdorf 1831
• Nr. 3438 Schilda 1830
• Nr. 3439 Schlabendorf 1830
• Nr. 3440, 3441 Schönborn 1829–1831
• Nr. 3442 Schönefeld 1829–1830
• Nr. 3443 Schönewalde (bei 
Luckau)
1830
• Nr. 3444 Schönewalde (bei 
Sonnewalde)
1830–1831
• Nr. 3445 Schönwalde (bei Sorau) 1829–1830
• Nr. 3446 Schollen 1829–1831
• Nr. 3447 Seese 1829–1830
• Nr. 3448 Seifersdorf 1829–1830
• Nr. 3449 Simmersdorf 1829–1830
• Nr. 3450, 3451 Slamen 1829–1830
• Nr. 3452 Sorno 1830
• Nr. 3453 Staupitz 1830
• Nr. 3454 Steinkirchen 1829–1830
• Nr. 3455 Stennewitz 1829–1830
• Nr. 3456 Stottoff 1829–1830
• Nr. 3457 Syrau 1829–1830
• Nr. 3458 Teichdorf 1829–1830
• Nr. 3459 Trebbinchen 1830–1831
• Nr. 3460 Trebbus 1830–1831
• Nr. 3461 Tzschecheln 1829–1830
• Nr. 3462 Uckro 1830
• Nr. 3463 Wadelsdorf 1829–1830
• Nr. 3464 Waldow 1830–1831
• Nr. 3465, 3466 Waltersdorf (bei Luckau) 1830–1831
• Nr. 3467 Waltersdorf (Kreis Sorau) 1829–1830
• Nr. 3468 Wehnsdorf 1830
• Nr. 3469 Weißagk und Gahro 1830–1831
• Nr. 3470 Weißagk und Zwietow 1829–1830
• Nr. 3471 Weißagk (bei Calau) 1829–1830
• Nr. 3472 Wellersdorf 1829–1830
• Nr. 3473 Wentdorf 1830–1831
• Nr. 3474 Werchow 1829–1830
• Nr. 3475 Werenzhain 1830
• Nr. 3476 Wittmannsdorf 1830–1831
• Nr. 3477 Wolfshain und 
Friedrichshain
1829–1830
• Nr. 3478 Zaako 1830–1844
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• Nr. 3479 Zauche 1830–1831
• Nr. 3480 Zeckerin 1830
• Nr. 3481 Zedel 1829–1830
• Nr. 3482 Zerkwitz 1829–1830
• Nr. 3483 Zeschau 1829–1830
• Nr. 3484 Zieckau 1830
• Nr. 3485 Zützen 1830–1831
• Nr. 3486 Zwietow 1829–1830
[3769] Kriegsforderungen von Privatpersonen gegen das Markgraftum Niederlau-
sitz gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 und des öffentlichen Aufrufs vom 
12. August 1829
Nr. 3487–3573 1829–1846
[3770] Verzeichnis der gemäß der Kabinettsorder vom 23. Juli 1829 angemeldeten 
Kriegsforderungen gegen das Markgraftum Niederlausitz
Nr. 3574, 3575 1830
[3771] Bewilligung eines Erlasses des Klassensteuerzuschlags zur Kriegsschulden-
tilgung wegen Brand- und Wetterschäden
Nr. 3576 1830–1831
[3772] Anerkennung der Naturallieferungen des Kreises Calau im Zeitraum 
1. Januar 1814-5. Juni 1815
Nr. 3577 1831
[3773] Forderung der zur Herrschaft Drehna gehörenden Gemeinde Drehna nach 
Lieferungsvergütungsgeldern von der Gemeinde gleichen Namens in der Herrschaft 
Sonnewalde
Nr. 3578 1833–1841
[3774] Anmeldung einer Kriegsforderung der Innung der Wundärzte von Lübben 
wegen gelieferter Katheter
Nr. 3579 1834
[3775] Anmeldung einer Kriegsforderung des Schlossermeisters Gempert aus Pför-
ten wegen Lanzenreparaturen
Nr. 3580 1834
[3776] Anmeldung einer Kriegsforderung des Kämmereiassessors Gottlob Moritz 
Krieger aus Lübben wegen bestrittenen Lazarettaufwandes
Nr. 3581 1834
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[3777] Anmeldung einer Kriegsforderung des Glasermeisters Christian Wilhelm 
Schwendt aus Lieberose
Nr. 3582 1841–1842
[3778] Liquidationen in Durchmarsch- und Verpflegungsangelegenheiten preußi-
scher und anderer Truppen
Nr. 3583–3598 1805–1823
[3779] Etappen und Magazine
Nr. 3616, 3616/1, 3617 1814–1830
[3780] Verpflegungsvergütungs-, Konsumtions- und Vorspannberechnungen sowie 
Lieferungs- und Vorschussverzeichnisse über die durch die Niederlausitz marschier-
ten und dort verpflegten preußischen, russischen und anderen Truppen
Nr. 3625–3642 1815–1837
[3781] Überarbeitung der Etappenmagazinrechnungen sowie Anlegen einer Haupt-
magazinrechnung für den Zeitraum 6. Juni-Dezember 1815
Nr. 3643, 3644 1816–1818
[3782] Verpflegungsaufwand für erkrankte preußische Soldaten
Nr. 3646 1816–1820
[3783] Etappenmagazinrechnungen für den Zeitraum 6. Juni-Ende Dezember 1815
Nr. 3647–3649 1818–1819
[3784] Verpflegungsvergütungsrechnungen für französische und andere Truppen
Nr. 3650, 3651 1818–1829




[3787] Verpflegungsgelderrechnungswesen bei der Etappe Sorau
Nr. 3657–3661 1822–1823
[3788] Unterhalt bayerischer Lazarette
Nr. 3662 1822,1830
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[3789] Ausgleich der Fuhrendifferenz aus der Kriegszeit zwischen dem Kreis Calau 
und dem Kreis Lübben
Nr. 3663 1822–1824
[3790] Berichtigung der Magazinrechnungen aus dem Zeitraum 1813-5. Juni 1815
Nr. 3664 1822–1829
[3791] Nachweise über die im Zeitraum 1813-5. Juni 1815 ausgeschriebenen und in 
die Magazine gelieferten Naturalien
• Nr. 3665 Kreise Luckau, Lübben 
und Spremberg
1823
• Nr. 3666 Kreis Calau 1823
• Nr. 3667 Kreis Guben 1823
[3792] Ausgleich der Lieferungsansprüche von Stadt und Amtsbezirk Friedland an 






[3795] Errichtung eines Fourage- und Lebensmittelmagazins der Etappe Calau im 
Zeitraum April-5. Juni 1815
Nr. 3719–3722 1815–1816
[3796] Berichtigung der Calauer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen
Nr. 3723 1819–1821
[3797] Revision der vom Stadtrichter Trost abgelegten Calauer und Lübbenauer 
Magazinrechnungen der Jahre 1813/14
Nr. 3724 1829–1831
[3798] Rechnungen und Belege über Naturalienlieferungen des Amtsbereichs Dober-
lug im Zeitraum 1. Januar-5. Juni 1815
Nr. 3731–3738 1815–1817
[3799] Verpflegungs- und Einquartierungsvergütungssteuerrechnung für ein im 
Mai/Juni 1815 durch die Etappe Doberlug marschiertes russisches Armeekorps
Nr. 3739–3741 1816
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[3800] Hauptabrechnungen von den Monaten Mai/Juni und Juli/Dezember 1815 über 
den Marsch eines russischen Armeekorps durch die Etappe Doberlug
Nr. 3742 1816
[3801] Berichtigung der Doberluger Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
das Jahr 1815
Nr. 3743 1819–1821
[3802] Hafer- und Leinöllieferungen vom Kreismagazin Calau zum Verpflegungs-
magazindepot Drebkau
Nr. 3744 1813,1830
[3803] Rechnungsführung beim Verpflegungsmagazindepot Drebkau
Nr. 3745–3750 1813–1814,1830
[3804] Berichtigung der Rechnungen des Verpflegungsmagazindepots Drebkau der 
Jahre 1813/14
Nr. 3751 1830
[3805] Rechnungsführung beim Verpflegungsmagazindepot Finsterwalde
Nr. 3752 1815–1817
[3806] Rechnungsführung beim Magazin Forst
Nr. 3758–3769 1813–1816,1830
[3807] Berichtigung der Forster Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das 
Jahr 1815
Nr. 3770 1819–1831
[3808] Lazarettrechnungen der Stadt Forst für das Jahr 1813
Nr. 3771 1825–1828














[3815] Rechnungsführung beim Magazindepot und Kreismagazin Guben
Nr. 3810–1814 1813–1814,1817
[3816] Verpflegungsvergütung für die Quartierträger der Etappe Guben
Nr. 3827 1816
[3817] Gubener Magazinrechnungen aus den Jahren bis 1813
Nr. 3828 1818
[3818] Berichtigung der Gubener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das 
Jahr 1815
Nr. 3829 1819–1822
[3819] Geld- und Fouragerechnungen bei den Verpflegungsmagazinen Lieberose 
und Lübben
Nr. 3830–3843 1807–1817
[3820] Fourage- und Naturalienrechnungen beim Magazindepot und Etappenma-
gazin Lieberose
Nr. 3845–3866 1812–1816
[3821] Truppenverpflegung in der Stadt und Etappe Lieberose
Nr. 3867–3871 1814–1816
[3822] Lieberoser Magazinrechnungen aus den Kriegsjahren
Nr. 3872 1819
[3823] Berichtigung der Lieberoser Etappenmagazinrechnung aus dem Jahr 1815
Nr. 3873 1819–1821
[3824] Truppeneinquartierung und -verpflegung im Kreis Luckau
Nr. 3876–3881 1806–1820
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[3825] Fouragelieferungen durch das Etappenmagazin Luckau im Zeitraum 26. 
März-31. Dezember 1812
Nr. 3886–3893 1812–1824
[3826] Verpflegung durchmarschierender französischer und mit diesen verbündeter 
Truppen
Nr. 3894–3898 1812–1822
[3827] Truppenverpflegungsaufwand und gestellter Vorspann durch den Stadt- und 
Etappenbezirk Luckau in den Jahren 1814/15
Nr. 3964–3969 1814–1816
[3828] Berichtigung der Luckauer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für 
das Jahr 1815
Nr. 3970 1819–1820
[3829] Berichtigung der Luckauer Magazinrechnungen für das Jahr 1813
Nr. 3971 1820–1822




[3832] Fouragerechnungen beim ständischen Magazin Lübben
Nr. 3986 1813–1820




[3835] Naturalienrechnungen beim ständischen Magazin Lübben für den Zeitraum 
April-Dezember 1813
Nr. 3991–4023 1813–1827





[3838] Lübbener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für den Zeitraum 
13. April 1813-Dezember 1815
Nr. 4031–4034 1813–1828
[3839] Verabreichung von Rationen und Portionen an die Landwehr aus den säch-
sischen Kreisen im Jahr 1814
Nr. 4035 1814–1827
[3840] Magazinnaturalienrechnung für den Zeitraum 1. Januar-14. Juli 1814
Nr. 4037–4043 1814–1827
[3841] Verpflegung russischer Truppen durch den Kreis Lübben im Zeitraum 16. 
Mai-Dezember 1814
Nr. 4044–4060 1814–1827
[3842] Naturalienausgabe durch das Etappenmagazin Lübben im Jahr 1814
Nr. 4061–4074 1814–1827
[3843] Verpflegung und Durchmarsch russischer Truppen durch den Kreis Lübben 
im Zeitraum Mai-Dezember 1815
Nr. 4076–4083 1815–1816





[3846] Lübbener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das Jahr 1815
Nr. 4096 1819–1820
[3847] Lübbener Magazinrechnungen aus den Kriegsjahren
Nr. 4097–4102 1819–1829





[3850] Magazin- und Truppenverpflegungsangelegenheiten bei der Etappe Pförten
Nr. 4119–4125 1814–1830
[3851] Pförtener Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für die Jahre 1812–1815
Nr. 4126 1819–1830
[3852] Verpflegung russischer Truppen bei der Etappe Senftenberg
Nr. 4127 1815–1816






[3856] Etappenkasse Sorau mit Belegen der Jahre 1812–1814
Nr. 4148–4164 1812–1828
[3857] Fourageeinnahme und -ausgabe beim Etappenmagazin Sorau im Jahr 1813
Nr. 4168–4176 1813–1821
[3858] Sorauer Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das Jahr 1815
Nr. 4188 1819–1821
[3859] Sorauer Magazinrechnungen der Jahre 1812/13
Nr. 4189 1821–1824







[3863] Verpflegung und Fourage in der Etappe Spremberg
Nr. 4252–4273 1815–1816
[3864] Spremberger Etappenmagazinrechnungen für 1815
Nr. 4274 1819–1820
[3865] Spremberger Magazinrechnungen für den Zeitraum 1813-5. Juni 1815
Nr. 4275 1821–1835
[3866] Magazinangelegenheiten, Einquartierung und Verpflegung von Truppen in 
der Etappe Triebel
Nr. 4276–4284 1813–1817






[3870] Durchmarsch und Verpflegung russischer Truppen
Nr. 4291–4293 1815–1816
[3871] Triebeler Magazin- und Regieaufwandsrechnungen für das Jahr 1815
Nr. 4294 1819–1821
[3872] Beilagen zu den Berechnungen der Kriegskontributionszuschüsse und Miliz-
gelder
Nr. 4442 1817–1818
[3873] Anwendung der unbenutzten Fonds (Rügerscher und Landwehrfonds, rus-
sische Verpflegungsgelderkasse)
Nr. 4462 1822
[3874] Erörterung eines beim Landwehrfonds verausgabten Vorschusses
Nr. 4465 1826
[3875] Etats für die Landesobersteuerkasse und die Kriegsschuldenkasse
Nr. 4467, 4468 1829–1839
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[3876] Revision der Landesobersteuerkasse sowie der Kriegsschulden- und Haupt-
sparkasse der Niederlausitz
Nr. 4474–4499 1845–1935
[3877] Sichere Unterbringung der ständischen Fonds bei feindlicher Invasion
Nr. 4502 1850








[3880] Errichtung von Kriegerdenkmälern
Nr. 422 1913–1924
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• Nr. 316 der Infanterieschießschule 
Spandau
1902–1920
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[3886] Heranziehung von Hilfskräften zu militärischen Übungen
Nr. 120 1909–1944
[3887] Nicht ausgeführte Bauprojekte
Nr. 440 1897–1930





Enthält u.a.: Truppeneinsatz bei Eis- und Überschwemmungsgefahr.
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[3889] Militärbauten in Potsdam
Nr. 30-35 1843–1890
[3890] Anlage, Zerstörung und Wiederaufbau einer Pulverfabrik durch Hauptmann 
Eduard Schultze auf dem Grundstück Potsdam, Luisenstraße 16
Nr. 73 1863–1872
Enthält u.a.: Druckschrift von Eduard Schultze “Das neue chemische Schießpulver 
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[3891] Meldungen der Potsdamer Garnisonschule über Schülerversäumnisse
Nr. 111 1832–1876
[3892] Errichtung einer Kranken-, Sterbe- und Unterstützungskasse der ehemaligen 
Bürgerwehr des 11. Bezirks in Potsdam
Nr. 127 1850–1852
[3893] Beschwerden über Truppenübungen auf dem Übungsplatz des Regimentes 
der Gardes du Corps an der Heiligen-Geist-Kirche und vor dem Berliner Tor in 
Potsdam
Nr. 164 1811–1826
[3894] Einquartierungen und Durchmärsche
Nr. 165 1811–1874
[3895] Aufnahme der in der Residenz lebenden, nicht konfirmierten Soldatenkinder
Nr. 167 1812–1821
[3896] Kantonrevisionen in der Residenz
Nr. 180 1813–1818
[3897] Anforderungen der Generalübersichten über die Kriegsleistungen der Stadt 
Potsdam durch den Magistrat
Nr. 181 1813–1820
[3898] Aushebung und Gestellung von Rekruten zum Militärdienst
Nr. 182 1813–1820
[3899] Freiwilligenmeldungen zur Landwehr
Nr. 183 1813–1822
[3900] Freiwilligenmeldungen zum Jägerdetachement
Nr. 184 1813–1847
[3901] Aufstellung der Landwehr
Nr. 185 1813–1849
[3902] Anschaffung der für die Landwehr des Havelländischen Kreises erforder-
lichen Feldgerätschaften und Fahrzeuge
Nr. 186 1813–1856
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[3903] Unterstützung und Verpflegung der hilfsbedürftigen, durch die Teilnahme 




[3904] Einberufung von beurlaubten Soldaten und Landwehrmännern zur Mobil-
machung
Nr. 193 1815–1816
[3905] Demobilmachung der Truppen
Nr. 194 1815–1816
[3906] Bewilligung von Kriegsdenkmünzen für freiwillige Feldzugsteilnehmer des 
Jahres 1813
Nr. 195 1815–1844
[3907] Auffüllung der Reserveregimenter auf Kriegsstärke
Nr. 196 1848
[3908] Tageszettel der Kommandantur in Potsdam über die Abhaltung von Paraden 
und die Beerdigung von Offizieren
Nr. 197 1850–1863
[3909] Entlassung des Soldaten Ernst Friedrich von Langen zur Reserve und Ein-
leitung einer Untersuchung gegen diesen wegen Vagabundierens und Bettelns
Nr. 209 1822–1823
[3910] Hilfsbedürftige Lage des Leutnants von Langendorff
Nr. 210 1818–1823
[3911] Rückkehr des niederländischen Hauptmanns Ludwig von Puttkammer in 
seine Heimat
Nr. 211 1825–1827
[3912] Beschwerde über den Hauptmann a.D. Friedrich Wilhelm von Rappold wegen 
Herumtreibens
Nr. 212 1832–1833
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[3913] Kundschafter, Spione und geheime Verbindungen
• Nr. 225 1813–1837
• Nr. 226-234 1849–1887





[3916] Anlage einer Pferdeeisenbahn durch Leutnant von Münchow
Nr. 289 1875–1879
[3917] Überwachung des Generalfeldzeugmeistervereins
Nr. 321 1881–1896
[3918] Statuten und Versammlungsgenehmigungen des Vereins ehemaliger Artil-
leristen
Nr. 322 1882–1884
[3919] Statuten, Mitgliederlisten und Versammlungsgenehmigungen des Vereins 
ehemaliger Kameraden des Infanterieregimentes Graf Tauentzien von Wittenberg 
(3. Brandenburgisches) Nr. 20 und des Füsilierregimentes Prinz Heinrich von Preu-
ßen (Brandenburgisches) Nr. 35
Nr. 323 1881–1885
[3920] Statuten, Mitgliederlisten und Auflösung des Vereins ehemaliger Gardein-
fanteristen
Nr. 324 1884–1887
[3921] Bauten an bzw. auf dem Gelände der Husarenkaserne in Potsdam, Neue 
Königstraße 12
Nr. 380 1899–1913
[3922] Bauten an bzw. auf dem Gelände der Kaserne des Regiments der Gardes du 
Corps in Potsdam, Neue Königstraße 109/110
Nr. 382 1891–1937
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[3923] Magazinanlage der Geschützgießerei in Spandau
Nr. 735 1909
[3924] Grundstücksenteignungen für die Militäreisenbahn in der Gemarkung Jäni-
ckendorf
Nr. 3894 1894–1899
[3925] Grundstücksenteignungen für die Militäreisenbahn in der Gemarkung Jüter-
bog
Nr. 3895 1894
[3926] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung des Feldbahndepots in Klaus-
dorf
Nr. 3896 1899–1900
[3927] Grundstücksenteignungen in mehreren Orten zum Anlegen des Truppen-
übungsplatzes bei Döberitz
Nr. 4935 1893–1898
[3928] Grundstücksenteignungen zum Anlegen des Truppenübungsplatzes bei 
Döberitz
Nr. 4936 1894
[3929] Grundstücksenteignungen zum Anlegen oder zur Erweiterung des Truppen-
übungsplatzes bei Döberitz
• Nr. 4937 Gemeinde Dallgow 1894–1895
• Nr. 5358 Gemarkungen Dallgow, 
Dyrotz und Fahrland
1894–1895
• Nr. 4938–4940 Döberitz 1894–1907
• Nr. 4941 Gut und Gemeinde Dyrotz 1894





[3931] Grundstücksenteignungen zum Anlegen oder zur Erweiterung des Truppen-
übungsplatzes bei Döberitz
• Nr. 4944 Gemeinde Fahrland 1894–1913
• Nr. 4945 Gutsbezirk Ferbitz 1894–1898
• Nr. 4946 Gemeinde Groß Glienicke 1894–1896
• Nr. 5357 Gemarkung Groß Glienicke 1895
• Nr. 4947 Gemarkung Groß Glienicke 1896
• Nr. 5356 Gemarkung Groß Glienicke o.J.
• Nr. 4950 Gutsbezirk Priort 1894
[3932] Taxe von Grundstücken in der Gemarkung Priort zum Anlegen des Truppen-
übungsplatzes bei Döberitz
Nr. 4951 1894
[3933] Grundstücksenteignungen zum Anlegen oder zur Erweiterung des Truppen-
übungsplatzes bei Döberitz
• Nr. 4954 Gemeindebezirk Rohrbeck 1894–1895
• Nr. 4956 Gutsbezirk Satzkorn 1894–1896
• Nr. 4957 Gemeinde Seeburg 1894–1896
[3934] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung des Truppenübungsplatzes Jüter-
bog
• Nr. 4959 Gemeindebezirk Grüna 1909–1912
• Nr. 4960 Gemeindebezirk Grüna 
(nördlicher Teil)
1910–1914
[3935] Grundstücksenteignungen zur Herstellung einer Verbindung der Orte Grüna 
und Dorf Zinna mit den Bahnhöfen und der Viehrampe in Jüterbog
Nr. 4961 1911–1919
[3936] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung des Truppenübungsplatzes Jüter-
bog
• Nr. 4963 Gemarkung Jüterbog 1909–1910
• Nr. 4964 Gutsbezirk Kappan 1910–1912
• Nr. 4965 Gemarkung Mehlsdorf 1909–1912
• Nr. 4966 Gemeindebezirk Mehlsdorf 1909–1920
• Nr. 4967 Gemarkung Pechüle 1908–1913
• Nr. 4968 Gemeindebezirk Pechüle 1910–1914
• Nr. 4969 Gemarkung Dorf Zinna 1903–1906
• Nr. 4970 Gemeindebezirk Dorf Zinna 1910–1916
• Nr. 4972 Gemeindebezirk Forst Zinna 1910–1911
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[3937] Grundstücksenteignungen zum Anlegen des Truppenübungsplatzes Zossen
• Nr. 4973 Verschiedene Gemeinden 1910
• Nr. 4974 Gemeindebezirk 
Kallinchen
1912–1924
• Nr. 4975–4977 Gemeindebezirk Wünsdorf 1910–1916
• Nr. 4978 Gemeindebezirk Zesch 1910–1911
[3938] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung der Übungsplätze der Eisenbahn-
brigade bei Klausdorf und Sperenberg
Nr. 4981 1899–1903
[3939] Grundstücksenteignungen zum Anlegen eines Exerzierplatzes bei Neuruppin
Nr. 4984 1898–1900
[3940] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung des Garnisonexerzierplatzes bei 
Spandau
Nr. 4987, 4988 1884–1886
[3941] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung des Tempelhofer Übungsplatzes
Nr. 4989 1871–1879
[3942] Grundstücksenteignungen für den Artillerieschießplatz bei Jüterbog
Nr. 4990–5009 1884–1908
[3943] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 5011, 5012 1877–1888
[3944] Grundstücksenteignungen zur Erweiterung der Festung Spandau
Nr. 5014, 5015 1878
[3945] Grundstücksenteignungen zum Bau eines Forts bei Staaken
Nr. 5016 1882–1883
[3946] Grundstücksenteignungen für die Hauptkadettenanstalt in Groß Lichterfelde
Nr. 5020 1887–1888
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Rep. 32 Joachimsthalsches Gymnasium
[3948] Sicherung des Joachimsthalschen Gymnasiums und der Schulämter bei Aus-
bruch des Krieges bzw. der Besetzung der Kurmark durch französische Truppen
Nr. 25 1808–1822
[3949] Bestimmungen über die Teilnahme der Schüler am Militärdienst
• Nr. 3766 1823–1887
• Nr. 3767 1889–1903










[3953] Belehrung, Unterhaltung und Schaustellungen innerhalb der Schule
Nr. 76 1912–1931
Enthält u.a.: Druckschrift “Programm der vaterländischen Festspiele zum Besten des 
Völkerschlachtdenkmals in Leipzig”, Breslau 1913.
 
Rep. 32A Kreisschulinspektion Jüterbog












405Rep. 32F Potsdamsches Großes Waisenhaus
Rep. 32F Potsdamsches Großes Waisenhaus
[3956] Der Bestand umfasst ca. 140 Aktenbände aus dem Zeitraum 1816–1952. Er 
enthält vor allem Akten des Direktoriums des Potsdamschen Großen Militärwai-
senhauses und der Oberschule des Potsdamschen Großen Militärwaisenhauses vor 




[3957] Durch Militäranwärter zu besetzende Stellen
Nr. 25 1824–1893
[3958] Uniformtragen durch Zivilbeamte
Nr. 253 1824–1890





Enthält u.a.: Druckschrift “Bestimmungen über die Organisation und den Geschäfts-
gang der Militär-Examinations-Commission für die Eintritts- und Offiziersprüfungen”, 
Berlin 1846.
[3961] Verfahren zum Erlangen der sogenannten Militärberechtigung für höhere 
Lehranstalten
Nr. 600 1876–1929
[3962] Teilnahme der Schulen an öffentlichen Feierlichkeiten sowie an Lehrer- und 
Schulfesten
Nr. 988 1848–1875
Enthält u.a.: Teilnahme von Schülern an den Feierlichkeiten zum 40. Jahrestag der 
Schlacht bei Großbeeren am 23. August 1853.








Enthält u.a.: Druckschrift “Instruction über die Verwaltung der Garnisonschulen”, 
Berlin 1854.
[3965] Verzeichnis der gefallenen Lehrer und Beamten der Unterrichtsverwaltung
Nr. 1261 1866–1871
[3966] Wehrpflicht der Lehrer und Studenten
Nr. 1262–1266 1816–1914
[3967] Militärdienstzeit der Lehrer und Beamten
Nr. 1267 1868–1911
[3968] Verleihung des für den Krieg 1866 gestifteten Ehrenkreuzes
Nr. 1268 1866–1867
[3969] Militäreinquartierungen in Dienstwohnungen von Lehrern und in Schul-
gebäuden
Nr. 1269 1896–1915




[3971] Dienstinstruktionen für die Forstbeamten
Nr. 2493 1870–1920
Enthält u.a.: Regulativ über Ausbildung, Prüfung und Anstellung für die unteren 
Stellen des Forstdienstes in Verbindung mit dem Militärdienst im Jägerkorps vom 











[3974] Stiftung für das 2. Brandenburgische Dragonerregiment Nr. 12
Nr. 1484, 1670 1859–1890




[3976] Festsetzung des Wertes des Rittergutes Bahrensdorf bei Veranlagung zur 
Kurmärkischen Kriegsschuldensteuer auf 22 000 Taler
Nr. 99 1856
[3977] Einquartierung für Rittergut und Gemeinde Bahrensdorf
Nr. 108 1819
[3978] Beitrag des Rittergutes Bahrensdorf zur Kurmärkischen Kriegsschuldensteuer
Nr. 1186 1836
 
Rep. 37 Güter Berlitt und Kötzlin
[3979] Erhebung von Beiträgen zur Tilgung der kurmärkischen Kriegsschuld und 
von Grundsteuern für den Gutsbezirk Kötzlin
Nr. 271 1853–1866
[3980] Patente für Adolf Wilhelm Hans Graf von Königsmarck über Ernennungen 
und Beförderungen im Militär- und Hofdienst
Nr. 971 1819–1861
[3981] Brief des Prinzen Wilhelm von Preußen an seinen Adjutanten Major Adolf 
Wilhelm Hans Graf von Königsmarck mit Vorschlägen zur Verstärkung der für die 
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[3982] Brief des Prinzen Wilhelm von Preußen aus London an seinen Adjutanten 
Major Adolf Wilhelm Hans Graf von Königsmarck
Nr. 978 8. November 1848
[3983] Ernennung des Prinzen Wilhelm von Preußen zum Militärgouverneur der 
Rheinprovinz und Westfalens
Nr. 979 März 1848
[3984] Beförderung oder Wiedereinstellung preußischer Offiziere
Nr. 980 März 1848
[3985] Erlass des Königs Friedrich Wilhelm IV. an Adolf Wilhelm Hans Graf von 
Königsmarck über die Verabschiedung seines Sohnes vom Militär
Nr. 983 1857
[3986] Vorspanndienste und Steuerzahlungen des Gutes Berlitt
Nr. 1066 1812–1820
 
Rep. 37 Familienarchiv Blücher von Wahlstatt
[3987] Erinnerungen des Regimentsarztes Bieske an das tägliche Zusammensein mit 
Generalfeldmarschall Blücher in den Jahren 1813–1819
Nr. 92 [nach 1819]
[3988] Zeitungsberichte über Generalfeldmarschall Blücher
Nr. 94 1819–1876
[3989] Vereinbarungen zwischen dem Grafen von Asseburg und Gebhard Bernhard 
Karl von Blücher über die Zahlung der durch Generalfeldmarschall Blücher fest-
gesetzten Pensionen
Nr. 100 1846–1853
[3990] 4 Briefe Gebhard Leberechts von Blücher an seinen Vater Gebhard Bernhard 
Karl von Blücher über die Kämpfe im Krieg 1866 (v.a. zur Schlacht bei Königgrätz 
am 3. Juli 1866)
Nr. 126 1866
[3991] Militärpapiere des Gustav Octavius Heinrich von Blücher
Nr. 151 1816–1832
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[3992] Brief des Gebhard Bernhard Karl von Blücher an seinen Bruder Gustav 
Octavius Heinrich über die Feier des 100. Geburtstages des Generalfeldmarschalls 
Blücher
Nr. 162 1834–1848
[3993] Brief des Gustav Gebhard Franz von Blücher an seinen Vater Gebhard Lebe-
recht von Blücher mit der Mitteilung über seine Meldung zum Militärdienst in Afrika
Nr. 182 1889
[3994] Stellungnahme des Gebhard Leberecht von Blücher zu einem Schreiben König 
Wilhelm I. vom 4. März 1866 über die dem Generalfeldmarschall Blücher 1815 als 
Siegestrophäen aus St. Cloud überlassenen Porträts Kaiser Napoleons I. und ver-
schiedener Familienmitglieder
Nr. 192 1866
[3995] Verhandlungen zur Entschädigungssumme für die napoleonischen Bilder
Nr. 193 1867
[3996] Briefwechsel des Gebhard Leberecht von Blücher mit dem Heroldsamt in 
Berlin über eine Nachtragsurkunde zum Fürstendiplom des Generalfeldmarschalls 
Blücher
Nr. 194 1874–1876
[3997] Brief des Hauptmanns Berndes an Gebhard Leberecht von Blücher mit Bil-
dern von der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866
Nr. 197 1910
[3998] 19 Briefe des Gebhard Leberecht von Blücher an seine Frau Marie, geb. Prin-
zessin von Lobkowitz, über seine Beteiligung am Krieg 1866
Nr. 227 1866








410 Rep. 37 Herrschaft Boitzenburg
[4001] Quittungen über Vergütungen für französische Einquartierung in den Jahren 
1808–1810
Nr. 940 1820
[4002] Reklamationen zur Höhe der von der Familie von Arnim-Boitzenburg zu 
zahlenden Kriegsschuldensteuer
Nr. 941 1827–1840





[4005] Zahlung von Kriegsentschädigungsgeldern durch den Staat für die Vorwerke 
und Dörfer der Herrschaft Boitzenburg und Zichow
Nr. 947 1832–1834
[4006] Verhandlungen über Kriegsentschädigungsgelder aus den Jahren 1806–1811 
in den Gemeinden der Grafschaft Boitzenburg
Nr. 948 1832–1842
[4007] Unterstützung der am Krieg gegen Dänemark 1864 teilnehmenden Einwoh-
ner der Grafschaft Boitzenburg
Nr. 950 1864
[4008] Unterstützungen für verwundete und kranke Teilnehmer der Kriege 1864 
und 1866
Nr. 951 1864–1866
[4009] Errichtung eines Denkmals in Boitzenburg für die im Krieg 1870/71 Gefal-
lenen
Nr. 952 1870–1873
[4010] Mobilmachung in der Grafschaft Boitzenburg
Nr. 953 1909–1914
[4011] Stammrollen des Gutsbezirks Boitzenburg
Nr. 954 1909–1916
Rep. 37 Herrschaft Boitzenburg 411
[4012] Landwehrübungen der Forstbediensteten, Jäger und Heideläufer
Nr. 2641 1836–1850
[4013] Notizen des Adolf Heinrich Graf von Arnim über die Mobilmachung
Nr. 3860 [um 1835]
[4014] Anfechtung der Berechtigung des Freiherrn- bzw. Baron-Titels für einige 
preußische Offiziere
Nr. 3934 1843–1844
[4015] Anteil des Adolf Heinrich Graf von Arnim als preußischer Innenminister an 
den Berliner Märzereignissen 1848
Nr. 3986 1848–1850
[4016] Briefe des Helmuth Graf von Moltke an Adolf Heinrich Graf von Arnim über 
die schleswig-holsteinische Frage
Nr. 3995 1849
[4017] Briefwechsel des Adolf Heinrich Graf von Arnim
• Nr. 4002 1852
Enthält u.a.: Befreiung des Rittergutes von der Einquartierung in Friedenszeiten als 
Privileg des Adels. - Wiedereinstellung eines von Arnim in die Armee nach Auf-
besserung seiner Vermögenslage durch Adolf Heinrich Graf von Arnim.
• Nr. 4004 1854
Enthält u.a.: Grundgesetz der Allgemeinen Landesstiftung als Nationaldank zur 
Unterstützung der vaterländischen Veteranen und invaliden Kriegsteilnehmer in 
Preußen. - Statut der Stiftung für unbemittelte Inhaber des Eisernen Kreuzes.
• Nr. 4006 1855–1856
Enthält u.a.: Beförderung des Sohnes des Adolf Heinrich Graf von Arnim zum 
Vizewachtmeister.
• Nr. 4011 1864
Enthält v.a.: Militärische Erfolge Preußens in der Auseinandersetzung mit Däne-
mark. - Briefe des preußischen Ministerpräsidenten Otto von Bismarck über den 
Adressentwurf Arnims zur schleswig-holsteinischen Frage. - Beförderung und Aus-
zeichnung seines Sohnes Adolf im Kriege.
[4018] Gutachten des Adolf Heinrich Graf von Arnim über die Bürgerwehren
Nr. 4029 [um 1848]
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[4019] Abhandlung des Adolf Heinrich Graf von Arnim über die Vereidigung des 
Heeres auf die Verfassung
Nr. 4041 1849
[4020] Aufsätze und Reden des Adolf Heinrich Graf von Arnim
Nr. 4042 1849–1851
Enthält u.a.: Druckschriften “Über die Vereidigung des Heeres auf die Verfassung”, 
Berlin 1849; “Rede des Grafen von Arnim-Boitzenburg, gehalten in der 2. Kammer am 
9. April 1851 bei Gelegenheiten des Gesetzes wegen der außerordentlichen Kredite für 
die Militärbedürfnisse”, Berlin 1851.
[4021] Abhandlung des Adolf Heinrich Graf von Arnim über das gemeinsame 
Begräbnis von Soldaten und “Aufrührern” im März 1848
Nr. 4047 1850
[4022] Bildung der Vereine zur Pflege der im Felde Verwundeten und Erkrankten
Nr. 4068 1864–1865
[4023] Preußischer Verein zur Pflege der im Felde Verwundeten und Erkrankten
Nr. 4069 1864–1865
[4024] Exzerpte des Adolf Heinrich Graf von Arnim über die Militärverfassung
Nr. 4148 o. J.
[4025] Aufsatz des Adolf Heinrich Graf von Arnim “Brandenburg im Westfälischen 
Frieden”
Nr. 4178 1830
[4026] Schriftwechsel des Adolf Heinrich Graf von Arnim mit militärischen Stellen 
über die Beförderung seines Sohnes
Nr. 4223 1855
[4027] Brief des Neidhardt von Gneisenau an Adolf Heinrich Graf von Arnim über 
politische Verhältnisse in England, Frankreich und Polen
Nr. 4230 1830
[4028] Militärdienstzeit des Adolf Friedrich Dietlof Graf von Arnim
Nr. 4288 1854–1875
Enthält v.a.: Ernennungs- bzw. Beförderungsschreiben. - Militärzeugnisse.
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[4029] Aufnahme des Sohnes Bernd des Adolf Friedrich Dietlof Graf von Arnim in 
das Kadettenkorps
Nr. 4293/1 1877–1885
[4030] Ernennung des Adolf Friedrich Dietlof Graf von Arnim zum Offizier des 
Regimentes der Gardes du Corps
Nr. 4364 1890
[4031] Aufstellung über die Militärkarrieren der Angehörigen der Familie von Arnim 
in der brandenburgisch-preußischen Armee
Nr. 4382 o. J.
[4032] Urkunde über die von König Friedrich Wilhelm III. dem 2. Kurmärkischen 
Landwehrregiment am 3. September 1815 in Paris auf dem Marsfeld verliehene Fahne
Nr. 4388 1815–1905
Enthält auch: Begleitschreiben des Oberstleutnants von Hennig vom 18. Juli 1905.
[4033] Briefe des Bernd Graf von Arnim an seinen Bruder Adolf Friedrich Dietlof 
Graf von Arnim über politische Verhältnisse im Ersten Weltkrieg und in der Nach-
kriegszeit
Nr. 4457/5 1912–1919
[4034] Briefe des Friedrich Graf von der Schulenburg an Adolf Friedrich Dietlof Graf 
von Arnim über deutsche Innen- und Außenpolitik aus der Sicht eines Militäratta-
chés in London und die Lage im Ersten Weltkrieg
Nr. 4480/1 1903–1918
[4035] Briefe des Adolf Friedrich Dietlof Graf von Arnim an seine Gattin Alexandra
• Nr. 4516/2 1895




Enthält u.a.: Zunahme der Kriegsgefahr.
[4036] Briefe des Oberquartiermeisters der 8. Armee, Walter Freiherr Schmidt von 
Schmidtseck, und seiner Frau Dorothea an ihre Schwägerin Alexandra von Arnim
Nr. 4524 1894–1916
 




[4038] Auseinandersetzung der Gutsherrschaft Branitz mit dem Militärfiskus wegen 
des Terrains der Schießstände in Sando
Nr. 497 1860–1880
[4039] Beiträge der Herrschaft Muskau zur Errichtung eines schlesischen Provin-
zialdenkmals für Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und 
Wahlstatt in Breslau (nach einem Modell von Christian Daniel Rauch)
Nr. 643 1826–1827
[4040] Bewerbung des Hermann Fürst von Pückler zum Eintritt in die preußische 
Landwehr
Nr. 777 1824–1826
[4041] Militärangelegenheiten des Heinrich Graf von Pückler
Nr. 874 1855–1896
[4042] Korrespondenz des Hermann Fürst von Pückler mit
• Nr. 944 Major von Beverförde 1844–1859
• Nr. 953 Spahi-Offizier Caid Osman 1850–1860
• Nr. 962 Hauptmann von Orlich 1833–1859
 
Rep. 37 Gut Briesen
[4043] Nachlass des Otto Julius Freiherr von Wackerbarth auf Briesen
Nr. 46 1848–1895
Enthält u.a.: Militärdienstzeit.
[4044] Nachlass des Oskar Freiherr von Wackerbarth auf Briesen
Nr. 48 1886–1917
Enthält u.a.: Militärdienstzeit.







[4046] Wechselseitiges Testament von Hauptmann Fürchtegott Adolph von Klein-








[4048] Rezess zwischen dem Rittmeister Carl Friedrich von Jena und der Gemeinde 
Dannenberg wegen Ablösung der Dienste
Nr. 960 1814–1827




[4050] Klage des Gutsbesitzers Drewensky und seines Kochs Wieczerkowo aus Sto-
lezyn gegen den Rittergutsbesitzer Carl Heinrich von Treskow wegen Misshandlung 
des Kochs Wieczerkowo durch den Freischarführer von Treskow
Nr. 79 1848–1854
Enthält auch: Petition des Zentralbürgerausschusses für den Netzdistrikt zur Wah-
rung der preußischen Interessen im Großherzogtum Posen an den preußischen 
Innenminister vom 20. Juni 1848 mit der Forderung zur Rücknahme der Anordnung 
über die Suspendierung von Beamten, die sich bei der Waffensuche der Misshand-
lung von polnischen Einwohnern schuldig gemacht hatten.
 
Rep. 37 Gut Fahlhorst
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Rep. 37 Gut Falkenberg (Kreis Beeskow-Storkow)
[4052] Vererbpachtung des zur Herrschaft Königs Wusterhausen gehörenden Erb-
pachtvorwerks Falkenberg an Major Gustav Siegfried von Blücher
Nr. 440 1810–1822
[4053] Verpachtung des Rittergutes Falkenberg und des Premsdorfer Sees durch den 
Premierleutnant Conrad von Blücher an den Inspektor Hermann Dortschy
Nr. 443 1888–1899
 
Rep. 37 Gut Falkenberg (Kreis Luckau)
[4054] Verpachtung des Rittergutes Falkenberg durch den Premierleutnant Johann 




[4055] Stammrolle des Amtes Forst
Nr. 141 [um 1833]
[4056] Aushebung der Ersatzmannschaften für das Stehende Heer sowie Ansetzung 
von Landwehrkavallerieübungen
Nr. 142 1837–1856
[4057] Stammrolle der Domäne Forst
Nr. 158 [um 1839]
 
Rep. 37 Güter Friedersdorf und Groß Kreutz
[4058] Kriegskontributionen und andere Kriegskosten der Herrschaft Friedersdorf
Nr. 122 1808–1819
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[4060] Vorspannleistungen
Nr. 124 1812–1819
[4061] Kriegs- und Militärlieferungen
Nr. 125 1812–1818
[4062] Spezialliquidation des Dorfes Friedersdorf über Leistungen an preußische 
Truppen
Nr. 126 1805–1825
[4063] Kriegerdenkmal in Friedersdorf
Nr. 261 1908–1944
[4064] Briefwechsel des Bodo von der Marwitz
Nr. 345-396, 430-471
Enthält u.a.: Militärangelegenheiten. 1900–1945
[4065] Mitgliedschaft des Bodo von der Marwitz in Vereinen und Verbänden
Nr. 485 1912–1944
Enthält u.a.: Kriegerverein des Kreises Lebus.
[4066] Briefe von Vorgesetzten und höhergestellten Personen an Friedrich August 
Ludwig von der Marwitz
Nr. 528 1806–1824
[4067] Offizierranglisten des 6. Landwehrregimentes
Nr. 548 1813–1816
[4068] Ranglisten und andere Personalangelegenheiten der Offiziere des 1. Kur-
märkischen Landwehrregimentes
Nr. 549 1814–1816
[4069] Bewaffnung und Bekleidung der 5. Kavalleriebrigade
Nr. 551 1816–1821
Enthält u.a.: Schreiben des Generalfeldmarschalls von Boyen und des Generalleut-
nants von Tauentzien.
[4070] Fourage- und Ökonomieangelegenheiten der 5. Kavalleriebrigade
Nr. 552 1816–1823
[4071] Servis- und Quartierangelegenheiten der 5. Kavalleriebrigade
Nr. 553, 554 1816–1822
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[4072] Vierteljahresberichte der 5. Kavalleriebrigade
Nr. 555 1817–1818





[4075] Justizangelegenheiten der 5. Kavalleriebrigade
Nr. 560 1821–1823
[4076] Privatbesuch des Friedrich August Ludwig von der Marwitz bei der 5. Divi-
sion in Frankfurt (Oder)
Nr. 561 1822–1834
[4077] Ausgabenbelege der Brigadeschule Frankfurt (Oder)
Nr. 562, 563 1816–1819
[4078] Ausgabenbelege der Divisionsschule Frankfurt (Oder)
Nr. 564 1819–1820
[4079] Abrechnungen des Generalmajors Friedrich August Ludwig von der Marwitz 
über seine Tätigkeit in der Kavalleriekommission sowie Löhnungsangelegenheiten
Nr. 565 1813–1824
[4080] Regelung der Schulden des Oberstleutnants von Barnekow bei seiner Ernen-
nung zum Kommandeur des 6. Husarenregimentes auf Vorschlag und unter Leitung 
des Generalmajors Friedrich August Ludwig von der Marwitz
Nr. 567 1823–1824
[4081] Bereitstellung von Stallungen für je 3 Pferde in den Kavalleriegarnisonen der 
Brandenburgischen Division
Nr. 568 1821
[4082] Beschwerde des Leutnants Goltz gegen den Generalmajor Friedrich August 
Ludwig von der Marwitz
Nr. 569 1817–1818
419Rep. 37 Güter Friedersdorf und Groß Kreutz 
[4083] Manöveranlagen im östlichen Teil der Mark Brandenburg
Nr. 570 1817–1823
[4084] Militärwissenschaftliche Arbeiten des Friedrich August Ludwig von der Mar-
witz
Nr. 573 1813–1826
[4085] Studien des Friedrich August Ludwig von der Marwitz über die Ursachen des 
Verfalls der preußischen Reiterei
Nr. 575 1815–1816
[4086] Studien und Stellungnahme des Friedrich August Ludwig von der Marwitz 
zur Ausarbeitung einer Instruktion für größere Kavallerieabteilungen
Nr. 576 1822–1823
[4087] Studie des Friedrich August Ludwig von der Marwitz über “Die Zäumung 
mit der Kandare”
Nr. 577 1828
[4088] Kriegsschulausarbeitungen des Gebhard von der Marwitz
Nr. 611, 612 1869
[4089] Wissenschaftliche Winterarbeiten des Leutnants Gebhard von der Marwitz
Nr. 613 1871–1879




[4091] Steuern, Kriegsschuldenbeiträge und Abgaben
Nr. 537 1853
 
Rep. 37 Gut Garz (Kreis Ruppin)
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[4093] Einquartierungskosten für die Häuser des Geheimen Staatsrates Otto Chris-
toph Leopold von Quast in Berlin, Friedrichstraße 225, Wilhelmstraße 59, Zimmer-
straße 12, Mauerstraße 66 und 67
Nr. 58 1807–1817
[4094] Aufhebung der Provinzialkriegskommission
Nr. 94 1816
[4095] Handakte des Geheimen Staatsrates Otto Christoph Leopold von Quast als 
Mitglied der Departements-Ersatzkommission über Ersatzaushebungen zur jähr-
lichen Ergänzung des Stehenden Heeres
Nr. 96 1815–1819
[4096] Briefe von Theodor und Victor von Weltzien über ihre Teilnahme am Krieg 
gegen Frankreich
Nr. 171 1870
[4097] Besuch der Kriegsschule durch Albrecht Wilhelm von Quast
Nr. 175 [um 1830]












[4101] Pachtkontrakt zwischen Rittmeister Friedrich Leopold von Berge und Bertha 
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[4103] Prozess der Fürstin von Schönburg gegen den Schulzen Graebert aus Gusow 




[4104] Rede von Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht Fürst von Blücher und 
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[4108] Abtretung von Gutsländereien in Bornim zur Erweiterung des Exerzierplatzes 
bei Potsdam
Nr. 3 1891–1920
[4109] Einquartierung und Kriegslieferungen im Amtsbezirk Königs Wusterhausen
Nr. 669 1858–1912
[4110] Einquartierungen und Kriegslieferungen im Amtsbezirk Buchholz
Nr. 720 1850–1924




Rep. 37 Herrschaft Königs Wusterhausen Amt Trebatsch
[4112] Leistungen der Dörfer des Amtes Trebatsch an französische Truppen
Nr. 438 1816–1820
[4113] Ankäufe für die Kavalleriegarnisonen Beeskow und Müllrose durch den 
Beamten Zier aus Trebatsch
Nr. 439 1820
[4114] Nachweis der im Domänenamt Trebatsch geborenen Kantonisten
Nr. 440 1798–1823
[4115] Militärangelegenheiten
Nr. 441, 445, 447 1823–1839
[4116] Stammrolle, Kantonsrevision und Ersatzaushebung
Nr. 443 1825–1832
[4117] Stellung von Reitpferden für Landwehr und Kavallerie
Nr. 444 1825–1837







[4119] Anweisungen über die Wehrpflicht und ihre Durchführung im Gutsbe-
zirk Häsen
Nr. 100 1833–1869
[4120] Sammelbände mit Briefen an Friedrich Graf zu Eulenburg von Militäran-
gehörigen
Nr. 391-396 [2.Hälfte 19.Jahrh.]
[4121] Militärdienstunterlagen des Philipp Graf zu Eulenburg
Nr. 400 1853
[4122] Briefe der Alexandrine zu Eulenburg an ihren Gatten Philipp über den Krieg 
gegen Österreich 1866
Nr. 405 1866
[4123] Briefe von Alexandrine und Philipp (Sohn) zu Eulenburg an den im Krieg 
gegen Österreich 1866 kämpfenden Gatten und Vater über Philipps Absicht zur 
Kriegsteilnahme
Nr. 406 1866
[4124] Briefe des Philipp Graf zu Eulenburg an seine Gattin Alexandrine über den 
Verlauf des Krieges gegen Dänemark 1864
Nr. 445 1864
[4125] Personalunterlagen aus der Militärdienstzeit des Philipp Graf zu Eulenburg
Nr. 508 1866–1880
[4126] Tagebuch eines Teilnehmers (vermutlich des Philipp Graf zu Eulenburg) am 
Krieg gegen Frankreich 1870/71
Nr. 509 1870–1871
[4127] Plan der Befestigungswerke von Paris
Nr. 510 1870
[4128] Zeitungsausschnitte mit Stimmungsberichten aus Berlin während des Krieges 
gegen Frankreich 1870/71
Nr. 511 1870–1871
[4129] Mitgliedschaft des Philipp Fürst zu Eulenburg im Liebenberger Kriegerverein
Nr. 525 1890–1900
 
424 Rep. 37 Herrschaft Liebenberg
[4130] Einladungen an Philipp Fürst zu Eulenburg zur Teilnahme am Treffen des 
Regimentes der Gardes du Corps
Nr. 528 1875–1902
[4131] Privatbrief Wilhelms II. an Philipp Fürst zu Eulenburg über eine kaiserliche 
Flottenparade in Schweden
Nr. 588 28. August 1888
[4132] Brief des Gesandten Baron Saurma aus Therapia an Philipp Fürst zu Eulen-
burg über griechisch-türkische Friedensverhandlungen
Nr. 602 8. Oktober 1897
[4133] Brief des Philipp Fürst zu Eulenburg aus Wien an General Gustav Kessel in 
Potsdam über die Ausbildung seines Sohnes Fritz-Wend als Offizier im 1. Garde-
regiment zu Fuß
Nr. 854/1 13. Juni 1902
[4134] Brief an Philipp Fürst zu Eulenburg von seinem Neffen in Potsdam mit einem 
Bericht über den Militärdienst seines Sohnes Fritz-Wend im 1. Garderegiment zu Fuß
Nr. 856 6. November 1902
[4135] Brief des Philipp Fürst zu Eulenburg an Kaiser Wilhelm II. über die Ausbil-










Enthält v.a.: Einquartierungen und Kriegsleistungen




425Rep. 37 Herrschaft Lübbenau 
[4140] Stammrollen des Schlossbezirks Lübbenau
Nr. 3491–3494 1826–1918
[4141] Pflege genesender Soldaten auf Schloss Lübbenau
Nr. 3495 1870–1871
[4142] Militärangelegenheiten des Hermann Maximilian Graf zu Lynar
• Nr. 5216 1844–1852
Enthält u.a.: Revolution 1848 in Berlin.
• Nr. 5248 1854–1879
• Nr. 5249 1871–1914
[4143] Allgemeine Landesstiftung zur Unterstützung von vaterländischen Veteranen 
und invaliden Kriegern als Nationaldank
Nr. 5224 1854–1878
[4144] Tagebuch des Hermann Maximilian Graf zu Lynar über seine Tätigkeit 
als Delegierter der Freiwilligen Krankenpfleger beim Generalkommando des XI. 
Armeekorps im Krieg 1870/71
Nr. 5251 1870–1871
[4145] Notizbuch des Hermann Maximilian Graf zu Lynar mit geographisch-statis-








[4149] Militärangelegenheiten des Rochus Friedrich Graf zu Lynar
Nr. 5398 1877–1881
[4150] Besuch der Kriegsschule Kassel durch Rochus Friedrich Graf zu Lynar
Nr. 5399 1880
Rep. 37 Herrschaft Lübbenau426
[4151] Militärdienst des Hermann Albert Graf zu Lynar im Kadettenkorps und als 
Kürassieroffizier
Nr. 5793 1842–1853
[4152] Erinnerungen des Hermann Albert Graf zu Lynar an seine Dienstzeit im 
Brandenburgischen Kürassierregiment Nr. 6
Nr. 5797 1850–1869
[4153] Generalstabsarbeiten des Hermann Albert Graf zu Lynar
Nr. 5799 1866
[4154] Erinnerungen des Hermann Albert Graf zu Lynar an das Brandenburgische 
Kürassierregiment Nr. 6
Nr. 5802 1869–1888
[4155] Beförderungen des Hermann Albert Graf zu Lynar
Nr. 5803 1869–1882
[4156] Krieg gegen Frankreich 1870/71
Nr. 5804 1870–1871
[4157] Kriegstagebuch des Brandenburgischen Kürassierregimentes Nr. 6
Nr. 5805 1870–1871
[4158] Unterlagen des Hermann Albert Graf zu Lynar über den Krieg gegen Frank-
reich 1870/71
Nr. 5806 1871–1875
[4159] Kriegsbriefe des Hermann Albert Graf zu Lynar
Nr. 5807 1870–1871












[4163] Veranlagung der Dörfer Alt- und Neu-Quilitz, Görlsdorf, Quappendorf und 
Rosenthal zum Hufen- und Giebelschoss sowie zur Kriegskontribution
Nr. 763 1695–1855
[4164] Kriegskontributionszahlungen des Gutes Quilitz
Nr. 764 1810–1818
[4165] Beiträge der Herrschaft Neuhardenberg zur kurmärkischen Kriegsschuld
Nr. 767 1823
[4166] Entrichtung von Kriegsschuldensteuern und der Subvention für die Ritter-
akademie zu Brandenburg (Havel)
Nr. 768 1861–1920
[4167] Ausgabe von Holz und Getreide an Soldatenfrauen sowie Unterstützung von 
Invaliden und Soldatenwitwen im Amt Quilitz
Nr. 776 1814–1819




[4170] Kriegslieferungen der Hardenbergschen Güter
Nr. 780 1806–1816
[4171] Vergütung der Kriegskosten der Güter Gölsdorf, Kersdorf und Tempelberg
Nr. 783 1818–1820




428 Rep. 37 Herrschaft Neuhardenberg
[4173] Verpflegung fremder Truppen in Quilitz
Nr. 786 1812–1816
[4174] Entschädigungszahlungen an Untertanen der Herrschaft Neuhardenberg für 
im Krieg geleistete Vorspanndienste
Nr. 789 1816
[4175] Stiftung des Ehrengedächtnisses für „um das Vaterland verdiente Männer“
Nr. 1712 1820
[4176] Personalpapiere des Oberstleutnants Karl Adolf Christian Graf von Harden-
berg
Nr. 1808 1813–1862
[4177] Ordensverleihungen an Oberstleutnant a.D. Karl Adolf Christian Graf von 
Hardenberg
Nr. 1809 1861–1863
[4178] Lebenslauf und Tagebücher des Christian Petersdorf aus Neuhardenberg
Nr. 2011–2016 1837–1849






























[4185] Allgemeine Landesstiftung als Nationaldank zur Unterstützung für Veteranen 
und Invalide
Nr. 227 1854–1858
[4186] Liquidation der Reisekosten des Majors Carl Achatz von Veltheim zur Wahr-
nehmung der Geschäfte als Mitglied der Oberersatzkommission
Nr. 1065 1876–1881


















430 Rep. 37 Gut Sieversdorf
















[4195] Pardonierung des ausgetretenen Landwehrmannes Friedrich August Mes-
serschmidt
Nr. 238 1819
[4196] Verpflegung der in der Stadt und im Schloss Vetschau sowie im Dorf Schöne-
beck einquartierten französischen, italienischen und Rheinbundtruppen
Nr. 564 1813–1822









431Rep. 37 Gut Vetschau
[4199] Tauschkontrakt zwischen Leutnant Ernst von Oppen und dem Gerichtsas-




[4200] Nachlass des Soldaten Christian Wehling
Nr. 1709 1818–1819
 
Rep. 37 Gut Weißagk (Kreis Sorau)




[4202] Vergütung von Kriegspräsentationen
Nr. 72 1817





[4204] Gedenktafeln in den Kirchen der Markgrafschaft Niederlausitz für die in den 
Befreiungskriegen 1813–1815 Gefallenen
Nr. 210 1816
[4205] Schulunterricht und Schulgeldzahlung der Soldatenkinder
Nr. 238 1815–1816









432 Rep. 40D Konsistorium der Provinz Brandenburg
Rep. 40D Konsistorium der Provinz Brandenburg
[4208] Maßregeln für das Joachimsthalsche Gymnasium nach der im Oktober 1806 
















[4212] Rehabilitierung des Landwehrmanns August Kranepuhl aus Gehren von den 
in den Jahren 1866–1870 und 1873 auferlegten Bestrafungen
Nr. 38 1876–1877




















[4216] Anträge auf Verleihung der zum Andenken an Kaiser Wilhelm I. gestifteten 














[4223] Kriegervereine Jüttendorf und Thamm
Nr. 205 1897–1908
[4224] Kriegerverein “Marga” (Grube “Marga”)
Nr. 206 1912–1930











[4227] Verbände und Vereine
Nr. 9 1881–1902
Enthält auch: Denkmal für die Gefallenen der Kriege 1866 und 1870/71.
 
Rep. 41 Amtsbezirk Gosda
[4228] Gesuche um Rückstellung vom Militärdienst
Nr. 37 1863–1897
 
Rep. 41 Amtsbezirk Groß Kienitz








[4232] Denkmal-, Heimat- und Naturschutz
Nr. 463 1931–1941
Enthält u.a.: Kriegerdenkmal in Lauta. - Kriegerlinde in Muckwar.
 
Rep. 41 Amtsbezirk Hohenfinow












[4235] Schützen-, Krieger- und andere Vereine
Nr. 16 1893–1925
 











[4239] Staats- und Militärangelegenheiten
Nr. 26 1909–1929
 
Rep. 41 Amtsbezirk Neuendorf (bei Brück)
[4240] Rückstellungen vom Militärdienst
• Nr. 84 1900–1915
Enthält auch: Satzungen des Kriegervereins Wendisch Bork.
• Nr. 85 1905–1916
Enthält auch: Satzungen des Krieger- und Militärvereins Salzbrunn-Birkhorst.




















[4244] Militärangelegenheiten der Gemeinden
• Nr. 62 Fresdorf 1867–1916
• Nr. 63 Kähnsdorf 1865–1909
• Nr. 64 Schiaß 1865–1915
• Nr. 65 Schlunkendorf 1863–1917
• Nr. 66 Seddin 1863–1916
• Nr. 67 Stücken 1897–1917
• Nr. 68 Tremsdorf 1864–1917
• Nr. 69 Zauchwitz 1866–1918
 
Rep. 41 Amtsbezirk Uetz-Paretz
[4245] Unterstützung von Kriegsteilnehmern und Veteranen
Nr. 10 1902–1933
[4246] Geheime und vertrauliche Rundschreiben
Nr. 18 1897–1905
Enthält u.a.: Ausländische Deserteure.
[4247] Vereine und Versammlungen
Nr. 32 1897–1904
Enthält u.a.: Kriegervereine.
[4248] Lokal-, Sicherheits-, Ordnungs- und Gewerbepolizei
Nr. 38 1897–1939








Enthält u.a.: Runderlasse. - Nachweise der im Nachrichtendienst tätigen französi-
schen Militärangehörigen. - Anweisungen zur Kontrolle der Invaliden. - Beihilfen 
für Kriegsteilnehmer. - Zeitplan der Manöver und Übungen des Gardekorps und 
des III. Armeekorps für 1909 und 1913.
 
Rep. 41 Amtsbezirk Waltersdorf
[4250] Vereine in Waltersdorf
Nr. 47 1884–1930
Enthält u.a.: Maßnahmen gegen das Eindringen sozialdemokratischen Gedanken-





















438 Rep. 43 Gewerbeaufsichtsamt Neuruppin
Rep. 43 Gewerbeaufsichtsamt Neuruppin
[4257] Arbeitsorganisation, Arbeiterschutz und Verordnungen über die Arbeitszeit
Nr. 12 1892–1937
Enthält u.a.: Arbeitsordnung für Arbeiter beim Proviantamt, 1902.
 
Rep. 44B Reichspostdirektion Frankfurt (Oder)
[4258] Anstellung versorgungsberechtigter Offiziere als Postamtsvorsteher
Nr. 241 1855–1921
[4259] Druckschrift “Die Lage der Militärpostdirektion”, Berlin
Nr. 481 [um 1890]
[4260] Verfügungen zum Post- und Telegrafenverkehr für Truppenübungen
Nr. 523 1874–1913
Enthält u.a.: Manöverpostordnung, 1885.
[4261] Militärpass eines Postboten
Nr. 541 1900–1918
 
Rep. 45D Kreisarzt des Kreises Cottbus
[4262] Militäruntersuchungen
Nr. I 57 1893–1910
Enthält u.a.: Direktiven für die Untersuchung und Beurteilung augenkranker Wehr-




[4263] Reglements und Instruktionen über Vorspann, Fourage, Servis- und Brot-
gelder für die in der Friedensgarnison zurückgebliebenen Frauen und Kinder sowie 
über die Anlage verschiedener Militäranstalten
Nr. 3 1788–1820








[4264] Lieferungen an das Etappenmagazin Treuenbrietzen
Nr. 6, 40, 78, 99 1813–1818
[4265] Etappen- und Vorspanngeschäfte
Nr. 67 1807–1817





Enthält v.a.: Magazinbestände. - Übergabe des Etappenmagazins an den Magistrat.
 
Rep. 54 Provinziallandtag




[4269] Anstellung von Militäranwärtern
Nr. 393 1892–1936
[4270] Quartalsnachweise über die Neueinstellung von Militäranwärtern
Nr. 395 1888–1922
[4271] Gewährung von einmaligen Beihilfen aus dem Dispositionsfonds des Lan-
desdirektors
Nr. 1004 1909–1934
Enthält u.a.: Druckschrift “Jahresbericht des Vereins zur Erhaltung der Krieger-Grä-






440 Rep. 55 Brandenburgischer Provinzialverband Abt. II
Rep. 55 Brandenburgischer Provinzialverband Abt. II
[4272] Anleihen zum Ausbau der Döberitzer Heerstraße
Nr. 385 1908–1931




Rep. 55 Brandenburgischer Provinzialverband Abt. IX
[4274] Erwerb des Garnisonlazaretts durch die Landesanstalt Lübben
Nr. 453 1900–1930
[4275] Ankauf des dem Offizierreitverein des Infanterieregimentes Generalfeldmar-










[4277] Eigentumsverhältnisse am Kanalufer der Pulverfabrik Spandau
Nr. 1577 1906–1910
[4278] Nutzung der märkischen Wasserstraßen für militärische Zwecke
Nr. 3758–3760 1906–1918












[4281] Nutzung der Wasserstraßen für militärische Zwecke
Nr. 385 1906–1912
Enthält u.a.: Druckschrift “Vorschrift für die militärische Benutzung der Wasserstraßen 
im Krieg” vom 5. September 1906, Berlin 1906.
 
Rep. 58C Neustädter Fischerinnung Potsdam
[4282] Gutachten des Fischerobermeisters Schüler über den Verlust einer Wasser-
fläche in der Havel bei Spandau durch die Anlage eines Pionierübungsplatzes
Nr. 6/2 1900
[4283] Eingabe der Alt- und Neustädter Fischer an König Friedrich Wilhelm III. mit 
der Bitte um Freistellung eines Fischersohnes vom Militärdienst
Nr. 10/13 1817
[4284] Aufforderung der Neustädter Fischerinnung Potsdam an den Landrat des 
Kreises West-Havelland zur Zahlung von Kriegskontributionen
Nr. 10/14 1818




Rep. 62 Verein für Heimatkunde des Kreises Lebus
[4286] Satzungen des Vereins
Nr. 1 1909–1930





442 Rep. 62 Verein für Heimatkunde des Kreises Lebus
[4287] Dankschreiben für die Zusendung von Mitteilungsheften des Vereins
Nr. 8 1912
Enthält auch: Briefwechsel mit dem Zeughaus in Berlin über die Milizfahnen der 
Stadt Müncheberg.
 
Rep. 65 Landwehr-Krieger-Verein Hohenlinow und 
Umgebung




[4289] Karte zum Manöver des III. Armeekorps im Herbst 1843
Nr. 334 A 1843
[4290] Administrativ-statistischer Atlas vom preußischen Staat
Nr. 415 B 1845
Enthält u.a.: Militärbezirkseinteilung. - Militärinstitutionen.
[4291] Plan der Umgebung der Hauptkadettenanstalt Lichterfelde
Nr. 527 C 1887
[4292] Karte des Truppenübungsplatzes Jüterbog
• Nr. 530 B [um 1900]
• Nr. 531 B 1910
[4293] Karte der Garnisonstädte des deutschen Heeres
Nr. 544 C o. J.
[4294] Karte des Truppenübungsplatzes Lochstedt und Umgebung
Nr. 767 C 1910
[4295] Einteilung des Regierungsbezirks Potsdam in landrätliche Kreise, deren Flä-
cheninhalt und Bevölkerung, unter Einschluss des Militärs
Nr. 1018 A 1822






[4297] Karte des Deutschen Reiches in 4 Blättern
Nr. 1314 A 1880–1884
Enthält u.a.: Kriegshäfen Kiel und Wilhelmshaven.
[4298] Plan der Befestigungswerke von Paris
Nr. 1431 B [Ende 19.Jahrh.]
[4299] Neue Kriegskarte von Ostasien
Nr. 1443 A [um 1905]
Enthält u.a.: Befestigungen, Eisenbahnlinien und Dislokation der russischen und 
japanischen Truppen im Russisch-Japanischen Krieg 1904/05.
[4300] Plan des Schlachtfeldes von Königgrätz
Nr. 1530 A 1867
[4301] Karte der deutsch-französischen Grenzländer von Köln bis Bern und von 
Metz bis Ulm
Nr. 1536 B 1870
Enthält auch: Spezialkarten der Festungen Germersheim, Landau, Mainz, Rastatt, 
Saarlouis und Ulm.
[4302] Karte der dem königlichen Militärfiskus auf den Feldmarken Tempelhof, 
Schöneberg und Ricksdorf gehörenden Grundstücke (1853)
Nr. 1736 A [Nachdruck 1984]
[4303] Karte des Truppenübungsplatzes Posen
Nr. 2023 B 1907
[4304] Karte von Soldin und östlicher Umgebung (genutzt für Manöver 1892)
Nr. 2024 C o. J.
[4305] Karte von Kyritz-Lindow und Umgebung (genutzt für Manöver 1890)
Nr. 2026 B o. J.
[4306] Karte von Kyritz-Joachimsthal (genutzt für Manöver 1901)
Nr. 2027 A o. J.
[4307] Karte des Truppenübungsplatzes Döberitz
Nr. 2154 A 1903
[4308] Karte des Kriegsschauplatzes in Ostasien
Nr. 2206 B [um 1905]
444 Allgemeine Kartensammlung
[4309] Plan des Schießplatzes bei Jüterbog
Nr. 2213 G 1873
[4310] Spezialkarte des Regierungsbezirks Potsdam
Nr. 2300 A 1859
Enthält u.a.: Gliederung der Landwehrbezirke.
Militärische Druckschriften in den Beständen des BLHA
(Erscheinungsjahre 1831–1907)
Dienst-Instruction für die Feld-Post-Anstalten, 1831
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Präs. Nr. 993
Reglement wegen Gestellung, Auswahl und Abschätzung der Mobilmachungs-Pferde 
in der Provinz Brandenburg, 1831
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Präs. Nr. 994
Reglement zur Gestellung, Auswahl und Abschätzung der Mobilmachungs-Pferde in 
der Provinz Schlesien, 1831
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Präs. Nr. 994
Geschäfts-Ordnung für das Garnison-Bauwesen der Königlich Preußischen Militär-
Verwaltung, 1839
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Hb Nr. 160
Instruction über die Verpflegung, 1841
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Präs. Nr. 995
Geschäfts-Ordnung für die Verwaltung der Königlich Preußischen Garnison-Anstal-
ten, 1843
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Hb Nr. 161
Instruction für die Wachen, in Hinsicht der von ihnen vorzunehmenden Verhaftun-
gen, 1844
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Pol Nr. 443
Bestimmungen über die Organisation und den Geschäftsgang der MilitärExaminations-
Commission für die Eintritts- und Offiziers-Prüfungen, 1846
In: Rep. 34 Provinzialschulkollegium Berlin Nr. 543
Instruction über den Waffengebrauch des Militärs und über die Mitwirkung desselben 
zur Unterdrückung innerer Unruhen, 1853
In: Rep. 6B Landratsamt Spremberg Nr. 358
Instruction für den zur Abnahme der in … zu gestellenden Pferdewärter, Handwerker 
und Mobilmachungspferde als Militair-Commissarius commandirten Offizier, 1854
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Präs. Nr. 1013
 
445Militärische Druckschriften
Instruction über die Verwaltung der Garnisonschulen, 1854
In: Rep. 34 Provinzialschulkollegium Berlin Nr. 1260
Regulativ über die Behandlung und Verpflegung der Militärsträflinge, 1858
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Pol Nr. 1677
Instruction für die Lazareth-Reserve-Depots, 1866
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Präs. Nr. 1017
Vorschriften über Einrichtung und Ausstattung der Kasernen, 1874
In: Rep. 3B Regierung Frankfurt (Oder) I Mil Nr. 285
Die Lage der Militärpostdirektion, [um 1890]
In: Rep. 44B Reichspostdirektion Frankfurt (Oder) Nr. 481
Nachrichten betreffend die Anstellung von verabschiedeten Offizieren, denen Aller-
höchsten Orts die Aussicht auf Anstellung im Zivildienst verliehen worden ist, 1890, 1898
In: Rep. 2A Regierung Potsdam III D Nr. 346
Servisvorschrift für das Preußische Heer, 1899
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2389
Nachtrag I zur Servisvorschrift für das Preußische Heer, 1900
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2390
Berechnung der Servisentschädigung für Quartierleistung an die Truppen im Frieden, 
um 1900
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2390
Mobilmachungs-Büchlein für Gemeindevorsteher, um 1900
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2290
Die Unterstützungen von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannschaf-
ten, 1901
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 2296
Führer für den Militärpflichtigen, 1904
In: Rep. 2A Regierung Potsdam I Pol Nr. 1041
Vorschrift für die militärische Benutzung der Wasserstraßen im Krieg, 1906
In: Rep. 57A Hauptbauamt Potsdam Nr. 385
Bestimmungen der Inspektion der Verkehrstruppen für den Transportversuch 1907, 1907





Zusammengestellt v.a. nach den jährlich erscheinenden amtlichen  Ranglisten; 
Verzeichnis sämtlicher Ortschaften der  Provinz Brandenburg mit Angabe des Krei-
ses, des Amtsgerichtsbezirks und der  Postanstalt. Gedruckt in der Reichsdruckerei, 
Berlin 1906, S. XI–XVI.
Militärstrukturen auf brandenburgischem 
Territorium (um 1900)






















Kommando und Stab in Berlin
1. Gardeinfanteriebrigade















Kommando und Stab in Berlin
3. Gardeinfanteriebrigade


















Kommando und Stab in Berlin
1. Gardekavalleriebrigade
Kommando und Stab in Berlin











Kommando und Stab in Potsdam
Leibgardehusarenregiment
Standort: Potsdam




















Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
9. Infanteriebrigade
Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
Leibgrenadierregiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr. 8
Standort: Frankfurt (Oder)







Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
Grenadierregiment Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgisches) Nr. 12
Standort: Frankfurt (Oder)
Infanterieregiment von Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr. 52
Stab, 2. und 3. Bataillon in Cottbus








Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
1. Brandenburgisches Dragonerregiment Nr. 2
Standort: Schwedt





Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (2. Brandenburgisches) Nr. 18
Standort: Frankfurt (Oder)
Neumärkisches Feldartillerieregiment Nr. 54
Stab und 1. Abteilung in Küstrin




Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
11. Infanteriebrigade
Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)








Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
 Infanterieregiment Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin  
(4. Brandenburgisches) Nr. 24
Standort: Neuruppin
 Infanterieregiment Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) Nr. 64
Stab, 1. und 2. Bataillon in Prenzlau





Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
Kürassierregiment Kaiser Nikolaus I. von Russland (Brandenburgisches) Nr. 6
Standort: Brandenburg (Havel)




Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)












Pionierbataillon von Rauch (Brandenburgisches) Nr. 3
Standort: Spandau




Weitere Militärbehörden, militärische 
 Anstalten usw. auf dem Territorium der  Provinz 
Brandenburg
Korpsbekleidungsamt in Spandau
Direktion der Militäreisenbahn in Schöneberg 
Hauptkadettenanstalt in Groß Lichterfelde
Festungsbauschule in Charlottenburg
Kriegsschule in Potsdam
Kadettenhaus in Potsdam 
Unteroffizierschule in Potsdam 
Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam in Potsdam 
Militärstrukturen 457
Truppenteile und Kommandobehörden
Gewehrprüfungskommission in Spandau 
Militärversuchsamt in Spandau 
Artilleriedepot in Spandau 
Artilleriekonstruktionsbüro in Spandau 
I. Artilleriedepotdirektion in Spandau 
Artilleriewerkstatt in Spandau 
Geschützgießerei in Spandau 
Pulverfabrik in Spandau 
Gewehrfabrik in Spandau 
Munitionsfabrik in Spandau 
Infanterieschießschule in Spandau 
Feuerwerkslaboratorium in Spandau 
Festungsgefängnis in Spandau 
Armeekonservenfabrik in Spandau 
Traindepot des III. Armeekorps in Spandau 
Kommandanturen in Küstrin, Potsdam und Spandau 
Kommandantur des Truppenübungsplatzes Döberitz 
Remontedepot in Bärenklau 




Kommando und Stab in Berlin
 • 1. Gardeinfanteriebrigade
Kommando und Stab in Potsdam
 – 1. G.-Regiment zu Fuß in Potsdam
 – G.-Jägerbataillon in Potsdam
 – Lehrinfanteriebataillon in Potsdam
 • 2. Gardeinfanteriebrigade
Kommando und Stab in Berlin
 – 4. G.-Landwehrregiment/2. Bataillon in Cottbus
2. Gardeinfanteriedivision
Kommando und Stab in Berlin
 • 3. Gardeinfanteriebrigade
Kommando und Stab in Berlin
 – Königin-Elisabeth-G.-Grenadierregiment Nr. 3 in Charlottenburg
 – G.-Schützenbataillon in Groß Lichterfelde
 • 5. Gardeinfanteriebrigade
Kommando und Stab in Spandau
 – 5. Garderegiment zu Fuß in Spandau
 – Gardegrenadierregiment Nr. 5 in Spandau
 • 2. Gardefeldartilleriebrigade
Kommando und Stab in Potsdam
 – 2. und 4. G.-Feldartillerieregiment in Potsdam
Gardekavalleriedivision
Kommando und Stab in Berlin
 • 1. Gardekavalleriebrigade
Kommando und Stab in Berlin
 – Regiment der Gardes du Corps in Potsdam
 • 2. Gardekavalleriebrigade
Kommando und Stab in Potsdam
 – 1. und 3. G.-Ulanenregiment in Potsdam
 • 4. Gardekavalleriebrigade
Kommando und Stab in Potsdam




 • 1. Garderegiment zu Fuß in Potsdam
(Unterstellung: Gardekorps/1. Garde-I.-Division/1. Garde-I.-Brigade)
 • Gardejägerbataillon in Potsdam
(Unterstellung: wie vorher)
 • Lehr-I.-Bataillon in Potsdam
(Unterstellung: wie vorher)
 • 4. Gardelandwehrregiment/2. Bataillon in Cottbus
(Unterstellung: wie vorher)
 • Königin-Elisabeth-Gardegrenadierregiment Nr. 3 in Charlottenburg
(Unterstellung: Gardekorps/2. Garde-I.-Division/3. Garde-I.-Brigade)
 • Gardeschützenbataillon in Groß Lichterfelde
(Unterstellung: wie vorher)
 • 5. Garderegiment zu Fuß in Spandau
(Unterstellung: Gardekorps/2. Garde-I.-Division/5. Garde-I.-Brigade)
 • Gardegrenadierregiment Nr. 5 in Spandau
(Unterstellung: wie vorher)
 • Leibgrenadierregiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr.  8 in 
Frankfurt (Oder)
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/9. I.-Brigade)
 • I.-Regiment von Stülpnagel (5. Brandenburgisches) Nr. 48 in Küstrin
(Unterstellung: wie vorher)
 • Grenadierregiment Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgisches) Nr.  12 in Frank-
furt (Oder)
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/10. I.-Brigade)
 • I.-Regiment von Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr. 52 in Cottbus und Crossen
(Unterstellung: wie vorher)
 • Füsilierregiment Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgisches) Nr. 35 in Brandenburg 
(Havel)




 • I.-Regiment Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenbur-
gisches) Nr. 24 in Neuruppin
(Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/12. I.-Brigade)
 • I.-Regiment Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) Nr.  64 in Anger-
münde und Prenzlau
(Unterstellung: wie vorher)




 • Regiment der Gardes du Corps
(Unterstellung: Garde-K.-Division/1. Garde-K.-Brigade)
in Potsdam






 • Brandenburgisches Dragonerregiment Nr. 2
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. K.-Brigade)
in Schwedt
 • Ulanenregiment Kaiser Alexander II. von Russland (1. Brandenburgisches) Nr. 3
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. K-Brigade)
in Fürstenwalde
 • Kürassierregiment Kaiser Nikolaus I. von Russland (Brandenburgisches) Nr. 6
(Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/6. K.-Brigade)
in Brandenburg (Havel)







 • 2. Gardefeldartilleriebrigade
Kommando und Stab in Potsdam
 – 2. und 4. Gardefeldartillerieregiment
  in Potsdam
 – Gardefußartillerieregiment mit Bespannungsabteilung
  in Spandau
 • 5. Feldartilleriebrigade
Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
 – Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (2. Brandenburgisches) Nr. 18
  in Frankfurt (Oder)
 – Neumärkisches Feldartillerieregiment Nr. 54
  in Küstrin und Landsberg (Warthe)
 • 6. Feldartilleriebrigade
Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
 – Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  in Brandenburg (Havel)
 – Kurmärkisches Feldartillerieregiment Nr. 39
  in Perleberg
Artillerieinstitutionen
 • A.-Schulen:
 – Vereinigte A.- und Ingenieurschule
  in Charlottenburg
 – Feldartillerieschießschule mit Lehrregiment
  in Jüterbog
 – Fußartillerieschießschule mit Lehrbataillon und Bespannungsabteilung
  in Jüterbog
 • A-Institutionen in Spandau: 












 • 9. Infanteriebrigade
 – Bezirkskommandos Frankfurt (Oder), Küstrin, Landsberg (Warthe) und Wolden-
berg
 • 10. Infanteriebrigade
 – B. Calau, Cottbus, Crossen und Guben
 • 5. Kavalleriebrigade
 – B. Crossen und Guben
 • 5. Feldartilleriebrigade
 – B. Landsberg (Warthe) und Woldenberg
6. Division
 • 11. Infanteriebrigade
 – Bezirkskommandos Brandenburg (Havel), Jüterbog und Potsdam
 • 12. Infanteriebrigade
 – B. Neuruppin, Perleberg und Prenzlau
 • 6. Kavalleriebrigade
 – B. Brandenburg (Havel)
 • 6. Feldartilleriebrigade





Leitung: Oberleutnant zur Disposition Lichtenstein

































 • Gardekorps/1. und 2. Gardeinfanteriedivision
 – 1. Garde-R. zu Fuß in Potsdam
 – 5. Garde-R. zu Fuß in Spandau
 – Königin-Elisabeth-Gardegrenadier-R. Nr. 3 in Charlottenburg
 – Gardegrenadier-R. Nr. 5 in Spandau
 – 2. Gardefeldartillerie-R. in Potsdam
 – 4. Gardefeldartillerie-R. in Potsdam
 – 4. Gardelandwehr-R./2. Bataillon in Cottbus
 • Gardekorps/Gardekavalleriedivision
 – R. der Gardes du Corps in Potsdam
 – Leibgardehusaren-R. in Potsdam
 – 1. Gardeulanen-R. in Potsdam
 – 3. Gardeulanen-R. in Potsdam
 • III. Armeekorps/5. Division
 – Leibgrenadier-R. König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr. 8
  in Frankfurt (Oder)
 – Grenadier-R. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgisches) Nr. 12
  in Frankfurt (Oder)
 – Infanterie-R. von Stülpnagel (5. Brandenburgisches) Nr. 48 in Küstrin
 – Infanterie-R. von Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr. 52
  in Cottbus und Crossen
 – 1. Brandenburgisches Dragoner-R. Nr. 2 in Schwedt
 – Ulanen-R. Kaiser Alexander II. von Russland (1. Brandenburgisches)
  Nr. 3 in Fürstenwalde
 – Feldartillerie-R. Generalfeldzeugmeister (2. Brandenburgisches) Nr. 18
  in Frankfurt (Oder)
 – Neumärkisches Feldartillerie-R. Nr. 54 in Küstrin und Landsberg (Warthe)
 • III. Armeekorps/6. Division
 – Füsilier-R. Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgisches) Nr. 35
  in Brandenburg (Havel)
 – Infanterie-R. Großherzog Friedrich Franz II.  von Mecklenburg-Schwerin (4. 
Brandenburgisches) Nr. 24 in Neuruppin
 – Infanterie-R. Prinz Heinrich Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) Nr. 64
  in Angermünde und Prenzlau
 – Kürassier-R. Kaiser Nikolaus I. von Russland (Brandenburgisches) Nr. 6
  in Brandenburg (Havel)
 – Husaren-R. von Zieten (Brandenburgisches) Nr. 3 in Rathenow
 – Feldartillerie-R. Generalfeldzeugmeister (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  in Brandenburg (Havel)







Kommando und Stab in Potsdam
 – 1. Garderegiment zu Fuß in Potsdam
 – Gardejägerbataillon in Potsdam
 – Lehrinfanteriebataillon in Potsdam
 • 2. Gardeinfanterie-B.
(gleiche Unterstellung)
Kommando und Stab in Berlin
 – 4. Gardelandwehrregiment/2. Bataillon in Cottbus
 • 3. Gardeinfanterie-B.
(Unterstellung: Gardekorps/2. Gardeinfanteriedivision)
Kommando und Stab in Berlin
 – Königin-Elisabeth-Gardegrenadierregiment Nr. 3 in Charlottenburg
 – Gardeschützenbataillon in Groß Lichterfelde
 • 5. Gardeinfanterie-B.
(gleiche Unterstellung)
Kommando und Stab in Spandau
 – 5. Garderegiment zu Fuß in Spandau
 – Gardegrenadierregiment Nr. 5 in Spandau
 • 1. Gardekavallerie-B.
(Unterstellung: Gardekorps/Gardekavalleriedivision)
Kommando und Stab in Berlin
 – Regiment der Gardes du Corps in Potsdam
 • 2. Gardekavallerie-B.
(gleiche Unterstellung)
Kommando und Stab in Potsdam
 – 1. und 3. Gardeulanenregiment in Potsdam
 • 4. Gardekavallerie-B.
(gleiche Unterstellung)
Kommando und Stab in Potsdam




 • 2. Gardefeldartillerie-B.
(Unterstellung: Gardekorps/2. Gardeinfanteriedivision)
Kommando und Stab in Potsdam
 – 2. und 4. Gardefeldartillerieregiment in Potsdam
III. Armeekorps
 • 9. Infanterie-B.
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division)
Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
 – Leibgrenadierregiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr. 8
  in Frankfurt (Oder)
 – Infanterieregiment von Stülpnagel (5. Brandenburgisches) Nr. 48 in Küstrin
 – Bezirkskommandos Frankfurt (Oder), Küstrin, Landsberg (Warthe), Woldenberg
 • 10. Infanterie-B.
(gleiche Unterstellung)
Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
 – Grenadierregiment Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgisches) Nr. 12
  in Frankfurt (Oder)
 – Infanterieregiment von Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr. 52
  in Cottbus und Crossen
 – Bezirkskommandos Calau, Cottbus, Crossen, Guben
 • 11. Infanterie-B.
(Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division)
Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
 – Füsilierregiment Prinz Heinrich von Preußen (3. Brandenburgisches) Nr. 35
  in Brandenburg (Havel)
 – Bezirkskommandos Brandenburg (Havel), Jüterbog, Potsdam
 • 12. Infanterie-B.
(gleiche Unterstellung)
Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
 – Infanterieregiment Großherzog Friedrich Franz II.  von Mecklenburg-Schwerin 
(4. Brandenburgisches) Nr. 24 in Neuruppin
Militärstrukturen468
Brigaden
 • 5. Kavallerie-B.
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division)
Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
 – 1. Brandenburgisches Dragonerregiment Nr. 2 in Schwedt
 – Ulanenregiment Kaiser Alexander II. von Russland (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  in Fürstenwalde
 – Bezirkskommandos Crossen, Guben
 • 6. Kavallerie-B.
(Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division)
Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
 – Kürassierregiment Kaiser Nikolaus I. von Russland (Brandenburgisches) Nr. 6
  in Brandenburg (Havel)
 – Husarenregiment von Zieten (Brandenburgisches) Nr. 3 in Rathenow
 – Bezirkskommando Brandenburg (Havel)
 • 5. Feldartillerie-B.
(Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division)
Kommando und Stab in Frankfurt (Oder)
 – Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (2. Brandenburgisches) Nr. 18
  in Frankfurt (Oder)
 – Neumärkisches Feldartillerieregiment Nr. 54
  in Küstrin und Landsberg (Warthe)
 – Bezirkskommandos Landsberg (Warthe), Woldenberg
 • 6. Feldartillerie-B.
(Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division)
Kommando und Stab in Brandenburg (Havel)
 – Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  in Brandenburg (Havel)
 – Kurmärkisches Feldartillerieregiment Nr. 39 in Perleberg




 – Infanterieregiment Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) 
Nr. 64/3. Bataillon
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/12. Infanteriebrigade)
 • Brandenburg (Havel)
 – 6. Division
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
 – 1. Infanteriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division)
 – 12. Infanteriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: wie vorher)
 – 6. Kavalleriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: wie vorher)
 – 6. Feldartilleriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: wie vorher)
 – Füsilierregiment Prinz Heinrich von Preußen (3. Brandenburgisches) Nr. 35
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/1. Infanteriebrigade)
 – Kürassierregiment Kaiser Nikolaus I. von Russland (Brandenburgisches) Nr. 6
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/6. Kavalleriebrigade)
 – Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/6. Feldartilleriebrigade)
 – Bezirkskommando Brandenburg (Havel)
 • Charlottenburg
 – Königin-Elisabeth-Gardegrenadierregiment Nr. 3
   (Unterstellung: Gardekorps/2. Gardeinfanteriedivision/ 3.Gardeinfanteriebrigade)
 • Cottbus
 – 4. Gardelandwehrregiment/2. Bataillon
   (Unterstellung: Gardekorps/1. Gardeinfanteriedivision/ 2. Gardeinfanteriebrigade)
 – Infanterieregiment von Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr. 52
  Stab, 2. und 3. Bataillon
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/10. Infanteriebrigade)





 – Infanterieregiment von Alvensleben (6. Brandenburgisches) Nr. 52/1. Bataillon
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/10. Infanteriebrigade)
 – Bezirkskommando Crossen
 • Frankfurt (Oder)
 – 5. Division
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
 – 9. Infanteriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division)
 – 10. Infanteriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: wie vorher)
 – 5. Kavalleriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: wie vorher)
 – 5. Feldartilleriebrigade
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: wie vorher)
 – Leibgrenadierregiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr. 8
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/9. Infanteriebrigade))
 – Grenadierregiment Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgisches) Nr. 12
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/10. Infanteriebrigade)
 – Feldartillerieregiment Generalfeldzeugmeister (2. Brandenburgisches) Nr. 18
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. Feldartilleriebrigade)
 – Bezirkskommando Frankfurt (Oder)
 • Fürstenwalde
 – Ulanenregiment Kaiser Alexander II. von Russland (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. Kavalleriebrigade)
 • Groß Lichterfelde
 – Gardeschützenbataillon







 – Feldartillerieschießschule mit Lehrregiment
 – Fußartillerieschießschule mit Lehrbataillon und Bespannungsabteilung
 – Bezirkskommando Jüterbog
 • Küstrin
 – Infanterieregiment von Stülpnagel (5. Brandenburgisches) Nr. 48
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/9. Infanteriebrigade)
 – Neumärkisches Feldartillerieregiment Nr. 54
  Stab, 1. Abteilung
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. Feldartilleriebrigade)
 – Kommandantur Küstrin
 – Bezirkskommando Küstrin
 • Landsberg (Warthe)
 – Neumärkisches Feldartillerieregiment Nr. 54/2. Abteilung
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. Feldartilleriebrigade)
 – Bezirkskommando Landsberg (Warthe)
 • Lichterfelde → Groß Lichterfelde
 • Lübben
 – Brandenburgisches Jägerbataillon Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
 – Maschinengewehrabteilung Nr. 7
  (Unterstellung: wie vorher)
 • Neuruppin
 – Infanterieregiment Großherzog Friedrich Franz II.  von Mecklenburg-Schwerin 
(4. Brandenburgisches) Nr. 24
  Kommando und Stab
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division)
 – Bezirkskommando Neuruppin
 • Perleberg
 – Kurmärkisches Feldartillerieregiment Nr. 39
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/6. Feldartilleriebrigade)




 – 1. Garderegiment zu Fuß
   (Unterstellung: Gardekorps/1. Gardeinfanteriedivision/1. Gardeinfanteriebrigade)
 – Gardejägerbataillon
  (Unterstellung: wie vorher)
 – Lehrinfanteriebataillon
   (Unterstellung: Gardekorps/1. Gardeinfanteriedivision/1. Gardeinfanteriebrigade)
 – 2., 4. Gardefeldartillerieregiment
   (Unterstellung: Gardekorps/2. Gardeinfanteriedivision/ 2. Gardefeldartilleriebrigade)
 – Regiment der Gardes du Corps
   (Unterstellung: Gardekorps/Gardekavalleriedivision/1. Gardekavalleriebrigade)
 – 1., 3. Gardeulanenregiment
   (Unterstellung: Gardekorps/Gardekavalleriedivision/2. Gardekavalleriebrigade)
 – Leibgardehusarenregiment
   (Unterstellung: Gardekorps/Gardekavalleriedivision/4.Gardekavalleriebrigade)
 – Leibgendarmerie
  (Unterstellung: Gardekorps)
 – Teile der Schlossgardekompanie
  (Unterstellung: wie vorher)
 – Gardemaschinengewehrabteilung Nr. 1




 – Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam
 – Kommandantur Potsdam
 – Bezirkskommando Potsdam
 • Prenzlau
 – Infanterieregiment Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) 
Nr. 64/Stab, 1. und 2. Bataillon
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/12. Infanteriebrigade)
 – Bezirkskommando Prenzlau
 • Rathenow
 – Husarenregiment von Zieten (Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/6. Kavalleriebrigade)
 • Schwedt
 – 1. Brandenburgisches Dragonerregiment Nr. 2




 – 5. Garderegiment zu Fuß
   (Unterstellung: Gardekorps/2. Gardeinfanteriedivision/5. Gardeinfanteriebrigade)
 – Gardegrenadierregiment Nr. 5
  (Unterstellung: wie vorher)
 – Gardefußartillerieregiment mit Bespannungsabteilung
  (Unterstellung: Gardekorps)
 – Pionierbataillon von Rauch (Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
 – Brandenburgisches Trainbataillon Nr. 3














 – Festungsgefängnis Spandau
 – Armeekonservenfabrik
 – Traindepot des III. Armeekorps
 – Kommandantur Spandau

Glossar
Das Glossar erläutert kurz zeitgenössische militärhistorische Begriffe1, die im 
Sachregister sowie in den vom vorliegenden Inventar erfassten archivalischen 
Quellen häufig vorkommen und deren Bedeutung dem heutigen Nutzer vielleicht 
nicht immer klar ist.
Es konzentriert sich dabei auf den Bereich der Provinz Brandenburg im Zeit-
raum 1815–1914 (mit Schwerpunkt um 1900).
Durch Kursivdruck wird auf weitere, den jeweiligen Sachverhalt ergänzende 
Schlagwörter des Glossars verwiesen.
Abrüstung: 
 1. Abschaffung bzw. Verringerung von Heer und Marine.
 2. Demobilmachung.
Abschied: Entlassung aus dem aktiven Militärdienst und Bescheinigung dieses 
Vorgangs. Aktive Offiziere mussten zur Einreichung des A.-Gesuches ihre Dienst-
unfähigkeit nachweisen. Offiziere über 60 Jahre waren befreit davon. → Militär-
diensttauglichkeit
Abteilung: 
 1. Truppenzusammenstellung zu einem strategischen oder taktischen Zweck.
 2. Kleiner Verband, z.B. Artillerie-A., Nachrichten-A. oder Sanitäts-A., der in der 
Gliederungsebene etwa dem Bataillon entsprach.
 3. Teil einer Behörde.
 1 Zur Genesis der militärhistorischen Begriffe vgl. v.a. Transfeldt, Wort und Brauch 
in Heer und Flotte, hrsg. von Peter Stein, Stuttgart 1986; Wörterbuch zur deutschen 
Militärgeschichte, Bd. 1-2, Berlin 1985. Für die Erarbeitung der einzelnen Beiträge 
des Glossars wurden neben Unterlagen des BLHA weiterhin Wörterbücher, Lexika 
(v.a. J. Scheibert, Illustrirtes Deutsches Militär-Lexikon, 1897/Reprint Wolfenbüttel 
2013; Meyers Konversations-Lexikon, Bd. 1-17, Leipzig-Wien 1897; Dennert, Volks-
Universal-Lexikon, Stuttgart 1900; Joseph Kürschner, Staats-, Hof- und Kommu-
nalhandbuch des Reiches und der Einzelstaaten, versch. Jahrg., Berlin-Stuttgart; 
Meyers Großes Konversations-Lexikon, Bd. 1-20, Leipzig-Wien 1902-1908) sowie 
regionalgeschichtliche und militärhistorische Fachliteratur verschiedener Art und 
Zeiten (z.B. Militärgeschichtliches Handbuch Brandenburg-Berlin, im Auftrag des 
Militärgeschichtlichen Forschungsamtes hrsg. von Kurt Arlt, Michael Thomae und 
Bruno Thoß, Potsdam 2010; Wolfgang Radtke, Brandenburg im 19. Jahrhundert. 







Abzeichen, militärische: Unterscheidungszeichen an der Uniform für Waffen-
gattungen, Truppenteile, Dienstgrad und Dienststellung v.a. durch Uniformschnitt, 
Farbe der Besätze und Achselklappen.
Achselklappen: Bezeichnung für Schulterklappen. Auf den A. von Unteroffizieren 
und Mannschaften befanden sich die Regiments-Nummer bzw. bei bestimmten For-
mationen Namenszüge. Bei letzteren handelte es sich um die Anfangsbuchstaben 
deutscher und ausländischer Monarchen, die vom preußischen König zu Regiments-
chefs ehrenhalber ernannt worden waren. Die Nummern und Namenszüge wurden 
ab 1899 in rotem Garn aufgestickt bzw. bei roten A. in Gelb. → Rangabzeichen; 
Uniform
Achselstücke: Bezeichnung der Schulterstücke; seit 1866 anstelle der Epauletten 
getragen. → Rangabzeichen; Uniform
Adjutant: Dem Truppenbefehlshaber zur Unterstützung in operativ-taktischen Fra-
gen beigegebener Offizier. In Deutschland hatte jeder Truppenteil bis zum Bataillon 
abwärts einen A. Die A. der Truppenverbände von der Brigade aufwärts wurden 
als höhere Adjutantur bezeichnet. Hierzu gehörten auch die persönlichen A. des 
Monarchen, fürstlicher Personen, des Kriegsministers und des Chefs des General-
stabes der Armee. Die Titel General- und Flügel-A. wurden als Auszeichnung auch 
Offizieren belassen oder besonders verliehen, welche Truppenkommandos führten 
oder im diplomatischen Dienst tätig waren. → Armeekorps; Bezirk; Kriegsakademie; 
Schärpe
Alarm: In Gefahrensituationen unerwartetes Signal zur beschleunigten Samm-
lung einer ruhenden Truppe auf vorher festgelegten A.-Plätzen. → Generalmarsch; 
Quartier
Angriff: Vorgehen gegen eine feindliche Stellung (Gegenteil von Defensive bzw. 
Rückzug).
Anschießen: Abgabe von Schüssen aus neugefertigten Feuerwaffen zur Prüfung 
von Güte und Haltbarkeit des Materials.
Appell:
 1. Signal zum Versammeln der Truppe.
 2. Versammlung der Truppen zur Befehls-Ausgabe.
 3. Eigenschaft der Truppen, Befehle und Anordnungen rasch aufzufassen und 
auszuführen.
Arbeiterabteilungen: Formationen von „Arbeitssoldaten“ in Stärke von jeweils 
60–100 Mann, die wegen Selbstverstümmelung oder Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte nicht mit der Waffe dienen durften und zur Entlastung der Truppenteile meist 
zu Bau- und Schanzarbeiten eingesetzt wurden (z.B. Streckenbau bei der Militär-
eisenbahn). Der „Arbeitssoldat“ war kein Gefangener, jedoch in seiner persönlichen 
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Bewegungsfreiheit erheblich eingeschränkt. Er konnte nach Bewährung rehabili-
tiert und zu seinem Truppenteil rückversetzt werden.
Armee: 
 1. Gesamtheit der Streitkräfte.
 2. Als Großverband wichtiges Element der Kriegsformation des preußischen Hee-
res. Preußen gliederte seine Landstreitkräfte erstmals im Krieg gegen Österreich 
1866 in A. Eine A.  setzte sich aus mehreren A.-Korps unter dem Kommando 
eines besonderen Befehlshabers zusammen. Sie wurde entweder nach der Num-
mer als 1., 2., 3. … A.  bzw. nach dem Kriegsschauplatz (z.B. 1866 die Elb-A.; 
1870/71 die Maas-A., Nord-A.) oder nach dem Oberbefehlshaber bezeichnet. 
Das die Provinz Brandenburg dominierende III. A.-Korps war im Deutsch-Fran-
zösischen Krieg 1870/71 der 2. A. unterstellt. → A.-Befehl; A.-Generalarzt; A.-
Intendant; Division; Heer; Kommandierender General; Stab
Armeebefehl: Vom preußischen König bzw. deutschen Kaiser als dem obersten 
Kriegsherrn erlassener Befehl. Auch der Oberbefehlshaber einer selbständigen Armee 
konnte von seinem Hauptquartier aus einen A. an die ihm unterstellten Truppen 
erlassen (z.B. Anordnungen für Marsch, Gefecht oder Ruhetag).
Armeegeneralarzt: Führender Militärarzt; im Krieg dem Oberkommando einer 
Armee als Chef des Sanitäts- und Lazarettwesens beigegeben. Sein direkter Vorge-
setzter in ärztlichen Angelegenheiten war der Chef des Feld-Sanitätswesens.
Armeeintendant: Bei Mobilmachung für eine Armee ernannter Intendant. Er unter-
stand dem Generalintendanten des Großen Hauptquartiers. In dessen Händen befand 
sich die oberste Leitung des Militärhaushaltes. → Intendanturen
Armeekorps (AK; ursprünglich Korps): Seit 1813 Teil der Friedens- und Kriegs-
gliederung des preußisch-deutschen Heeres, welches nach seiner Gefechtsstärke 
sowie nach seiner Ausstattung mit Verwaltungs-, Verpflegungs- und sonstigen Ein-
richtungen zum weitgehend selbständigen Handeln befähigt war. Das AK setzte sich 
meist aus 2 Divisionen sowie Spezialtruppen zusammen. An seiner Spitze stand ein 
Kommandierender General im Rang eines Generals der Infanterie bzw. der Kavalle-
rie oder eines Generalleutnants. Er stützte sich auf das Generalkommando, das im 
Frieden die oberste territoriale Kommando- und Militärverwaltungsbehörde war. Der 
Kommandierende General besaß eine herausragende Stellung im militärischen und 
gesellschaftlichen Leben, u.a. hatte er ein Immediatrecht beim Kaiser bzw. Landes-
herrn. Das jeweilige AK bestand in einem festen territorialen Bereich, dem AK-
Bezirk, aus dem es sich ergänzte und in dem seine Truppen in Garnison lagen. Eine 
Sonderstellung bei der Ersatz-Gestellung nahm das Garde-Korps ein, das – obwohl 
es die Funktion eines AK ausübte – keinen eigenen Rekrutierungsbezirk besaß, 
sondern seinen besonders ausgesuchten Soldatenersatz aus allen preußischen AK-
Bezirken erhielt. Bei Mobilmachung wurde ein Stellvertretendes Generalkommando 
unter der Führung eines Stellvertretenden Kommandierenden Generals gebildet, das 
die territorialen Aufgaben des Generalkommandos übernahm. Der Stellvertretende 
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Kommandierende General verfügte über weitgehendes Weisungsrecht gegenüber 
der Zivilverwaltung in den Regierungsbezirken. Seit 1866 wurde das AK im Kriegs-
fall zum Bestandteil einer Armee. So gehörte das in der Provinz Brandenburg behei-
matete III. AK im Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 der 2. Armee unter General 
der Kavallerie Friedrich Karl von Preußen an. Dieser hatte von 1860 bis 1870 die 
Funktion des Kommandierenden Generals beim III. AK ausgeübt. Die Zahl der AK 
stieg von ursprünglich 3 (1813 in Preußen) bis zum Ersten Weltkrieg auf 25 im 
kaiserlich-deutschen Heer an. → Brigade; Generalarzt; Intendanturen; Kolonne; Kom-
mando; Korps; Militärbehörden; Militärgeistlichkeit; Munitionskolonnen; Regiment; 
Sanitätsamt; Wehrpflicht
Im Gegensatz zu anderen Provinzen oder Ländern des Kaiserreichs, in denen die 
örtliche Zuständigkeit der AK meist nicht mit denen der zivilen Territorialein-
teilung übereinstimmte, waren im Bereich der Provinz Brandenburg ursprünglich 
das Gardekorps und das III. AK disloziert. Mit dem 1881 erfolgten Ausscheiden 
Berlins aus dem brandenburgischen Provinzialverband waren seit diesem Zeit-
punkt im Bereich der Provinz Brandenburg neben dem III. AK nur noch Teile 
des Gardekorps präsent. Das III. AK gliederte sich um 1900 in die 5. Division 
(Kommando und Stab in Frankfurt/Oder) und die 6. Division (Kommando und Stab 
in Brandenburg/Havel). Hierzu vgl. → Militärstrukturen auf brandenburgischem 
Territorium (um 1900)/Truppenteile
Armieren: Bewaffnen, in kampffähigen Zustand versetzen.
Armierungssoldat: Zu Befestigungs- und Erdarbeiten eingesetzter, „arbeitsver-
wendungsfähiger“ Soldat („Schipper“).
Arrest: Militärische Freiheitsstrafe mit einer Dauer von 24 Stunden bis 6 Wochen. 
→ Garnisonarrestzimmer; Insubordination; Militärgericht
Der A. unterteilte sich in
 – Stuben-A. (gegen Offiziere und obere Militärbeamte): Verbot des Verlassens der 
Wohnung und der Annahme von Besuchen; 
 – gelinden A. (gegen Unteroffiziere und Mannschaften, untere Militärbeamte): Ein-
zelhaft; 
 – mittleren A.  (gegen Unteroffiziere und Mannschaften): Einzelhaft mit hartem 
Lager; 
 – strengen A. (nur gegen Mannschaften): Wie mittlerer A., jedoch in Dunkelhaft.
Arsenal: Aufbewahrungsort für Waffenvorräte. → Zeughaus
Artillerie: 
 1. Das gesamte Material eines Heeres an Geschützen, Lafetten, Wagen, Geschos-
sen usw.
 2. Eine Hauptwaffengattung des Heeres neben Infanterie und Kavallerie. Aufgabe 
der A. war v.a. die Zerstörung und das Sturmreifschießen von Befestigungsanla-
gen auf weite Entfernungen; im Feld das Brechen des feindlichen Widerstandes 
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in engem Zusammenwirken mit der Infanterie sowie die Abriegelung eines 
feindlichen Angriffs. → A.-Depot; A.-Offizier vom Platz; A.-Prüfungskommission 
mit Versuchsabteilung; A.-Schießschulen; A.-Schule; A.-Werkstätten; Chargen-
pferde; Feld-A.; Festungen; Festungsrayon; Flaggen; Fuß-A.; General-A.-Komitee; 
Kanonier; Lehrtruppen; Linie; Militärwerkstätten; Munitionsdiebstahl; Remontede-
pots; Remonten; Remontierung; Schießplatz; Schießübungen; Truppenübungsplatz; 
Vereinigte A.- und Ingenieurschule Charlottenburg; Waffengattungen; Waffenmeis-
ter; Zeug
  Zu den im Bereich der Provinz Brandenburg dislozierten A.-Formationen und 
-Institutionen vgl. → Militärstrukturen auf brandenburgischem Territorium (um 
1900)/A.-Formationen und -Institutionen
Artilleriedepot: 
 1. Behörde zur Verwaltung der Bestände an Waffen und Munition für alle Trup-
pen, soweit sich dieselben nicht in den Händen der letzteren selbst befanden, 
sowie des sonstigen Artillerie-Materials. Im Bereich der Provinz Brandenburg 
existierte ein A. in Spandau.
 2. Gebäude, in dem das A. seinen Dienstsitz hatte.
Artillerieoffizier vom Platz (Artillerie-Direktor): Vorstand eines Artilleriedepots.
Artillerieprüfungskommission mit Versuchsabteilung: Eine aus Offizieren der 
Artillerie und Marine zusammengesetzte Behörde in Berlin, die alle das Artillerie-
material betreffenden Fragen zu begutachten und die erforderlichen Versuche auf 
dem Schießplatz bei Kummersdorf anzustellen hatte.
Artillerieschießschulen: Schulische Einrichtungen zur Ausbildung von Lehrern 
für die Artillerie und zur Erweiterung der Kenntnisse in Behandlung und Gebrauch 
der Geschütze in Jüterbog: eine für Feld- und eine für Fußartillerie. Jährlich fanden 
zwei Kurse statt, zu welchen jedes Artillerie-Regiment einen Offizier stellte.
Artillerieschule: Schulische Einrichtung zur fachlichen Bildung von Offizieren der 
Artillerie, u.a. seit 1816 die Vereinigte Artillerie- und Ingenieurschule Charlottenburg.
Artilleriewerkstätten: Unter militärischer Direktion stehende Fabriken, in denen 
Artillerie-Fahrzeuge und -Geräte produziert wurden (u.a. Spandau).
Auditeur: Bei Militärgerichten dem Gerichtsherren beigegebener Rechtsgelehrter, 
welcher im Untersuchungsverlauf das Technische des Rechtsganges leitete, jedoch 
weder richterliche Befugnisse noch diejenigen eines Anwalts besaß. → Garnison-A.; 
General-A.
Aufgebot: 
 1. Aufruf der gesamten Wehrkraft eines Staates; verschwand mit der Einrichtung 
Stehender Heere.
 2. Altersklassen der Landwehr bzw. des Landsturms.
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Nach den Befreiungskriegen 1813–1815 wurde die preußische Landwehr der Länge 
der Dienstzeit nach in ein erstes und ein zweites A. eingeteilt. Dies wurde noch-
mals in der Gesetzesnovelle vom 11. Februar 1888 festgelegt. Das erste A. umfasste 
die Mannschaften vom 28. bis zum 32., das zweite A. diejenigen vom 33. bis zum 
39. Lebensjahr. Auch der Landsturm gliederte sich in zwei Aufgebote, von denen 
das erste die Männer vom 17. bis zum 39., das zweite A. diejenigen bis zum 45. 
Lebensjahr umfasste.
Aufmarsch: 
 1. Bei Mobilmachung Konzentration der gesamten Streitkräfte bzw. einzelner Teile 
an der Grenze.
 2. Entwicklung der Truppen aus der Marsch- bzw. Versammlungsformation zum 
Gefecht.
 3. Übergang aus einer schmalen in eine breite Kolonne.
Aufruhr, militärischer: Von m. A. wurde gesprochen, wenn mehrere Militär-
angehörige sich „zusammengerottet“ und es unternommen hatten, mit vereinten 
Kräften dem Vorgesetzten den Gehorsam zu verweigern, sich ihm zu widersetzen 
oder Tätlichkeiten gegen ihn zu begehen. Am schwersten wurde A. im Feld („vor 
dem Feind“) geahndet. → Militärgericht
Ausrüstung, militärische: Alle Gegenstände, die der kriegsmäßig ausgestattete 
Soldat mit sich führte: Uniform, Gepäck, Waffen und Munition sowie Lebensmittel 
für mehrere Tage. Zur A. eines Infanteristen gehörten u.a.: Tornister mit Koch-
geschirr und Zubehör, Feldflasche, Brotbeutel, Koppel mit Seitengewehr, Patronen-
taschen, Helm bzw. Tschako, tragbares Schanzzeug. → Equipage
Auszeichnungen, militärische: Würdigung besonderer militärischer Leistungen 
und Verdienste durch Orden, Medaillen und Abzeichen. Die militärischen A. wur-
den auf der Grundlage von Statuten, Gesetzen, Befehlen u.ä. verliehen. Sie konnten 
gemeinsam mit Beförderungen oder Belohnungen in Form von Geld und Gütern (→ 
Dotationen) erfolgen. Ihre Trageweise richtete sich nach der Wertigkeit der jeweili-
gen A. Orden konnten nur an Offiziere verliehen werden. Eine Ausnahme stellte das 
1813 vom preußischen König Friedrich Wilhelm III. gestiftete und 1870 erneuerte 
Eiserne Kreuz dar. Um die Bindung von Unteroffizieren und Mannschaften an ihr 
Herrscherhaus stärker zu fördern, wurden seit der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
auch für diese entsprechende A. geschaffen. So erfolgte anlässlich der Kriege 1864, 
1866 und 1870/71 eine breite Vergabe von Kriegsdenkmünzen.
Avancieren: 
 1. Aufrücken in einen höheren militärischen Rang. → Rangliste; Rangverhältnisse
 2. Vorrücken von Truppen.
Bagage: Fahrzeuge und Handpferde, die den einzelnen preußischen Truppenteilen 
angehörten und ihnen die nötigen Versorgungs-Güter nachführten.
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Bajonett: Kurze Stoßwaffe, welche am Gewehr neben der Laufmündung befestigt 
werden konnte, ohne das Schießen zu behindern. Das B. wurde in einer Scheide als 
Seitengewehr getragen und erst zum Nahkampf aufgepflanzt. → Gewehrübungen
Barras: Abwertende Bezeichnung für den Militärdienst; ähnliche Bedeutung wie 
Kommiss.
Bastion: Vorspringende Teile des Hauptwalls einer Festung (z.B. in der Festung 
Spandau).
Bataillon: Taktische Einheit des preußischen Heeres. Das B. bestand in der Regel 
aus 4 Kompanien zu jeweils 3 Zügen. 3 B. bildeten wiederum 1 Regiment. Zu Frie-
denszeiten umfasste 1 Infanterie-B. 20 Offiziere und Militärbeamte sowie rund 600 
Mann. B.-Kommandeur war 1 Stabsoffizier (Major). Zu Beginn des Ersten Weltkrie-
ges betrug die Kopfstärke 1 B. 26 Offiziere und Militärbeamte sowie 1 054 Unter-
offiziere und Mannschaften. → B.-Schule; Fahne; Fahnenwache; Fourier; Garnison-B.; 
Kommandeur; Kommandobehörden; Major; Maschinengewehrkompanie; Stab; Train; 
Waffenrevisionsoffiziere
Bataillonsschule: 
 1. Einübung der durch das Exerzierreglement vorgeschriebenen Bewegungen, 
Aufstellungen und Entwicklungen des Bataillons.
 2. Einrichtung zur Fortbildung von Unteroffizieren bei einzelnen in Garnison lie-
genden Bataillonen.
Batterie: 
 1. In einer Feuerstellung unter einheitlichem Kommando zu gemeinsamer Wir-
kung zusammengefasste Geschütze.
 2. Kleinste Struktureinheit der Artillerie unter einem B.-Chef (Hauptmann), die aus 
bis zu 6 Geschützen sowie Fahrzeugen, Mannschaft und Bespannung bestand. 3 
fahrende B. bildeten bei der Feldartillerie 1 Abteilung; 2 Abteilungen wiederum 
1 Regiment. → Ehrenwachen; Feldküchen; Fußartilllerie; Gruppe; Gruppenfeuer; 
Hauptmann; Kolonne; Kommandobehörden; Subalternoffiziere
Befehl: Eine mündlich bzw. schriftlich oder anders gegebene Weisung an einen 
bestimmten Kreis von Militärangehörigen, die bedingungslos auszuführen war. Das 
Recht zum Erlassen eines B. war in grundsätzlichen Dienstvorschriften geregelt. → 
Armeebefehl; Insubordination; Kadavergehorsam; Kommando; Parole
Belohnungen: Neben Orden und Beförderungen war es in der preußischen Armee 
seit Wilhelm I. Auszeichnungspraxis (→ Auszeichnungen, militärische), für außerge-
wöhnliche militärische Leistungen B. in Form von Geld und Gütern (→ Dotationen 
an hervorragende Heerführer) zu vergeben.
Beurlaubtenstand: Die nach abgeleistetem aktiven Dienst zur Reserve entlasse-
nen Mannschaften, die Mannschaften der Ersatzreserve sowie die Reserve- und 
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Landwehroffiziere, Ärzte und Beamte. Dieselben waren während des Beurlaub-
tenverhältnisses der militärischen Kontrolle unterworfen und verpflichtet, an den 
jährlich stattfindenden Kontrollversammlungen teilzunehmen. Zum Dienst ein-
berufene Personen des B. gehörten für die Zeit der Einberufung zum aktiven Heer. 
→ Bezirk; Ersatzwesen
Bezirk: In militärischer Hinsicht war das deutsche Reichsgebiet in 19 Armee-
korps-B. (Provinz Brandenburg: III. Armeekorps) eingeteilt. Jeder dieser B. bildete 
1 besonderen Ersatz-B. Der Ersatz-B. gliederte sich in 4 Brigade-B. und jeder der 
letzteren wiederum in 4–6 Landwehr-B., die für die Ersatzangelegenheiten in Aus-
hebungs-B. geteilt wurden. Letztere umfassten etwa 30 000–70 000 Einwohner und 
entsprachen in etwa den Kreisen. An der Spitze des Landwehr-B. stand das B.-
Kommando mit dem B.-Kommandeur (ein inaktiver Stabsoffizier) als Chef, welchem 
ein B.-Adjutant (ein abkommandierter Leutnant) und mehre B.-Offiziere (inaktive 
Hauptleute) zugeteilt waren. 1889/90 hatte Preußen 209 B.-Kommandos. Der B.-
Kommandeur leitete das Ersatzgeschäft, die Kontrolle der Offiziere und Mann-
schaften des Beurlaubtenstandes, die Einberufung und Gestellung derselben bei der 
Mobilmachung und bei den Übungen sowie die Aufbewahrung der Bekleidungs- und 
Ausrüstungsstücke der Landwehr- und Reservebataillone. Für das Kontrollgeschäft 
gliederten sich die Landwehr-B. in Kontroll-B. mit Hauptmeldeämtern und Melde-
ämtern, denen B.-Offiziere und Kontrolloffiziere vorgesetzt waren. → Ersatzwesen; 
Garde; Hauptmeldeamt; Stammrollen
Zu den im Rahmen der 5. und 6. Division des III. Armeekorps wirkenden B.-Kom-
mandos vgl. → Militärstrukturen auf brandenburgischem Territorium (um 1900)/B.-
Kommandos
Biesen: Schmale, in die Nähte von Uniform-Hosen eingesetzte Stoffstreifen anderer 
Farbe (auch Paspel).
Biwak: Feldlager; Nachtlager unter freiem Himmel und „unter dem Gewehr“.
Brigade: Truppenteil, der hinsichtlich Größe und Bedeutung zwischen Regiment 
und Division fungierte. Die B. bestand meist aus 2 Regimentern der gleichen Waffen-
gattung unter einem Generalmajor als B.-Kommandeur. Im Ersten Weltkrieg wurden 
die B. aufgelöst. → Bezirk; Garde; Kommandobehörden; Maschinengewehrkompanie; 
Truppenübungsplatz
Zu den im Bereich der Provinz Brandenburg um 1900 im Bestand des Gardekorps 
und des III. Armeekorps dislozierten B. vgl. → Militärstrukturen auf brandenbur-
gischem Territorium/ B.
„Bunter Rock“/“Des Kaisers Rock“: Zeitgenössische umgangssprachliche 
Bezeichnungen für die Uniform der Armee des deutschen Kaiserreichs, die unter 
Wilhelm II. bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges ihre letzte, glanzvolle Blüte 
erlebte. → Feldgrau; Waffenrock
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Charge: 
 1. Militärischer Dienstgrad. → Rang; Rangverhältnisse
 2. Attacke der Kavallerie.
 3. Bei den Fußtruppen Salve bzw. Laden und Abfeuern einer Waffe („chargieren“).
Chargenpferde: Dienstpferde der Subalternoffiziere der Kavallerie und reitenden 
Artillerie. Sie gingen nach 4 Jahren in das Eigentum des diese Pferde nutzenden 
Offiziers über.
Defensive: Auf Verteidigung beschränkte Handlungen (Gegenteil von Offensive 
bzw. Angriff).
Defilieren: Vorbeimarsch von Truppen während einer Parade.
Demobilmachung: Übergang vom Kriegs- in den Friedensstand (Gegenteil von 
Mobilmachung). Die D. umfasste v.a.
 – die Auflösung der für den Krieg formierten Truppenteile und Verbände; 
 – die Entlassung der für die Kriegszeit einberufenen Mannschaften;
 – den Verkauf von Pferden, Fahrzeugen, Heeresgerät u.ä.;
 – das Beenden der Feldverpflegung und der Kriegszulagen.
Demolierung: Niederreißen, Schleifen von Festungen.
Depeschen: Staatsbriefe, Eilbriefe und militärische Berichte, die wegen ihrer beson-
deren Wichtigkeit schneller als die gewöhnliche Post befördert werden mussten 
(häufig durch Kuriere).
Depot: Anhäufungsplatz für Kriegsmaterial jeder Art. Es existierten Truppen-D. zur 
Mannschaftsergänzung der Feldtruppen; weiterhin Train-, Remonte-, Artillerie- 
u.a. D.
Desertion: Fahnenflucht (bis zum 19. Jahrhundert in Preußen ausschließlich als 
D. bezeichnet); vorsätzliches Fernbleiben von der Truppe bzw. deren eigenmächtiges 
Verlassen durch einen Militärangehörigen, um sich dem Militärdienst zu entziehen. 
D. wurde mit Zuchthaus bestraft; während des Krieges drohte hierfür die Todes-
strafe. → Militärgericht
Detachement: Für besondere Aufgaben formierte Truppenabteilung; meist nicht 
zur regulären Truppenstruktur gehörend.
Deutscher Flottenverein: Der 1898 gegründete Verein hatte in der Provinz Bran-
denburg zahlreiche Mitglieder, deren Ziel die Werbung für eine starke deutsche 
Flotte war.
Deutscher Wehrverein: 1913 zur „Stärkung der deutschen Wehrmacht“ gegrün-
deter Verein mit Sitz in Berlin.
Glossar484
Dienst: Ausübung der dem Soldaten befohlenen Tätigkeit. Es wurde unterschieden in:
–  Innen-D. = D. innerhalb der Kasernen, anderen Militärgebäuden und Kasernen-
höfen; 
– Außen-D. = D. außerhalb derselben.
→ D.-Abzeichen; D.-Alter; D.-Beschädigung; D.-Grad; D.-Pferde; D.-Prämie; D.-Regle-
ment; D.-Unterricht; D.-Weg; D.-Wohnung; D.-Zeit; D.-Zulage; Feld- D.; Militär-D.; 
Reklamation
Dienstabzeichen: Äußeres Merkmal für die im Dienst, besonders auf Wache, 
befindlichen Militärangehörigen: Helm und Waffe, bei Offizieren die Schärpe, bei 
der Feldgendarmerie der Ringkragen.
Dienstalter: Seit dem Dienst-Eintritt oder der letzten Beförderung verstrichene 
Zeit. Nach dem D. bestimmte sich die Reihenfolge in der Rangliste und die Beför-
derung. → Militärdienst; Pension; Rangverhältnisse
Dienstbeschädigung: Gesundheitsschädigung, die durch die Dienst-Durchführung 
bzw. durch einen Unfall während des Militärdienstes herbeigeführt worden war.
Dienstgrad: Jede mit besonderen Rechten und Pflichten verbundene Rang-Klasse 
der Militärpersonen. Gemeine führten keinen D. Sie unterschieden sich durch ihre 
verschiedenen „Benennungen“. → Pension; Rangverhältnisse
Dienstpferde: Dem preußischen Staat gehörende, im Truppendienst verwendete 
Pferde. Ihr Bestand wurde regelmäßig durch den Ankauf junger Pferde (Remonten) 
aufgefrischt. Nach einjähriger Pflege und Ausbildung in den Remontedepots dienten 
diese als Ersatz für ausgesonderte D. Die Einsatzzeit von D. betrug unter Friedens-
bedingungen ca. zehn Jahre; dann wurden sie wiederum durch junge Pferde ersetzt. 
→ Bagage; Chargenpferde; Eskadron; Feldschmiede; Fourage; Kavallerie; Remontieren; 
Remontierungsabteilung; Wache
Dienstprämie: Seit 1891 im preußisch-deutschen Heer eingeführte einmalige Zah-
lung von 1 000 Mark an alle nach 12-jähriger aktiver Dienstzeit ausscheidenden 
Unteroffiziere. Die D. wurde auch gezahlt bei Anstellung als Offizier oder Militär-
beamter, beim Übertritt zur Landgendarmerie oder Schutzmannschaft und bei Ein-
stellung in Invaliden-Häuser. 
Dienstreglement: Vorschrift für die Ausübung des Militärdienstes. Das 1837 in 
Preußen abgeänderte D. wurde nicht veröffentlicht, angeblich um einen starren 
Formaldienst zu vermeiden und dadurch mehr zum selbständigen Denken und Han-
deln anzuregen. Für die besonderen Dienstzweige bestanden spezielle Vorschriften 
wie das „Exerzierreglement“, die „Felddienstordnung“, die „Schießvorschrift“ u.a. → 
Exerzieren; Reglement; Schießdienst
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Dienstunterricht: Unterweisung der Unteroffiziere und Mannschaften in ihre 
Pflichten und Dienst-Obliegenheiten durch Offiziere und Unteroffiziere. → Inst-
ruktion
Dienstweg: Vorgeschriebenes Verfahren für die Eingabe von Beschwerden, Gesu-
chen und Meldungen. → Dienst
Dienstzeit: Bei der in Preußen 1814 eingeführten allgemeinen Wehrpflicht konnte 
die dienstpflichtige Mannschaft nur auf eine verhältnismäßig kurze Zeit „bei der 
Fahne“ präsent („Präsenzdienstzeit“) verbleiben, damit bei möglichst geringer Frie-
densstärke des Heeres eine starke, militärisch ausgebildete Reserve für den Kriegsfall 
zur Aufstellung der Feldarmee und der Besatzungstruppen präsent war. Die aktive 
D. sollte so bemessen sein, dass sie möglichst zur vollständigen militärischen Aus-
bildung hinreichte. Die gesetzliche Präsenz-D. betrug in Deutschland um 1900 zwei 
Jahre für die Fußtruppen; für Kavallerie und reitende Artillerie drei Jahre. Bei der 
Pensionierung (→ Pension) rechnete im deutschen Heer die D. vor dem 18. Lebens-
jahr nicht mit, während die Kriegsjahre als D. doppelt zählten. → Beurlaubtenstand; 
Dienst; Dienstprämie; Ersatzwesen; Militärdienst; Landsturm, Landwehr
Dienstzulage: Monatliche Zulage für Offiziere in besonderen Stellungen, z.B. höhere 
Truppenführer oder Kommandanten.
Dislokation: Verteilung der Truppen in Friedens-Garnisonen; im Krieg Verteilung 
in Quartiere usw. Eine gute D. war Vorbedingung für eine rasche Konzentration 
der Truppen. D.-Karten und -Tableaus gaben anschaulich Übersicht über diese Ver-
teilung.
Disziplin: Einhaltung von „Gehorsam, Zucht und Ordnung“. Ihre Durchsetzung 
war eine der Voraussetzungen für die Erfolge der preußischen Truppen in den 
Kriegen 1864–1871. → Exerzieren; Insubordination; Kasernenarrest; Rekrut
Division: Kleinster, aus Truppen aller Waffengattungen zusammengesetzter und 
zu selbständigem Kampf befähigter Truppenverband. In der preußischen Armee 
existierten Infanterie-D. und Kavallerie-D., die sich wiederum aus Brigaden zusam-
mensetzten. Die Kriegsstärke 1 Infanterie-D. betrug ca. 15 000 Mann, die 1 Kavalle-
rie-D. ca. 5 000 Mann. → Generalstab; Intendanturen; Kolonne; Kommandobehörden; 
Maschinengewehrabteilung; Militärgeistlichkeit; Regiment; Reserve; Stab
Um 1900 waren in der Provinz Brandenburg vom Garde-Korps Teile der 1. und 
2. Gardeinfanterie-D. sowie Teile der Gardekavallerie-D.; vom III. Armeekorps die 
gesamte 5. D. und die gesamte 6. D. disloziert.
Dotation: Vom Parlament bewilligte materielle Anerkennung des preußischen 
Staates für besondere Kriegsleistungen hoher Militärs und Staatsmänner durch 
Ausstattung mit Einkünften oder Gütern (neben Standeserhöhungen und Ordens-
Auszeichnungen). Aus ihnen ist häufig der Großgrundbesitz des preußischen Adels 
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entstanden. Nach dem Krieg 1870/71 stellte das Deutsche Reich Kaiser Wilhelm I. für 
D. 4 Millionen Mark zur Verfügung. → Auszeichnungen; Belohnungen
Dragoner:
 1. Leichte Kavallerie, die auch abgesessen kämpfte. Ihre Ausrüstung ähnelte der 
von Fußtruppen. Für den Kampf zu Pferde trugen die D. einen Pallasch. Um 1900 
gehörten zum preußischen Militärkontingent 26 D.-Regimenter. Im Bereich der 





 2. Benennung des Gemeinen bei D.-Formationen. → Rangverhältnisse
Drill: 
 1. Übungen zur sicheren Handhabung von Waffen und Gerät unter Gefechts-
Bedingungen. → Gewehrübungen
 2. Militärkritische Bezeichnung für menschenverachtendes Abrichten von Sol-
daten während der Ausbildung.
Edikt: Landesherrlicher Befehl; öffentliche Bekanntmachung.
Ehrenbezeigungen, militärische (Honneurs):
 1. Gruß: Der Untergebene hatte den Vorgesetzten zu grüßen, dieser den Gruß zu 
erwidern.
 2. Ehrenschüsse (→ Salut) gaben Geschütze in Festungen, Kriegshäfen und von 
Kriegsschiffen.
 3. Die Trauer-Parade fand beim Begräbnis der aktiven Offiziere sowie derjenigen 
Unteroffiziere und Soldaten statt, die einen Feldzug mitgemacht hatten. Am Grab 
wurden 3 Ehren-Salven (bei Generälen Geschützsalven) abgegeben.
→ Ehrenwachen; Grenadiermarsch
Ehrenwachen: Wachen zur Ehrenbezeigung, welche Herrschern und Mitgliedern 
ihrer Familien in Stärke 1 Kompanie, Eskadron oder Batterie (zu Fuß) gestellt wurden. 
Die E. zogen mit Fahnen und Musik (Militärmusik) auf. Sie stellten alle erforder-
lichen Schildwachen und Ehrenposten.
Ehrenwaffen: Als Auszeichnung verliehene kostbare Degen, Säbel, Pistolen, 
Gewehre u.ä. Kaiser Wilhelm II. überreichte Ehrendegen und -säbel u.a. für her-
vorragende militärwissenschaftliche Leistungen.
Ehrenzeichen: Auszeichnungen, die Militärpersonen zuerkannt wurden, denen 
aus Standesgründen ein Orden nicht verliehen werden konnte (v.a. Unteroffiziere 
und Mannschaften).
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Einjährig-Freiwillige: Wehrpflichtige, die das 17. Lebensjahr vollendet hatten 
und freiwillig in die Armee eintraten. „Einjährige“ brauchten nur ein Dienstjahr 
abzuleisten. Diese verkürzte Dienstzeit sollte ursprünglich nur den Wehrpflichtigen 
zugute kommen, die studieren wollten. Der große Andrang führte jedoch dazu, dass 
sämtliche Truppenteile solche E. einstellen durften. Die E. lieferten den Ersatz für 
die Offiziere der Reserve und Landwehr. Sie mussten sich auf eigene Kosten klei-
den, ausrüsten und verpflegen. Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst 
wurde erteilt auf Grund eines Unbescholtenheitszeugnisses und des Nachweises der 
Obersekundareife bzw. einer gleichwertigen Leistung oder Befähigung. E. erhiel-
ten keine Löhnung. Sie konnten ihren Truppenteil selbst aussuchen und genossen 
zahlreiche Vorzüge. Die E. waren durch andersfarbige Vorstöße um die Schulter-
klappen, ab 1842 durch schwarz-weiße Schnüre gekennzeichnet. Nach Beendigung 
der einjährigen Dienstzeit wählte der Truppenteil die besten E. als Reserveoffizier-
Aspiranten aus. → Freiwillige; Wehrpflicht
Einquartierung: Gemeinsam mit dem Vorspann eine der wichtigsten „Friedens-
leistungen“, die vom Staat zur Unterstützung des Militärs von der Bevölkerung 
gefordert werden konnten. Die E. umfasste die Unterbringung der Soldaten in Bür-
ger-Quartieren bei Truppenansammlungen, -märschen und -übungen. Die Quar-
tierlast ruhte auf allen zur E. nutzbaren Baulichkeiten. Die örtliche Verteilung der 
Quartierleistung erfolgte auf die Gemeinde- oder Gutsbezirke entsprechend der 
Leistungsfähigkeit und den vorhandenen Räumlichkeiten. Die Unterverteilung 
wurde durch die Gemeindevorstände organisiert. Diese schrieben Quartierzettel 
über die Zuweisung der Quartiere aus. Das führte häufig zu Beschwerden der betrof-
fenen Bürger über eine angeblich ungerechte Verteilung der Quartierlasten. Für das 
Erbringen der Quartierleistung wurde Entschädigung gezahlt, die sich nach Servis-
Tarif und Klasseneinteilung der Orte richtete. Der Quartiergeber war zur Verpfle-
gung der Einquartierten verpflichtet. In der Regel hatte sich der Einquartierte mit 
der Kost des Quartiergebers zu begnügen. → Fourier; Kantonierung; Quartiermacher
„Eiserne Portion“/„Eiserne Ration“: Auf drei Tage berechneter Proviant des 
Soldaten für den Notfall; durfte nur mit Genehmigung des Vorgesetzten verzehrt 
werden. → Verpflegung
Eisernes Kreuz (E.K.): Bekannteste deutsche Militär-Auszeichnung; vom preußi-
schen König Friedrich Wilhelm III. für besondere Verdienste im Kampf gegen die 
napoleonischen Truppen am 10. März 1813 gestiftet. Das E.K. war die erste preußi-
sche Militärauszeichnung, die bewusst gesellschaftliche Unterschiede negierte und 
an alle Dienstgrade verliehen werden konnte. In den Befreiungskriegen 1813–1815 
kamen ca. 17 000 E.K. I. und II. Klasse zur Verleihung. In der Folgezeit wurde das 
E.K. 1870, 1914 und 1939 erneuert. Während des Krieges gegen Frankreich 1870/71 
wurden ca. 45 000 Kreuze beider Stufen verliehen. In beiden Weltkriegen fand das 
E.K. als Massenauszeichnung Verwendung. Die Bundeswehr hat das E.K. als Symbol 
übernommen. Es stellt in ihren drei Teilstreitkräften das Hoheitszeichen dar.
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Epauletten: 
 1. Bei festlichen Anlässen v.a. von Generälen, Offizieren und höheren Militärbeam-
ten angelegte Schulterstücke aus Tuch und Metall.
 2. E. gehörten zur Uniform der Ulanen aller Dienstgrade.
→ Rangabzeichen
Equipage: Militärische Ausrüstung des Soldaten. Sie umfasste alles, was dieser 
an Bekleidung, Bewaffnung oder zu sonstigem Gebrauch bei sich führen musste.
Erkennungsmarke („Hundemarke“): Blechtäfelchen mit Angabe des Truppenteils 
und der Nummer des Soldaten in der Kriegsstammliste. Die E. wurde 1869 in Preußen 
als „Rekognitionsmarke“ eingeführt und im Krieg 1870/71 von jedem Militärange-
hörigen unter der Kleidung am Hals getragen.
Ersatzreserve: Die E. erfasste nichteinberufene Wehrpflichtige, die 20 Jahre alt 
und voll diensttauglich, aber aus verschiedensten Gründen zurückgestellt worden 
waren. Die Angehörigen der E. konnten zu Übungen herangezogen werden und 
unterlagen den Bestimmungen für den Beurlaubtenstand. Ihre Zugehörigkeit zur 
E. betrug 12 Jahre. Nach dem Ausscheiden aus der E. gehörten die Ersatzreservisten 
(je nach Lebensalter und Ausbildungsstand) zur Landwehr bzw. zum Landsturm. → 
Ersatzwesen; Reserve; Wehrpflicht
Ersatztruppen: Zur Ausbildung der Rekruten während des Krieges zurückbleibende 
Truppenteile. → Ersatzwesen; Mobilmachung
Ersatzwesen: Ergänzung des Personalbestandes der preußischen Armee. Jeder 
der 19 Armeekorps-Bezirke (für die Provinz Brandenburg der Bezirk des III. Armee-
korps) bildete einen Ersatzbezirk für sich. Das „Ersatzgeschäft“ begann mit dem 
„Vorbereitungsgeschäft“ in den ersten Monaten des Jahres: das Eintragen der Wehr-
pflichtigen in die Grundlisten durch die Ortsbehörden. Die wichtigste Grundliste 
war die Rekrutierungs-Stammrolle, zu welcher sich jeder Wehrpflichtige vom 15. 
Januar bis 1. Februar des Jahres, in welchem er das 20. Lebensjahr vollendete (Mili-
tärpflichtjahr), unter Vorlegung des Geburtszeugnisses anzumelden hatte (Melde-
pflicht). Die Anmeldung war bis zur Entscheidung über die Dienstverpflichtung 
jährlich unter Vorlegung des „Losungsscheines“ zu wiederholen. Etwa Mitte März 
folgte das „Musterungsgeschäft“ im Aushebungsbezirk durch die Ersatzkommission. 
Die Wehrpflichtigen hatten sich dazu, von den Gemeindevorstehern aufgefordert, 
zu stellen (Gestellungspflicht). Sie wurden körperlich untersucht sowie nach ihren 
„bürgerlichen Verhältnissen“ befragt. Die Ersatzkommission konnte Wehrpflichtige 
bei wichtigen Gründen auf ein Jahr zurückstellen. Sie befand vorläufig über Zutei-
lung der Tauglichen nach Größe (mindestens 1,54 Meter), Körperbeschaffenheit 
und beruflicher Tätigkeit zu den Waffengattungen. Auf Grund der anschließenden 
Losung wurden die Wehrpflichtigen des Jahrgangs für die Aushebung geordnet. 
Beim „Aushebungsgeschäft“ im Mai/Juni wurden die Militärpflichtigen durch die 
Oberersatzkommission, im Beisein des Bezirkskommandeurs und Zivilvorsitzenden, 
endgültig beschieden: entweder ausgeschlossen oder für untauglich bzw. bedingt 
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tauglich erklärt, der Ersatzreserve zugewiesen oder aber als tauglich für eine Waffen-
gattung oder einen Truppenteil ausgehoben. Die Ausgehobenen gehörten als Rek-
ruten dem Beurlaubtenstand an. Sie traten, nach Belehrung über ihre Pflichten, bis 
zur Einstellung unter die Aufsicht des jeweiligen Bezirkskommandos. Die Rekruten 
wurden an den Gestellungsorten den Transportkommandos übergeben und bei ihrer 
Einstellung in die Truppenstammrollen der Kompanien nach Geburt, Stand usw. 
eingetragen. Sie mussten zur Reise mit ausreichender Oberbekleidung, Stiefeln und 
Hemd ausgestattet sein. → Armeekorps; Dienstzeit; Garde; Meldeschein; Wehrpflicht
Eskadron: Einheit der Kavallerie. Sie bestand aus 4 Zügen mit insgesamt 140 Mann 
zu Pferde. An ihrer Spitze stand 1 Rittmeister. 5 E. bildeten 1 Kavallerie-Regiment. → 
Dienstpferde; Ehrenwachen; Kolonne; Kommandobehörden; Stammrollen; Subaltern-
offiziere
Etappe: Raum zwischen Kampffront und Heimat. Marschstation im Krieg zur Ver-
pflegung und Auffrischung durchmarschierender Truppen; mit besonderen Ver-
waltungen, Depots, Magazinen und Lazaretten.
Exerzieren: Teil der allgemeinen soldatischen Ausbildung. Hauptaufgabe des 
E. war das exakte, schnelle und sichere Einüben bestimmter militärischer Hand-
lungen sowie des Umgangs mit der Waffe. Das E. sollte auch als ein wichtiger Hebel 
für die Disziplin der Truppe wirken. „Strammes E.“ galt als Gradmesser für die 
Kriegstüchtigkeit der Soldaten. Das Einüben der Mannschaften fand auf E.-Plätzen 
bzw. auf Truppenübungsplätzen statt. Welchen Stellenwert das E. für die militärische 
Führung auch im Krieg hatte, zeigt die Tatsache, dass während des Deutsch-Franzö-
sischen Krieges 1870/71 bei den deutschen Truppen jede Pause möglichst mit E. zur 
Ausbildung ausgefüllt wurde. → Dienstreglement; Gewehrübungen
Fähnrich (ursprünglich „Fahnen-Träger“):
 1. In Preußen seit 1807 ein Unteroffizier, der gleich hinter dem Feldwebel rangierte.
 2. Eine Dienstgradstufe bei der Heranbildung des Offizier-Anwärters zum Offizier.
Neben den Kadettenschulen erfolgte die Ergänzung des Offizierkorps über den 
Dienst als Fahnenjunker bei einem Truppenteil. Seit 1880 wurde von allen Bewer-
bern die Primareife eines humanistischen Gymnasiums, seit 1903 die eines Real-
gymnasiums oder einer Oberrealschule verlangt. Die Wahl der F. zum Offizier 
wurde vom gesamten Offizierkorps des Regiments durchgeführt.
Fahne (Truppenfahne): An einer Stange (mit F.-Spitze) befestigtes, meist recht-
eckiges Tuch, das in Farbe und aufgebrachten Symbolen die Funktion als Feld-, 
Erkennungs-, Ehren- und Hoheitszeichen erfüllte. Oft war die F. mit gestickten 
F.-Bändern geziert, die der betreffenden Truppe nach einer Schlacht oder einem 
Feldzug für bewiesene Tapferkeit sowie auch bei Jubiläen verliehen wurden. Bei 
der preußischen Infanterie hatte jedes Bataillon und jedes Regiment eine F.; bei der 
Kavallerie jedes Regiment eine Standarte (kleiner als die F. und in der Regel quadra-
tisch). Die F. galt als ein „Heiligtum“, für dessen Verteidigung der Soldat sein Leben 
einzusetzen hatte und dem höchste militärische Ehren zu erweisen waren. Jeder 
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Soldat wurde bei seinem Eintritt in den Militärdienst auf die F. vereidigt (F.-Eid). Die 
Verleihung von neuen F. an die Truppe war mit einer militärischen Feier und einem 
Gottesdienst, der F.-Weihe, verbunden, wobei der Geistliche die F. segnete und der 
Landesherr bzw. ein hoher Befehlshaber diese der Truppe feierlich übergab. Eine 
weiße F. wurde aufgezogen, wenn die Truppe zur Kapitulation bereit war. → Ehren-
wachen; Fähnrich; Feldzeichen; F.-Posten; F.-Schmied; F.-Wache; Militärgeistlichkeit
Fahneneid: Eidesversprechen des Soldaten, unter Einsatz seines Lebens „mit Gott, 
für König und Vaterland“ die militärischen Pflichten treu zu erfüllen. Der E. wurde 
von den in die preußische Armee Eintretenden auf die Fahne oder eine Standarte 
bzw. auf ein Geschütz geleistet. In den Deutschen Kriegsartikeln vom 31. Okto-
ber 1872 hieß es: „Die unverbrüchliche Wahrung der im F. gelobten Treue ist die erste 
Pflicht des Soldaten.“
Fahnenposten: Der Posten („Schildwache“), der zum Schutz der Fahne aufgestellt 
wurde. → Fahnenwache
Fahnenschmied: Hufschmied bei der Eskadron oder Batterie. → Feldschmiede
Fahnenwache: Im Biwak oder Lager die Wache, welche unmittelbar bei der Fahne 
des Regiments oder Bataillons stand. → Fahnenposten
„Fahrkarte“: Fehlschuss auf die Scheibe. Diese hatte angeblich Ähnlichkeit mit der 
Militär- „F.“ (Militärbilletts). → Schießdienst
Feld: Im militärischen Bereich bedeutete F. so viel wie Krieg; hauptsächlich in Bezug 
zu den auf dem Kriegsschauplatz operierenden Truppen („ins F. gezogen“) ver-
wendet. → F.-Altar; F.-Apotheker; F.-Armee; F.-Artillerie; F.-Bäckerei; F.-Befestigung; 
F.-Binde; F.-Brücken; F.-Diakone; F.-Dienst; F.-Dienstordnung; F.-Flasche; F.-Gendar-
merie; F.-Gerät; F.-Gottesdienst; F.-Grau; F.-Herr; F.-Jäger; F.-Kost; F.-Krieg; F.-Küchen; 
F.-Marschall; F.-Schmiede; F.-Übungen; F.-Verpflegung; F.-Wache; F.-Zeichen; F.-Zei-
tungen; F.-Zug
Feldaltar: Tragbarer Altar; im Krieg mitgeführt.
Feldapotheker: Zum Kriegsdienst einberufene Apotheker, die ihren Dienst in 
Sanitätskompanien, Lazaretten usw. verrichteten. Sie waren Militäroberbeamte. → 
Militärbeamte; Sanitätskorps; Sanitätswesen
Feldarmee: Der in den Krieg ziehende mobile, durch Reserven bzw. Landwehr 
ergänzte Teil des Heeres.
Feldartillerie: Mit leichteren Geschützen ausgerüsteter, im Rahmen der Feldarmee 
operierender Teil der Artillerie. → Batterie; Fußartillerie; Lehrtruppen; Truppen-
übungsplatz; Wachtmeister; Waffenmeister
Feldbäckerei: Bäckerei zur Brotherstellung für die Truppen im Feld.
Glossar 491
Feldbefestigung: Einrichtung des Geländes für Gefechts-Zwecke, v.a. zur Verbes-
serung der eigenen Deckung sowie zur Erzielung höchster Wirkungen der eigenen 
Waffen. → Befestigungen
Feldbinde: Gürtel aus silbernem Schärpen-Band um die Taille; in Preußen bis 1918 
ein Kennzeichen des Offiziers. → Rangabzeichen; Uniform
Feldbrücken: Für militärische Zwecke errichtete Behelfsbrücken; provisorische 
Übergänge über Gräben, Gewässer usw.
Felddiakone: Freiwillige Helfer für Verwundete und Kranke als Gehilfen der Feld-
prediger in den Kriegen 1866 und 1870/71. → Militärgeistlichkeit; Sanitätswesen
Felddienst: Gesamte Tätigkeit der Truppen im Feld; im Frieden als Dienst-Zweig 
des theoretischen Unterrichts und im Gelände eingeführt.
Felddienstordnung: Regelte die Tätigkeit der Truppen im Feld. Die F.  betraf 
Kriegsgliederung, Verbindung der Kommandobehörden und Truppen, Aufklärung 
und Sicherung, Märsche, Unterkunft, Bagagen, Kolonnen und Trains, Verpflegung, 
Sanitätsdienst, Munitionsergänzung, Eisenbahn und Nachrichtenmittel. → Dienst; 
Dienstreglement
Feldflasche: Gefäß aus Ton, Glas oder Metall mit Ösen zum Durchziehen einer 
Schnur. Die F. hatte meist Leder- oder Stoffüberzug. → Ausrüstung
Feldgendarmerie: Nach dem Vorbild der Landgendarmen organisiertes Polizei-
organ, das in den Kriegen 1866 und 1870/71 zur Sicherung der eigenen Truppen 
und zur Aufrechterhaltung des Besatzungsregimes in den besetzten Gebieten 
sowie zur Verkehrsregelung und Sammlung von Versprengten zum Einsatz kam. 
Im Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 gehörten der F. 875 Feldgendarmen an, die 
v.a. zur Verfolgung der französischen „Franktireurbewegung“ eingesetzt wurden. 
In Friedenszeiten fand die F. bei Manövern zur Absperrung u.ä. Verwendung. Die 
F. rekrutierte sich aus Landgendarmen, die nach 1870/71 noch durch Kavallerie-
unteroffiziere und -gefreite verstärkt wurden. Sie besaß weitgehende Rechte und 
Befugnisse gegenüber Soldaten und Unteroffizieren sowie der Zivilbevölkerung. Ihre 
Uniform war die der preußischen Landgendarmerie: grüner Waffenrock mit hell-
blauen Aufschlägen und Helm. Die Bewaffnung bestand aus Pallasch und Revolver. 
Äußeres Kennzeichen (Dienstabzeichen) der F.-Angehörigen war ein Ringkragen 
von weißem Metall an einer Kette um den Hals („Kettenhunde“) mit einer durch 
die ganze F. fortlaufenden Nummer. Die F. kam in beiden Weltkriegen zum Einsatz. 
Angehörige der F. waren im Zweiten Weltkrieg an Kriegsverbrechen beteiligt. → 
Geheime Feldpolizei
Feldgerät: 
 1. Alle Ausrüstungs-Stücke des Soldaten.
 2. Das gesamte, zur kriegsmäßigen Ausrüstung ganzer Truppenkörper gehörende 
Material. → Feldzeugmeisterei
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Feldgottesdienst: Militärischer Gottesdienst, der bei besonderen Anlässen im 
Freien abgehalten wurde. → Militärgeistlichkeit
Feldgrau: Stofffarbe der Uniform; durch die fortschreitende Waffentechnik Anfang 
des 20. Jahrhunderts anstelle des „Bunten Rockes“ eingeführt.
Feldherr: Oberbefehlshaber eines Heeres im Krieg. Als Berater stand ihm v.a. der 
Chef des Generalstabs zur Seite.
Feldjäger: Das Reitende F.-Korps des preußischen Heeres wurde zu Kurierdiensten, 
zur Führung von Marschverbänden, zur Verbindungsaufnahme zwischen Stäben 
und Truppenteilen sowie als Quartier-Macher eingesetzt. Nur die im Forstdienst 
stehenden Söhne von Förstern fanden hier Aufnahme. Nach Beendigung ihrer 
Dienstzeit hatten diese das Recht, freiwerdende Oberförsterstellen vorzugsweise 
zu besetzen. → Jäger
Feldkost: Verpflegung der Truppen im Feld. Alle mobilen Heeresangehörigen hatten 
vom ersten Tag der Mobilmachung bis zur Demobilmachung Anspruch auf F. → 
Kriegsportion
Feldkrieg: Bewegungs-Krieg im offenen Feld (im Gegensatz zum Festungs-Krieg).
Feldküchen: Einrichtungen zur Bereitung der Mittagskost der Truppen im Feld. 
Die F. bestanden aus zweispännigen fahrbaren Küchenwagen, mit denen in der 
preußischen Armee jede Kompanie, Batterie und Kolonne sowie höhere Stäbe aus-
gerüstet waren. Sie führten eine Tages-Verpflegung mit sich, kochten auch während 
des Marsches und hielten bei Bedarf warme Getränke bereit.
Feldmarschall: Als Generalfeldmarschall höchste militärische Würde in der preu-
ßischen Armee. → Rangverhältnisse
Feldpost: Für die Kriege 1864, 1866 und 1870/71 jeweils formierte Einrichtung 
der preußischen Armee zur Unterhaltung des Postverkehrs der im Feld stehenden 
Truppen unter sich und mit der Heimat. Im Zeitraum 16. Juli 1870–31. März 1871 
wurden befördert: 39 659 000 Briefe und Postkarten, 2 354 310 Zeitungen, 16 842 
460 Taler Privat-Geldsendungen und 43 023 460 Taler Militär-Geldsendungen. → 
Soldatenpostsendungen; Feldzeitungen
Feldscher: Sanitäts-Unteroffizier. → Sanitätskorps
Feldschmiede: Fahrzeug berittener Truppen für den Hufbeschlag der Dienstpferde 
im Feld durch den Fahnenschmied. Eine F. befand sich bei jeder Schwadron usw. Zur 
Ausbildung dienten Lehrschmieden.
Feldübungen: Kriegsnahe Gefechts-Übungen im Gelände.
Feldverpflegung: Verpflegung der Truppen im Krieg. → Feldkost; Kriegsportion
Feldwache: Wache zur Sicherung der vordersten Linie (Vorposten); meist mit Offi-
zieren besetzt.
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Feldwebel: Höchste Rangstufe der Unteroffiziere. Der F. besorgte den Befehlsemp-
fang, das Schreib- und Rechnungswesen der Kompanie und überwachte den inneren 
Dienst. Bei den berittenen Truppenteilen entsprach der Wachtmeister dem F. → 
Rangabzeichen; Rangverhältnisse.
Feldzeichen: Einem Heer eigentümliche, seine Nation widerspiegelnde Zeichen, 
z.B. Fahnen, Schärpen oder Kokarden.
Feldzeitungen: In den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71 für die Truppen hergestellte 
Zeitungen.
Feldzeugmeisterei: Eine 1898 formierte, dem preußischen Kriegsministerium 
unterstellte Militärbehörde unter einem General (Feldzeugmeister). Sie bearbeitete 
sämtliche das Waffen- und Munitionswesen sowie das Feldgerät der Truppen betref-
fenden Angelegenheiten.
Feldzug: Zeitlich und räumlich begrenzte, in ihren militärisch-politischen Ziel-
stellungen relativ eigenständige Operationen der preußisch-deutschen Streitkräfte 
in den Kriegen 1864–1871.
Festungen: Ständig befestigte Plätze. Die F. waren Befestigungsanlagen, die Städte 
mit einem ringartigen System von Mauern, Gräben und Stellungen umzogen, deren 
Wälle mit starker Artillerie besetzt waren und die sogar einem überlegenen Gegner 
gegenüber nachhaltig verteidigt werden konnten. Wurden F. angegriffen, so zog dies 
deren gesamte Stadtbevölkerung in die militärische Auseinandersetzung mit hinein. 
Mitte des 19. Jahrhunderts geriet das F.-Wesen im Wettkampf mit der Artillerie in 
eine grundlegende Funktionskrise, zu deren Überwindung die Hauptverteidigungs-
linie von der Stadtumwallung in das F.-Vorfeld verlegt wurde. In den wichtigsten 
Angriffsrichtungen entstanden kleinere, selbständig zu verteidigende Befestigun-
gen: ein Ring von Forts. → Bastion; Demolierung; Ehrenbezeigungen; F.-Bauschule; 
F.-Haft; F.-Krieg; F.-Rayon; Fortifikation; Garnison; Garnisonauditeur; Generalins-
pektion; Generalstab; Gouverneur; Grundstücksenteignungen; Ingenieurinspektion; 
Ingenieurkorps; Ingenieuroffizier; Kapitulation; Kasematte; Kommandant; Kriegsrat; 
Militärstrafanstalten; Scheinwerfer; Schießscharten; Zitadelle
Die bedeutendsten F. Brandenburgs waren die F. Küstrin mit den Forts Gorgast, 
Stäpzig, Tschernow und Zorndorf, die F. Spandau mit ihrem Fort Hahneberg sowie 
die Oder-F.
Festungsbauschule: 1866 errichtete Lehranstalt in Charlottenburg zur Ausbildung 
der Bauaufseher beim Festungs-Bau („Wallmeister“).
Festungshaft: Nichtentehrende Freiheitsstrafe, die bei Zweikampf und leichteren 
militärischen Vergehen verhängt wurde und in Freiheitsentzug (meist in Festungen) 
ohne Arbeitszwang bestand. → Militärgericht; Militärstrafanstalten
Festungskrieg: Kampfhandlungen beim Angriff auf und bei der Verteidigung von 
Festungen.
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Festungsrayon: Umgebung von Festungs-Werken; Festungsbezirk. Die Ausdeh-
nung des F. richtete sich nach der Schussweite der jeweiligen Festungs-Artillerie. 
Durch das Rayongesetz vom 21. Dezember 1871 wurde die Bebauung der Grund-
stücke innerhalb des F. geregelt. Für die sich ergebenden Beschränkungen in der 
Benutzung des Grundeigentums leistete der Staat Entschädigung.
Feuer:
 1. Schießen aus Feuerwaffen mit dem Ziel, die Feuerüberlegenheit (Hauptvoraus-
setzung für den Sieg) zu erkämpfen.
 2. Kommando zur Eröffnung des Schießens mit Handfeuerwaffen bzw. Geschüt-
zen.
Flaggen: 
 1. Erkennungs- und Hoheitszeichen.
 2. Tuch (1 Quadratmeter groß; rot für Infanterie, weiß für Kavallerie, gelb für 
Artillerie) zum Darstellen größerer Truppenkörper durch Abteilungen in gerin-
ger Stärke (sog. F.-Truppen) bei Übungen.
Fleisch: Die F.-Tagesportion eines Soldaten betrug in der Garnison 150 Gramm, 
während der Übungen 250 Gramm (Rohgewicht) oder 150 Gramm Speck oder 150 
Gramm Fleischkonserven. Bei heißem Wetter wurde das F. in Salz eingelegt und mit 
nass zu haltendem Leinen umwickelt. → Kriegsportion; Verpflegung
Formation: 
 1. Truppenkörper.
 2. Organisatorische Gliederung einer Truppe oder eines Truppenteils für einen 
bestimmten Zweck (z.B. Kriegs-F., Marsch-F.).
Fort: Größeres Befestigungswerk; meist Außenwerk einer Festung. In der Provinz 
Brandenburg waren v.a. die F. Gorgast, Stäpzig, Tschernow und Zorndorf (Festung 
Küstrin) sowie das F. Hahneberg (Festung Spandau) von Bedeutung.
Fortifikation: Festungs-Werk; Kriegsbaukunst.
Fourage:
 1. Pferdefutter. → Dienstpferde
 2. Mundvorrat. → Verpflegung
Fourier: Ein Unteroffizier bei jeder Kompanie, welcher die Quartier-Angelegenh-
eiten sowie die Herbeischaffung und Verteilung der Lebensmittel besorgte. Die 
F. eines Bataillons waren einem F.-Offizier unterstellt; erhielten Unterstützung von 
F.-Schützen (Mannschaften). → Quartiermacher; Verpflegung
Freiwillige: Wehrpflichtige, die nach vollendetem 17. Lebensjahr aus freiem Willen 
in das preußische Heer oder in die Marine eintraten. Hierbei wurde unterschieden 
zwischen Einjährig-F. sowie Zwei-, Drei- und Vierjährig-F. Diese hatten das Recht, 
sich bei einem Truppenteil ihrer Wahl zum Dienst-Antritt zu melden. → Wehrpflicht
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Front: Die dem Feind zugekehrte breite Seite einer Truppenaufstellung.
Füsiliere: 
 1. Truppengattung der leichten Infanterie mit besonderer Ausbildung für das 
zerstreute Gefecht. Die F.  sollten den Kampf beweglich führen, während die 
Musketiere in geschlossenen Linien kämpften. Sie rekrutierten sich zumeist aus 
besonders ausgewählten Mannschaften. Im Bereich der Provinz Brandenburg 
war um 1900 die folgende F.-Formation disloziert:
Füsilierregiment Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgisches) Nr. 35
(Unterstellung: 6. Division/11. Infanteriebrigade)
in Brandenburg (Havel)
 2. Benennung des Gemeinen bei den F.-Formationen. → Rangverhältnisse
Fußartillerie: Ursprünglich Bezeichnung für die fahrenden Batterien der Feld-
artillerie im Gegensatz zu den reitenden. Seit 1872 wurde im deutschen Heer die 
von der Feldartillerie völlig getrennte Festungsartillerie F. genannt. → Artillerie; 
Generalinspektion; Lehrtruppen
Gamaschen: Überstrümpfe aus Leinen oder Leder, die bis zur Wade oder zum Knie 
reichten und über die „Beinkleider“ zu knöpfen waren. → Uniform
Gamaschendienst: Militärkritische Bezeichnung; stand für kleinlichen, pedanti-
schen Militärdienst.
Garde: Elitetruppe der preußisch-deutschen Armee, die bis zum Ausscheiden Ber-
lins aus dem brandenburgischen Provinzialverband 1881 in ihrer Gesamtheit auf 
dem Territorium der Provinz Brandenburg disloziert war. Ursprünglich hatte die 
G. lediglich die Aufgabe, den Sicherheits- und Ehrendienst um die Person des preu-
ßischen Königs auszuüben. Mit Anwachsen ihrer personellen Stärke erfolgte eine 
Funktionserweiterung zur Kerntruppe und Schlachtenreserve. Nach französischem 
Vorbild wurden in Preußen 1813/14 die G.-Truppen in einem größeren Truppenkör-
per, in einer Brigade, zusammengefasst. 1815 entstand das G.- und Grenadier-Korps, 
das ab 1821 als G.-Korps bezeichnet wurde. Das nach der Heeresreorganisation 
von 1859/60 zu einem Armeekorps erweiterte G.-Korps bestand in unterschied-
licher Struktur und Stärke bis 1918. Neben einer besonderen Uniform und ihrer 
Körpergröße (Militärmaß) zeichnete die G.-Angehörigen ihre unbedingte Treue 
zum Herrscherhaus aus. Bei der Ersatz-Gestellung nahm das G.-Korps eine Sonder-
stellung ein. Obwohl es die Funktion eines Armeekorps ausübte, besaß die G. keinen 
eigenen Rekrutierungs-Bezirk. Ihren besonders ausgesuchten Soldatenersatz erhielt 
sie aus allen preußischen Armeekorpsbezirken. Als gemeinsames Abzeichen aller 
G.-Truppen galt der „G.-Stern“. → Gardist; Grenadiermarsch; Kürassiere; Parade; 
Schloss-G.-Kompanie
Seit 1881 befand sich nur noch ein Teil des G.-Korps auf brandenburgischem 
Boden; die meisten G.-Formationen waren seit dieser Zeit im Berliner Bereich sta-
tioniert. Der Territorialbezirk des G.-Korps umfasste um 1900 die Standorte Berlin, 
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Charlottenburg, Groß Lichterfelde und Potsdam. Chef der beiden prestigeträch-
tigsten und in Potsdam beheimateten G.-Regimenter, des 1. G.-Regiments zu Fuß 
und des Regiments der Gardes du Corps, war immer der König von Preußen. Das 
G.-Korps gliederte sich um 1900 in die 1. und 2. G.-Infanteriedivision sowie in die 
G.-Kavalleriedivision (bei allen Kommando und Stab in Berlin), die in Berlin und 
in dessen unmittelbarer Umgebung im Gebiet der Provinz Brandenburg stationiert 
waren. Hierzu vgl. → Militärstrukturen auf brandenburgischem Territorium (um 
1900)/G.-Korps
Gardist: Benennung des Gemeinen bei den Garde-Formationen. → Rangverhältnisse
Garnison: 
 1. Ständiger Aufenthaltsort einer Truppe im Frieden (Standort).
 2. Diese Truppe selbst.
Bild und Leben der märkischen G.-Städte wurde entscheidend vom preußischen 
Militär, von den hier stationierten Regimentern geprägt. Mit einem gut angesehenen 
Regiment konnte sich eine G.-Stadt schmücken. Andererseits kletterten Regimenter 
auf der Skala der „Regimentswichtigkeit“ nach oben, wenn sie eine „gute“ G. ihren 
Standort nennen durften. Das Vorhandensein einer G. war für die Einwohner ein 
wichtiger wirtschaftlicher und kultureller Faktor (u.a. durch das sonntägliche Mili-
tärkonzert). Mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln versuchten diese 
deshalb, G.-Stadt zu werden und für immer zu bleiben. Die seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts erfolgte durchgängige Dislozierung der Truppen in G. wurde bestimmt 
v.a. von der Vergrößerung der Friedens- und Kriegsorganisation des preußischen 
Heeres sowie von strategischen Gesichtspunkten (Beschleunigung von Mobilma-
chung und Aufmarsch). Auch spielte hierbei die innere Absicherung der Monar-
chie eine wichtige Rolle. In Preußen stieg die G.-Zahl im Zeitraum 1871–1914 von 
347 auf 450. Berlin, die Hauptstadt Preußens und ab 1871 des Deutschen Reiches 
(bis 1881 verwaltungsmäßig Bestandteil der Provinz Brandenburg) war die größte 
G. des Reiches. Im Umkreis von 50 bis 100 Kilometer umschloss ein Ring von bran-
denburgischen G., zu denen Potsdam, Brandenburg (Havel), Frankfurt (Oder) und 
Neuruppin zählten, die Hauptstadt. Frankfurt (Oder) war eine der ältesten G.-Städte 
in der Mark Brandenburg. Seine Tradition als G.-Stadt reichte bis in die Mitte des 
17. Jahrhunderts zurück. Vor 1914 bestand eine größere G. aus zahlreichen Einrich-
tungen: Kasernen, Waffen- und Munitionsdepots, Proviant- und Bekleidungsämtern, 
Werkstätten, Übungs- und Schießplätzen, Kommando- und Militärverwaltungs-
behörden, Lazaretten, Arrestanstalten, G.-Kirchen u.a. An der Spitze der G. stand 
der Gouverneur oder Kommandant, der die Beziehungen zwischen den Truppen 
und den städtischen sowie sonstigen Behörden zu vermitteln hatte. In kleineren 
G. übernahm der älteste Truppenbefehlshaber als G.-Ältester die Friedensaufgabe 
der Kommandantur. Auch regelte er in Gemeinschaft mit den Truppenteilen die 
Ordnung der Schießstände usw. → G.-Arrestzimmer; G.-Auditeur; G.-Bataillone; 
G.-Gefängnis; G.-Schulen; G.-Verwaltung; Invaliden; Invalidenversorgung; Militärgeist-
lichkeit; Militärmusik; Militärstrafanstalten; Quartier; Servis; Wache
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Zu den G.-Städten auf dem Territorium der Provinz Brandenburg vgl. → Militär-
strukturen auf brandenburgischem Territorium (um 1900)/G.-Städte
Garnisonarrestzimmer: Räumlichkeiten, in denen Offiziere vom Hauptmann 
abwärts geschärften Stuben-Arrest verbüßten. → Garnison; Militärgericht; Militär-
strafanstalten
Garnisonauditeur: Militärjustizbeamter beim Garnison-Gericht in Festungen und 
offenen Städten mit Gouvernement oder Kommandantur. → Auditeur; Gouverneur; 
Militärgericht; Militärstrafanstalten
Garnisonbataillone: Nur für den Dienst in der Garnison bestimmte Truppen aus 
älteren, nicht voll felddienstfähigen Mannschaften (Halb-Invaliden). → Bataillon
Garnisongefängnis: Militärstrafanstalt, in der Unteroffiziere und Soldaten Gefäng-
nisstrafen bis 6 Wochen verbüßten. → Garnison; Militärgericht
Garnisonschulen: Elementarschulen für Kinder von Unteroffizieren und Militär-
beamten, u.a. in Frankfurt (Oder). → Garnison
Garnisonverwaltung: Aus G.-Direktoren und -inspektoren sowie Kasernenin-
spektoren bestehende Militärbehörde zur Verwaltung der Kasernen und anderen 
Garnison-Einrichtungen. Sie übergab die Kasernen mit ihren Einrichtungen an die 
Truppen, war zuständig für deren Erhaltung.
Garnitur: Bekleidungsstücke von gleicher Gebrauchszeit. → Uniform
Gefecht: 
 1. Zusammentreffen feindlicher, nicht zahlreicher Truppen (im Gegensatz zur 
Schlacht, in der ganze Heere kämpften). Ziel des G. war es, den Feind zu schla-
gen, zu vertreiben oder auch nur festzuhalten.
 2. Alle Kämpfe, die sich im Laufe einer Schlacht um eine bestimmte Örtlichkeit 
entwickelten.
 3. Teilkampf, in welchem eine einzelne Waffengattung zum Einsatz kam (z.B. 
Kavallerie-G.).
→ Aufmarsch; Feldbefestigung; Feldübungen; Füsiliere; G.-Schießen; Infanterie; Jäger; 
Kombattanten; Marsch; Munitionsergänzung; Operationen; Truppenübungen
Gefechtsschießen: Endzweck und wichtigster Teil der gesamten Schießausbildung 
des Infanteristen. Neben der Zielgenauigkeit sollten beim G. v.a. Feuerdisziplin 
und kriegsnahes Verhalten anerzogen werden. → Gefecht; Infanterie; Schießdienst; 
Schießübungen
Gefreiter: Mannschaftsrang. → Kompanie; Rangabzeichen; Rangverhältnisse
Geheime Feldpolizei: In den Kriegen 1866 und 1870/71 formiertes Heerespolizei-
organ mit geheimpolizeilichen Aufgaben. An seiner Spitze stand als Feldpolizeichef 
der berühmt-berüchtigte Leiter des „Centralen Nachrichten-Bureaus“ beim preußi-
schen Innenministerium (Politische Polizei) und enge Vertraute Bismarcks Wilhelm 
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Johann Carl Eduard Stieber. 1866 diente die G. v.a. dem Schutz der Angehörigen 
des preußischen Hauptquartiers und der geheimpolizeilichen Überwachung der 
Umgebung des Königs. Der Deutsch-Französische Krieg 1870/71 brachte neue Tätig-
keitsfelder: Neben der Überwachung und Absicherung des eigenen Heeres erfolgte 
eine umfangreiche Spionage gegen Frankreich sowie die rigorose Bekämpfung der 
„Franktireurbewegung“. 1870/71 betrug der G.-Personalbestand 31 Polizeibeamte 
und 157 Soldaten. In beiden Weltkriegen erfuhr die G. bedeutende Funktions- und 
Personalerweiterungen. Angehörige der G. waren im Zweiten Weltkrieg an Kriegs-
verbrechen beteiligt. → Feldgendarmerie
Gemeine: Bis 1918 Sammelbezeichnung für die einfachen Soldaten. Die G. bildeten 
das Gros der Mannschaften des Heeres. Sie besaßen keinen Dienstgrad und führten 
nur ihrer Waffengattung oder ihrem Truppenteil entsprechende „Benennungen“ 
(z.B. Husar oder Musketier). → Rangverhältnisse
General: Höchste Rangklasse der Offiziere mit verschiedenen Stufen (→ Rang-
verhältnisse). G. waren meist Befehlshaber größerer Truppenverbände. → Ehren-
bezeigungen; Epauletten; G.-Arzt; G.-Feldmarschall; G.-Feldzeugmeister; Generalität; 
G.-Stab; G.-Stabsarzt; G.-Stabsstiftung; Gouverneur; Kriegsakademie; Lampassen; 
Militärattaché; Rangabzeichen
General-Artilleriekomitee: In Preußen bis 1890 Behörde aus Generälen und Stabs-
offizieren zur Begutachtung wichtiger Fragen der Artillerie.
Generalarzt: Leitete beim Armeekorps den Sanitätsdienst; war Vorstand des Sani-
tätsamtes des betreffenden AK. → Sanitätskorps
Generalauditeur: Oberster Justizbeamter des preußischen Heeres. → Auditeur; 
Militärgericht; Militärstrafanstalten
Generalfeldmarschall: Höchste militärische Würde in der preußischen Armee; 
war Dienstgrad und Titel zugleich. → Feldmarschall; General; Rangabzeichen; Rang-
verhältnisse
Generalgouverneur. Oberbefehlshaber eines bestimmten Gebietes im Krieg.
Generalinspektion: Jeweils oberste Behörde für die Kavallerie, die Fußartillerie, 
das Ingenieur- und Pionierkorps, das Verkehrswesen und die Festungen sowie für 
das Militärerziehungs- und Militärbildungswesen. An der Spitze stand je ein Gene-
ralinspekteur im Rang eines Kommandierenden Generals.
Generalität: 
 1. Gesamtheit der Generäle eines Heeres.
 2. Gesamtheit aller derjenigen Generäle, die an einem Ort versammelt waren.
Generalkommando: Oberste Kommandobehörde eines Armeekorps bzw. eines 
Korpsbezirks mit einem Kommandierenden General an der Spitze. Bei Mobilmachung 
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wurde im zugehörigen Armeekorpsbezirk ein Stellvertretendes G. gebildet, das die 
territorialen Aufgaben des G. übernahm.
Generalmarsch: Horn, Trompeten- oder Trommelsignal zum Alarm. → Militär-
musik
Generalstab: Institution der preußischen Heeresführung zur Unterstützung der 
höheren Truppenbefehlshaber in strategischen, taktischen und Verwaltungsfra-
gen. Der preußische G. gliederte sich in den Großen G. (Berlin), in den G. bei den 
Generalkommandos und Divisionen (Truppen-G.) sowie in den G. in großen Fes-
tungen (Gouvernements). An seiner Spitze stand der Chef des G. Die Tätigkeit des 
G. umfasste in Friedenszeiten v.a. die
 • Mitwirkung an den Mobilmachungs-Vorarbeiten und den größeren Truppen-
übungen; 
 • Beurteilung möglicher Kriegsschauplätze und fremder Armee; 
 • Ausbildung der G.-Offiziere;
 • Landesaufnahme;
 • Ausarbeitung kriegsgeschichtlicher Studien.
Seine Haupttätigkeit entfaltete der G. während des Krieges. Bereits bei der Mobilma-
chung fielen ihm wichtige Planungsarbeiten zu. Die Unterstützung der Befehlshaber 
erfolgte v.a. durch Information über das feindliche Heer und den Kriegsschauplatz 
sowie in der unmittelbaren Hilfe bei der Lösung strategisch-taktischer Probleme 
der Kampfführung. Gestützt auf die Siege von 1866 und 1870/71, entwickelte sich 
der G. zur einflussreichsten Behörde des kaiserlich-deutschen Heeres. Der preußi-
sche Große G. übernahm im 1871 gegründeten Deutschen Reich gesamtstaatliche 
Funktionen. → Ingenieurgeographen; G.-Karte; G.-Stiftung; Militäreisenbahnwesen; 
Offizierkorps; Stab
Generalstabsarzt: Chef des gesamten Sanitätswesens, der Medizinalabteilung im 
preußischen Kriegsministerium und des Sanitätskorps mit dem Rang eines General-
leutnants bzw. Generals der Infanterie.
Generalstabskarte: Vom preußischen Generalstab herausgegebenes Kartenwerk 
im Maßstab 1:25 000 und 1:100 000; war beliebt wegen seiner Genauigkeit.
Generalstabsoffiziere: Offizierkorps aus besonders befähigten und ausgebildeten 
Offizieren, die im Großen Generalstab in Berlin bzw. in den Truppengeneralstäben 
zur Vorbereitung des Kriegseinsatzes des Heeres bzw. während des Krieges zur 
Unterstützung der Heerführer und höheren Truppenbefehlshaber in strategischen 
und taktischen Fragen eingesetzt wurden. Die G. ergänzten sich v.a. aus Offizieren, 
die auf der Kriegsakademie die besten Leistungen erzielt hatten. Als Ideal des G. galt 
der selbständige, militärisch versierte Fachmann mit ausreichendem Einblick auch 
in die den Militärbereich tangierenden nichtmilitärischen Faktoren. G. sollten weit-
gehend anonym bleiben, viel leisten, ohne hervorzutreten sowie die Verantwortung 
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des Truppenführers mit tragen, ohne formell an ihr teilzuhaben. Äußeres Kennzei-
chen der besonderen Stellung der G. war deren einheitliche Uniform: Dunkelblauer 
Waffenrock mit karmesinrotem, silbergesticktem Kragen und Aufschlägen sowie 
silbernen Knöpfen; seit 1843 breite karmesinrote Streifen an den Hosen (Lampassen). 
→ Armeekorps; Schärpe; Stab
Generalstabsstiftung: Stiftung aus dem Ertrag des Werkes „Der deutsch-franzö-
sische Krieg 1870/71“ und aus dem Ertrag aller sonstigen Veröffentlichungen des 
Generalstabs, deren Zinsen zur Förderung militärwissenschaftlicher Zwecke und zu 
Unterstützungen von Offizieren und Militärbeamten verwendet wurden.
Geschoss: Ein zum Treffen eines fernen Ziels fortgetriebener Körper. → Geschütz; 
Schießpulver; Patrone
Geschütz: Von mehreren Soldaten zu bedienende schwere Waffe, mit der im Ver-
gleich zu Schützenwaffen Geschosse größeren Kalibers auf größere Entfernung ver-
schossen werden konnten. Die rasche wissenschaftlich-technische Entwicklung im 
19. Jahrhundert ermöglichte die massenhafte Herstellung von G. und deren Muni-
tion. → Artillerie; Artillerieschießschulen; Batterie; Ehrenbezeigungen; Fahneneid; 
Feldartillerie; Fußartillerie; Gruppenfeuer; Salut; Salve; Waffenmeister; Zeug
Gewehr: Handfeuerwaffe für zweihändigen Gebrauch mit langem Lauf; Hauptwaffe 
der Fußtruppen. → G.-Prüfungskommission; G.-Übungen; G.- und Munitionsfabriken; 
Karabiner; Patrone; Patronenwagen; Salut; Salve
Gewehrprüfungskommission: Militärbehörde zur Prüfung von Erfindungen zur 
Verbesserung der Handfeuerwaffen in Spandau. Die G. unterstand dem preußi-
schen Kriegsministerium und hatte zwei Abteilungen mit ordentlichen Mitgliedern 
und Assistenten unter einem Vorsitzenden. Zu den außerordentlichen Mitgliedern 
gehörten die Direktoren des Feuerwerklaboratoriums, der Munitions-, Gewehr- und 
der Pulverfabrik (sämtlich in Spandau) sowie zwei Waffeninspizienten des Kriegs-
ministeriums.
Gewehr- und Munitionsfabriken: Staatliche Einrichtungen unter militärischer 
Aufsicht zur Fertigung von Handfeuerwaffen bzw. Patronen durch Zivilarbeiter. 
Im Bereich der Provinz Brandenburg bestand in Spandau eine Gewehr- und eine 
Munitions-Fabrik.
Gewehrübungen: Übungen mit dem Gewehr zur Kräftigung der Arme; Vorübun-
gen für Griffe, Bajonettfechten und Schießen. → Drill; Exerzieren; Exerzierknochen
Gouverneur: Oberster Befehlshaber einer Festung, Residenzstadt oder einer Pro-
vinz; meist ein General. Der G. war verantwortlich für die Aufrechterhaltung von 
Ordnung und Sicherheit in seinem Bereich, im Krieg auch für dessen Verteidigung. 
Er hatte seine Berichte unmittelbar an den König bzw. an den Kaiser zu richten. 
Unter dem G. bildete ein Stab von Offizieren und Militärbeamten das jeweilige 
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Gouvernement. → Garnison; Garnisonauditeur; Oberkommando in den Marken; 
Militärstrafanstalten
Granaten: Eiserne, mit Pulver gefüllte Hohlgeschosse. → Hand-G.
Grenadiere: 
 1. Truppengattung der Infanterie; ursprünglich Soldaten, die Handgranaten gegen 
den Feind schleuderten. Um 1900 trugen die G.-Regimenter bei Paraden Haar-
büsche auf den Helmen. Die G.-Mützen hatten sich nur noch beim 1. Garde-
Regiment zu Fuß, dem Kaiser-Alexander-Gardegrenadierregiment Nr.  1 und 
der Schlossgardekompanie als Teil der Parade-Uniform erhalten. → G.-Marsch; 
Handgranaten
  Im Bereich der Provinz Brandenburg waren um 1900 folgende G.-Formationen 
disloziert:
 – Königin-Elisabeth-Garde-G.-Regiment Nr. 3
  (Unterstellung: 2. Gardeinfanteriedivision/3. Gardeinfanteriebrigade)
  in Charlottenburg
 – Garde-G.-Regiment Nr. 5
  (Unterstellung: 2. Gardeinfanteriedivision/5. Gardeinfanteriebrigade)
  in Spandau
 – Leib-G.-Regiment König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr. 8
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/9. Infanteriebrigade)
  in Frankfurt (Oder)
 – G.-Regiment Prinz Carl von Preußen (2. Brandenburgisches) Nr. 12
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/10. Infanteriebrigade)
  in Frankfurt (Oder)
 2. Benennung des Gemeinen bei den G.-Formationen. → Rangverhältnisse
Grenadiermarsch: Altpreußischer Marsch für Trommel und Pfeife; wurde beim 
Präsentieren der preußischen Garde-Regimenter zu Fuß geschlagen. → Ehrenbe-
zeigungen; Grenadiere; Militärmusik; Parade
Großes Hauptquartier: Ort, an dem sich der Höchstkommandierende des ganzen 
Heeres aufhielt. → Hauptquartier; Stabsquartier.
Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam: Die 1724 gegründete Einrichtung war 
für bedürftige elternlose oder vaterlose Soldatenwaisen bestimmt, die während des 
aktiven Militärdienstes des Vaters bei preußischen Truppenteilen ehelich geboren 
worden waren oder deren Vater als Soldat bei diesen Truppenteilen gestorben bzw. 
gefallen war. Sie beherbergte zuletzt 700 schulpflichtige Knaben sowie 100 Militär-
schüler im Alter von 14 bis 18 Jahren.
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Gruppe:
 1. Kleinste Abteilung sowohl in der geschlossenen Formation als auch in der 
Schützenlinie.
 2. Zusammenfassung mehrerer Batterien unter einheitlichem Kommando.
Gruppenfeuer: 
 1. Gemeinsames Feuer einer Gruppe von Schützen.
 2. Einmaliges Abfeuern eines jeden Geschützes der Batterie ohne Einhaltung einer 
Reihenfolge.
Handgranaten: Hohlgeschosse mit Sprengladung und Zündmittel, die mit der 
Hand geworfen wurden. → Granaten; Grenadiere
Hauptmann: Dienstgrad zwischen Subalternoffizieren und Stabsoffizieren, meist 
Chef einer Kompanie oder einer Batterie; bis 1843 auch als Kapitän bezeichnet. 
Ranggleich mit dem Rittmeister bei der Kavallerie, den Fahrtruppen u.ä.
Hauptmeldeamt: Kontrollstelle des Landwehr-Bezirks unter einem Bezirksoffizier.
Hauptquartier: Ort, an dem sich der Befehlshaber einer Armee oder eines selb-
ständigen Armeekorps mit seinem Stab aufhielt. → Großes H.; Kommandant; Stabs-
quartier
Hauptverbandplatz: Der auf dem Schlachtfeld von den Sanitätskompanien errich-
tete Verbandplatz, wohin die Verwundeten durch die Krankenträger zunächst 
geschafft wurden, um dort gelagert, untersucht, verbunden und operiert zu wer-
den, soweit die Operation unaufschiebbar erschien. Auf dem H. erfolgte auch die 
Trennung der Schwerverwundeten von den Leichtverwundeten. → Sanitätsdienst; 
Sanitätswesen
Heer: Landstreitkräfte Preußens; Hauptbestandteil der preußischen Militärmacht. 
→ Feldarmee; H.-Krankheiten; H.-Organisation; H.-Säule; H.-Verwaltung; Infanterie; 
Landsturm; Landwehr; Stehendes H.
Heereskrankheiten: Krankheiten, die im Heer häufiger vorkamen und deren 
Verbreitung durch die Eigentümlichkeiten des Militärdienstes begünstigt wurde. 
So hatte 1866 auf deutscher Seite die Cholera viele Opfer gefordert. Im Deutsch-
Französischen Krieg 1870/71 brachte die Verbreitung des Unterleibstyphus große 
Verluste. → Sanitätsdienst
Heeresorganisation: Einrichtung, Wesen und Gliederung des Heeres.
Heeressäule: Truppen, die unter einheitlichem Befehl zu gemeinsamer Verwen-
dung auf einer Straße marschierten.
Heeresverwaltung: 
 1. Tätigkeit des preußischen Kriegsministeriums und der anderen Militärbehörden.
 2. Gesamtheit der Militärbeamten.
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Helm: Kopfschutz des Soldaten. In Preußen 1842 Einführung der „Pickelhaube“, die 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts für den Felddienst einen grauen Überzug erhielt. Im 
Ersten Weltkrieg Entwicklung und Einführung eines Stahlhelms, der in modifizier-
ter Form bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges Verwendung fand. → Ausrüstung; 
Dienstabzeichen; Grenadiere; Tschako
„Hundemarke“: Weitverbreitete abwertende Bezeichnung für die im Krieg (erst-
mals 1870/71) von allen Soldaten unter der Kleidung zu tragende Erkennungsmarke.
Husaren: 
 1. Truppengattung der preußischen leichten Kavallerie. Die H. waren mit Lanze, 
Säbel bzw. Kavalleriedegen M/89 und Karabiner bewaffnet. Als besondere Aus-
rüstungstücke trugen sie Attila, Pelz, Säbeltasche und Husarenmütze mit Kal-
pak.
  Im Bereich der Provinz Brandenburg existierten um 1900 folgende H.-Formatio-
nen:
 – Leibgarde-H.-Regiment
  (Unterstellung: Gardekavalleriedivision/4. Gardekavalleriebrigade)
  in Potsdam
 – H.-Regiment von Zieten (Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps/6. Division/6. Kavalleriebrigade)
  in Rathenow
 2. Benennung des Gemeinen bei den H.-Formationen. → Rangverhältnisse
Infanterie: Wichtigster Bestandteil des preußischen Heeres. Neben Artillerie und 
Kavallerie eine Haupt-Waffengattung, deren Angehörige zu Fuß kämpften (Fuß-
truppen) und im Gefecht bzw. in der Schlacht meist die Entscheidung brachten. → 
Division; Fahne; Füsiliere; Gefechtsschießen; Grenadiere; I.-Schießschule; Jäger; Kom-
panie; Lehrtruppen; Linie; Maschinengewehr; Maschinengewehrkompanie; Musketiere; 
Schießübungen; Soldat; Truppenübungsplatz
Zu den im Bereich der Provinz Brandenburg dislozierten I.-Formationen vgl. → 
Militärstrukturen auf brandenburgischem Territorium (um 1900)/I.-Formationen
Infanterieschießschule: Seit 1861 in Spandau bestehende militärische Unter-
richtsanstalt, die Offiziere und Unteroffiziere zu Schießlehrern der Fußtruppen aus-
bildete. → Schießdienst
Ingenieur: Kriegsbaumeister bzw. ein in der Kriegsbaukunst Erfahrener. → I.-Geo-
graphen; I.-Inspektion; I.-Korps; I.-Offizier vom Platz; I.-Wissenschaft
Ingenieurgeographen (Geniegeographen): Obere Militärbeamte der geographisch-
statistischen Abteilung des preußischen Generalstabs, welche bei der Landesver-
messung (→ Landesaufnahme) tätig waren.
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Ingenieurinspektion: Militärbehörde zur Leitung und Beaufsichtigung der Festun-
gen. Das Ingenieurkorps des deutschen Heeres umfasste drei I., deren jede wiederum 
aus mehreren Festungsinspektionen bestand.
Ingenieurkorps (Geniekorps): Gesamtheit der Ingenieuroffiziere, welche außer-
halb des Truppenverbandes in Festungen, bei Militärbehörden oder Militärschulen 
eingesetzt waren. → Generalinspektion
Ingenieuroffizier vom Platz: Gehörte zum Festungs-Stab; in jeder deutschen Fes-
tung Leiter des Festungsbauwesens und Vorstand der „Fortifikation“ (Festungsver-
waltungsbehörde).
Ingenieurwissenschaft: Ihr Gegenstand war v.a. die Befestigungskunst und die 
Landesvermessung (→ Landesaufnahme).
Inspektionen: 
 1. Preußische Militärbehörden, die für den Zustand und die Ausbildung einer 
Truppe oder eines Dienstzweiges bzw. deren Organisation und Leitung ver-
antwortlich waren und von Zeit zu Zeit I.  durchführten. An der Spitze der 
I. standen Inspekteure, bei sehr großem Wirkungskreis Generalinspekteure (→ 
Generalinspektion).
 2. Für den Innendienst wurde nach Ermessen des Kompanie-Chefs die Infanterie-
kompanie in 2–3 I.  eingeteilt und jede derselben einem Leutnant (I.-Offizier; 
I.-Führer) unterstellt.
Instanzen: Militärbehörden Preußens, die in einem Über- oder Unterordnungsver-
hältnis zueinander standen. Als I.-Weg wurde der Dienstweg bezeichnet, welchen 
ein an eine höhere Behörde gerichtetes Schriftstück einzuschlagen hatte, um durch 
alle Zwischenbehörden an seinen Adressaten zu gelangen.
Instruktion: 
 1. Vorschrift, Verhaltensbefehl, Dienstanweisung.
 2. Teil des Dienstunterrichts.
Insubordination: Ungehorsam gegen den Vorgesetzten, namentlich Verletzung der 
Pflichten der militärischen Unterordnung (→ Disziplin); zog bei Militärangehörigen 
immer ein Strafverfahren nach sich. Das Militärstrafgesetzbuch für das Deutsche 
Reich bestrafte schon die Verletzung der dem Vorgesetzten schuldigen Achtung im 
Dienst mit Arrest und drohte für den eigentlichen Ungehorsam und die Auflehnung 
gegen Vorgesetzte die schwersten Strafen an. Wenn der Gehorsam gegen einen 
vor dem Feind erteilten Befehl ausdrücklich verweigert oder vor dem Feind eine 
Tätlichkeit gegen einen Vorgesetzten begangen wurde, erfolgte die Todesstrafe. → 
Militärgericht; Militärgesetzgebung
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Intendanturen: Militärbehörden zur Bearbeitung der wirtschaftlichen Angelegen-
heiten des preußischen Heeres. Die I. unterstanden in Verwaltungsfragen dem preu-
ßischen Kriegsministerium, militärisch den Truppenkommandeuren. Im Frieden 
waren Korps- und Divisions-I. eingesetzt. An der Spitze der ersteren stand je 1 
Korpsintendant. → Armeekorps; Division
Invaliden: Durch Alter, Verwundung oder Krankheiten kaum oder gar nicht dienst-
fähige Soldaten. Nach dem Grad der Tauglichkeit teilte man die I. in Ganz-I. und 
Halb-I Die Ganz-I. waren zu keinerlei Militärdienst mehr tauglich und wurden aus 
dem Armeedienst entlassen. Die Halb-I. waren nur noch garnisondienstfähig und 
wurden in Sonderformationen (→ Garnisonbataillone; I.-Kompanien) oder -ein-
richtungen (I.-Häuser) der Armee untergebracht und meist zu Wachdiensten ein-
gesetzt, wenn die Garnison-Truppen ihren Standort verlassen hatten. → „I.-Dank“; 
I.-Versorgung; Invalidität; Reichsinvalidenfonds; Schlossgardekompanie; Versorgung
„Invalidendank“: 1872 in Berlin gegründeter Verein zum Nachweis lohnender 
Beschäftigung für Invaliden und zur Unterstützung derselben sowie ihrer Witwen 
und Waisen. Die finanziellen Mittel wurden durch Mitgliederbeiträge, Schenkungen 
und spezielle Erwerbstätigkeit (Lotterie, Buchverkauf, Konzerte u.a.) aufgebracht. 
→ Invaliden; Invalidenversorgung
Invalidenversorgung: Staatliche Versorgung „brav gedienter“ Soldaten nach 
erlittener Dienstbeschädigung oder nach längerer Dienstzeit (mindestens 8, 10 
oder 12 Jahre). Die I. bestand in einer Pension (in 5 Klassen je nach Dienststellung, 
Dienstzeit und dem Grad der Erwerbsunfähigkeit) oder im Zivilversorgungsschein, 
der zur Anstellung im Staats- oder Gemeindedienst berechtigte (z.B. an Unterof-
fiziere mit 12-jähriger Dienstzeit und guter Führung). Weitere Möglichkeiten der 
I. war die Aufnahme in ein Invaliden-Haus oder in eine Invalidenkompanie mit 
Verwendung im Garnison-Dienst. Zur Zahlung der Pensionen für die Invaliden 
des Deutsch-Französischen Krieges 1870/71 wurde in Deutschland aus der Kriegs-
kostenentschädigung durch Gesetz vom 23. Mai 1873 der Reichsinvalidenfonds 
begründet. Durch Gesetz vom 14. Januar 1894 kam er auch den Invaliden aus den 
Kriegen vor 1870 sowie deren Hinterbliebenen zugute. Außerdem sorgte für die 
Invaliden von 1870/71 die Kaiser-Wilhelm-Stiftung, für diejenigen von 1866 die 
Viktoria-Stiftung, für die Töchter der gefallenen Offiziere, Militärbeamten, Geist-
lichen und Ärzte der Kaiserin-Augusta-Verein und die Kaiserin-Augusta-Stiftung. 
Besonders rührig bei der I. zeigte sich der unmittelbar nach dem Krieg 1870/71 
gegründete Verein „Invalidendank“.




 1. Mit der Büchse bewaffnete, vorwiegend zum Einsatz im zerstreuten Gefecht 
bestimmte Truppengattung der preußischen Infanterie. Elitetruppe, die sich v.a. 
aus Förstern rekrutierte. Der Dienst bei den J. war wiederum Vorbedingung für 
eine Anstellung im Forstdienst. → Feld-J.; Tschako
 Im Bereich der Provinz Brandenburg waren um 1900 folgende J.-Formationen 
disloziert:
 – Garde-J.-Bataillon
  (Unterstellung: 1. Gardeinfanteriedivision/1. Gardeinfanteriebrigade)
  in Potsdam
 – Brandenburgisches J.-Bataillon Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
  in Lübben
 2. Benennung des Gemeinen bei den J.-Formationen. → Rangverhältnisse
Jüdische Soldaten: Mit dem Wehrgesetz vom 3. September 1814 über die allge-
meine Wehrpflicht wurden alle männlichen Einwohner Preußens – eingeschlossen 
die jüdische Bevölkerung – zum Militärdienst verpflichtet. Obwohl die jüdischen 
Bürger mit dem Edikt vom 11. März 1812 allen anderen Staatsbürgern Preußens 
gleichgestellt wurden, unterlagen sie Restriktionen, die sich auch auf die Stellung 
der jüdischen Soldaten in der preußischen Armee auswirkten. So war es Juden kaum 
möglich, die Offiziers-Laufbahn einzuschlagen. Selbst Einjährig-Freiwillige jüdischen 
Glaubens (Zeitraum 1880–1909: ca. 25 000–30 000 in der preußischen Armee) hatten 
nur wenige Chancen, Reserveoffizier zu werden. Karrieremöglichkeiten bestanden 
lediglich in Kriegszeiten, so 1870/71 und im Ersten Weltkrieg 1914–1918. Im Krieg 
gegen Frankreich 1870/71 kämpften ca. 6 000 jüdische Soldaten unter Preußens 
Fahnen; 448 von ihnen fielen für „Gott, König und Vaterland“.
Kadavergehorsam: Militärkritische Bezeichnung (ähnlich wie Barras; Kommiss); 
beinhaltete blindes Befolgen von Befehlen in der Armee.
Kadett: Zögling einer militärischen Erziehungs- und Unterrichtsanstalt (→ Kadet-
tenhäuser) zur Heranbildung von Offizieren.
Kadettenhäuser: Militärische Erziehungs- und Unterrichtsanstalten, in welchen 
besonders die Söhne von „verdienten“ preußischen Offizieren und Beamten auf Kos-
ten des Staates oder gegen jährliche Pension für die Offizierslaufbahn vorgebildet 
wurden. Seit 1877 folgte der von Zivillehrern und Offizieren erteilte Unterricht im 
preußischen Kadetten-Korps den Lernzielen der „normalen“ Realgymnasien.
In der Provinz Brandenburg kam neben dem K. in Potsdam (Kommandeur: 1 Major; 
Gliederung in 2 Kompanien; 2 Militär- und 4 Zivillehrer) vor allem der 1878 aus 
Berlin nach Groß Lichterfelde verlegten Königlich Preußischen Hauptkadettenan-
stalt als der zentralen Kadettenanstalt der preußischen Armee besondere Bedeutung 
zu. Sie wurde schnell zur wichtigsten militärischen Ausbildungsstätte Deutschlands. 
Mehrere Generationen von späteren Spitzenoffizieren der kaiserlichen Armee, der 
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Reichswehr und Wehrmacht erhielten hier eine Eliteausbildung. Die Lichterfelder 
Hauptkadettenanstalt stand unter einem Oberst als Kommandeur, war in 2 Batail-
lone zu je 5 Kompanien gegliedert und hatte eine etatmäßige Stärke von 1 000 
Kadetten. Unterricht wurde durch 17 Militär- und 38 Zivillehrer erteilt. Sie nahm 
an Paraden und Truppenübungen der Berliner Garnison teil. Einige ihrer Kadetten 
versahen bei feierlichen Anlässen Pagendienste bei Hof. → Offizierkorps
Kanone: Langrohriges, weitreichendes Flachfeuer-Geschütz.
Kanonier: Benennung eines Gemeinen bei der Artillerie. → Rangverhältnisse
Kantine: Verkaufseinrichtung in den Kasernen, in dem der Soldat Lebensmittel, 
Putzmaterial u.a. preisgünstig kaufen konnte. Sie unterlagen entweder der Selbst-
bewirtschaftung durch die Truppe oder einer Verpachtung.
Kantonierung: Vorübergehende Einquartierung von Truppen bei besonderen 
Anlässen bzw. bei Zusammenziehung größerer Truppenmassen im Frieden oder 
im Krieg.
Kantonisten: Volkstümliche Bezeichnung der ausgehobenen Rekruten (im Unter-
schied zu den Freiwilligen). Als „unsichere K.“ wurden Wehrpflichtige bezeichnet, 
die sich der Gestellung zu entziehen versuchten.
Kapitulanten: Soldaten aus dem Mannschaftsstand, die sich über ihre Militär-
dienstzeit hinaus weiter zum Dienst verpflichteten. Die K. schlossen mit ihrem 
Truppenteil einen Vertrag – die sog. Kapitulation. Diese hatte ein Jahr Gültigkeit 
und konnte gekündigt werden. Die meisten K. schlugen die Laufbahn des Unter-
offiziers ein.
Kapitulantenschulen: Seit 1877 bei den Truppenteilen errichtete schulische Ein-
richtungen, zu denen diejenigen Mannschaften kommandiert wurden, die sich zum 
Weiterdienen verpflichtet, also „kapituliert“ hatten.
Kapitulation:
 1. Übergabe einer Festung oder einer Truppe; häufig verbunden mit dem Hissen 
der weißen Fahne.
 2. Weiterdienen nach absolvierter Dienstzeit. → Kapitulanten; Kapitulantenschu-
len; Unteroffiziere
Karabiner: Gewehr mit verkürztem Lauf und relativ geringem Gewicht; Handfeuer-
waffe v.a. der Kavallerie und des Trains.
Kasematte: Bombensicherer, überwölbter Raum in Festungen.
Kaserne: Gebäude bzw. Gebäudekomplex zur ständigen Unterbringung von Trup-
pen in den Friedens-Garnisonen, einschließlich ihrer Bewaffnung und Ausrüstung. 
Das Verhalten der Mannschaften in der K. wurde durch eine vom Truppenbefehls-
haber festgesetzte K.-Ordnung geregelt. Für Ruhe und Ordnung sorgte ein Offizier 
vom K.-Dienst. Ihm unterstanden die K.-Wachen. In jeder K. wurde ein Offizier als 
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militärischer K.-Vorstand bestimmt. Er übernahm die K. von der Garnisonverwal-
tung und übergab sie an die Truppe, vermittelte den Geschäftsverkehr zwischen 
beiden Stellen und überwachte die innere Ordnung in der K. Die K. hatten neben 
den Stuben für Soldaten und Unteroffiziere auch Offizierzimmer, in denen unver-
heiratete Offiziere wohnen konnten. Es existierten Küchen, Speisesäle, Kantinen, 
Bekleidungs- und Waffenkammern sowie ein Wachlokal. In den K. schliefen viele 
Soldaten erstmals im „eigenen Bett“. Die Soldatenbetten besaßen einen Strohsack, 
ein Kopfkissen und Wolldecken. Unteroffiziere und Offiziere hatten zusätzlich eine 
Matratze. Alle 8 Tage war Wechseln der Leibwäsche, alle 4 Wochen frische Bett-
wäsche vorgesehen.
Kasernenarrest: Disziplinarstrafe für Unteroffiziere und Mannschaften bis zu 4 
Wochen. Der Bestrafte verrichtete seinen Dienst, durfte aber die Kaserne nicht ver-
lassen. → Disziplin
Kasino: Gebäude, in dem sich Offiziere zu geselligen und dienstlichen Anlässen 
versammelten. Meist wurde das K. von der Truppe selbst verwaltet. Das K. bot allen 
unverheirateten Offizieren einen preiswerten Mittagstisch. Auch die Vorträge, die 
junge Offiziere zur Weiterbildung ausarbeiten mussten, wurden häufig dort gehal-
ten. In kleinen Garnisonen war das K. der wichtigste Ort für den Offizier.
Kavallerie (zeitgenössisch auch „Reiterei“): Neben Infanterie und Artillerie eine 
Haupt-Waffengattung des preußischen Heeres. Die Angehörigen der K. führten 
Kampfhandlungen und Märsche vorwiegend zu Pferde durch. Die Stärke der 
K. bestand vor allem in der Ausnutzung der Kraft und Schnelligkeit des Pferdes. 
Von den siegreichen Reiterschlachten im Krieg 1870/71 beeinflusst, verkannte Wil-
helm II. die Bedeutung der K. für die Zukunft. Im Ersten Weltkrieg 1914–1918 
erwies sich die K. im Stellungskrieg sowie gegenüber schweren Geschützen und 
Maschinengewehren als nutzlos. → Chargenpferde; Dienstpferde; Division; Fahne; 
Flaggen; Garde; Gefecht; Generalinspektion; Dragoner; Husaren; Karabiner; Kürassiere; 
Kommandobehörden; Lanze; Lehrtruppen; Linie; Maschinengewehrabteilung; Mel-
dereiter; Militärdiensttauglichkeit; Reiter; Remontedepots; Remonten; Remontierung; 
Rittmeister; Truppenübungsplatz; Ulanen; Wachtmeister
Zu den im Bereich der Provinz Brandenburg dislozierten K.-Formationen vgl. → 
Militärstrukturen auf brandenburgischem Territorium (um 1900)/ K.-Formationen
Kokarde: Rundes, an der militärischen Kopfbedeckung befestigtes Nationalitäten-
abzeichen. Ab 1897 wurde die schwarz-weiß-rote K. als gemeinsames Abzeichen 
aller Militärkontingente des Deutschen Reiches an der rechten Helmseite und die 
Landes-K. an der linken Seite getragen. → Abzeichen; Feldzeichen
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Kolonne:
 1. Gemeinsam marschierende Truppen. Nach Zusammensetzung und Stärke 
wurde zwischen Divisions-, Regiments-, Kompanie-, Eskadron-, Batterie-, Zug- 
und Sektions-K. unterschieden. → K.-Taktik
 2. Alle dem Nachschub von Munition, Verpflegung, Gerät und der Krankenpflege 
dienenden Formationen. Bis 1914 waren jedem Armeekorps pferdebespannte 
K. unter der Bezeichnung „Munitions-K. und Trains“ zugeteilt.
Kolonnentaktik: Gefechtsführung, die durch den Stoß von Kolonnen den Sieg 
erringen wollte. Kam durch die gesteigerte Wirkung der Feuerwaffen zunehmend 
weniger zum Einsatz.
Kombattanten: Kriegsteilnehmer; Mitkämpfer; alle Heeresangehörigen, die unmit-
telbar an Gefechts-Handlungen teilnahmen (im Gegensatz zu den Nicht-K.). Als 
K. zählten die Offiziere, Unteroffiziere, Spielleute und Gemeinen aller Truppenteile.
Kommandant: Militärischer Befehlshaber einer Festung oder einer offenen Stadt 
bzw. eines Hauptquartiers. → Garnison; Kommandantur; Kriegsrat; Militärstraf-
anstalten
Kommandantur: 
 1. Von einem Kommandanten geführte örtliche Militärbehörde bzw. eines Truppen-
übungsplatzes. → Garnison; Garnisonauditeur; Militäreisenbahnwesen
 2. Bezeichnung für deren Amtsgebäude.
Kommandeur: Befehlshaber einer Truppenabteilung vom Bataillon aufwärts.
Kommandierender General (KG): Der KG – im Rang eines Generals der Infanterie 
bzw. der Kavallerie oder eines Generalleutnants – stand an der Spitze des Armee-
korps. Er besaß eine herausragende Stellung im militärischen und gesellschaftli-
chen Leben, u.a. hatte er ein Immediatrecht beim Kaiser bzw. Landesherrn. Der 
KG stützte sich auf das Generalkommando, das im Frieden die oberste territoriale 
Kommando- und Militärverwaltungsbehörde war. Im Krieg avancierten KG häufig 
zu Befehlshabern der mit Mobilmachung aufgestellten Armeen. So stieg der KG des 
III. Armeekorps General der Kavallerie Friedrich Karl von Preußen (1860–1870) im 
Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 zum Befehlshaber der 2. Armee auf.
Kommandierende Generäle
des III. Armeekorps
1813–1814 Generalleutnant Friedrich Wilhelm von Bülow
1815 Generalleutnant Johann Adolf von Thielmann
1820–1824 General der Infanterie Bogislav Friedrich Emanuel von 
Tauentzien
1824–1838 Generalleutnant Wilhelm von Preußen
1838–1840 Generalleutnant Adolf Eduard von Thile
1840–1849 Generalleutnant Karl Christian von Weyrach
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1849–1857 General der Kavallerie Friedrich von Wrangel
1857–1858 General der Kavallerie August von Württemberg
1858–1860 General der Infanterie Wilhelm von Radziwill
1860–1870 General der Kavallerie Friedrich Karl von Preußen
1870–1873 General der Infanterie Constantin von Alvensleben
1873–1881 General der Infanterie Julius von Groß, gen. von Schwarzhoff
1881–1884 General der Infanterie Alexander von Pape
1884–1888 General der Kavallerie Hermann Ludwig von Wartensleben
1888–1890 General der Infanterie Walther Bronsart von Schellendorf
1890–1893 General der Kavallerie/Generalleutnant Maximilian von 
Versen
1893–1896 General der Kavallerie Friedrich von Hohenzollern-
Sigmaringen
1896–1903 General der Infanterie/Generalleutnant Viktor von Lignitz
1903–1912 General der Infanterie Karl von Bülow
1912–1916 General der Infanterie Ewald von Lochow
Kommando: 
 1. Der in vorgeschriebenem Wortlaut einer militärischen Abteilung mündlich 
gegebene kurze Befehl, dessen eingeübte Ausführung sofort zu erfolgen hatte 
(Ankündigungs- und Ausführungs-K.).
 2. Dienstlicher Auftrag außerhalb des Truppenteils.
 3. Militärische Behörde (z.B. Armeeober-K.).
 4. Kleinere Abteilung zu bestimmter Verwendung (z.B. Wach-K.).
Kommandobehörden: Militärische Kommandostellen, die Truppenverbände führ-
ten (im Gegensatz zu den Militärbehörden, die v.a. Verwaltungsaufgaben erfüllten). 
Obere K. waren die Generalkommandos (oberste K. eines Armeekorps), die Divisions- 
und die Brigade-Kommandos. Zu den Stäben der Truppenteile zählten die Batail-
lons- bzw. Abteilungs- sowie die Regiments-Stäbe. Die kleinsten Truppenverbände 
(Kompanien, Eskadrons und Batterien) hatten keine eigenen Geschäftszimmer. Sie 
verkehrten nur durch Vermittlung ihres Bataillons bzw. bei der Kavallerie ihres 
Regiments mit anderen Behörden.
Kommiss: 
 1. Militärkritische Bezeichnung für Militärdienst; ähnlich wie Barras.
 2. Gegenstände, die der Soldat während seiner Dienstzeit erhielt (z.B. K.-Brot, 
K.-Stiefel oder K.-Rock).
Kompanie: Kleinste taktische Einheit der preußischen Infanterie (entsprach der 
Eskadron bei der Kavallerie bzw. der Batterie bei der Feldartillerie). Um 1900 zählte 
die K.1 Hauptmann (K.-Chef), 2–5 Leutnants (K.-Offiziere), 10–20 Unteroffiziere, 
2–4 Spielleute sowie 80–200 Gefreite und Gemeine, also insgesamt ca. 100–250 
Mann. Die K. war in 3 Züge geteilt. 4 und mehr K. bildeten 1 Bataillon. Für den 
inneren Dienst erfolgte die Einteilung der K. in Korporalschaften und Inspektionen. 
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→ Ehrenwachen; Feldküchen; Feldwebel; Fourier; Kolonne; Kommandobehörden; K.-
Schule; Regiment; Revier; Stammrollen; Subalternoffiziere
Kompanieschule: Teil der Infanterie-Ausbildung in der Kompanie.
Konserven: Teil des Proviants. K. wurden in staatlichen K.-Fabriken hergestellt und 
als Kriegsvorrat in den Proviantämtern eingelagert. Bei der im Frieden erfolgten 
Ausgabe an die Truppen (v.a. bei Manövern) wurden die ältesten Bestände entnom-
men und durch neue ersetzt. Damit wurde der Kriegsvorrat ständig aufgefrischt. In 
den Kriegen 1864–1870/71 spielte erstmals die Verpflegung der Truppen mit K. eine 
größere Rolle, so etwa durch die berühmt-berüchtigte Erbswurst.
Korporal: Führer einer Gruppe von Soldaten; niedrigster Unterführer; wurde in 
Preußen 1856 durch den Dienstgrad Unteroffizier ersetzt.
Korporalschaft: Unterabteilung der Kompanie für den Innendienst; 8–10 Mann 
unter einem Unteroffizier oder Gefreiten.
Korps: 
 1. Unter einem Befehl stehender Truppenverband.
 2. Kurzform; ursprüngliche Bezeichnung von Armee-K.
 3. Truppenkörper zu besonderem Zweck (z.B. Streif-K.).
 4. Durch gemeinsame Tätigkeit und Moral verbundene Militärpersonen, so das 
Offizier-K.
Krieg: Kombination militärischer, politischer, ökonomischer, ideologischer und psy-
chologischer Kampfformen, unter denen die mit organisierter bewaffneter Gewalt 
geführten Kämpfe zwischen Völkern und Staaten die Hauptform darstellte. Zeit-
genössische Definition (1900): „Fortsetzung der Politik mit gewaltsamen Mitteln, um 
dem Gegner durch völlige Niederwerfung den eigenen Willen aufzuzwingen, so dass er 
zu jedem Widerstand unfähig wird. – Ein notwendiges Übel, dessen Abschaffung anzu-
streben, aber wohl kaum zu erreichen ist.“ Mit militärischem Bezug kam für K. auch 
häufig der Begriff Feld zur Anwendung (z.B. „ins Feld ziehen“ für „in den K. ziehen“). 
→ Feld-K.; Feldzug; „Krieger“; Kriegervereine; K.-Akademie; K.-Artikel; K.-Beamte; 
K.-Herr; K.-Portion; K.-Rat; K.-Schatz; K.-Schatzung; K.-Schulen; K.-Stammliste; 
K.-Tagebuch; K.-Wissenschaften; Schlacht; Verpflegung
Nachdem Brandenburg in den Jahren 1806–1815 auf vielfältigste Weise die Aus-
wirkungen von K. und Besatzung zu spüren bekommen hatte, folgte mit dem Zeit-
raum 1815–1914 eine lange Friedenszeit für Brandenburg, unterbrochen nur von 
der Revolution 1848/49 und den K. 1864, 1866 und 1870/71. Diese drei K. hatten in 
relativ kurzer Zeit und „weit entfernt“ von Brandenburg zum Sieg der preußisch-
deutschen Streitkräfte geführt. Die brandenburgischen Zivilbehörden waren v.a. in 
die Mobilmachung und Demobilmachung, Ersatz-Gestellung, Versorgung der Truppen 
und Betreuung der Angehörigen der „ins Feld“ gezogenen Soldaten eingebunden. 
Die auf dem Territorium der Provinz Brandenburg dislozierten Truppen und Kom-
mandobehörden des Garde-Korps (Teile) und des III. Armeekorps wurden zu den 
drei K. jeweils mobil gemacht. Mit der Mobilmachung trat der Oberbefehlshaber in 
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den Marken an die Spitze der Truppen des gesamten Berlin-Brandenburger Raumes. 
Er besaß Weisungsrecht gegenüber den Befehlshabern des Gardekorps bzw. des III. 
Armeekorps. Im Rahmen der Mobilmachung erfolgte die Ergänzung der Feldtruppen 
auf volle Kriegsstärke durch das Einziehen von Reserven, die Abgabe der Kranken 
und Unausgebildeten an die Ersatztruppen sowie die Aufstellung von Neuforma-
tionen für das mobile Heer. Weiterhin wurden stellvertretende Militärbehörden 
zur Führung der Ersatztruppen und der Leitung des „Ersatzgeschäftes“ gebildet. 
Solange das Generalkommando des III. Armeekorps mobilisiert war, übernahm das 
Stellvertretende Generalkommando des III. Armeekorps dessen Funktionen als ört-
liche (immobile) Kommando- und Verwaltungsbehörde. An seiner Spitze stand ein 
Stellvertretender Kommandierender General.
Das III. Armeekorps, das sich vollständig aus „Märkern“ rekrutierte, zog „Mit 
Gott, für König und Vaterland“ unter Führung des Generals der Kavallerie Fried-
rich Karl von Preußen in die K. gegen Dänemark, Österreich und Frankreich. 
Es errang „ruhmvollste Erfolge“: Das III. Armeekorps war am Sturm auf die 
Düppeler Schanzen (18. April 1864) beteiligt, hatte den Übergang nach Alsen 
ausgeführt (29. Juni 1864), an den Schlachten bei Königgrätz (3. Juli 1866), Saar-
brücken (6. August 1870) und Vionville (16. August 1870) sowie am Einschluss 
von Metz (August-Oktober 1870) mitgewirkt und die Heere der Französischen 
Republik bei Beaune la Rolande (28. November 1870), Orleans (3. Dezember 1870) 
und Le Mans (6.-12. Januar 1871) vernichtend geschlagen. Nach dem Krieg gegen 
Frankreich setzte in Brandenburg – als Teil der allgemeinen Gedenkkultur sowie 
zur weiteren Militarisierung der brandenburgischen Gesellschaft – eine Welle 
der Errichtung von Kriegerdenkmälern und der Bildung von Kriegervereinen ein. 
So entstand ein von Prinz Friedrich Karl von Preußen gestiftetes Siegesdenk-
mal (→ Militärdenkmäler) mit den Namen der in den drei K. Gefallenen des 
III. Armeekorps zwischen Müncheberg und Buckow. Auch auf dem Marienberg 
bei Brandenburg (Havel) wurde ein Kriegerdenkmal in Gestalt eines 23 Meter 
hohen Turmes errichtet. Über seinem Eingang konnte der Betrachter lesen: „Die 
Kurmark Brandenburg dem Ehrengedächtnis ihrer in den Feldzügen 1864, 1866, 
1870/71 ruhmvoll gefallenen Söhne“. Auf 11 Tafeln aus schwarzem Marmor waren 
3 400 Namen verzeichnet.
„Krieger“: Der preußische Freiwillige von 1813/14, der für die Befreiung seines 
Vaterlandes von napoleonischer Unterdrückung kämpfte, wollte nicht Soldat, son-
dern „K.“ genannt werden. Der Name „Soldat“ erinnerte damals zu sehr an Sold 
und angeworbene ausländische Söldner. Auch in der folgenden Zeit wurde für 
Militärangehörige (v.a. für Kriegsteilnehmer) statt „Soldat“ häufig die Bezeich-
nung K. verwendet. In einzelnen Bereichen hat sich der Begriff K. im Alltag bis 




Kriegerdenkmale in Brandenburg. Von den Befreiungskriegen 1813/15 bis in die Gegen-
wart, hrsg. von Dieter Hübener, Kristina Hübener und Julius H. Schoeps (Einzelveröffent-
lichungen der Brandenburgischen Historischen Kommission e.V., 6), Berlin-Brandenburg 
2003. Mit beiliegender CD-ROM: Gentzen, Udo/Falko Neininger (Bearb.) in Verbindung 
mit Michael Bienert: Kriegerdenkmale in der Provinz Brandenburg (bis 1945). Spezial-
inventar der Quellen im Brandenburgischen Landeshauptarchiv (PDF-Datei); Bienert, 
Michael/Heinz Dorow/Jens Fehlauer:  Die Denkmal-Datenbank (DDB) mit Einführung 
(Access-Datenbank).
Kriegervereine: Größte politische Massenorganisation des Deutschen Kaiser-
reichs. Die K. zählten zu den ältesten, bis in die kleinsten Orte wirkenden Vereinen 
Brandenburgs. Sie waren Zusammenschlüsse ehemaliger Angehöriger von Heer 
und Marine, ursprünglich zur „militärischen Bestattung verstorbener Kameraden“ 
genehmigt. Ihr Ziel bestand darin, die Erinnerung an die siegreichen Kriege – v. a. 
an den Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 – sowie „die Kameradschaft und die 
Liebe zu Kaiser und Reich (zu) pflegen und für die Hinterbliebenen ihrer Ange-
hörigen (zu) sorgen“. Die K. setzten sich v.a. aus Mitgliedern zusammen, die aus 
dem Mannschaftsbestand und aus den unteren Bevölkerungsschichten stammten. 
Sie waren in ganz Deutschland (ca. 3 Millionen Mitglieder kurz vor Ausbruch des 
Ersten Weltkrieges) verbreitet. Auf Grund ihres quantitativen Gewichts und ihrer 
ideologischen Nähe zum Wilhelminischen Staat übten sie beträchtlichen Einfluss 
auf das politische und gesellschaftliche Leben Brandenburgs aus. Mit ihren jähr-
lich wiederkehrenden Festlichkeiten bildeten die K. in vielen brandenburgischen 
Ortschaften eine wichtige gesellschaftliche Kraft. Häufig waren sie die Initiatoren 
der Errichtung von Kriegerdenkmälern, die wiederum zum Treff- und Ausgangs-
punkt „patriotischer“ Veranstaltungen der K. wurden. Seit den 90-er Jahren des 
19. Jahrhunderts bildeten die K. Sanitätskolonnen, die im Kriegsfall dem Roten Kreuz 
unterstellt werden sollten.
Kriegsakademie: Militärische Hochschuleinrichtung in Berlin; seit 1872 dem 
Chef des preußischen Generalstabs unterstellt. Die K. diente der Ausbildung junger 
Offiziere für den Generalstab und die Adjutantur (→ Adjutant) sowie zu höheren 
Truppenführern. Der Unterricht (3-jähriger Kurs) wurde durch Offiziere und zivile 
Lehrkräfte erteilt. Direktor der K. war ein General in der Dienststellung eines Divi-
sionskommandeurs. → Generalstabsoffiziere
Kriegsartikel: Kurze Pflichtenlehre für den Soldaten im Krieg sowie ein Auszug 
aus dem Militärstrafgesetzbuch.
Kriegsbeamte: Militärbeamte, welche bei eintretender Mobilmachung für den 
neuformierten Truppenteil aus reserve- oder landwehrpflichtigen Mannschaften 
ernannt wurden und bei der Demobilmachung in ihr früheres Arbeitsverhältnis 
zurückkehrten. → Krieg; Landwehr; Reserve; Reservist
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Kriegsdenkmünzen: Erinnerungszeichen für Teilnehmer der Befreiungskriege 
1813–1815, der Kämpfe 1848/49 (Hohenzollernmedaille) sowie der Kriege 1864 
(Alsenkreuz, Düppelkreuz), 1866 (Erinnerungskreuz) und 1870/71 (Erinnerungs-
kreuz). Die K. wurden für Kombattanten meist aus dem Metall eroberter Geschütze, 
für Nichtkombattanten aus anderem Metall hergestellt. Viele brandenburgische 
Kriegsteilnehmer waren im Besitz dieser Auszeichnung.
Kriegsherr, oberster: Im Deutschen Reich das Staatsoberhaupt – der deutsche Kaiser.
Kriegsministerium: Oberste Militärbehörde Preußens, an deren Spitze der Kriegs-
minister stand. Für das deutsche Heer bestanden nach der Reichseinigung 1871 
außer in Preußen noch je ein K. in Bayern, Sachsen und Württemberg. Das preußi-
sche K. gliederte sich in 3 Departements: Allgemeines Kriegsdepartement, Militär-
ökonomiedepartement und Departement für das Invaliden-Wesen. → Militärbeamte; 
Militärverwaltung
Kriegsportion: Tagesbedarf an Lebensmitteln für den Soldaten im → Feld. Die 
K. im deutschen Heer betrug 750 Gramm Brot oder 500 Gramm Zwieback; 375 
Gramm frisches oder 200 Gramm geräuchertes Fleisch bzw. Speck oder Fleischkon-
serven; 125 Gramm Reis oder 250 Gramm Hülsenfrüchte bzw. 150 Gramm Gemüse-
konserven oder 1500 Gramm Kartoffeln; 25 Gramm gebrannten Kaffee; 3 Gramm 
Tee; 17 Gramm Zucker und 25 Gramm Salz. → Feldkost; Feldverpflegung; Fleisch; 
Krieg; Verpflegung
Kriegsrat: 
 1. Titel für Militärbeamte.
 2. Versammlung von Offizieren, die ein Befehlshaber in schwieriger Situation (→ 
Krieg) einberuft, um mit diesen zu beraten und die Verantwortung für den von 
ihm zu fassenden Entschluss zu teilen.
 3. Dem Kommandanten einer belagerten Festung beigeordnetes Gremium, das er 
bei seiner Entschlussfassung anhören musste.
Kriegsschatz (Reichskriegsschatz): Ein in gemünztem Geld bereitgehaltener 
Barvorrat zur Bestreitung der Mobilmachungs-Kosten (1890: 120 Millionen Mark). 
→ Krieg
Kriegsschulen: Militärische Lehreinrichtungen zur Heranbildung von Offizieren, 
so die K. Potsdam.
Kriegsstammliste: Verzeichnis aller Unteroffiziere und Mannschaften, die während 
eines Krieges zu einer Truppe gehörten, mit Angabe ihres Herkommens und ihres 
Verbleibs beim Ausscheiden aus derselben. Die Feststellung der Persönlichkeit von 
Toten und Verwundeten erfolgte aus der K. auf Grundlage der Erkennungsmarke. 
Die von den Regimentern geführten Kriegsranglisten erfüllten die gleiche Funktion 
für Offiziere. → Stammrollen
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Kriegstagebuch: In den Kriegen 1864, 1866 und1870/71 von allen Kommando-
behörden, Truppenteilen und selbständigen Einheiten bzw. Dienststellen jeweils 
mit Beginn der Mobilmachung bis Kriegsende täglich geführter Nachweis über 
Vorbereitung, Verlauf und Ausgang der Kampfhandlungen. K. sind eine wichtige 
dokumentarische Quelle der Militärgeschichtsschreibung.
Kriegswissenschaften: Im zeitgenössischen Verständnis „alles, was sich auf die 
Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Krieges bezieht“. → Militärgeschichte, 
brandenburgische
Kürassiere: 
 1. Angehörige einer Truppengattung der schweren Kavallerie. Sie führten wie die 
übrige Kavallerie Lanze und Karabiner, außerdem den Pallasch. Der Kürass war 
um 1900 nur noch Paradestück und gehörte nicht mehr zur Feldausrüstung. Zu 
den nobelsten K.-Regimentern Deutschlands zählte das Regiment der Gardes du 
Corps in Potsdam und das Berliner Garde-K.-Regiment.
 2. Benennung eines Gemeinen bei den K.-Formationen. → Rangverhältnisse
Kundschafter: Personen, die militärische oder politische Nachrichten sammelten, 
welche anderen Staaten im feindlichen Sinne von Nutzen sein konnten. Suchte sich 
der K. dieselben heimlich, in Verkleidung oder unter falschen Vorwänden zu ver-
schaffen, so bezeichnete man ihn als Spion. Im Kriege verfielen Spione dem Tode. 
Militärpersonen, die im Krieg in Uniform und Waffen K.-Dienste ausübten und 
vom Gegner ertappt wurden, galten dagegen als Kriegsgefangene. In Friedenszeiten 
wurden K. – im Gegensatz zu früheren Gepflogenheiten – nach dem deutschen 
Reichsgesetz vom 3. Juli 1893 mit schweren Strafen belegt. → Militärgericht
Lampassen: Breite Tuchstreifen an den Hosen der Generäle (rot) und Generalstabs-
offiziere (karmesinrot). → Uniform
Landesaufnahme: Die L. war eine Institution des preußischen Generalstabs. Sie 
verfolgte das Ziel, eine einheitliche, für militärische Zwecke brauchbare Karte des 
preußischen Staatsgebietes herzustellen und ständig zu aktualisieren. Weiterhin 
schuf sie durch die von ihr der Lage und Höhe nach bestimmten Punkte Grundlagen 
für alle übrigen staatlichen Messungen. Die L. gliederte sich in 3 Abteilungen: in die 
Trigonometrische, Topographische und Kartographische Abteilung. Der Chef der 
L. war dem Generalstabschef unmittelbar unterstellt. Das Personal der Abteilungen 
setzte sich aus Generalstabsoffizieren, kommandierten Offizieren, Beamten und 
zivilen „Spezialisten“ zusammen. → Ingenieurgeographen; Ingenieurwissenschaft
Landsturm: Im Deutschen Reich bestand der L. aus allen Wehrpflichtigen vom 17. 
bis zum 45. Lebensjahr, die weder dem Heer noch der Marine angehörten. In der 
Praxis war es eine Reserveorganisation der ältesten wehrpflichtigen Jahrgänge, die 
zur Verwendung in der Heimat und im Etappengebiet vorgesehen waren. Die nach 
Vollendung des 39. Lebensjahres aus der Landwehr Ausscheidenden traten dann 
zum L. über. → Aufgebot; Bezirk; Ersatzreserve; Stammrollen
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Landwehr: Zur L. gehörten die Wehrpflichtigen, die ihre Dienstzeit im Stehen-
den Heer und der Reserve erfüllt hatten. L.-Pflicht bestand bis zum 39. Lebensjahr. 
Danach traten die weiterhin Wehrpflichtigen zum Landsturm über. → Aufgebot; 
Ersatzreserve; Feldarmee; Hauptmeldeamt; Heer; Kriegsbeamte; Litewka; Stammrollen
Zu den in der Provinz Brandenburg im Rahmen des III. Armeekorps existierenden 
L.-Bataillons-Bezirken vgl. → Militärstrukturen auf brandenburgischem Territorium 
(um 1900)/Landwehr-Bataillonsbezirke
Lanze: Angriffswaffe der Kavallerie. Die Bewaffnung der Kavallerie mit Karabi-
nern verminderte stark das Ansehen der L. Im Gegensatz zu anderen europäischen 
Armeen, in denen die L. abgeschafft wurde, erhielt – auf Drängen von Kaiser Wil-
helm II. – die deutsche Kavallerie 1899 als Stichwaffe eine 3,20 Meter lange Stahl-
rohr-L., die bis dahin nur von den Ulanen geführt wurde.
Lazarette: Ortsfeste bzw. bewegliche Einrichtungen (Feld-L.) des Sanitätswesens zur 
Behandlung von Kranken und Verwundeten. In jeder Garnison, die mit wenigstens 
einer Kompanie belegt war, existierte ein Garnison-L. Sein Pflegepersonal bestand 
aus den L.-Gehilfen, den Krankenwärtern und Invaliden. Später kamen Angehörige 
der weiblichen Orden als Krankenschwestern hinzu. In den Krankenzimmern für 
Mannschaften standen bis zu 20 Betten in einem Raum. Übertretungen der Kranken 
gegen die militärische Hausordnung wurden dem Garnisonältesten zur Ahndung 
gemeldet. Zu den häufigsten Verstößen gehörten verbotene Lektüre, Rauchen und 
Alkoholtrinken. → Reserve-L.; Sanitätskorps; Sanitätswesen
Lehrtruppen: Aus kommandierten Offizieren und Mannschaften einer Waffen-
gattung gebildete Abteilungen, durch welche die Gleichmäßigkeit der Ausbildung 
im Bereich des ganzen Heeres sichergestellt sowie Änderungen in den Reglements, 
in der Ausbildung und Ausrüstung versucht werden sollten. In Preußen trat 1 
Lehrinfanteriebataillon zu 4 Kompanien alljährlich am 15. April in Potsdam aus 
Kommandierten der Infanterie und der Jäger sowie des Seebataillons zusammen 
(Umschlagbild „Das Lehr-Infanterie-Bataillon bei der Frühjahrsparade im Lustgar-
ten zu Potsdam im Beisein S.M. des Kaisers“). Vom 1. Oktober bis 15. April blieb 
nur 1 Stammkompanie bestehen. Die Feldartillerie bildete 2 Lehrabteilungen, die 
Fußartillerie 1 Lehrbataillon in Jüterbog. Bis 1866 bestand in Schwedt 1 Lehres-
kadron, zu welchem Angehörige der Kavallerie und Feldartillerie kommandiert 
wurden. → „Schrippenfest“
Leutnant: Militärischer Dienstgrad; unterste Stufe des Offizier-Standes; gehörte zu 
den Subalternoffizieren. → Kompanie; Rangverhältnisse
Linie: 
 1. Bis Anfang des 19. Jahrhunderts Gefechts-Aufstellung der preußischen Truppen 
nach der Breite (im Rahmen der Lineartaktik).
 2. In Preußen seit dem 19.  Jahrhundert Bezeichnung für alle Truppenteile des 
Stehenden Heeres (L.- Artillerie, L.- Infanterie, L.- Kavallerie); im Gegensatz zu 
Garde, Landsturm, Landwehr und Reserve.
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Litewka: Blusenartiger Uniform-Rock. Die L. wurde zum kleinen Dienstanzug, Rad-
fahren, Dienst auf Schießplätzen, Kasernenhöfen, Schwimmanstalten u.ä. getragen. 
Sie war auch Teil der Uniform von Landwehr und Landsturm.
Magazin: Gebäude zur Aufbewahrung von Militärvorräten verschiedenster Art. → 
Verpflegung; M.-Verpflegung; Stehendes Heer
Magazinverpflegung: Unterhalt der Truppen durch Lieferung aller Verpflegungs-
Bedürfnisse aus Magazinen.
Major: Unterste Charge der Stabsoffiziere (→ Rangverhältnisse); im preußisch-deut-
schen Heer meist Kommandeur eines Bataillons.
Manöver:
 1. Truppenbewegungen.
 2. Größere Truppenübungen.
Die regelmäßig – meist im Frühjahr und Herbst – stattfindenden M. bedeuteten 
sowohl für die Soldaten als auch für die Bevölkerung der jeweiligen Ortschaft, in 
deren Nähe das M. abgehalten wurde, einen angenehmen Wechsel im täglichen 
Einerlei. Mit klingendem Spiel zog das Militär in den Ort ein (→ Militärmu-
sik). Hier genossen die Soldaten größere Freiheiten als im Kasernendienst. Ein 
gesellschaftlicher Höhepunkt wurde der meist zum Abschluss der Truppenübung 
durchgeführte M.-Ball.
Marketender: Händler von Genussmitteln und anderen Bedarfsgegenständen für 
die Soldaten im Lager und im Feld; verwaltete in der Kaserne meist die Kantine.
Marsch: Je nach Richtung, aus welcher der Gegner zu erwarten war, wurde unter-
schieden in:
 • Vor-M. oder An-M. zum Gefecht
 • Rück-M. oder Rückzug (bei Verfolgung durch den Feind)
 • Flanken-M.
In Kriegs-, aber auch in Friedenszeiten belasteten häufige Truppendurch-M. die 
brandenburgische Bevölkerung, die für Einquartierung und Verpflegung der durch-
ziehenden Soldaten aufkommen musste. → Operationen; Parade
Maschinengewehr (MG):  Automatische Handfeuerwaffe mit hoher Feuerge-
schwindigkeit. Bis zum Ersten Weltkrieges sah die Heeresführung im M. v.a. eine 
defensive Waffe. Nach dem Übergang zum Stellungskrieg wurde das M. zur Haupt-
feuerkraft der Infanterie. → M.-Abteilung; M.-Kompanie
Maschinengewehrabteilung: Bis 1904 wurden 16 M. aufgestellt. Sie sollten im 
Kriegsfall den Kavallerie-Divisionen zugeteilt werden. Eine M.  verfügte über 6 
Maschinengewehre und 3 Munitionswagen. Alle Fahrzeuge wurden vierspännig 
vom Sattel gefahren; die Bedienungsmannschaft war aufgesessen.
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Maschinengewehrkompanie: Ab 1907 erhielt jede Infanterie-Brigade, ab 1913 
jedes Infanterie-Regiment und jedes Jäger-Bataillon 1 M., die wie die Maschinenge-
wehrabteilung über jeweils 6 Maschinengewehre und 3 Munitionswagen verfügte. Im 
Unterschied zur Maschinengewehrabteilung wurden die Maschinengewehr-Trans-
portfahrzeuge bei der M. nur zweispännig gefahren; die Bedienungsmannschaft 
marschierte hinter den Maschinengewehren.
Meldekarten: Im preußischen Heer bei schriftlichen Meldungen gebräuchliche 
Karten von starkem Papier.
Meldepflicht: Eine M. bestand für die Wehrpflichtigen bei der Anmeldung zur 
Stammrolle sowie der An- und Abmeldung bei Aufenthaltswechsel.
Meldereiter: Von der Kavallerie abkommandierte Reiter, welche bei Truppenver-
bänden während der Märsche, Vorposten und Gefechte vorzugsweise den Melde-
dienst zu versehen hatten.
Meldeschein: Notwendige Bescheinigung für Wehrpflichtige, die freiwillig in einen 
Truppenteil bzw. eine Unteroffizier-Schule eintreten wollten. Der M. wurde vom 
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission (→ Ersatzwesen) ausgestellt. Dazu hatte der 
Wehrpflichtige die Einwilligung des Vaters oder Vormundes sowie die „obrigkeit-
liche“ Bescheinigung, dass er durch Zivilverhältnisse nicht gebunden sei, die Familie 
seine Hilfe entbehren könne und er sich untadelhaft geführt habe, beizubringen.
Menage: Gemeinsame „Speisewirtschaft“ für Unteroffiziere und Mannschaften, für 
die ein Löhnungsanteil und der Verpflegungszuschuss zu leisten waren. Die Ver-
waltung des aus diesen Geldern zu bildenden M.-Fonds wurde durch eine bei jedem 
Truppenteil zu bildende M.-Kommission ausgeübt.
Militär:
 1. Alle zum aktiven Dienststand des Heeres gehörenden Personen.
 2. Eine Anzahl von Soldaten.
 3. Streitkräfte (allgemein).
→ M.-Anwärter; M.-Attaché; M.-Beamte; M.-Behörden; M.-Billets; M.-Dienst; M.-Dienst-
tauglichkeit; M.-Eisenbahn; M.-Etat; M.-Fahrplan; M.-Fahrschein; M.-Geistlichkeit; 
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M.-Gemeinde; M.-Gericht; M.-Gerichtsdienst; M.-Gesetzgebung; M.-Gymnastik; M.-Ho-
heit; M.-Kabinett; M.-Konvention; M.-Krankenwärter; M.-Lasten; M.-Maß; M.-Musik; 
M.-Pass; Militärs; M.-Verwaltung; Militarismus; Soldateska
Militäranwärter: Zur Anstellung im Staats- bzw. Kommunaldienst berechtigte 
Militärangehörige (auf der Grundlage eines Zivilversorgungsscheines).
Militärareale: Vom Militär genutzte, meist im Eigentum des Militärfiskus befindli-
che Großflächen. Ihr Erwerb erfolgte in der Provinz Brandenburg durch zahlreiche 
Kauf- und Tauschverträge, in Einzelfällen auch durch Grundstücksenteignungen.→ 
Festungen; Fort; Garnison; Kaserne; Truppenübungsplatz
Militärattaché: Ein Offizier (Hauptmann bis General), der einer Gesandtschaft bzw. 
Botschaft zur Wahrnehmung militärischer Interessen beigegeben wurde. Er sollte 
seine Regierung über die militärpolitischen Verhältnisse des jeweiligen Staates 
informieren und durch sachkundiges Urteil unterstützen.
Militärbeamte: Für Militärbedürfnisse angestellte, nicht zum Soldatenstand 
gehörende, aber unter dem Kriegsminister bzw. dem Chef der Admiralität stehende 
Beamte.
Es wurde unterschieden in:
– Obere M. (im Offiziers-Rang stehend); 
– untere M. (im Rang vom Feldwebel abwärts stehend);
–  Subalternbeamte (qualifizierte Militärpersonen mit Anrecht auf Anstellung im 
Zivildienst).
→ Arrest; Bataillon; Dienstprämie; Epauletten; Feldapotheker; Generalstabsstiftung; 
Gouverneur; Heeresverwaltung; Ingenieurgeographen; Invalidenversorgung; Kriegsbe-
amte; Kriegsrat; Militärgeistlichkeit; Militärgemeinde; Rangliste; Sanitätskorps; Servis; 
Stab; Waffenmeister
Militärbehörden: Mit obrigkeitlichen Befugnissen ausgestattete Dienststellen im 
Bereich des preußischen Heeres. Ihre Hauptaufgaben bestanden in der Verwal-
tung der Heereseinrichtungen, insbesondere in Fragen der Wirtschaft, Bekleidung 
und Unterkunft. Oberste M. war das Kriegsministerium. Ihm unterstanden Korps-
Intendanturen der Armeekorps; diesen wiederum die Divisions-Intendanturen. Den 
Korpsintendanturen waren die örtlichen M. für Verpflegung, Unterkunft und Beklei-
dung unterstellt: Proviantamt, Garnisonverwaltung, Lazarettverwaltung, Korpsbe-
kleidungsamt. Das dem obersten Kriegsherrn (→ Kriegsherr, oberster) unmittelbar 
unterstehende Militärkabinett war die höchste M. zur Bearbeitung persönlicher 
Angelegenheiten. → Feldzeugmeisterei; Ingenieurinspektion; Ingenieurkorps; Ins-
pektionen; Instanzen; Kommandantur; Kommandobehörden; Militäreisenbahnwesen; 
Militärkabinett; Militärverwaltung
Militärbilletts: Eisenbahnfahrkarten für Militärpersonen, die um 1900 zum 
Einheitssatz von 1½ Pfennigen pro Kilometer in der 3. Wagenklasse befördert 
wurden.
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Militärdenkmäler: Mäler (Zeichen), die im Auftrag des preußischen Königs, von 
brandenburgischen Kommunen, Vereinen, Stiftungen und auch durch Einzelper-
sonen errichtet wurden und das Andenken an bestimmte Militärpersonen bzw. 
bewaffnete Kämpfe erhalten sollten durch:
– Grabdenkmäler; 
–  Ehrendenkmäler für einzelne Militärpersonen (v.a. Herrscher, Feldherren und 
„Helden“); 
– Denkmäler für Kriege, Feldzüge, Schlachten, Gefechte und Friedensschlüsse;
–  Kriegerdenkmäler für die Gefallenen der Befreiungskriege 1813–1815 sowie der 
Kriege 1864, 1866 und 1870/71.
Nach den Befreiungskriegen entstanden zahlreiche künstlerisch anspruchsvolle M., 
so z.B. Karl Friedrich Schinkels Kreuzberg-Denkmal, das 1818–1821 auf Befehl König 
Friedrich Wilhelms III. als „Nationaldenkmal“ zur Erinnerung an die Gefallenen der 
Befreiungskriege in Berlin errichtet wurde. Auch nach den Kriegen 1864, 1866 und 
insbesondere nach dem Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 wurden in der Provinz 
Brandenburg zahlreiche M. zur Erinnerung an die Gefallenen bzw. an den „Sieg“ 
eingeweiht. 1913 wurde mit aktiver finanzieller Unterstützung der brandenburgi-
schen Bevölkerung das größte M. Deutschlands – das Leipziger Völkerschlacht-
denkmal – eingeweiht. Die in Brandenburg zahlreich vertretenen M. bestimmten 
oft das jeweilige Ortsprofil und wurden häufig zum Treff- bzw. Ausgangspunkt von 
„patriotischen“ Veranstaltungen der Kriegervereine.
Militärdienst: Dienst im Heer oder in der Marine, sowohl im Frieden als auch 
im Krieg, mit oder ohne Waffe. → Abschied; Dienstalter; Fahne; Gamaschendienst; 
Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam; Jüdische Soldaten; Kommiss; M.-Tauglichkeit; 
Militärgericht; Militärhoheit; Reklamation; Rekrut; Stammrollen; Truppe; Wehrpflicht
Militärdiensttauglichkeit: Festzustellende körperliche Beschaffenheit der 
Wehrpflichtigen. Die ärztliche Untersuchung entschied darüber, ob diese „taug-
lich“, „bedingt tauglich“, „zeitweilig untauglich“, „dauernd untauglich“ oder nur 
im Landsturm verwendungsfähig waren. Für die einzelnen Waffengattungen galten 
besondere Anforderungen. So durfte das Gewicht der Rekruten bei der leichten 
Kavallerie 65 Kilogramm, bei anderen Truppen 70 Kilogramm nicht überschreiten. 
In den Jahren 1876–1885 wurde lediglich ein Fünftel der Untersuchten als „tauglich“ 
zum Militärdienst befunden. → Abschied; Militärmaß; Reklamation; Wehrpflicht
Militäretat: Teil des Staatshaushaltsetats, in welchem die Militärkosten veran-
schlagt wurden. Für das Deutsche Reich war der M. ein Teil des Reichsbudgets, nicht 
des Haushaltungsetats der einzelnen Staaten (Ausnahme Bayern).
Militärfahrplan: Von der Militäreisenbahnbehörde und der Eisenbahnverwaltung 
für Militärzwecke aufgestellter Fahrplan. Der F. bestimmte die Zahl der Militärzüge, 
die innerhalb von 24 Stunden in einer Fahrrichtung – unter Annahme einer gleichen 
Anzahl von Zügen in entgegengesetzter Richtung – sich folgen können.
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Militärfahrschein: Ausweis für die Eisenbahnfahrt eines Militärtransportes, aus-
gestellt von der absendenden Militärbehörde.
Militärgeistlichkeit: Gesamtheit der im preußischen Heer tätigen Geistlichen. 
Aufgabe der M. war es, „Seelsorge und Gottesdienst in der Armee auszuüben“. An 
der Spitze der evangelischen und der katholischen M. stand je ein dem Kriegsminis-
terium direkt unterstellter Feldprobst mit der Würde eines Bischofs. Jede Division 
hatte mehrere Divisionspfarrer, von denen einer zugleich Militäroberpfarrer des 
betreffenden Armeekorps war. Größere Garnisonen besaßen eigene Militärpfarrer 
und Garnisonkirchen; in kleineren wurde die „Seelsorge“ der Garnison einem Orts-
geistlichen übertragen. Die Militärgeistlichen gehörten zu den oberen Militärbe-
amten. Ihnen waren Militärküster beigegeben, die zu den unteren Militärbeamten 
zählten. → Fahne; Felddiakone; Feldgottesdienst; Parade
Militärgemeinde: Die M. umfasste die an einem Ort ansässigen Militärpersonen 
des aktiven Dienstes sowie die pensionierten Offiziere und Militärbeamten. Frauen 
und Kinder derselben zählten zur M., solange sie zum gemeinsamen Haushalt gehör-
ten. Dienstboten nur dann, wenn sie ihrer „Herrschaft“ ins Feld folgten.
Militärgericht: Sondergericht für Militärpersonen; gebildet aus dem zuständigen 
Befehlshaber als Gerichtsherrn und dem Auditeur bei der höheren bzw. dem unter-
suchungsführenden Offizier bei der niederen Gerichtsbarkeit. Korps-, Divisions-, 
Gouvernements- und Garnisongerichte hatten höhere und niedere Gerichtsbarkeit; 
Regimentsgerichte nur letztere. Das Spruchgericht hieß Kriegsgericht bei der höhe-
ren, Standgericht bei der niederen Gerichtsbarkeit. Öffentlichkeit war ausgeschlos-
sen. → Arrest, Aufruhr; Desertion, Festungshaft; Garnisongefängnis; Generalauditeur; 
Insubordination; M.-Dienst; Militärgesetzgebung; Militärstrafanstalten
Militärgerichtsdienst: Dienst als Richter oder Beisitzer eines Militärgerichts.
Militärgeschichte, brandenburgische: Die Militärgeschichte ist eine Teildisziplin 
der allgemeinen Geschichtswissenschaft, die sich v.a. mit der historischen Entwick-
lung der Streitkräfte, der Geschichte der Kriege und bewaffneten Kämpfe sowie der 
Wechselbeziehungen zwischen Armee, Staat und Gesellschaft beschäftigt. Die bran-
denburgische Militärgeschichte wiederum ist ein Teil dieser, der in enger Beziehung 
zur preußischen und deutschen Militärgeschichte sowie zur brandenburgischen 
Landesgeschichte steht und die militärhistorische Entwicklung auf dem Territo-
rium Brandenburgs in der ganzen Breite ihrer vielfältigen Erscheinungsformen und 
gesellschaftlichen Abhängigkeiten untersucht. Das trifft auch auf die zeitweilige 
Präsenz ausländischer Truppen und den erzwungenen Aufenthalt ausländischer 
Soldaten (Kriegsgefangener) in Brandenburg zu. Daneben bezieht die brandenbur-
gische Militärgeschichte ebenfalls das Wirken brandenburgischer Militärs und den 
Einsatz brandenburgischer Truppen außerhalb Brandenburgs ein.
Die b. M. kann sich auf schriftliche und gegenständliche Überlieferungen stützen. 
Dabei nehmen die archivalischen Quellen des Militärapparats (Bundesarchiv-
Militärarchiv und Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz) sowie die 
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Unterlagen ziviler Einrichtungen mit Militärbezug (Geheimes Staatsarchiv, Bran-
denburgisches Landeshauptarchiv sowie Kommunalarchive im Land Branden-
burg) einen wichtigen Platz ein.
 • Kloosterhuis, Jürgen/Bernhard R. Kroener/Klaus Neitmann/Ralf Pröve (Hgg.): Mili-
tär und Gesellschaft in Preußen  – Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806. 
Archivalien im Land Brandenburg, Teil I: Brandenburgisches Landeshauptarchiv 
(1. Hälfte); Teil II: Brandenburgisches Landeshauptarchiv (2. Hälfte); Teil III: Kirch-
liche, kommunale und sonstige Archive. Sachsystematik und Indices, bearb. von 
Peter Bahl, Claudia Nowak und Ralf Pröve (Quellen, Findbücher und Inventare, 
26–28), Frankfurt am Main u.a. 2014.
 • Geßner, Klaus (Bearb.): Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1806–
1815. Quellen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs über napoleonische 
Fremdherrschaft und Befreiungskriege (Quellen, Findbücher und Inventare, 36), 
Berlin u.a. 2018.
Die gegenständlichen Quellen der brandenburgischen Militärgeschichte sind eng 
mit den im Land Brandenburg zahlreich vertretenen militärhistorischen Schauplät-
zen und Militärdenkmälern verbunden, so v.a.: Festungen, das gesamte Ensemble von 
Garnisonen (Kasernen, Garnisonkirchen, Lazarette), Schlachtfelder, Militärstraßen, 
Erprobungsstätten, Kriegsgefangenlager, Bunker, Anlagen der Rüstungsindustrie, 
Kriegsgräber, Ehrenfriedhöfe und Kriegerdenkmäler. Die Museen Brandenburgs 
verfügen über eine breite Palette gegenständlicher Quellen zur brandenburgischen 
Militärgeschichte, so über Waffen, Ausrüstung, Uniformen, Fahnen … brandenbur-
gischer Soldaten und Militärformationen. Der Versuch, ein eigenständiges „Militär-
museum Brandenburg-Preußen“ aufzubauen, ist leider gescheitert.
Dem Interessenten der brandenburgischen Militärgeschichte steht eine breite 
Palette von speziellen Publikationen zur Verfügung (vgl. im Anhang → Weiter-
führende Literatur. Auswahl neuerer Publikationen). Hierbei sei besonders auf das 
2010 im Auftrag des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes (heute: Zentrum für 
Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der Bundeswehr, Potsdam) herausge-
gebene „Militärgeschichtliche Handbuch Brandenburg-Berlin“ verwiesen. Für den 
Bereich der „allgemeinen“ brandenburgischen Geschichte und zur Problematik der 
brandenburgischen Militärareale ist die 2016 erschienene Darstellung Wolfgang 
Radtkes „Brandenburg im 19. Jahrhundert (1815–1914/18). Die Provinz im Spannungs-
feld von Peripherie und Zentrum“ hervorzuheben.
Wer sich mit brandenburgischer Militärgeschichte beschäftigt, dem sei noch vor 
seinem Gang in die Archive geraten, sich zuerst die bereits zu seiner Thematik 
erschienene Literatur zu erschließen und hierfür die „Schätze“ der Spezialbiblio-
theken zu heben, so v.a. in der
 – Stadt- und Landesbibliothek Potsdam mit ihrem Sammlungsschwerpunkt 
„Brandenburgica“ und ihrer schon seit Jahrzehnten geführten Bibliographie 
„Brandenburgische Literatur“;
 – für Deutschland einzigartigen Spezialsammlung militärhistorischer Fachlitera-
tur: der Bibliothek des Zentrums für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften 
der Bundeswehr, Potsdam;
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 – umfangreichen Spezialbibliothek zur brandenburgischen Landesgeschichte des 
Brandenburgischen Landeshauptarchivs, Potsdam
 – Bibliothek der Landesgeschichtlichen Vereinigung für die Mark Brandenburg 
(Berlin) mit der Bibliographie der Neuerscheinungen im „Jahrbuch für branden-
burgische Landesgeschichte“.
Diese Bibliotheken sind öffentlich zugänglich und ihre Bestände online verfügbar.
Beim Einstieg in Themen der brandenburgischen Militärgeschichte sollte natürlich 
auch das Internet mit seiner Enzyklopädie „Wikipedia“ u.a. entsprechende Berück-
sichtigung finden.
Militärgesetzgebung: Rechtsnormen zur Regelung der rechtlichen Stellung von 
Militärpersonen.
Militärgymnastik: Zeitgenössische Bezeichnung für den in der Truppe erteilten 
Unterricht im Turnen, Fechten und Schwimmen.
Militärhoheit: Befugnis des Staatsoberhaupts, von den Untertanen Kriegs- und 
Militärdienste zu fordern. Nach der Reichsgründung 1871 war die M. den einzelnen 
Bundesstaaten verblieben, jedoch praktisch durch wesentliche Rechte des deutschen 
Kaisers als Bundesfeldherrn eingeschränkt.
Militärkabinett: Militärbehörde, welche v.a. Offizier-Personalien (Patente, Rang-
liste), Offizier-Ersatzangelegenheiten sowie Kommando- und Militärgerichts-
Angelegenheiten der Armee bearbeitete.
Militärkrankenwärter: Benennung eines als M. tätigen Gemeinen. → Rangver-
hältnisse; Sanitätswesen
Militärlasten: Verpflichtungen, welche den Bewohnern im Militärinteresse vom 
Staat auferlegt werden konnten („Friedensleistungen“). Hierzu gehörten v.a. die 
Gewährung von Einquartierung und Verpflegung bei Truppenmärschen, -übungen 
u.ä.; Vorspann-Leistung; die Beförderung von Truppen und Armeematerial auf 
den Eisenbahnen sowie die Benutzung von Grundstücken, Brunnen, Tränken und 
Schmieden.
Militärmaß: Gesetzlich festgelegtes Mindestmaß zur Beurteilung der Militärdienst-
tauglichkeit von Mannschaften und Dienstpferden.
Nach der Heerordnung vom 22. November 1888 betrug das M. für
 –  die Garde 1,70 Meter (von den Garderekruten der Infanterie musste die Hälfte 
mindestens 1,75 Meter groß sein); 
 – Kürassiere und Ulanen 1,67 Meter;
 – Artillerie, Pioniere und Militäreisenbahn-Truppen 1,62 Meter;
 – Dragoner, Husaren, Luftschiffer und Train 1,57 Meter;
 – Infanterie und Jäger 1,54 Meter.
Das M.  für Dienstpferde wurde vom Reglement über die Remontierung vom 
2. November 1876 bestimmt. → Remonte
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Militärmusik: Zur Hebung der Kampfmoral, zur Befehls- und Signalgebung sowie 
zur Gestaltung von Militärzeremoniellen (z.B. Wachaufzug, Großer Zapfenstreich 
oder Rekrutenvereidigungen) sowie bei Platzkonzerten, Manöver-Bällen u.ä. ein-
gesetzte Art der Musik. Ihr Kernstück war der Militärmarsch. Die sonntäglichen 
Platzkonzerte der Regiments-Musik wurden in den Garnisonen zum gesellschaft-
lichen Ereignis. Über den reinen Unterhaltszweck hinaus sollte die M. für eine 
militärfreundliche, „patriotische“ Stimmung bei der Bevölkerung sorgen.
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts erlebte die M. im Gefolge der Heeresver-
stärkungen in Brandenburg ihre Blütezeit. Jedes Regiment besaß eine eigene Kapelle 
von ca. 40 Mann. Legendär wurde die Kapelle des in Frankfurt (Oder) stationierten 
Leibgrenadierregiments König Friedrich Wilhelm III. (1. Brandenburgisches) Nr. 8 
unter seinem Kapellmeister Johann Gottfried Piefke, der die M. seiner Zeit stark 
beeinflusste und der es – trotz seiner kleinen Statur – zum „Musikdirektor“ des 
gesamten III. Armeekorps brachte. → Ehrenwachen; Generalmarsch; Grenadier-
marsch; „Schwalbennest“; Zapfenstreich
Militärpass: Ausweis über das Wehrpflicht-Verhältnis; erhielt jeder Soldat bei seiner 
Entlassung aus dem aktiven Dienst von seinem Truppenteil. → Stammrollen
Militärs: Höhere Offiziere.
Militärstrafanstalten: Zu den M. gehörten in Preußen die Festungs-Gefängnisse; 
Festungs-Gefangenenanstalten und Festungsstuben-Gefangenenanstalten sowie die 
Militärarrestanstalten der einzelnen Garnisonen (Garnisongefängnisse, Garnisonar-
restzimmer). Die Festungsgefängnisse unterstanden dem Inspektor der militärischen 
Strafanstalten, die übrigen Einrichtungen dem Gouverneur, Kommandanten oder 
Garnisonältesten. → Festungshaft; Garnisonauditeur; Generalauditeur; Militärgericht
Militärverwaltung: Gesamtheit der Militärbehörden, welche die wirtschaftlichen 
Angelegenheiten der Truppen (Besoldung, Ausrüstung, Verpflegung, Unterkunft 
usw.) leiteten. Oberste M.-Behörde war das Kriegsministerium. → Armeekorps; Kom-
mandobehörden; Zivilverwaltung
Militärwerkstätten: Technische Einrichtungen der Artillerie, v.a. das Artillerie-
Konstruktionsbüro, die Artilleriewerkstätten, die Geschützgießerei, die Muni-
tions-Fabriken, das Feuerwerks-Laboratorium, die Pulver-Fabriken sowie die 
Versuchsstelle für Sprengstoffe. Weiter wurden die Werkstätten der Korpsbeklei-
dungsämter und Truppenteile, die Schmieden, die Büchsenmacherwerkstätten 
sowie die Werkstattbetriebe der Militärstrafanstalten zu den M. gezählt.
Militaria: 
 1. Militärangelegenheiten; Inbegriff aller militärischen Dinge.
  (Z.B.  wurde zur Erlangung von Portofreiheit bei Militärdienstbriefen links 
unten auf den Briefumschlag ein „M.“ für M. vermerkt.)
 2. Bücher über das Militärwesen.
 3. Militärische Sammlerstücke.
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Militarisierung: Übernahme militärischer Denk- und Handlungsmuster durch 
den Zivilbereich.
Militarismus: Militärkritisches Schlagwort; war gegen die Vorherrschaft und 
Bevorzugung der Militärgewalt im staatlichen Leben gerichtet.
Mobilmachung: Überführung des Heeres aus dem Friedenszustand in die Kriegs-
formation (Gegenteil von Demobilmachung). Die M. beinhaltete v.a.
 – Aufmarsch der gesamten Streitkräfte bzw. einzelner Teile an der Grenze;
 –  Ergänzung der Feldtruppen auf volle Kriegsstärke durch Einziehen von Reser-
ven, Abgabe der Kranken und Unausgebildeten an die Ersatztruppen sowie Auf-
stellung der Neuformationen für das mobile Heer (z.B. Munitionskolonnen);
 –  Aufstellung der Ersatztruppen durch Abgabe von Truppen des Stehenden Heeres 
und Einziehen von Reserven;
 – Aufstellung der Besatzungstruppen;
 –  Bildung der stellvertretenden Militärbehörden zur Führung der Ersatztruppen 
und Leitung des „Ersatzgeschäftes“.
Die M. des Heeres erfolgte nach einem geheimen M.-Plan, den jährlichen M.-Vor-
arbeiten und den von den Generalkommandos für ihren Bezirk gegebenen Aus-
führungsbestimmungen. Der M.-Befehl setzte den ersten Tag der M.  fest. → 
Armeekorps; Feldkost; Garnison; Generalstab; Kommandierender General; Kriegsbe-
amte; Kriegsschatz; Kriegstagebuch; Militäreisenbahn; Oberkommando in den Marken
Montierungsdepot: Lager für die Tuche der Uniformen.
Munition: Schießbedarf; Gesamtheit aller Gegenstände, welche zum Schießen aus 
Feuerwaffen dienten. Im Bereich der Provinz Brandenburg nahm Spandau eine 
Schlüsselstellung bei der M.-Herstellung ein. → Gewehr- und M.-Fabriken; M.-Dieb-
stahl; M.-Ergänzung; M.-Fabriken; M.-Kolonnen; M.-Werkstätten; Patrone
Munitionsdiebstahl: Widerrechtliche Aneignung der bei Übungen von der Artil-
lerie verschossenen Munition bzw. der Bleikugeln aus den Kugelfängen der Trup-
penschießstände (→ Schießdienst). M. wurde nach dem Reichsstrafgesetzbuch mit 
Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mark bestraft.
Munitionsergänzung: Ersatz der im Gefecht verbrauchten Munition. Der Infan-
terist trug die sog. Taschenmunition in Patronentaschen bei sich. Vor Gefechts-
beginn wurden weitere Patronen in Brotbeutel, Hosentaschen u.ä. untergebracht. 
Entnommen wurde die Munition aus Patronenwagen, die während des Gefechts 
möglichst nicht über 800 Meter von der kämpfenden Truppe entfernt bleiben sollten. 
Verwundeten und Gefallenen war die Munition abzunehmen. Die Patronenwagen 
ergänzten sich aus den Munitionskolonnen und diese wiederum aus den Feldmuni-
tionsparks. Die Feldmunitionsparks wurden aus Hauptmunitionsdepots und diese 
aus heimatlichen Artilleriedepots (z.B. Spandau) aufgefüllt.
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Munitionsfabriken: Unter militärischer Aufsicht stehende staatliche Einrichtun-
gen zur Munitions-Herstellung durch Zivilarbeiter und -arbeiterinnen (so z.B. in 
Spandau). → Gewehr- und Munitionsfabriken
Munitionskolonnen: Truppenteile, welche bei Mobilmachung aufgestellt wurden, 
um der Armee Munition nachzuführen (→ Munitionsergänzung). Das mobile Armee-
korps hatte 4 Infanterie- und 6 Artillerie-M. → Kolonne
Musketiere: 
1. Ursprünglich in der preußischen Armee eine mit der Muskete als Hauptwaffe 
ausgerüstete Truppengattung der Infanterie.
2. Benennung eines Gemeinen bei der Infanterie. Noch bis zum Ersten Weltkrieg 
hieß der „Normalinfanterist“ M. (abfällig auch als „Muschkote“ bezeichnet). → 
Rangverhältnisse
Nichtkombattanten: Nichtteilnehmer an Kampfhandlungen (Gegenteil von Kom-
battanten): Personal für Verwaltung, Sanitätsdienst, Rechts- und Kirchenangelegen-
heiten, Feldpost, Fuhrwesen usw.
Oberkommando in den Marken: Kommandobehörde des preußisch-deutschen 
Heeres für Berlin und die Provinz Brandenburg (1848–1920) zur einheitlichen 
Truppenführung bei der Unterdrückung innerer Unruhen sowie zur inneren Absi-
cherung im Krieg. Das O. nahm eine Sonderstellung im Militärapparat Preußens 
bzw. des Deutschen Reiches ein. Die Bezeichnung „… in den Marken“ verwies auf 
seinen territorialen Einsatzbereich. Es sollte v.a. zur Aufrechterhaltung der inneren 
Sicherheit in der Hauptstadt – bis 1881 gehörte Berlin als Stadtkreis zum branden-
burgischen Provinzialverband – und in der diese unmittelbar tangierenden Provinz 
Brandenburg dienen. Zum ersten „Oberbefehlshaber in den Marken“ wurde am 
13. September 1848 General der Kavallerie (ab 1865 Generalfeldmarschall) Fried-
rich Graf von Wrangel ernannt. Zur Unterdrückung der Revolution 1848/49 kamen 
sämtliche Truppen in Berlin und in der Provinz Brandenburg, die ansonsten den 
Kommandierenden Generälen des Garde-Korps und des III. Armeekorps unterstellt 
waren, unter sein Kommando. Die Einrichtung des O. wurde mit gleicher Zielset-
zung auch nach Beendigung der Revolution 1848/49 beibehalten. Durch Kabinetts-
order vom 28. Juli 1849 blieb das O. eine ständige Militärbehörde mit Sitz in Berlin, 
der allerdings in „normalen“ Zeiten keine Truppen unterstanden. Personell setzte 
sie sich im Frieden lediglich aus dem Oberbefehlshaber in den Marken und einem 
Stabsoffizier zusammen. Zeitweise war der Oberbefehlshaber in Personalunion 
auch Kommandierender General des Garde- bzw. des III. Armeekorps und zugleich 
Gouverneur von Berlin. Im Ersten Weltkrieg 1914–1918 erreichte das O. einen per-
sonellen und organisatorischen Höhepunkt bei der Unterdrückung der Antikriegs-
bewegung und der Sicherung der Kriegswirtschaft im Raum Berlin-Brandenburg. 
Das gescheiterte Agieren des letzten Oberbefehlshabers in den Marken, General der 




ab 13.9. 1848 Generalfeldmarschall Friedrich Graf von Wrangel
1866 General der Kavallerie Franz Heinrich von Waldersee 
(als Vertretung von Generalfeldmarschall Wrangel)
ab 12.6. 1878 Generalfeldmarschall August von Württemberg
ab 7.12. 1882 Generalfeldmarschall Alexander August Wilhelm von Pape
ab 10.1. 1895 Generalfeldmarschall Walther von Loë
ab 20.5. 1896 General der Infanterie Hugo von Winterfeld
1897–1901 unbesetzt
ab 2.5. 1901 Generalfeldmarschall Wilhelm von Hahnke
ab 29.5. 1909 Generaloberst Gustav von Kessel
ab 1.6.1918 Generaloberst Alexander von Linsingen
ab 17.11. 1918 General der Infanterie Walther Freiherr von Lüttwitz
Obrist/Oberst: Höherer Stabsoffizier; ursprünglich oberster Befehlshaber eines 
Heeres bzw. Regiments-Inhaber. Im Laufe des 19. Jahrhunderts wandelte sich die 
Bezeichnung „Obrist“ zu „Oberst“ und wurde Dienstgrad im eigentlichen Sinne. → 
Rangabzeichen; Rangverhältnisse; Stehendes Heer
Offensive: Angriff; meist eine Reihe gleichzeitiger Angriffsoperationen (Gegenteil 
von Defensive).
Offiziere: Dienstgradgruppe; militärische Vorgesetzte vom Leutnant aufwärts. → 
Adjutant; Arrest; Auszeichnungen; Bataillon; Bezirk; Chargenpferde; Dienstabzei-
chen; Dienstprämie; Dienstunterricht; Dienstzeit; Dienstzulage; Ehrenbezeigungen; 
Epauletten; Fähnrich; Feldbinde; Feldmarschall; Feldwache; Fourier; General; Gene-
ralfeldmarschall; Generalstabs-O.; Generalstabsstiftung; Gouverneur; Hauptmann; 
Invalidenversorgung; Jüdische Soldaten; Kadett; Kadettenhäuser; Kaserne; Kasino; 
Kombattanten; Kriegsakademie; Kriegsrat; Kriegsschulen; Kriegsstammliste; Lehrtrup-
pen; Major; Militärattaché; Militärgemeinde; Militärgericht; Militärkabinett; Oberst; 
O.-Burschen; O.-Korps; Paletot; Parade; Parole; Pension; Portepee; Quartiermacher; 
Rangabzeichen; Rangliste; Rangverhältnisse; Regiment; Regimentsschulen; Reserve; Rit-
terakademie; Rittmeister; Schärpe; Servis; Stab; Stabs-O.; Statusgruppen; Subaltern-O.; 
Verpflegung; Versorgung; Waffenrevisions-O.
Offizierkorps: Gesamtheit der Offiziere einer Armee, eines Truppenteils bzw. einer 
Waffengattung; verbunden durch weitgehend gemeinsame Auffassungen, Ausbil-
dung, Verhaltensweisen und auch Privilegien (u.a. Offiziersburschen). Die Ergänzung 
des O. erfolgte über die Kadettenhäuser oder über den Dienst als Fahnenjunker. → 
Generalstabsoffiziere; Korps; Reserve
Offiziersburschen: Im deutschen Heer den Offizieren des Friedensstandes, den 
Sanitätsoffizieren und Zahlmeistern zur persönlichen Bedienung überwiesene 
Soldaten, die diesen Dienst freiwillig versahen. Die O. mussten eine militärische 
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Ausbildung absolviert und eine Herbstübung mitgemacht haben. Sie erhielten vom 
jeweiligen Offizier eine Löhnungszulage, putzten dessen Pferd und Uniform, halfen 
der Ehefrau des Offiziers im Haushalt. Dafür hatten sie leichten Dienst. → Offizier-
korps
Operationen: Unternehmungen größerer Heeresteile, sowohl Märsche als auch 
Schlachten und Gefechte. Die Gesamtheit der O. bis zur endgültigen Entscheidung 
bildete einen Feldzug.
Ordonnanz: 
 1. Befehl, Verordnung, militärische Dienstvorschrift.
 2. Militärangehöriger, welcher einem höheren Vorgesetzten zugeteilt war.
 3. Zur Bedienung in Offizierspeiseanstalten oder zum Kochen in Mannschaftskü-
chen eingesetzte Soldaten.
Paletot: Mantel, der 1847 als Winter- und Schlechtwetterbekleidung für Offiziere 
eingeführt wurde; ursprünglich aus schwarzem, ab 1893 aus grauem Tuch. → 
Uniform
Pallasch: Degenartige schwere Hieb- und Stichwaffe mit breiter, meist zweischnei-
diger Klinge; fand bis in den Ersten Weltkrieg v.a. bei den Kürassieren Verwendung.
Parade: 
 1. Aufstellung und Vorbeimarsch der Truppen bei feierlichen Gelegenheiten 
(meist in P.- Uniform). Der die P. Abnehmende ritt oder ging die Front der Trup-
pen entlang, wobei diese unter präsentiertem Gewehr standen. Darauf folgte 
der Vorbeimarsch der Truppen vor demselben (P.-Marsch). Das gesellschaftliche 
Hauptereignis im militärisch geprägten Potsdam war seit dem 19. Jahrhundert 
die Frühjahrs-P.  vor dem Stadtschloss (→ Umschlagabbildung des Inventars). 
Auf dem Gelände des Lustgartens ließ sich der Kaiser Aufstellung und Vor-
beimarsch der in Potsdam stationierten Truppen vorführen. Das berühmte 
1.  Garde-Regiment zu Fuß war hier der Star. Bei Kaiser-Manövern und beim 
„Schrippenfest“ wurden riesige Tribünen aufgestellt, um die als Zuschauer aus 
der gesamten Provinz Brandenburg kommenden Menschenmassen unterzu-
bringen. → Defilieren, Grenadiere; Grenadiermarsch
 2. Wacht-P. war die Besichtigung der für die nächsten 24 Stunden aufziehenden 
Wachmannschaft; gewöhnlich mit der Austeilung von Parole und Tages-
Be fehlen verbunden. → Wache
 3. Kirchen-P. waren P., mit denen sich ein Militärgottesdienst verband. → Militär-
geistlichkeit




 1. Erkennungszeichen (Losung) für eigene Truppen. Im Deutschen Reich wurde 
bis 1914 bei feierlichen Anlässen die P. den versammelten Offizieren des Stand-
orts bekanntgegeben (P.-Ausgabe).
 2. Die Befehls-Bücher für den Tagesbefehl hießen bis 1919 P.-Bücher.
Patrone: Munition der Handfeuerwaffen; in einer Hülse aus Papier oder Metall 
enthaltene Pulverladung mit Zündung und Geschoss. Im Gegensatz zur scharfen 
P. mit Geschoss hatte die Platz- oder Manöver-P. kein Geschoss und schwächere 
Pulverladung. Die Exerzier-P. besaß ein Geschoss aus Holz und eine Pulverladung. 
→ Gewehr- und Munitionsfabriken; P.-Wagen
Patronenwagen: Truppenfahrzeuge, welche den Munitions-Bedarf für Gewehre 
und Karabiner nachführten. → Patrone
Patrouille:
 1. Streif-Wache, so die nachts umhergehende Soldatenwache zur Erhaltung der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung.
 2. Spähtrupp zur Erkundung der Lage.
Peloton: Kleine militärische Einheit, deren 40–50 Mann auf Kommando zugleich 
feuerten.
Pension: Ruhegehalt bzw. Witwen- oder Waisengeld. Nach dem Reichsmilitärpen-
sionsgesetz erhielt jeder Offizier, wenn er nach wenigstens 10-jähriger Dienstzeit 
zur Fortsetzung des aktiven Dienstes untauglich war, eine lebenslängliche P. Ihre 
Höhe richtete sich nach dem Dienstgrad, dem Dienstalter (Kriegsjahre rechneten 
doppelt) und dem pensionsfähigen Einkommen. → Invalidenversorgung; Reichs-
invalidenfonds; Versorgung; Veteranenverband
Pioniere: 
 1. Truppen für den „Genie- oder Ingenieurdienst“. Ihre Hauptaufgabe bestand 
in der Ausführung von unterstützenden Arbeiten angesichts des Feindes, z.B. 
Feldbefestigung, Feldbrücken-, Lager- und Wegebau, Minenlegen. → Vereinigte 
Artillerie- und Ingenieurschule Charlottenburg
 Im Bereich der Provinz Brandenburg war um 1900 die folgende P.-Formation 
stationiert:
 – P.-Bataillon von Rauch (Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
  in Spandau
 2. Benennung eines Gemeinen bei den P.-Formationen. → Rangverhältnisse
Portepee: Standesabzeichen von Offizieren und höheren Unteroffizieren („Unter-
offizier mit P.“) um den Griff der Seitenwaffe. → Rangabzeichen
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Posten:
 1. Standort für eine militärische Wache.
 2. Wache stehender Soldat.
Premierleutnant: In Preußen bis 1899 Bezeichnung für Oberleutnant. → Rang-
verhältnisse
Proviant:
 1. Mundvorrat des Soldaten.
 2. Lebensmittel für die Truppen. → „Eiserne Portion“; Konserven; Verpflegung
Pulverfabriken: Staatliche Einrichtungen unter militärischer Aufsicht zur Pulver-
produktion. Im Bereich der Provinz Brandenburg bestand in Spandau eine P. → 
Gewehr- und Munitionsfabriken
Pulvermagazine: Räume zur Aufbewahrung von Pulver und explosiven Stoffen, 
deren Anlage polizeilichen Bestimmungen unterlag.
Quartier: Unterkunft von Truppen in Kasernen oder bei Ortseinwohnern. Es 
wurde unterschieden in: Stand-Q. (→ Garnison); Marsch-, Kantonierungs- und 
Winter-Q. sowie Alarm-Q. Bei letzterem lagen die Truppen dicht beieinander, um 
stets zum Ausrücken bereit zu sein. → Dislokation; Einquartierung; Militärlasten; 
Q.-Macher; Servis
Quartiermacher: Offiziere und Unteroffiziere, die vorausgeschickt wurden, um 
das von der Truppe zu beziehende Quartier mit der Behörde vorzubereiten. → 
Einquartierung; Fourier
Rang: Stufenweise Gliederung; Wert- und Wichtigkeitsverhältnis. → Charge; 
R.-Abzeichen; Rangierung; R.-Liste; R.-Verhältnisse
Rangabzeichen: R. waren für
 – Gefreite: kleine, für Obergefreite große Adler-(Wappen-) Knöpfe beiderseits am 
Kragen;
 – Unteroffiziere: Tressen an Kragen und Ärmelaufschlägen;
 – Sergeanten und Feldwebel: große Adler-(Wappen-) Knöpfe;
 – Vizefeldwebel: Offiziersseitengewehr und Portepee;
 – Feldwebel: dazu doppelte Ärmeltresse;
 – Fähnrich: Portepee.
Offiziere trugen im „kleinen Dienst“ Achselstücke mit dem Regimentsabzeichen, 
zum Dienstanzug Feldbinde, bei besonderen Anlässen Epauletten und Schärpe. Die 
Achselstücke der Leutnants, Oberleutnants und Hauptleute (→ Hauptmann) bestan-
den aus nebeneinanderliegenden, der Stabsoffiziere aus geflochtenen silbernen, der 
Generäle aus gold- und silbergeflochtenen Schnüren, die mit den Landesfarben 
durchwebt waren. Oberleutnants, Oberstleutnants, Generalleutnants hatten dar-
auf einen goldenen Gradstern; Hauptleute, Oberste und Generäle der Infanterie, 
Glossar 531
Artillerie und Kavallerie zwei, Generaloberste drei Sterne, Generalfeldmarschälle 
zwei gekreuzte Marschallstäbe.
Rangliste: In Preußen jährlich erscheinendes Verzeichnis der Militärbehörden und 
Truppenteile mit den Namen aller Offiziere und höheren Militärbeamten sowie der 
Standorte. → Avancieren; Dienstalter; Dienstgrad; Militärkabinett; Rang
Rangverhältnisse: 
 1. Offiziere des Heeres/Generäle: 
 – Generalfeldmarschall
 – Generaloberst
 – General der Artillerie/General der Infanterie/General der Kavallerie
 – Generalleutnant
 – Generalmajor




 3. Offiziere des Heeres/Hauptleute (→ Hauptmann) und Rittmeister
 4. Offiziere des Heeres/Subalternoffiziere:
 – Premierleutnant/Oberleutnant
 – Leutnant




 – Korporal/ (ab 1856) Unteroffizier
 6. Mannschaften des Heeres/Gefreite:
 – Obergefreiter
 – Gefreiter
 7. Mannschaften des Heeres/Gemeine (keine Dienstgrade, nur „Benennungen“):
 – Artillerie: Fahrer, Fahrender Artillerist, Kanonier
 – Infanterie: Fahrer, Füsilier, Gardist, Grenadier, Infanterist, Jäger, Musketier, 
Schütze, Soldat
 – Kavallerie: Dragoner, Gardist, Grenadier zu Pferde, Husar, Jäger zu Pferde, 
Kürassier, Reiter, Ulan
 – Kraftfahrtruppen: Kraftfahrer
 – Luftschiffer- und Fliegertruppen: Fahrer, Flieger, Luftschiffer
 – Pionier- und Militäreisenbahntruppen: Pionier
 – Telegraphentruppen: Fahrer, Funker, Telegraphist
 – Train: Gemeiner, T.-Fahrer, T.-Reiter, T.-Soldat
 – Außerdem:  Bäcker, Hornist, Militärkrankenwärter, Sanitätssoldat, Signal-
hornist, Signaltrompeter, Tambour, Trompeter
→ Avancieren; Charge; Dienstalter; Rang; Rangliste; Stammrollen; Statusgruppen
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Rapport: 
 1. In vorgeschriebener Form erstatteter schriftlicher Bericht an einen Vorgesetzten.
 2. Erscheinen von Mannschaften im Ordonnanz-Anzug bei einem Offizier als Dis-
ziplinarstrafe. → Disziplin
Regiment: Taktischer Truppenteil des preußischen Heeres, der sich aus Bataillonen 
zusammensetzte, die sich wiederum in Kompanien gliederten. Das R. war um 1900 
Teil einer Brigade und im Rahmen dieser Gliederung wiederum Bestandteil einer 
Division. Anfangs führten die R. den Namen ihrer Obristen, später auch die Namen 
von Provinzen, Städten und Fürsten. R.-Kommandeur konnte ein Oberst, Oberst-
leutnant oder ein Major sein. Im Bereich des Garde- und des III. Armeekorps wurden 
seit 1889 zahlreiche R. nach historischen Persönlichkeiten benannt. Die meisten R., 
selbständigen Bataillone und Abteilungen hatten im Kaiserreich zwei Nummern – 
die erste gab die Reihenfolge innerhalb des Königreichs Preußen an, die andere diese 
innerhalb des Reichsheeres (mit Ausnahme der Garde).
Ständiger Aufenthaltsort eines R. im Frieden war seine jeweilige Garnison. Hier fand 
die Ausbildung des R., letztlich seine Vorbereitung auf einen möglichen Krieg statt. 
In der Garnisonstadt nahm das R. eine zentrale Stellung ein und wurde zu einem 
wichtigen, das Stadtimage prägenden Standortfaktor. Die starke Identifizierung der 
Bevölkerung mit „ihrem Regiment“ hatte ihre Ursache v.a. im vielfältigen Beitrag 
des R. zum städtischen Gesellschaftsleben, so durch ständige Auftritte der R.-Kapelle 
(u.a. die Sonntagskonzerte), Umzüge, Paraden, Märsche, Wachaufzüge usw. Der 
Großteil der massenwirksam inszenierten R.-Auftritte war mit festlichen Ereignis-
sen verbunden und stellte Höhepunkte im Tageseinerlei der jeweiligen Stadt dar. 
→ Abzeichen; Brigade; Fahne; Fahnenwache; Garde; Kolonne; Kommandobehörden; 
Kriegsstammliste; Maschinengewehrkompanie; Militärmusik; R. der Gardes du Corps; 
R.-Schulen; Stammrollen; Truppenübungsplatz
Zu den auf dem Territorium der Provinz Brandenburg stationierten R. vgl. → Mili-
tärstrukturen auf brandenburgischem Territorium (um 1900)/R.
Regiment der Gardes du Corps: Zur Garde gehörendes, in Potsdam stationier-
tes Kürassier-Regiment (1740–1919); galt als vornehmstes preußisches Kavallerie-
Regiment. An seiner Spitze stand immer der preußische König bzw. der deutsche 
Kaiser. Der Anteil des Hoch- und Uradels nahm in ihm einen Spitzenplatz im Ver-
gleich aller preußischen Regimenter ein. Die Ausrüstung und Uniform des R. konn-
ten als „prachtvoll“ bezeichnet werden. Ihren schweren, herrlichen Rücken- und 
Brustpanzer trugen die Kürassiere nach dem Krieg 1870/71 allerdings nur noch bei 
Paraden. Die Bezeichnung „Regiment der Gardes du Corps“ war die ursprüngliche, 
aus dem Französischen übernommene Bezeichnung für die Mehrzahl der einzelnen 
„Garde du Corps“.
Regimentsschulen: Von jüngeren Offizieren und geeigneten Unteroffizieren auf 
Regiments-Ebene abgehaltener allgemeiner Unterricht im Schreiben, Lesen und 
Rechnen.
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Reglement: Vorschrift; Anordnung (v.a. Dienst- oder Geschäftsordnung). → 
Dienst-R.
Reichsinvalidenfonds: Vermögenskomplex zur Sicherung und zum Bestreiten 
der Ausgaben, die dem Deutschen Reich infolge des Krieges von 1870/71 durch die 
Pensionierung und Versorgung von Militärpersonen des Reichsheeres und der kaiser-
lichen Marine sowie durch die Bewilligungen für Hinterbliebene solcher Personen 
erwachsen waren (Reichsgesetz vom 23. Mai 1873). → Invaliden; Invalidenversor-
gung; Pension; Veteranenverband
Reiter: Benennung eines Gemeinen bei der Kavallerie. → Rangverhältnisse
Reiterei: Zeitgenössische Bezeichnung für Kavallerie.
Reklamation: Gesuche von Wehrpflichtigen um Befreiung vom Militärdienst; 
Rückstellung des Reklamierten bei der Aushebung sowie vorzeitige Entlassung aus 
dem aktiven Dienst. → Dienstbeschädigung; Militärdiensttauglichkeit; Wehrpflicht
Rekrut: Neu eingestellter Wehrpflichtiger während der Zeit seiner Grundaus-
bildung. Hauptzweck der R.-Ausbildung war die Erziehung zum militärischen 
Gehorsam sowie die Aneignung militärischer Grundfertigkeiten. → Disziplin; 
Ersatztruppen; Ersatzwesen; Kantonisten; Mannschaften; Militärdienst; Wehrpflicht
Remontedepots: In Preußen existierten ca. 20 R. Die meisten befanden sich in 
Ost- und Westpreußen, wo Pferdezucht in großem Stil betrieben wurde. Auf dem 
Territorium der Provinz Brandenburg fungierte lediglich das 1832 gegründete 
Königliche R. Bärenklau mit seinen Vorwerken Wendemark, Vehlefanz und dem 
Forstrevier Leegebruch. Die Remonten blieben etwa ein Jahr in den R. Neben der 
Pflege gehörte es zur wichtigsten Aufgabe der R., die drei- bzw. vierjährigen Pferde 
als Dienstpferde für die verschiedensten Truppenverwendungen auszubilden. Auch 
sollten die Remonten an ihre spätere militärische Umgebung gewöhnt werden, so 
z.B. an Infanterie- und Artillerie-Feuer.
Remonten: Dienstpferde-Nachwuchs für berittene Truppenteile des preußischen 
Heeres (v.a. Kavallerie und Artillerie). Nach einjähriger Pflege und Ausbildung in den 
Remontedepots dienten sie als Ersatz für ausgediente Dienstpferde. Ihre Einsatzzeit 
in der Armee dauerte unter Friedensbedingungen ca. zehn Jahre, ehe sie wiederum 
durch junge Pferde ersetzt wurden.
Remontieren: Regelmäßige Auffrischung des Dienstpferde-Bestandes der beritte-
nen Truppen durch den Ankauf junger Pferde (Remonten), welche in der Regel zu 
Anfang des Ausbildungsjahres stattfand. Das R. erfolgte durch R.-Kommissionen 
auf extra organisierten Remontemärkten. Die drei- bzw. vierjährigen Pferde wurden 
in Remontedepots aufgenommen und nach einem Jahr Pflege und Ausbildung von 
Remontenkommandos für die Truppen abgeholt.
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Remontierungsabteilung: Abteilung des preußischen Kriegsministeriums, welche 
das Remonten-Wesen des preußischen Heeres leitete. → Dienstpferde; Remonte-
depots; Remontieren
Requisition: Im Krieg meist gewaltsame Beitreibung von im Besitz der einheimi-
schen Bevölkerung befindlichen Lebensmitteln zur Verpflegung der Truppen.
Reserve:
 1. Ein vom Truppenführer im Kampf zurückgehaltener Teil der Truppen, der ihm 
eine effektive Einwirkung auf den Gefechtsverlauf ermöglichte.
 2. Gesamtheit der Wehrpflichtigen, die ihrer aktiven Dienstpflicht genügt hatten. 
Sie wurden meist zu R.-Übungen von 2 bis 8 Wochen eingezogen. Im Deutschen 
Reich dauerte die R.-Pflicht 4–5 Jahre. Bei der Mobilmachung wurde die R. zur 
Ergänzung der aktiven Formationen auf Kriegsstärke sowie zur Bildung von R.-
Divisionen verwendet. Die R.-Offiziere ergänzten sich aus ehemaligen Einjährig-
Freiwilligen. Sie wurden nach Übungen bei der Truppe vom Offizierkorps ihres 
Landwehr-Bezirks gewählt und durch Kabinettsorder ernannt. → Beurlaubten-
stand; Dienstzeit; Ersatz-R.; Feldarmee; Kriegsbeamte; R.-Lazarette; Wehrpflicht
Reservelazarette: Sämtliche Lazarette, die im Mobilmachungs-Fall bereits in Betrieb 
waren: die Standortlazarette und alle improvisierten Lazarette im Heimatgebiet. → 
Reserve; Sanitätswesen
Revier: Krankenstube; meist im unmittelbaren Kompanie-Bereich. → Sanitätswesen
Revolution 1848/49
•  Falk, Gebhard (Bearb.):  Die Revolution 1848/49 in Brandenburg. Eine Quellen-
sammlung (Quellen, Findbücher und Inventare, 5), Frankfurt am Main u.a. 1998.
•  Görtemaker, Manfred/Kristina Hübener/Klaus Neitmann/Kärstin Weirauch 
(Hgg.):  Zwischen Königtum und Volkssouveränität. Die Revolution von 1848/49 
in Brandenburg (Quellen, Findbücher und Inventare, Sonderband), Frankfurt am 
Main u.a. 1999.
Ritterakademie: Lehranstalt zur Vorbildung junger Adliger für Universität und 
Offiziers-Laufbahn, z.B. die R. zu Brandenburg (seit 1704).
Rittmeister: 
 1. Bei Kavallerie, Fahrtruppen u.a. Offizier im Rang eines Hauptmanns. → Rang-
verhältnisse
 2. Chef einer Eskadron.
Rotes Kreuz:
 1. Schutz- und Erkennungszeichen (R.K.  im weißen Feld) für Personen und 
Sachgegenstände, die unter dem Schutz der Genfer Konvention standen. Das 
R.K.  wurde als Armbinde getragen bzw. als Fahne oder Kennzeichnung von 
Unterkünften und Fahrzeugen geführt.
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 2. Gesamtheit der gemeinnützigen Vereine, die sich in den Dienst der durch die 
Genfer Konvention geregelten Verwundeten- und Krankenfürsorge stellten, 
deren Mitglieder das R. K. (Genfer Kreuz) als Abzeichen zu tragen berechtigt 
waren. → Kriegervereine; Sanitätskolonnen; Sanitätswesen
Säbel: Hiebwaffe mit gekrümmter Klinge; vorrangig Waffe der Dragoner, Husaren 
und Kürassiere.
Salut: Militärischer Ehrengruß. Ausführung durch Gewehre oder Geschütze; richtete 
sich nach dem jeweiligen Anlass. → Ehrenbezeigungen
Salve:
 1. Gleichzeitiges Abfeuern von Schusswaffen auf Kommando.
 2. Ehrengruß durch Abfeuern von Gewehren oder Geschützen. → Ehrenbezeigungen
Sanitätsamt: Den gesamten Gesundheits- und Krankendienst eines Armeekorps lei-
tende Militärbehörde; an ihrer Spitze stand ein Korpsgeneralarzt. → Sanitätswesen
Sanitätsdepot: Lager mit den zum Kranken- und Verwundetendienst erforder-
lichen Arznei- und Verbandmitteln. → Sanitätswesen
Sanitätsdetachement: Für den Kranken- und Verwundetendienst im Krieg for-
mierte Abteilung. → Sanitätswesen
Sanitätsdienst: Gesamtheit des Gesundheits- und Krankendienstes im preußischen 
Heer; umfasste die Verwaltungstätigkeit sowie den Dienst im Lazarett und bei der 
Truppe. → Sanitätswesen
Sanitätskolonnen, Freiwillige: Aus den Kriegervereinen hervorgegangene Orga-
nisationen, die ihre Mitglieder, soweit diese nicht dem Stehenden Heer angehörten, 
im Krieg dem Roten Kreuz zur Verfügung stellten. Im Frieden sollten sie sich bei 
Unglücksfällen und Seuchen betätigen. Sie wurden so weit ausgebildet, dass sie 
Notverbände anlegen und den Krankentransport übernehmen konnten. → Sani-
tätswesen
Sanitätskompanie: Feldsanitätsformation, die im Krieg den → Hauptverbandplatz 
einrichten sollte. → Sanitätswesen
Sanitätskorps: Gesamtbezeichnung für die Militärärzte, Sanitätsunteroffiziere, 
Sanitätsmannschaften und Krankenwärter. Seit 1896 existierten zwei in sich 
geschlossene S.: das S. des Heeres und das S. der Marine.
Die im Offiziers-Rang stehenden Militärärzte bildeten das Sanitätsoffizierkorps, das 
folgende Rangstufen (Heer) aufwies:
 – Generalstabsarzt (Generalleutnant)
 – Obergeneralarzt (Generalmajor)
 – Generalarzt (Oberst)
 – Generaloberarzt (Oberstleutnant)
 – Oberstabsarzt (Major)
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 – Stabsarzt (Hauptmann)
 – Oberarzt (Oberleutnant)
 – Assistenzarzt (Leutnant)
Seit 1902 gehörten die Militärapotheker dem S. im Status von Militärbeamten an. 
Ihre Rangstufen waren: Oberstabs-, Stabs- und Oberapotheker.
Ab 1896 besaßen alle Divisionen des kaiserlichen Heeres Militärärzte im Rang eines 
Oberstleutnants (ab 1898 Generaloberarzt). In den größeren Garnisonen fungierten 
Garnisonärzte, während kleinere Garnisonen von Zivilärzten betreut wurden. Für 
jedes Bataillon war ein eigener Stabsarzt oder Oberstabsarzt vorgesehen. Die dop-
pelte Rolle als akademischer Arzt und als Offizier führte bei vielen Militärärzten 
zur Bevorzugung der militärischen Seite ihres Berufs und zur Vernachlässigung 
der medizinischen. Diese Negativreputation wurde auch von vielen Wehrpflich-
tigen nach ihrer Dienstzeit verbreitet, da sie sich oft von den Militärärzten falsch 
behandelt fühlten. → Feldapotheker; Feldscher; Generalarzt; Generalstabsarzt; Sani-
tätswesen
Sanitätstasche: Von den Sanitätsmannschaften getragene Tasche mit medizini-
schen Instrumenten, Medikamenten und Verbandmaterial; ähnlich einer Patronen-
tasche.
Sanitätswesen: Gesamtheit der Maßnahmen und Einrichtungen der Streitkräfte zur 
Sicherstellung der ärztlichen Versorgung der Militärangehörigen sowie zur Pflege 
von kranken Soldaten und Verwundeten im Krieg und in Friedenszeiten. → Armee-
generalarzt; Felddiakon; Hauptverbandplatz; Lazarette, Reservelazarette; Revier; Rotes 
Kreuz; Sanitätsamt; Sanitätsdepot; Sanitätsdetachement; Sanitätsdienst; Sanitätskolon-
nen; Sanitätskompanie; Sanitätskorps; Sanitätstasche; Vaterländischer Frauen-Verein
Schabracke: Verzierte Decke aus Tuch, Samt o.ä., welche unter den Sattel gelegt 
wurde oder auch als Überdecke des Sattels diente. S. waren bei Dragonern, Husaren, 
Kürassieren und Ulanen üblich.
Schärpe: Schulter- bzw. Leibbinde; bis 1897 Dienstabzeichen, bis 1914 Paradestück 
der deutschen Offiziere. Die S. wurde um den Leib getragen; von Adjutanten und 
Truppen-Generalstabsoffizieren auch bei Truppenübungen von der rechten Schulter 
zur linken Hüfte. → Feldzeichen; Rangabzeichen
Schanzen: 
 1. Aufgeworfene Erdwälle zur Verteidigung gegen Angriffe feindlicher Truppen 
(bis Ende des 19. Jahrhunderts gebräuchlich).
 2. Tätigkeit zum Aufwerfen von Erdwällen.
Scheibe: Zielobjekt bei Schießübungen; Platte aus Holz, Pappe usw., meist mit 
schwarzen konzentrischen Ringen um einen Mittelpunkt (1,70 Meter hohe, 1,20 
Meter breite Ring-S.). → „Fahrkarte“; Schießdienst
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Scheinwerfer: Starke, elektrische Bogenlichter mit parabolischem Reflektor; v.a. 
zur Beleuchtung des Vorgeländes von Festungen und der Festungswerke eingesetzt.
Schießdienst: Ausbildung der Soldaten als Schützen. Der S. gliederte sich in Schul- 
und Gefechtsschießen. Durch Ehrenpreise und Verleihung von „Schützenabzeichen“ 
sollte die Freude des Soldaten am S. gefördert werden. → Dienstreglement; „Fahr-
karte“; Munitionsdiebstahl; Scheibe; Schießübungen
Schießplatz: Gelände für Schießübungen vorwiegend der Artillerie. → Schießübun-
gen; Truppenübungsplatz
Schießpulver: Explosivstoff, der vor allem zum Forttreiben von Geschossen aus 
Handfeuerwaffen diente.
Schießscharten: Öffnungen in Brustwehren, Mauern usw. zum Hindurchschießen, 
v.a. in Festungen.
Schießübungen: Kriegsmäßige Truppenübungen im Scharfschießen; fanden 
teils im Gelände, teils auf besonderen Infanterie- und Artillerie-Schießplätzen statt, 
die meist mit den Truppenübungsplätzen verbunden waren. → Gefechtsschießen; 
Scheibe; Schießdienst
Schlacht: Zusammentreffen feindlicher, zahlreicher Truppen zur Herbeiführung 
einer Entscheidung, sei es des ganzen Krieges, eines Feldzugs oder auf einem Kriegs-
schauplatz (im Gegensatz zum Gefecht, in dem nicht zahlreiche Truppen gegen-
einander kämpften). → Operationen
Schlossgardekompanie: Bis 1918 existierende preußische Formation aus halbin-
validen Unteroffizieren der Infanterie, die 12 Jahre gedient und mit Auszeichnung an 
Feldzügen teilgenommen hatten. Die S. bestand aus 1 Hauptmann, 7 Feldwebel und 62 
Unteroffizieren. Ihr Einsatz erfolgte unter Führung eines Flügel-Adjutanten. Sie war zur 
Beaufsichtigung königlicher Schlösser und Gärten sowie zum Wachdienst bei feier-
lichen Anlässen bestimmt, wobei sie die alten Grenadier-Mützen trug. Die S. wurde 
am 30. März 1829 als Garde-Unteroffizierkompanie gegründet und führte ihren Namen 
S. seit 3. Oktober 1861. Standorte waren Berlin, Potsdam und Kassel. → Invaliden
„Schrippenfest“: Von 1820 bis 1914 jährlich am Pfingstsonntag begangenes Stif-
tungsfest des Lehrinfanteriebataillons in Potsdam. Sein Festplatz lag zwischen 
dem Neuen Palais und den Communs (auf der „Mopke“). Nach dem gemeinsamen 
Gottesdienst folgte die Parade vor dem Kaiser. Die Kompanien stellten anschließend 
ihre Waffen kunstvoll zusammen und nahmen an langen, weißgedeckten Tischen 
Platz. Verabreicht wurden Erbensensuppe, Schmorfleisch, Speck, Milchreis, Bier, 
Schnaps und eine große „Schrippe“ (Brötchen), die zum Namensgeber für das Fest 
geworden war. Während des Speisens spielte eine Militärkapelle und die kaiser-
liche Familie suchte den Kontakt zu den Soldaten. Danach entwickelte sich das 
„S.“ zu einem regelrechten Volksfest unter breitester Einbeziehung der Potsdamer 
Bevölkerung. → Lehrtruppen
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„Schwalbennest“: Mit Tressen, Borten und Fransen besetzter Stoffteil am Oberarm 
von Militärmusikern. → Militärmusik; Uniform
Seitengewehr: Ursprünglich Bezeichnung für jede an der Körperseite getragene 
Griffwaffe, später nur noch für das Bajonett. → Ausrüstung
Sergeanten: Seit dem 17. Jahrhundert Klasse der ältesten Unteroffiziere des branden-
burgisch-preußischen Heeres; wurden zur Erfüllung besonderer Aufgaben heran-
gezogen. → Rangverhältnisse
Servis: Ursprünglich Bezeichnung für die Verpflichtung der Bürger, Soldaten 
unentgeltlich in ihren Häusern einzuquartieren. Seit dem 19. Jahrhundert wurde in 
Preußen unter S. eine Geldvergütung verstanden, die Militärpersonen zum Bestrei-
ten ihres Unterkommens in der Garnison oder bei den Quartier-Gebern gewährt 
wurde. Die Höhe der gewährten Sätze richtete sich v.a. nach dem Dienstgrad des 
S.-Berechtigten, der Kostspieligkeit der Garnison und der jeweiligen Jahreszeit. 
Für Offiziere, Sanitätsoffiziere (→ Sanitätskorps) und Militärbeamte wurde 1906 
der Personal-S. aufgehoben und durch Erhöhung der Bezüge ausgeglichen. → Ein-
quartierung
Sold: Löhnung zum Unterhalt der ausgehobenen Wehrpflichtigen, die alle 10 Tage 
ausbezahlt wurde. Ihre Höhe betrug um 1900 in Deutschland für den Gemeinen der 
Infanterie 35 Pfennige pro Tag, für Angehörige berittener Formationen 5 Pfennige 
mehr, für Gefreite 5 Pfennige mehr als für Gemeine derselben Waffengattung.
Soldat: 
 1. Allgemeine Bezeichnung für einen Angehörigen des Heeres.
 2. Benennung eines Gemeinen bei der Infanterie.
→ „Krieger“; Rangverhältnisse
Soldatenmisshandlungen: Misshandlungen von Soldaten durch Vorgesetzte 
gehörten im kaiserlichen Heer und in der Marine zum Alltag. Die Zahl der regist-
rierten Körperverletzung durch Misshandlungen war durchgehend hoch:
1901 = 1731; 1902 = 1683; 1903 = 1711; 1904 = 1680; 1905 = 1425.
Diese registrierten, militärärztlich belegten Körperverletzungen erfassten allerdings 
nur einen geringen Teil der S.; die leichteren Fälle kamen dem Militärarzt erst gar 
nicht zu Gesicht. Offen ist auch, wie viele Soldaten an den Folgen der Misshand-
lungen starben oder deswegen Selbstmord begingen. Noch nicht einmal die Hälfte 
der Vorgesetzten, die Untergebene misshandelt hatten, wurde dafür bestraft. Diese 
gravierenden Missstände prangerte vor allem die deutsche Sozialdemokratie öffent-
lich an (z.B. durch Rosa Luxemburg).
Soldatenpostsendungen: In Friedenszeiten Briefe, Postanweisungen und Pakete 
an Militärangehörige bis zum Feldwebel oder Wachtmeister aufwärts. Sie hatten 
innerhalb des Reichspostgebietes, sobald sie den Vermerk „Soldatenbrief. Eigene 
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Angelegenheit des Empfängers“ trugen, spürbare Portovergünstigungen. → Feld-
post; Militaria
Soldatentestament: Besondere Form der letztwilligen Verfügung von aktiven und 
einberufenen Militärpersonen in Kriegszeiten oder während des Belagerungszustan-
des; hatte nur ein Jahr Gültigkeit.
Soldateska: Rücksichtslos und gewalttätig vorgehendes Militär.
Stab: Führungsorgan zur Unterstützung des Befehlshabers, Kommandeurs usw. in 
operativ-taktischen Fragen. Das preußische Heer unterschied Höhere S. bei den 
Armeen, Armeekorps und Divisionen; Ober-S. (Offiziere und im Offiziersrang ste-
hende Militärbeamte), z.B. beim Bataillon den Kommandeur, den Adjutanten, Arzt 
und Zahlmeister sowie Unter-S.: die Schreiber, Ordonnanzen, Büchsenmacher u.a. 
→ General-S.; General-S.-Offiziere; Gouverneur; Hauptquartier; Ingenieur vom Platz; 
Kommandobehörden; S.-Quartier; S.-Offiziere; S.-Wachen
Stabsquartier: Ort, an dem sich der Stab eines Armeekorps, einer Division usw. 
aufhielt.
Stabsoffiziere: Militärische Rangklasse, welche im Heer die Dienstgrade Obrist/
Oberst, Oberstleutnant und Major umfasste. → Bataillon; Bezirk; Rangabzeichen; 
Rangverhältnisse; Stab
Stabswachen: Mobilen höheren Stäben ständig zugeteilte Mannschaft zum Sicher-
heits- und Ordonnanz-Dienst.
Stafette: Meldereiter oder Eilbote zu Pferd bzw. mit Wagen zum schnellen Über-
bringen besonders wichtiger und vertraulicher Mitteilungen.
Stammrollen: Militärdienst-Nachweise für Unteroffiziere und Mannschaften.
 1. Rekrutierungs-St.:Sie wurden auf der Grundlage der Zivilstandsregister von den 
Gemeindebehörden geführt, waren gesichert aufzubewahren und bei Gefahr zu 
retten. Die Aufsicht über die Rekrutierungs-St. hatte der Landrat. Die Rekru-
tierungs-St. wurden jahrgangsweise angelegt und alphabetisch geordnet. Alle 
Wehrpflichtigen hatten die Pflicht, sich zur Aufnahme in die Rekrutierungs-St. 
anzumelden. Unterlassungen wurden mit Geld- oder Haftstrafen belegt. Die 
Rekrutierungs-St. waren zur Musterung mitzubringen.
 2. Truppen-St.: In diese wurden die bei den Truppen eingestellten Unteroffiziere 
und Mannschaften aufgenommen. Sie wurden von den jeweiligen Formationen 
(Kompanien, Eskadronen usw.) geführt.
 3. Landwehr-St.: Sie wurden von den Bezirks-Kommandos in getrennten Bänden 
angelegt.
 4. Landsturm-St.: Die unausgebildeten Landsturmpflichtigen meldeten sich im Falle 
eines Aufrufs des Landsturms sofort bei der Ortsbehörde zur Landsturm-St. an.
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 5. Kriegs-St.: Diese wurden auf der Grundlage der Truppen-St. sowie der Militär-
pässe und Führungszeugnisse der Einberufenen angefertigt.
→ Ersatzwesen; Rangliste; Kriegsstammliste; Wehrpflicht
Statusgruppen: Die Gesamtheit der Soldaten im preußisch-deutschen Heer glie-
derte sich in drei S.: 1. Mannschaften; 2. Unteroffiziere und 3. Offiziere. → Rang-
verhältnisse
Stehendes Heer: Ständig aufgestellte Truppen (im Gegensatz zu zeitweilig formier-
ten Streitkräften). In Preußen vollzog sich der Übergang zum S. im 17. Jahrhundert. 
Die Kommando- und Befehlsgewalt ging damit von den Obristen an das preußi-
sche Herrscherhaus über. Die soldatische Ausbildung fand im S. nach einheitlichen 
Richtlinien statt. Ausrüstung und Versorgung des Heeres erfolgte durch staatliche 
Behörden aus Magazinen und Zeughäusern. → Aufgebot; Linie; Wehrpflicht
Stellung: Geländeabschnitt, in welchem sich ein Heeres- oder Truppenkörper ver-
teidigte bzw. verteidigen konnte.
Stellvertretung, militärische: Ableistung der Wehrpflicht im Heer durch und für 
einen Anderen, wofür der Stellvertreter eine gesetzlich festgelegte Abfindungs-
summe erhielt. Nach dem Krieg 1870/71 abgeschafft.
Subalternoffiziere: Im preußisch-deutschen Heer die Leutnants und Oberleutnants. 
Sie waren die Gehilfen der Kompanie-, Eskadron- und Batterie-Chefs; verrichteten 
Dienst nach Weisung ihrer Vorgesetzten; hatten keine Strafbefugnis. → Chargen-
pferde; Offiziere; Rangverhältnisse
Train: Bespannte Nachschub- und Versorgungstruppen, denen auch die Sanitäts-
formationen angeschlossen waren. Jedes Armeekorps verfügte über 1 T.-Bataillon, 
das sich untergliederte in den Stab, 5 Proviant- und 5 Fuhrparkkolonnen, 1 Feld-
bäckereikolonne, 3 Sanitätskompanien und 1 Pferdedepot. → Sanitätswesen




  in Tempelhof
 – Brandenburgisches T.-Bataillon Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps)
  in Spandau
Tresse: Mit Gold- oder Silberfäden durchsetztes, durchbrochen gewebtes Band, v.a. 
zur Kennzeichnung der Unteroffiziere. → Rangabzeichen; „Schwalbennest“; Uniform
Trupp: Gemeinsam handelnde, geringe Anzahl von Soldaten.
Truppe: Gesamtheit der im Militärdienst Stehenden.
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Truppen: Militärische Formationen, die organisatorisch ein in sich geschlossenes 
Ganzes bildeten.
Truppenübungsplatz (auch Exerzierplatz): Militärgelände v.a. zur Durchführung 
von Exerzier- und kriegsmäßigen Schießübungen in größeren Verbänden (Regimen-
ter, Brigaden) der Infanterie, Feldartillerie und gelegentlich auch der Kavallerie. Die 
Verwaltung und Instandhaltung dieser Plätze oblag den jeweiligen Kommandanten. 
Die Unterbringung der Übungsteilnehmer erfolgte in Baracken und Zelten. Auf 
dem Territorium der Provinz Brandenburg nutzte das Garde-Korps den T. Döberitz 
und das III. Armeekorps den T. Jüterbog. → Exerzieren; Schießplatz; Schießübungen
Tschako: Militärische Kopfbedeckung aus Leder; getragen im preußischen Heer 
von 1807 bis zur Ablösung durch die „Pickelhaube“ im Jahr 1842. Später Einsatz 
v.a. bei den Jägern, Maschinengewehrabteilungen, Telegraphentruppen sowie Luft-
schiffer- und Fliegerbataillonen. → Ausrüstung; Helm; Uniform
Ulanen: 
 1. Truppengattung der Kavallerie, deren Angehörige die Lanze als Hauptwaffe 
führten. → Epauletten; Schabracke; Ulanka
 Im Bereich der Provinz Brandenburg waren um 1900 folgende U.-Formationen 
disloziert:
 – 1. und 3. Garde-U.-Regiment
   (Unterstellung:  Gardekorps/Gardekavalleriedivision/2. Gardekavalleriebri-
gade)
  in Potsdam
 – U.-Regiment Kaiser Alexander II. von Russland (1. Brandenburgisches) Nr. 3
  (Unterstellung: III. Armeekorps/5. Division/5. Kavalleriebrigade)
  in Fürstenwalde
 2. Benennung des Gemeinen bei den U.-Formationen. → Rangverhältnisse
Ulanka: Zweireihiger Waffenrock der Ulanen.
Uniform (Montur): Den Angehörigen der preußischen Armee kennzeichnende 
gleichförmige Bekleidung, deren Schnitt, Farbe, Trageweise usw. detailliert festge-
legt war und die Zugehörigkeit zu den jeweiligen Waffengattungen sichtbar machte. 
Die an der U. befindlichen Abzeichen dienten dagegen zur Unterscheidung der 
einzelnen Truppenkörper sowie der verschiedenen Dienstgrade. Im Leben des Sol-
daten spielte die U. eine wichtige Rolle. Des „Kaisers Rock“ galt als vornehmstes 
Kleidungsstück, wurde die U. doch fast täglich vom Kaiser getragen. Die Beschaf-
fung der U. war durch eine Bekleidungsordnung festgelegt. Hierbei ließ man der 
Truppe weitgehend freie Hand. Die U. erlebte im Deutschen Reich bis 1914 ihre 
letzte, glanzvolle Blüte. Danach bestimmte das Feldgrau die U. → Abzeichen; Achsel-
klappen; Achselstücke; Ausrüstung; Biesen; „Bunter Rock“/“Des Kaisers Rock“; Epaulet-
ten; Feldbinde; Feldgendarmerie; Gamaschen; Garde; Garnitur; Generalstabsoffiziere; 




 1. Dienstgrad-Gruppe (Vorgesetzte vom Feldwebel abwärts). Militärische Führer 
unterster Rangstufe, welche in ihrer Mehrzahl aus den Reihen der Soldaten 
hervorgingen. → Achselklappen; Arrest; Auszeichnungen; Bataillon; Bataillons-
schule; Dienstprämie; Dienstunterricht; Ehrenbezeigungen; Ehrenzeichen; Feld-
gendarmerie; Feldscher; Fourier; Garnison; Garnisongefängnis; Garnisonschulen; 
Infanterieschießschule; Invalidenversorgung; Kapitulanten; Kapitulation; Kaserne; 
Kasernenarrest; Kombattanten; Kompanie; Korporal; Korporalschaft; Kriegs-
stammliste; Meldeschein; Portepee; Quartiermacher; Regimentsschulen; Schloss-
gardekompanie; Sergeanten; Stammrollen; Statusgruppen; Tresse; U.-Schulen; 
Zivilversorgungsschein
 2. In Preußen seit 1856 Dienstgradbezeichnung (vorher Korporal). → Rangverhältnisse
Unteroffizierschulen: Ausbildungsstätten zur Heranbildung von Soldaten zu 
Unteroffizieren, u.a. in Potsdam. Nach zwei- bis dreijähriger Dienstzeit in den U. wur-
den die Zöglinge als Unteroffiziere bzw. bei Nichteignung zum Unteroffizier nur als 
Gefreite oder Gemeine in die Truppe entlassen. → Bataillonsschule
Vaterländischer Frauen-Verein: Der V. bereitete seine Mitglieder auf einen Ein-
satz im Krieg zur Versorgung verwundeter und kranker Soldaten vor. Im Frieden 
war er v.a. zur Linderung von Notständen bei Epidemien sowie zur Förderung der 
Krankenpflege und der Ausbildung von Pflegerinnen tätig. → Sanitätswesen
Vereinigte Artillerie- und Ingenieurschule Charlottenburg: Seit 1816 Schule 
mit einjährigem Kursus für Offiziere der Artillerie und der Pioniere.
Verpflegung: Im Frieden wurden die Mannschaften in der Kaserne verpflegt (außer 
auf Märschen, bei Übungen u.ä.). Der Soldat erhielt um 1900 jeden Tag Morgen-, 
Mittags- und Abendkost. Damit bekamen viele Soldaten erstmals eine regelmäßige 
V. Die unverheirateten Offiziere speisten im Kasino. In der Kantine, die von einem 
Kantinenwirt (meist Marketender) betrieben wurde, konnte der Soldat zusätzlich 
Lebensmittel, Putz- und Sanitärwaren kaufen. Bei den mit Truppenmärschen und 
-übungen verbundenen Einquartierungen beteiligten sich die Quartiernehmer an 
der Kost des Quartiergebers. Im Krieg erfolgte die V. durch die Quartierwirte, aus 
Magazinen und mitgeführten Vorräten, oft aber auch durch Requisitionen. Erstmals 
spielte in den Kriegen 1864, 1866 und1870/71 die V. mit Konserven, etwa mit der 
berühmt-berüchtigten Erbswurst, eine größere Rolle. → „Eiserne Portion“; Etappe; 
Feldkost; Feldküchen; Feld-V.; Fleisch; Fourage; Fourier; Kolonne; Kriegsportion; Menage; 
Militärlasten; Proviant
Versorgung: Jeder aktive Offizier erhielt eine lebenslängliche Pension, wenn er 
durch Dienstbeschädigung vollinvalide oder nach wenigstens 10-jähriger Dienstzeit 
zur Fortsetzung des aktiven Dienstes unfähig geworden war. Für Militärpersonen 
vom Feldwebel abwärts wurde eine Pension in 5 Klassen nach einer bestimmten 
Dienstzeit bei Dienstbeschädigung gewährt. Nach einer 12-jährigen Dienstzeit kam 
bei einwandfreier Dienstdurchführung für diesen Personenkreis die Zivilversorgung 
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zur Geltung. Auf der Grundlage des Zivilversorgungsscheines hatten die sog. Militär-
anwärter Anspruch auf eine Anstellung im Zivildienst des Deutschen Reiches bzw. 
des preußischen (oder anderen deutschen) Staates oder der Kommunen. Wenigstens 
die Hälfte der unteren Beamtenstellen musste mit Längerdienenden besetzt werden, 
so etwa bei Polizei, Gendarmerie, Steuerverwaltung, Justizbehörden und Post. → 
Invalidenversorgung; Pension; Reichsinvalidenfonds; Veteranen, Veteranenverband
Veteranen: Ehemalige Militärangehörige, die ihren Militärdienst „ehrenvoll“ absol-
viert hatten und vom Staat besondere Unterstützung erhielten oder erwarteten; mit 
eigenen Organisationen (u.a. Veteranenverband) und Ritualen.
Veteranenverband: Eine 1894 unter dem Namen „Verband deutscher Kriegs-Ve-
teranen“ in Leipzig gegründete Vereinigung deutscher Soldaten, die wenigstens 
einen der Feldzüge der Jahre 1848–1871 mitgemacht hatten. Der V. erstrebte die 
Gewährung von Pensionen und Beihilfen aus dem Reichsinvalidenfonds für mittel-
lose, erwerbsunfähige ehemalige Kriegsteilnehmer.
Vorspann: Gemeinsam mit der Einquartierung eine der wichtigsten „Friedensleis-
tungen“, die vom Deutschen Reich zur Unterstützung des Militärs in Friedenszeiten 
von der Bevölkerung gefordert werden konnten. Der V. umfasste die Stellung von 
Fuhrwerken, Gespannen und Gespannführern für militärische Bedürfnisse. Das 
Militär hatte Anspruch auf V.-Leistungen v.a. bei Garnison-Veränderungen, Trup-
penmärschen, Transporten von Verpflegung bei Truppenübungen und sonstigen 
Truppenzusammenziehungen. In der Regel sollte der V. nicht länger als einen Tag 
benutzt werden. Die V.-Stellung wurde den Gemeinden auferlegt, die diese dann in 
ihrem Bereich zu organisieren hatte. V.-Forderungen durften nur gegen Vergütung 
(Entschädigung) erhoben werden.
Wache: Soldaten, welche in Ortschaften (→ Garnison-W.-Dienst) oder im Feld (→ 
Feld-W.) an einem bestimmten Platz in Bereitschaft gehalten wurden. Entweder der 
Sicherheit wegen, zum Schutz öffentlicher Gebäude, Magazine u.a. oder zu Ehren 
fürstlicher Personen und höherer Befehlshaber (→ Ehren-W.). Größere Garnisonen 
hatten in der Regel eine Haupt-W. Berittene Truppen verfügten über Stall-W. zur 
Beaufsichtigung der Dienstpferde. → Dienstabzeichen; Ehrenerweisungen; Fah-
nen.-W.; Kaserne; Kommando; Parade; Patrouille; Posten; Waffengebrauch
Wachtmeister: Dem Feldwebel entsprechender Dienstgrad bei Kavallerie, Feld-
artillerie und Train. → Rangverhältnisse
Waffen: Technische Kampfmittel zur Bekämpfung des Gegners und seiner Res-
sourcen. → W.-Gattungen; W.-Gebrauch; W.-Meister; W.-Revisionsoffiziere; W.-Rock
Waffengattungen: Truppen, die eine arteigene Bewaffnung und Ausrüstung besa-
ßen und zum unmittelbaren Kampf (→ Gefecht) bestimmt waren. Im preußischen 
Heer zählten Artillerie, Infanterie und Kavallerie zu den Haupt-W.
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Waffengebrauch des Militärs: Äußerstes staatliches Zwangsmittel zur Erzielung 
von Gehorsam und zur Brechung von Widerstand. Hatten sich die gewöhnlichen 
Mittel der Polizei zur Durchsetzung der staatlichen Anordnungen als unzulänglich 
erwiesen, erfolgte das Einschreiten der bewaffneten Macht. Die Voraussetzungen 
hierfür waren gesetzlich geregelt. Art und Dauer des Einschreitens bestimmte der 
jeweilige Militärbefehlshaber nach freiem Ermessen. Während der „normalen“ 
Dienstdurchführung war das Militär berechtigt, von der Waffe Gebrauch zu machen:
 – Auf Wachen und Posten;
 – bei Patrouillen, Transporten und Angriffen;
 – zur Vereitelung von Fluchtversuchen Gefangener;
 – bei „Zusammenrottungen“ Bewaffneter.
Wenn nach zweimaliger Wiederholung der Aufforderung, die Waffen niederzulegen, 
bzw. des durch Trommel oder Trompete gegebenen Zeichens, die Waffen nicht 
abgelegt wurden, konnte militärische Gewalt eingesetzt werden.
Waffenmeister: Unterer Militärbeamter bei den Abteilungen der Feldartillerie, 
der mit Hilfe der Batterieschlosser die Instandhaltung der Geschütze besorgte. → 
Artillerie
Waffenrevisionsoffiziere: Bei jedem Infanterie-Bataillon 2 Leutnants, die für 
Untersuchung und Instandhaltung der Waffen zu sorgen hatten. → Offiziere
Waffenrock: Nach 1840 in Preußen eingeführter, vorn geschlossener Tuchrock mit 
vollen Schößen und ein oder zwei Reihen Knöpfen. → „Bunter Rock“/“Des Kaisers 
Rock“; Uniform
Wehrpflicht, allgemeine: Seit 1814 in Preußen gesetzlich fixierte Pflicht („Gesetz 
über die Verpflichtung zum Kriegsdienste“ vom 3. September 1814) männlicher 
Staatsbürger zur Ableistung von Militärdienst im Heer oder in der Marine, sowohl 
im Frieden als auch im Krieg, mit oder ohne Waffe. Die Befreiungskriege 1813–1815 
hatten der Idee der allgemeinen W. als Bürgerpflicht zum entscheidenden Durch-
bruch verholfen. Mit der Reichsgründung von 1871 wurde die allgemeine W. für das 
ganze Deutsche Reich nach preußischem Vorbild in der Reichsverfassung festge-
schrieben. Danach war jeder männliche Deutsche wehrpflichtig und musste bei ent-
sprechender Tauglichkeit ab dem 20. Lebensjahr 7 Jahre im Stehenden Heer (3 Jahre 
aktiv, 4 Jahre in der Reserve) dienen. Dem schloss sich eine 5-jährige Verpflichtung 
zur Landwehr (28.-32. Lebensjahr) an. Außerdem existierte die Landsturm-Pflicht 
für alle Männer vom 17. bis zum 42. Lebensjahr. Die nicht in das Stehende Heer 
einberufenen Wehrpflichtigen wurden seit 1868 in einer Ersatzreserve zusammen-
gefasst. 1888 wurde die allgemeine W. bis zum 45. Lebensjahr verlängert; 1893 die 
2-jährige Dienstzeit für Fußtruppen eingeführt und damit deren Reservezeit auf 5 
Jahre erhöht. Auch konnte sich jeder junge Mann nach vollendetem 17. Lebens-
jahr zum freiwilligen Eintritt in das Heer oder in die Marine (→ Freiwillige) bei 
einem Truppenteil seiner Wahl melden. Eine besondere Stellung nahmen hierbei 
die Einjährig-Freiwilligen ein. 1885 umfasste das für den Bereich der Provinz Bran-
denburg zuständige III. Armeekorps 29 971 Wehrpflichtige, davon wurden 9 784 
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ausgehoben, freiwillig meldeten sich 2 568, unerlaubt ausgewandert waren 578. Die 
W. verschwand erst nach der Weltkriegsniederlage 1918. In Nazideutschland wurde 
die W. 1935 wieder eingeführt und blieb bis 1945 gültig. Sie grenzte von Anfang 
an alle „Nicht-Arier“ vom Wehrdienst aus. Die beiden deutschen Staaten führten 
die W. 1956 (BRD) bzw. 1962 (DDR) ein. 2011 wurde sie in der Bundesrepublik 
Deutschland „ausgesetzt“; seitdem besteht in der BRD eine Pflicht zum Wehrdienst 
nur noch im Spannungs- bzw. Verteidigungsfall. → Dienstzeit; Kantonisten; Melde-
pflicht; Militärdiensttauglichkeit; Reklamation; Rekrut; Stammrollen; Stellvertretung
Zapfenstreich: Signal zum Beginn der Nachtruhe in militärischen Unterkünften. 
→ Militärmusik
Zeug: Bezeichnung für das gesamte Geschütz-Wesen. → Artillerie
Zeughaus: Gebäude zur Lagerung von Waffen, Munition und Kriegsgerät. Eine 
besondere Rolle spielte das Z. in Berlin als zentrales Waffenmagazin der preußi-
schen Armee.
Zitadelle: Kleine, ringsum geschlossene, weitgehend uneinnehmbare Festung inner-
halb einer größeren Befestigungsanlage.
Zivilversorgungsschein: Ausweis für Militärpersonen vom Feldwebel abwärts 
über deren Berechtigung zur Bewerbung um eine Anstellung im Zivildienst des 
Deutschen Reiches bzw. des preußischen (oder anderen deutschen) Staates oder 
der Gemeinden. Inhaber des Z. hießen Militäranwärter. Der Z. wurde Unteroffizie-
ren nach Vollendung einer 12-jährigen aktiven Dienstzeit bei durchgehend guter 
Führung gewährt. → Invalidenversorgung; Versorgung
Zivilverwaltung, brandenburgische: Die Mark Brandenburg gliederte sich um 
1900 in drei Verwaltungsbezirke:
 – In den Regierungsbezirk Potsdam (westliche Hälfte);
 – in den Regierungsbezirk Frankfurt/Oder (östliche Hälfte);
 – in den Stadtkreis Berlin, der seit 1881verwaltungsmäßig aus der Provinz Bran-
denburg ausgeschieden war.
Die beiden Regierungsbezirke waren in je 22 Land- bzw. Stadtkreise eingeteilt. Selb-
ständiger Stadtkreis konnte eine Stadt werden, wenn sie mehr als 25 000 Einwohner 
zählte. An der Spitze der Provinz Brandenburg stand der Oberpräsident in Potsdam 
(Provinzialhauptstadt), an der Spitze eines Regierungsbezirks der Regierungspräsi-
dent. Der Oberpräsident der Provinz Brandenburg war zugleich Oberpräsident von 
Berlin und führte die staatliche Oberaufsicht über die städtischen Angelegenheiten 
Berlins. Die Landkreise wurden von Landräten geleitet. Selbstverwaltung übte die 
Provinz Brandenburg durch den Provinziallandtag aus, der jährlich unter Leitung 
des Landesdirektors in Berlin zusammentrat.
Die ausführende Behörde der brandenburgischen Stadt war der Magistrat, an des-
sen Spitze ein Bürgermeister oder Oberbürgermeister stand. Die Mitglieder des 
Magistrats führten je nach der Einwohnerzahl den Titel Stadträte (über 10 000 
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Einwohner), Ratsherren (über 5 000 Einwohner) oder Ratsmänner (unter 5 000 
Einwohner). In allen Fällen, in denen es sich um städtische Einnahmen und Aus-
gaben handelte, war der Magistrat an die Zustimmung der von der Bürgerschaft 
gewählten Stadtverordneten gebunden. An der Spitze der brandenburgischen 
Landgemeinde stand der Gemeindevorsteher (Ortsschulze), an der Spitze des Guts-
bezirkes der Gutsvorsteher. Mehrere Gemeinden, eine große auch für sich selbst, 
bildeten einen Amtsbezirk unter einem Amtsvorsteher. Was in den Städten die 




Bahl, Peter:  Wozu noch Landesgeschichte ?, in:  Hie gut Brandenburg allewege, 
S. 132–138.
Barbara-Meldung. Mitteilungsblatt zur Jüterboger Garnisongeschichte (ab Nr. 25/ 
2012: Mitteilungsblatt zur brandenburgischen Militärgeschichte).
Bauer, Frank/Hartmut Knitter/Heinz Ruppert: Vernichtet.Vergessen.Verdrängt. Mili-
tärbauten und militärische Denkmäler in Potsdam, Berlin-Bonn-Herford 1993.
Baumgart, Peter/Bernhard Kroener/Heinz Stübig (Hgg.): Die Preußische Armee zwi-
schen Ancien Regime und Reichsgründung, Paderborn u.a. 2008.
Beck, Arndt/Markus Euskirchen: Die beerdigte Nation. „Gefallenen“-Gedenken von 
1813 bis heute, Berlin 2009.
Beck, Friedrich/Manfred Görtemaker/Kristina Hübener/Klaus Neitmann (Hgg.): Bran-
denburg. Neues altes Land. Geschichte und Gegenwart (Brandenburgische His-
torische Studien, 15), Berlin-Brandenburg 2010.
-/Klaus Neitmann (Hgg.): Brandenburgische Landesgeschichte und Archivwissen-
schaft. Festschrift für Lieselott Enders zum 70. Geburtstag (Veröffentlichungen 
des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 34), Weimar 1997.
Beck, Margot (Bearb.):  Kurmärkische Stände (Pr.Br.Rep.  23A)(Findbücher und 
Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 2), Potsdam 1995.
-:  Neumärkische Stände (Rep.  23B), eingel. von Wolfgang Neugebauer (Quellen, 
Findbücher und Inventare des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 9), 
Frankfurt am Main u.a. 2000.
Bley, Peter: Königlich Preußische Militäreisenbahn. 125 Jahre Berlin-Zossen-Jüter-
bog, Düsseldorf 2000.
Bradley, Dermot/Günter Wegner (Hgg.):  Stellenbesetzung der Deutschen Heere 
1815–1939, Bd. 1: Die Höheren Kommandostellen 1815–1939, Osnabrück 1990.
Brandenburgische Geschichte, hrsg. von Ingo Materna und Wolfgang Ribbe, Ber-
lin 1995.
Brandenburgisches Biographisches Lexikon -BBL-, hrsg. von Friedrich Beck und 
Eckart Henning in Verbindung mit Kurt Adamy, Peter Bahl und Detlef Kotsch 
(Einzelveröffentlichungen der Brandenburgischen Historischen Kommission 
e.V., 5), Potsdam 2002.
Bröckermann, Heiner: Brandenburg als Militärgeschichtslandschaft, in: Museums-




Das ist Militärgeschichte ! Probleme-Projekte-Perspektiven, hrsg. mit Unterstüt-
zung des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes von Christian Th. Müller und 
Matthias Rogg, Paderborn-München-Wien-Zürich 2013.
Das kleine Buch vom Deutschen Heere. Ein Hand- und Nachschlagebuch zur 
Belehrung über die deutsche Kriegsmacht, Kiel-Leipzig 1901, Reprint Augs-
burg 1998.
Deisenroth, Karlheinz: Der Alte Friedhof zu Potsdam. Versuch einer Rekonstruktion 
militärischen und bürgerlichen Lebens im alten Potsdam, hrsg. vom Militär-
geschichtlichen Forschungsamt Potsdam, in Verbindung mit der Landeshaupt-
stadt Potsdam sowie dem Potsdam-Museum, Freiburg i.Br.-Berlin-Wien 2012.
-: Märkische Grablege im höfischen Glanze. Der Bornstedter Friedhof zu Potsdam, 
Berlin 2003.
Die Deutschen. Geschichte und Tradition, Köln 2011.
Die Garnisonen Frankfurt/Oder, Brandenburg, Fürstenwalde, Jüterbog, Neuruppin 
(Die Mark Brandenburg, 52), Berlin 2004.
Die Garnisonen Potsdam, Rathenow, Köpenick, Döberitz, Kummersdorf (ebd., 47), 
Berlin 2002.
Garnisonen III. Perleberger Feldartillerie Nr. 39, Prenzlauer Infanterie Nr. 64, Cott-
busser Infanterie Nr. 52, Schwedter Dragoner Nr. 2, Lübbener Jäger (ebd., 90), 
Berlin 2013.
Die preußische Armee. Zwischen Ancien Régime und Reichsgründung, hrsg. von 
Peter Baumgart, Bernhard R. Kroener und Heinz Stübig, Paderborn-München-
Wien-Zürich 2008.
Dürre, Gerd-Michael: Die steinerne Garnison. Die Geschichte der Berliner Militär-
bauten, Berlin 2001.
Enders, Lieselott: Wie historisch ist das Land Brandenburg?, in: Hie gut Branden-
burg allewege, S. 23–26.
Escher, Felix:  Brandenburgische Landesgeschichte im Spiegel der Archive und 
Archivalien, in: Ebd., S. 27–33.
Falk, Gebhard (Bearb.): Die Revolution 1848/49 in Brandenburg. Eine Quellen-
sammlung (Quellen, Findbücher und Inventare, 5), Frankfurt am Main u.a. 1998.
Fischer, Silvio: Macht und Provinz. Militärgeschichte im heutigen Landkreis Tel-
tow-Fläming. Von der Pickelhaube zur Pilotka. Begleitschrift zur Ausstellung im 
Rahmen des Kulturland-Brandenburg-Themenjahres 2008 „Provinz und Metro-
pole – Metropole und Provinz“ im Museum des Teltow in Wünsdorf, Berlin 2008.
Franck, Burkhart:  Geschichte der Mobilmachung in Preußen und Deutschland 
1815–1871, in: Militärmuseum Brandenburg-Preußen, 7 (2011) 1, S. 2–5.
-: Geschichte der Mobilmachung in Preußen und Deutschland 1871–1918, in: Ebd., 
9 (2013) 1, S. 11–15.
Literatur 549
Frevert, Ute: Die kasernierte Nation. Militärdienst und Zivilgesellschaft in Deutsch-
land, München 2001.
Geßner, Klaus (Bearb.):  Inventar zur brandenburgischen Militärgeschichte 1806–
1815. Quellen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs über napoleonische 
Fremdherrschaft und Befreiungskriege (Quellen, Findbücher und Inventare, 36), 
Frankfurt am Main u.a. 2018.
-: Zur militärhistorischen Relevanz „ziviler“ Akten – dargestellt am Beispiel der 
Quellen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs über napoleonische 
Fremdherrschaft und Befreiungskriege (1806–1815), in: Klaus Neitmann (Hg.), 
Aus der brandenburgischen Archivalienkunde, S. 305–332.
Görtemaker, Manfred/Kristina Hübener/Klaus Neitmann/Kärstin Weirauch (Hgg.): 
Zwischen Königtum und Volkssouveränität. Die Revolution von 1848/49 in 
Brandenburg (Quellen, Findbücher und Inventare, Sonderband), Frankfurt am 
Main u.a. 1999.
Göse, Frank: Brandenburg in der neueren deutschen Geschichte, in: Hie gut Bran-
denburg allewege, S. 48–56.
Grundzüge der deutschen Militärgeschichte, im Auftrag des Militärgeschichtlichen 
Forschungsamtes hrsg. von Karl-Volker Neugebauer, Bd. 1: Historischer Über-
blick, Bd. 2: Arbeits- und Quellenbuch, Freiburg im Breisgau 1993.
Guddat, Martin:  Handbuch zur preußischen Militärgeschichte 1688–1786, Ham-
burg 2011.
Hahn, Peter-Michael: Geschichte Brandenburgs, München 2009.
-: Geschichte Potsdams, München 2003.
Die Heere und Flotten der Gegenwart, hrsg. von J.  von Pflugk-Hartung, Bd.  1: 
Deutschland, Berlin 1896, Reprint Saarbrücken 2015.
Hie gut Brandenburg allewege. Landeskundliche Beiträge. Festschrift auf 20 Jahre 
DIE MARK BRANDENBURG, Berlin 2010.
Hohmann, Lew/Johannes Unger: Die Brandenburger. Chronik eines Landes, Berlin-
Brandenburg 1999.
Jannek, Norbert:  Militärgeschichte als Stadtgeschichte. Das Beispiel Jüterbog, 
in: Museumsblätter, 16 (2010), S. 42–43.
Kampe, Hans Georg:  Deutsche Militärgeschichte im Garnisonmuseum Wüns-
dorf. Ein Wegweiser, hrsg. vom Förderverein Garnisonmuseum Wünsdorf e.V., 
Wünsdorf 2011.
-: Preußische Eisenbahntruppen 1871–1945. Die Königliche Militäreisenbahn und 
die Eisenbahnübungsplätze im Süden Berlins (Militärgeschichtliche Blätter. 
Schriftenreihe zur Militärgeschichte), Hönow bei Berlin 2005.
-: Slaby und die Anfänge der Militärfunkerei in Deutschland, in: Militärmuseum 
Brandenburg-Preußen, 4 (2008) 1, S. 15–16.
Literatur550
Kersten, Olaf/Hans-Georg Löffler/Reinhard Parchmann/Siegfried Stoof: Garnisonen 
der NVA und GSTD. Zur Nutzung der militärischen Standorte von 1871 bis 
2010, Berlin 2011 (Forum Moderne Militärgeschichte, 3).
Kloosterhuis, Jürgen/Bernhard R. Kroener/Klaus Neitmann/Ralf Pröve (Hgg.): Mili-
tär und Gesellschaft in Preußen – Quellen zur Militärsozialisation 1713–1806. 
Archivalien im Land Brandenburg, Teil I:  Brandenburgisches Landeshaupt-
archiv (1. Hälfte); Teil II: Brandenburgisches Landeshauptarchiv (2. Hälfte); Teil 
III: Kirchliche, kommunale und sonstige Archive. Sachsystematik und Indices, 
bearb. von Peter Bahl, Claudia Nowak und Ralf Pröve (Quellen, Findbücher und 
Inventare, 26–28), Frankfurt am Main u.a. 2014.
-/Wolfgang Neugebauer (Hgg.): Krise, Reformen und Finanzen. Preußen vor und 
nach der Katastrophe von 1806 (Forschungen zur brandenburgischen und preu-
ßischen Geschichte. Neue Folge, Beih. 9), Berlin 2008.
-/Sönke Neitzel (Hgg.): Krise, Reformen – und Militär. Preußen vor und nach der 
Katastrophe von 1806 (ebd., Beih. 10), Berlin 2009.
Klußmann, Uwe/Joachim Mohr (Hgg.): Das Kaiserreich. Deutschland unter preuß-
íscher Herrschaft. Von Bismarck bis Wilhelm II., München 2014.
Knaack, Rudolf/Rita Stumper (Bearb.):  Polizeipräsidium Berlin. Politische Ange-
legenheiten 1809–1945. Sachthematisches Inventar (Schriftenreihe des Lan-
desarchivs Berlin, 11; Einzelveröffentlichungen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, 4), Berlin 2007.
-/Falko Neininger/Elisabeth Schulze (Bearb.): Regierung Potsdam Kommunalange-
legenheiten Rep. 2A I Kom (Quellen, Findbücher und Inventare, 14), Frankfurt 
am Main u.a. 2004.
-/Falko Neininger/Rita Stumper (Bearb.):  Regierung Potsdam Präsidialregistratur 
Rep. 2A I P (ebd., 12), Frankfurt am Main u.a. 2003.
Kotsch, Detlef:  Militär und Bürger in der Provinz Brandenburg. Zur Interaktion 
von zivilen und militärischen Strukturen in den brandenburgischen Kommu-
nen 1815–1914, in: Klaus Neitmann (Hg.), Das brandenburgische Städtewesen, 
S. 171–192.
-: Potsdam. Die preußische Garnisonstadt, Braunschweig 1992.
Kriegerdenkmale in Brandenburg. Von den Befreiungskriegen 1813/15 bis in die 
Gegenwart, hrsg. von Dieter Hübener, Kristina Hübener und Julius H. Schoeps 
(Einzelveröffentlichungen der Brandenburgischen Historischen Kommission 
e.V., 6), Berlin-Brandenburg 2003. Mit beiliegender CD-ROM: Gentzen, Udo/
Falko Neininger (Bearb.) in Verbindung mit Michael Bienert: Kriegerdenkmale 
in der Provinz Brandenburg (bis 1945). Spezialinventar der Quellen im Bran-
denburgischen Landeshauptarchiv (PDF-Datei); Bienert, Michael/Heinz Dorow/
Jens Fehlauer: Die Denkmal-Datenbank (DDB) mit Einführung (Access-Daten-
bank).
Kroener, Bernhard R.: Militärlandschaft Brandenburg, in: Marksteine, S. 396–400.
Literatur 551
Künzel, Werner:  Geschichte Brandenburgs, in:  Ders./Werner Rellecke (Hgg.), 
Geschichte der deutschen Länder. Entwicklungen und Traditionen vom Mittel-
alter bis zur Gegenwart, Münster 2005, S. 121–152.
Kutz, Martin: Deutsche Soldaten. Eine Kultur- und Mentalitätsgeschichte, Darm-
stadt 2006.
Landeskunde der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin aus dem Jahre 1908, 
Reprint Wolfenbüttel o.J.
Märkische Festungen. Berlin. Driesen. Hahneberg. Küstrin. Luckau. Oder-Warthe-
Bogen. Oderberg. Peitz. Schiedlo. Sonnewalde. Spandau (Die Mark Branden-
burg, 106), Berlin 2017.
Marksteine. Eine Entdeckungsreise durch Brandenburg-Preußen, hrsg. vom Haus 
der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte beim Museumsverband des Lan-
des Brandenburg e.V., Berlin 2001.
Materna, Ingo/Wolfgang Ribbe in Verbindung mit Rosemarie Baudisch, Harald Eng-
ler, Bärbel Holtz und Detlef Kotsch: Geschichte in Daten. Brandenburg, Mün-
chen-Berlin 1995.
Meteling, Wencke: Regimenter als Image prägende Standortfaktoren. Regiments-
Geschichte als regionale Militärgeschichte am Beispiel der brandenburgischen 
Garnison Frankfurt (Oder), in:  Geschichte und Region/Storia e regione, 14 
(2005), S. 42–63.
Militärgeschichtliches Handbuch Brandenburg-Berlin, im Auftrag des Militärge-
schichtlichen Forschungsamtes hrsg. von Kurt Arlt, Michael Thomae und Bruno 
Thoß, Potsdam 2010.
Militärstadt Spandau. Zentrum der preußischen Waffenproduktion 1722 bis 1918, 
hrsg. von Andrea Theissen und Arnold Wirtgen, Berlin 1998.
Militär und Gesellschaft im 19. und 20. Jahrhundert, hrsg. von Ute Frevert, Stutt-
gart 1997.
Müller, Rolf-Dieter: Militärgeschichte, Köln-Weimar-Wien 2009.
Neitmann, Klaus (Hg.): Aus der brandenburgischen Archivalienkunde. Festschrift 
zum 50jährigen Jubiläum des Brandenburgischen Landeshauptarchivs (Veröf-
fentlichungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 40), Berlin 2003.
-: Brandenburgisches Landeshauptarchiv und brandenburgische Landesgeschichts-
forschung, in: Jahrbuch für Geschichte Mittel- und Ostdeutschlands, 45 (1999), 
S. 407–427.
-: Das brandenburgische Städtewesen im Übergang zur Moderne. Stadtbürgertum, 
kommunale Selbstverwaltung und Standortfaktoren vom preußischen Absolu-
tismus bis zur Weimarer Republik (Veröffentlichungen des Brandenburgischen 
Landeshauptarchivs, 43), Berlin 2002.
-:  Im Dienste von Verwaltung, Archivwissenschaft und brandenburgischer Lan-
desgeschichte. 50 Jahre Brandenburgisches Landeshauptarchiv. Beiträge der 
Literatur552
Festveranstaltung vom 23.  Juni  1999 (Quellen, Findbücher und Inventare, 8), 
Frankfurt am Main u.a. 2000.
-: Vom Archivführer bis zur Quellenedition – Formen der Auswertung von Archiv-
gut, in: Brandenburgische Archive, 19 (2002), S. 8–14.
Nern, Thomas: Die Bedeutung der preußischen Landräte in Brandenburg – Wirt-
schaftspolitik quo vadis, in: Militärmuseum Brandenburg-Preußen, 7 (2011) 1, 
S. 11–13.
Nicolai, Hans-Joachim: Brandenburg. Militärgeschichtlicher Reiseführer, hrsg. von 
Horst Rohde und Robert Ostrovsky, Hamburg-Berlin-Bonn 2001.
Nipperdey, Thomas: Deutsche Geschichte 1800–1866. Bürgerwelt und starker Staat, 
München 1991.
-: Deutsche Geschichte 1866–1918, Bd. 1: Arbeitswelt und Bürgergeist, Bd. 2: Macht-
staat vor der Demokratie, München 1991, 1992.
Nowosadtko, Jutta:  Krieg, Gewalt und Ordnung. Einführung in die Militärge-
schichte, Tübingen 2002.
Ortstermine. Stationen Brandenburg-Preußens auf dem Weg in die moderne Welt, 
hrsg. vom Museumsverband des Landes Brandenburg e.V., Berlin 2001.
Paech, Hans-Jürgen: Potsdams militärische Übungsplätze (bis 1918), in: Militärmu-
seum Brandenburg-Preußen, 2 (2006) 1, S. 13–14.
Pätzold, Kurt: Kriegerdenkmale in Deutschland. Eine kritische Untersuchung, Ber-
lin 2012.
Potsdam. Staat, Armee, Residenz in der preußisch-deutschen Militärgeschichte, 
im Auftrag des Militärgeschichtlichen Forschungsamtes hrsg. von Bernhard R. 
Kroener unter Mitarbeit von Heiger Ostertag, Frankfurt am Main-Berlin 1993.
Pröve, Ralf: Bürgerwehren und Schützengilden in der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Geselligkeit, Kommerz und politische Willensbildung, in: Stahl und Brennabor. 
Die Stadt Brandenburg im 19. und 20.  Jahrhundert, hrsg. von Gerd Heinrich, 
Potsdam 1998, S. 213–218.
-:  Cives ac Milites. Konzeption und Design des Militärinventars Brandenburg-
Preußen im 18. Jahrhundert, in: Militär und Gesellschaft in der Frühen Neuzeit, 
12 (2008), S. 96–109.
-: „Die Schule der Nation?“. Staat, Militär und Gesellschaft in Brandenburg 1806–
1871, in: Ortstermine, S. 24–42.
-:  Militär, Staat und Gesellschaft im 19.  Jahrhundert (Enzyklopädie deutscher 
Geschichte, 77), München 2006.
-: Militär und Gesellschaft im Preußen des 18. Jahrhunderts. Vorstellung eines For-
schungskonzepts, in: Militär und Gesellschaft in der Frühen Neuzeit, 12 (2008), 
S. 72–80.
Literatur 553
-:  Stadtrepublikanismus in Brandenburg. Zur politischen und sozialen Dynamik 
von Städteordnung und Bürgergardengesetz 1806–1820, in:  Klaus Neitmann 
(Hg.): Das brandenburgische Städtewesen, S. 135–156.
Radtke, Wolfgang: Brandenburg im 19.  Jahrhundert (1815–1914/18). Die Provinz 
im Spannungsfeld von Peripherie und Zentrum (Brandenburgische Geschichte 
in Einzeldarstellungen, 5; Bibliothek der brandenburgischen und preußischen 
Geschichte, 15), Berlin 2016.
Ribbe, Wolfgang: Berlin-Brandenburg als historisches Verflechtungsgebiet, in: Hie 
gut Brandenburg allewege. Landeskundliche Beiträge, S. 68–76.
-: Spandau (Geschichte der Berliner Verwaltungsbezirke, 6), Berlin 1991.
Rieder, Heinz: Die Völker läuten Sturm. Die europäische Revolution 1848/49, bearb. 
von Wolfgang Froese, Gernsbach 1997.
Rogg, Matthias:  Kompass Militärgeschichte. Ein historischer Überblick für Ein-
steiger, hrsg. vom Zentrum für Militärgeschichte und Sozialwissenschaften der 
Bundeswehr, Freiburg i.Br.-Berlin-Wien 2013.
Rohkrämer, Thomas: Der Militarismus der „kleinen Leute“. Die Kriegervereine im 
Deutschen Kaiserreich 1871–1914 (Beiträge zur Militärgeschichte, 29), Mün-
chen 1990.
Scheer, Regina: Der Umgang mit den Denkmälern. Eine Recherche in Brandenburg, 
hrsg. von der Brandenburgischen Landeszentrale für politische Bildung und 
dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Branden-
burg, Potsdam 2003.
Scheibert, J.: Illustrirtes Deutsches Militär-Lexikon, o.O. 1897, Reprint Wolfenbüt-
tel 2013.
Schmidt, Wolfgang: Historische Militärbauten in Potsdam heute, hrsg. vom Militär-
geschichtlichen Forschungsamt, Berlin 2001.
Schneider, Joachim: Frankfurt an der Oder als Garnisonstadt, in: Mitteilungen des 
Historischen Vereins zu Frankfurt (Oder) (1996, 1), S. 15–32.
Schobeß, Joachim: Die Lübbener Jäger. Das Brandenburgische Jäger-Bataillon Nr. 3 
1743–1945. 200 Jahre Soldatenstadt Lübben im Spreewald. Eine truppen- und 
heimatgeschichtliche Schau, hrsg. von Volker Schobeß, Berlin 2016.
Schobeß, Volker: Das Kriegshandwerk der Deutschen. Preußen und Potsdam 1717–
1945, Bd. 1–2, Berlin 2015, 2017.
-:  Das militärische Zeremoniell in der Potsdamer Hof- und Garnisonkirche, 
in: Militärmuseum Brandenburg-Preußen, 10 (2014) 1, S. 4–8.
-: Potsdam und sein Militär im 19. und 20. Jahrhundert. Ein historischer Stadtfüh-
rer, Berlin 2018.
Schoeps, Hans-Joachim: Preußen. Geschichte eines Staates, München 2001.
Literatur554
Schulze, Henrik:  Jammerbock I.  Von den Anfängen bis 1918 (Militärgeschichte 
Jüterbog 1792–2014 in 3 Bänden), Hoppegarten bei Berlin 2014.
-:  Wie Jüterbog Garnisonstadt wurde  – als Ausweg aus der Wirtschaftsmisere, 
in: Militärmuseum Brandenburg-Preußen, 2 (2006) 1, S. 15–16.
Schulze, Manfred P.: Das Königliche Feuerwerks-Laboratorium in Spandau, in: Ebd., 
S. 4–7.
-: Die königliche Pulverfabrik in Spandau, In: Ebd., 3 (2007) 1, S. 8–11.
-: Fort Hahneberg. Das einzige Außenfort der Festung Spandau (Forschungen zur 
Geschichte von Stadt und Festung Spandau, 1), Berlin 2004.
Sigel, Gustav A.: Deutschlands Heer und Flotte. Die Kaiserliche Armee und Marine 
im 19. Jahrhundert in Wort und Bild, Berlin 1900, Reprint Friedberg/H. 1989.
Sikora, Michael: Militarisierung und Zivilisierung. Die preußischen Heerereformen 
und ihre Ambivalenzen, in: Die preußische Armee. Zwischen Ancien Régime 
und Reichsgründung, S. 164–195.
Stein, Hans-Peter: Symbole und Zeremoniell in deutschen Streitkräften vom 18. bis 
zum 20. Jahrhundert, hrsg. vom Militärgeschichtlichen Forschungsamt, Augs-
burg 1992.
Sternbeck, Wolfram: Das Berliner Invalidenhaus, In: Militärmuseum Brandenburg-
Preußen, 4 (2008) 1, S. 4–6.
Sticken, Bernhard (Hg.): Stadt und Militär 1815–1914. Wirtschaftliche Impulse, inf-
rastrukturelle Beziehungen, sicherheitspolitische Aspekte, Paderborn 1998.
Teutsch-Lerchenfeld: Deutschlands Wehr zu Lande und zur See. Populäres Hand-
buch für alle militärischen Angelegenheiten. Eine authentische Zusammenstel-
lung aller Waffengattungen des deutschen Heeres und der deutschen Marine, 
o.O. 1902, Reprint Wolfenbüttel 2013.
Transfeldt: Wort und Brauch in Heer und Flotte, hrsg. von Hans-Peter Stein, Stutt-
gart 1986.
Übersicht über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs Potsdam, 
Teil I: Behörden und Institutionen in den Territorien Kurmark, Neumark, Nie-
derlausitz bis 1808/16, bearb. von Friedrich Beck, Lieselott Enders, Heinz Braun 
unter Mitarbeit von Margot Beck und Barbara Merker (Veröffentlichungen des 
Brandenburgischen Landeshauptarchivs, 4), Weimar 1964.
Übersicht über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchiv, Teil 
I/1: (Adlige) Herrschafts-, Guts- und Familienarchive (Rep. 37), bearb. von Wer-
ner Heegewaldt und Harriet Harnisch (ebd., 60), Berlin 2010.
Übersicht über die Bestände des Brandenburgischen Landeshauptarchivs Pots-
dam (Staatsarchiv Potsdam). Teil II: Behörden und Institutionen in der Provinz 
Brandenburg 1808/16 bis 1945, bearb. von Lieselott Enders, Gebhard Falk, Hart-
mut Harnisch, Rudolf Knaack, Joachim Schölzel unter Mitarbeit von Günter Alm, 
Literatur 555
Margot Beck, Barbara Lange, Günter Levy, Waltraud Rieger, Elisabeth Schulze und 
Helga Voß (ebd., 5), Weimar 1967.
Verwaltungsgeschichte Ostdeutschlands 1815–1945. Organisation  – Aufgaben  – 
Leistungen der Verwaltung, hrsg. von Gerd Heinrich, Friedrich-Wilhelm Henning 
und Kurt G.A. Jeserich, Stuttgart-Berlin-Köln 1992.
Walter, Dierk: Preußische Heeresreformen 1807–1870. Militärische Innovation und 
der Mythos der „Roonschen Reform“ (Krieg in der Geschichte, 16), Paderborn 
u.a. 2003.
-: Was blieb von den preußischen Militärreformen 1807–1814 ?, in: Jürgen Klooster-
huis/Sönke Neitzel (Hgg.): Krise, Reformen – und Militär, S. 107–127.
Was ist Militärgeschichte ? (Krieg in der Geschichte, 6), hrsg. von Thomas Kühne 
und Benjamin Ziemann in Verbindung mit dem Arbeitskreis Militärgeschichte 
e.V.  und dem Institut für soziale Bewegungen der Ruhr-Universität Bochum, 
Paderborn u.a. 2000.
Wette, Wolfram (Hg.): Der Krieg des kleinen Mannes. Eine Militärgeschichte von 
unten, München-Zürich 1995.
-: Militarismus in Deutschland. Geschichte einer kriegerischen Kultur, Frankfurt 
am Main 2011.
Winter, Martin:  Über die Entwicklung von Polizei und Militär in Deutschland, 
in: Leviathan. Zeitschrift für Sozialwissenschaft (2003, 31), S. 519–555.
Woche, Klaus-Rainer: Vom Wecken bis zum Zapfenstreich. Die Geschichte der Gar-
nison Berlin, Berg am Starnberger See-Potsdam 1998.
Wörterbuch zur deutschen Militärgeschichte (Schriften des Militärgeschichtlichen 
















KR Kassen- und Rechnungswesen








P Präsidialregistratur (bei Rep. 2A Regierung Potsdam)
Pdm Stadtkreis Potsdam
Pol. Polizei- und politische Angelegenheiten
Präs. Präsidialregistratur (bei Rep. 3B Regierung Frankfurt/Oder)
Rep. Repositur
RHK Regierungshauptkasse
S Siedlungs- und Wohnungswesen
St. Staatsangehörigkeitsangelegenheiten











Das Personenregister bezieht sich auf die im Inventar durch Aktentitel, Enthält-
Vermerke und Datierung erfassten Quellenangaben. Es verweist auf die [in 
eckiger Klammer und kursiv] am Anfang der jeweiligen Quellenangabe stehende 
fortlaufende Nummer.
Das Register führt weitgehend an die im Inventar behandelten Personen heran. 
Es nennt bei Militärpersonen den höchsten erwähnten militärischen Dienstgrad; 
bei „Zivilisten“ Tätigkeit und Wohnort.
Die Schreibweise der Personennamen erfolgt vorwiegend nach der in den 
BLHA-Findmitteln gewählten Variante. 
Ahlimb, Andreas Gustav von; Rittmeister [1184]
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Altrock, Joachim Christoph Ludwig von; Rittmeister [1187]
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Balbi, Friedrich Heinrich Ferdinand von; Hauptmann [1203]
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Barfuss, von; Hauptmann [1206]
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Bismarck, Carl von; Hauptmann [1229]
,– Otto von; preußischer Ministerpräsident [4017]
Bismark, Carl Wilhelm Ferdinand von; Rittmeister a.D. [1230]
Bistram, Otto Heinrich von; Obrist [1231]
Blankenburg, Adolph Florenz Erasmus von; Leutnant [1232]
,– Georg Dyonisius Clemens von; Obristleutnant [1233]
Blankensee, Bernhard Philipp Constantin von; Major [1234]
Blesson, Jean Louis Urban von; Major a.D. [1235]
Blücher, Conrad von; Premierleutnant [4053]
,– Gebhard Bernhard Karl von [3989, 3990, 3992]
,– Gebhard Leberecht von (Sohn des Gebhard Bernhard Karl von 
Blücher) [3990, 3993, 3994, 3996–3999]
,– Gebhard Leberecht von, Fürst von Wahlstatt; Generalfeldmarschall [679, 
952, 959, 1093, 1236, 3350, 3987–3989, 3992, 3994, 3996, 4039, 4104]
,– Gustav Gebhard Franz von [3993]
,– Gustav Octavius Heinrich von [3991, 3992]
Bobenhausen, Ernst Wilhelm Alexander von; Major [1237]
Bock, Friedrich Gottlieb; Feldjäger [1827]
,– von; Leutnant [1121]
Böff; Invalide aus Parstein [2229]
Böldicke, Wilhelm; Major [1238]
Böltzig, Carl Wilhelm August von; Rittmeister [1239]
Boeltzig, Wilhelm Ferdinand von; General [1240]
Bohm, Ludolf Achaz Bernhard; Hauptmann [1241]
Boll; invalider Husar aus Dreetz [468]
Bonin, Anton August Friedrich von; Major [1242]
,– Otto Heinrich Ferdinand von; Major [1243]
Borck, Ernst Heinrich von; Obristleutnant [1244]
Borcke, Georg Ludwig Ferdinand von; Major [1245]
Borke, Carl August Ferdinand von; Generalmajor [1246]
Born, von dem; Land- und Stadtgerichtsassessor [904]
Bornstaedt, August Wilhelm Ferdinand von; Rittmeister [1247]
Borstell, Ludwig Leopold von; Generalleutnant [1248]
Bose, Carl Adolph von; Major [1249]
Bosselmann; Verwalter des Fouragemagazins in Fehrbellin [2568]
Boyen, Carl Wilhelm Andreas von; Premierleutnant a.D. [1250]
,– Hermann Ludwig Leopold Gottlieb von; Generalfeldmarschall; preußischer 
Kriegsminister [1011, 4069]
Braatz, Friedrich Ernst Ludwig von; Hauptmann a.D. [1251]
Brandenstein, Joachim von; Generalmajor [1252]
Brandt, Friedrich Wilhelm Ferdinand Theodor; Bataillonsarzt [1253]
Bratring, Friedrich Wilhelm August; Verwaltungsbeamter, Statistiker / 
Nachlasser [3609]
Brauchitsch, August von; Leutnant [1254]
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,– Carl Friedrich Otto von; Obrist [1255]
,– Eduard August von; Obristleutnant [1256]
,– Ludwig Matthias Nathaniel Gottlieb von; Generalleutnant [1257]
Braun, Johann Carl Ludwig; Generalleutnant [1258]
Braunschweig, von; Oberstleutnant [1122, 1123]
Brause, Johann Georg von; Generalleutnant [1259]
,– Julius von; Hauptmann [1260]
Bredow, von; Leutnant [1261]
,– Rittmeister [1964]
,– Carl August von; Obristleutnant [4193]
,– Carl Christian Sigismund von; Obristleutnant [1262]
,– Claus Wilhelm von; Major a.D. [1263]
,– Philipp Friedrich Leopold Ferdinand von; Rittmeister [4045]
Brehmer, Carl Ludwig von; Hauptmann a.D. [1264]
Breitfeld, Michael; Major a.D. [1265]
Brendel, Georg Friedrich von; Secondeleutnant [1266]
Brettschneider, Ernst; Zimmermeister aus Spandau [328]
Britzke, Johann Wilhelm von; Hauptmann a.D. [1267]
Brockhausen, Carl Friedrich Peter von; Generalmajor a.D. [1268]
Brüggemann, Anne Marie; kriegsgeschädigte Oberförsterwitwe aus 
Zielenzig [3540]
Brühl, Friedrich Wilhelm Graf von; Major [1269]
Brünnow, Friedrich Franz von; Obrist a.D. [1270]
Brunn, Albrecht Georg Friedrich Wilhelm; Hauptmann [1271]
Brunnow, Adam Jacob Alexander von; Hauptmann [1272]
Buch, Alexander Dettlof von; Major [1273]
Buddenbrock, von; Oberst z.D. [1881]
,– Bernhard von; General [1274]
,– Eduard von; Major [1275]
Budritzky, Wilhelm von; Hauptmann [1276]
Bülow, Friedrich Leopold Ludwig von; Rittmeister a.D. [1277]
Bünau, Rudolph von; Premierleutnant [1278]
Bütow; kriegsgeschädigter Beamter aus Rüdersdorf [480]
Büttner, Johann Joseph Arnold; Generalarzt [1279]
Burger, Johann Carl Ferdinand; Hauptmann [1280]
Burgsdorff, Ernst Ludwig Philipp; Obrist [1281]
Busche, Carl Friedrich Clamor Sasalius von dem; Major [1282]
Butter, Carl Friedrich von; Major a.D. [1283]
Buvry, Carl Heinrich August; Leutnant a.D. [1284]
Byern, Friedrich Ferdinand von; Rittmeister [1285] 
Caid Osman (Jäger); Spahi-Offizier [4042]
Callagon, Johann Wilhelm von; Major [1286]
Carisien, Carl Eduard von; Major [1287]
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Cawitzel, Johann Heinrich; Leutnant a.D. [1288]
Chlebowsky, Bogislaw von; Major [1289]
Clare, Johann Friedrich; Premierleutnant [1290]
Cnuppius, Franz Heinrich Philipp; Obristleutnant [1291]
Cordemann; Sergeant [479]
Cosel, Christoph Gotthold Dietrich von; Generalmajor [1292]
Credner, Seraphim Gotthilf; Premierleutnant [1293]
Cronenthal, Christian Heinrich Emil Haenel von; Obristleutnant [1294]
Cronhelm, Carl Ludolf Friedrich von; Major [1295]
Czacker, Joseph Adolph; Rittmeister a.D. [1296] 
Damm, Otto Johann; Obrist [1297]
Danckelmann, Emil Ludolph von; Premierleutnant [1298]
Dannehl, Heinrich Christian; Bataillonsarzt [1299]
Dannenberg, Martin; Invalide aus Neulewin [2341]
Degingk, Johann Ferdinand von; Major a.D. [1300]
Dehrmann, Friedrich Wilhelm von; Secondeleutnant [91]
,– Johann Andreas; Hauptmann [1301]
Deppe, Carl Ludwig; Major [1302]
Dewuede, von; Major [1881]
Diederich, Christian Carl; Major a.D. [1303]
Diericke, Friedrich Otto von; Generalleutnant [1304]
Dieskau, Gottlob August von; Major a.D. [1305]
Dießner; Lazarettwärterin aus Lübben [2965]
Diest, Heinrich Friedrich Ludwig von; Generalleutnant [1306]
Diezelsky, Michael Ernst von; Obrist [1307]
Ditfurth, Wilhelm Heinrich Ludwig Carl Arthur; Generalleutnant [1308]
Dittmar, Georg Friedrich; Leutnant [1309]
Döring (auch: Düring); Geometer aus Calau [994]
Dohna, Graf zu; Major [1881]
Dollen, Detloff von der; Obristleutnant [1310]
Donath, Friedrich von; Major a.D. [1311]
Dregert, Eduard; Polizeirat aus Frankfurt (Oder) [948]
Dresky-Mertzdorff, von; Leutnant a.D. [1312]
Düsterloh, von; Major [917]
Dunke; kriegsgeschädigter Ackerbürger aus Spandau [105] 
Ebert, Johann Friedrich Emanuel von; Leutnant a.D. [1313]
Eberty, Carl von; Obristleutnant [1314]
Eigen, Franz Xaver; Hauptmann [1315]
Einbeck, Johann Carl; Major [1316]
Elsner, Carl Christian von; Obrist [1317]
Ende, Friedrich Albrecht Gotthelf von; Generalleutnant a.D. [1318]
Endorff, Conrad Friedrich; Leutnant a.D. [1319]
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Engel, August Wilhelm; Regimentschirurg [1320, 1321]
,– Johann Andreas; Hauptmann a.D. [1322]
Engelbrecht, Carl Friedrich Wilhelm; Premierleutnant [1323]
Engeström, Gustav Heinrich von; Major [1324]
Erxleben, von; Rittmeister [1973]
Escherich, Joseph: desertierter Musketier [1821]
Eulenburg, Friedrich Graf zu [4120]
,– Fritz-Wend Graf zu [4133–4135]
,– Philipp Graf zu [4121–4126, 4129–4135]
Eversmann, Friedrich August Alexander von; Obristleutnant [1325] 
Fabeck, von; Major [1326]
Faber, Ernst von: Leutnant [1327]
Fabian, Wilhelm Ehrenreich von; Hauptmann [1328]
Falkenhausen, von; Major [3764]
,– Helene von; Nachlasserin [3610]
,– Ludwig Freiherr von; Generaloberst [3610]
Feller, Johann August; Regimentschirurg [1329]
Finck von Finckenstein, Rudolf Carl Otto Ferdinand Graf; Leutnant [1330]
Fischer; kriegsgeschädigter Beamter aus Biesenthal [451]
,– Friedrich Leopold; Hauptmann [1331]
Flies, August Heinrich; Hauptmann [1332]
,– Heinrich Joachim; Leutnant [1333]
Foerster, Wilhelm Adolph Ferdinand; Major [1334]
Forstner, von; General [1881]
,– Alexander Carl Philipp Baron von; Hauptmann [1335]
,– Carl Albert Magnus Baron von; Hauptmann [1336]
Fragstein, Georg von; Major [1337]
Francois, Wilhelm Johann Friedrich Carl; Hauptmann [1338]
Frankenberg-Ludwigsdorff, Carl Ludwig Heinrich von; Obrist [1339]
Franz I., Kaiser von Österreich [2188, 2195]
Freude, Christian Friedrich; Leutnant [1340]
Friedlaender, Johann; Leutnant a.D. [1341]
Friedländer, John; Leutnant a.D. [1342]
Friedrich Carl Prinz von Preußen [2104, 2107, 2610]
Friedrich Wilhelm; preußischer Kronprinz [879, 1049, 2006]
Friedrich Wilhelm III.; König von Preußen [7, 359, 2057, 2131, 2835, 3350, 
4032, 4283]
Fronzeg, Gottfried; Premierleutnant [1343]
Fürst, Jacob; kriegsgeschädigter Kaufmann aus Berlin [2603] 
Gadow, Ernst Friedrich Ferdinand; Leutnant [1344]
Gaedecke (auch: Gaedicke), Carl Martin Friedrich Ludwig von; Generalmajor 
a.D. [1345]
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Gaffron, Adam Heinrich Julius von; Rittmeister [1346]
Gaionneau, August Franz Emil von; Generalmajor [1347]
Gaudecker, Samuel Albrecht Friedrich von; Major a.D. [1348]
Gaudi (auch: Gaudy), Alfons Girodz von; Generalleutnant [1349, 1350, 1881]
Gauvain, August Isaak von; Major a.D. [1351]
Gayl, von; Hauptmann a.D. [1881]
Geißler; Feldwebel [2924]
Gembitzki, Franz Heinrich von; Leutnant a.D. [1352]
Gemoll, August Wilhelm; Feldwebel [1353]
Gempert; kriegsgeschädigter Schlossermeister aus Pförten [3775]
George, Jacob; Hauptmann a.D. [1354]
Gericke, Johann Ludwig; Bataillonsarzt [1355]
Gerlach, Ludwig Friedrich Leopold von; Major [1356]
Geyling, Johann Friedrich von; Hauptmann [1357]
Gielich, Carl Friedrich Ludewig von; Major [1358]
Giesecke, August Wilhelm; Hauptmann [1359]
Glan, Christian Heinrich Carl von; Hauptmann [1360]
Glasenapp, Alexander Franz von; Rittmeister a.D. [1361]
,– Franz August von; Obristleutnant a.D. [1362]
,– Friedrich von; Major a.D. [1363]
,– Georg Matthias von; Major [1364]
Gleissenberg, Gottlieb Eduard von; Obristleutnant [1365]
Gleschinsky, Friedrich von; Major a.D. [1366]
Gloger, Gustav Friedrich Bogislaw von; Hauptmann a.D. [1367]
Glummert, Johann Gotthilf; Hauptmann [1368]
Gneisenau, August Wilhelm Anton Graf Neidhardt von; 
Generalfeldmarschall [3350, 4027]
Goercke, Johann; Generalstabsarzt [1369]
Görlitz, Paul; manövergeschädigter Rittergutspächter aus Bollersdorf (Kreis 
Oberbarnim) [304]
Görtzke, Hans von; Major [497]
Goetz, von; Generalmajor a.D. [1881]
Götze, Christian; kriegsgeschädigter Kaufmann aus Lübben [2863]
Goetzke, Friedrich von; Obrist a.D. [1370]
Goldschmidt, Abraham; Hauptmann [1371]
Goltz, Carl Friedrich Heinrich von der; Generalleutnant [1372]
,– Heinrich Eduard von der; Major a.D. [1373]
Gontard, Carl Friedrich Ludwig von; Obristleutnant [1374]
Gothenius; Leutnant [422]
Gottwald, Johann Ehrenfried; Leutnant [1375]
Grabow, Friedrich Wilhelm Freiherr von; Major a.D. [1376]
Graefe, Carl Ferdinand von; Generalstabsarzt [1377]
Grävenitz, Carl Georg Wilhelm von; Generalmajor a.D. [1378]
Grashoff, Carl August Friedrich; Hauptmann a.D. [1379]
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Graumann, Friedrich von; Obrist [1380]
Grimat, Pierre; Major [1381]
Großmann; Grenadier; gefallen am 18. März 1848 in Berlin [3560]
Grotthniss, Ferdinand Dietrich Wilhelm Baron von; Hauptmann [1382]
Grumbow, von; Hauptmann [1383]
Günther, Carl Ludwig Freiherr von; Generalleutnant [87]
,– Johann Carl; Hauptmann [1384]
Guionneau, Friedrich Ludwig von; Obristleutnant [1385]
,– Ludwig August Franz Emil; Generalmajor [1386]
Guretzki-Cornitz, Georg Ehrenreich Ernst von; Hauptmann [1387]
Guretzky, Carl Georg Nikolaus von; Major [1388]
Gutsche; kriegsgeschädigter Schiffer aus Küstrin [884] 
Haberland, Friedrich Wilhelm; Leutnant [1389]
Hacke, Friedrich Wilhelm von; Hauptmann a.D. [1390]
,– Georg Leopold Gustav Graf von; Generalmajor [1391]
Haeusler, von; Major [1124]
Haeussler, Ludwig Georg Heinrich August von; Major [1392]
Hagen, Heinrich Friedrich August von dem; Hauptmann [1393]
Hager; Landwehrunteroffizier [703]
Hahn, Carl Ludwig von; Obristleutnant [1394]
Hake, Emil Erdmann Carl von; Hauptmann [1395]
,– Gustav Adolph von; Major a.D. [1396]
Hallmann, Carl Gottfried von; Major [1397]
Hamann; kriegsgeschädigter Beamter aus Fürstenwalde [1150]
,– kriegsgeschädigter Schiffer aus Küstrin [884]
Hankwitz, Gottlieb von; Major [1398]
Hanow; Leutnant [1125]
Hansen, Friedrich Heinrich Sigismund von; Major a.D. [1399]
Hardenberg, Graf von; Hauptmann [1881]
,– Karl Adolf Christian Graf von; Oberstleutnant [4176, 4177]
Harpe; Oberstleutnant [1881]
Hartmann, Friedrich Stephan; Regimentschirurg [1400]
Hartwich, Ludwig Julius Wilhelm von; Hauptmann [1401]
Haselau, Carl Eduard von; Major [1402]
Haucke, Franz; Hauptmann [1403]
Hausen, Franz Georg Philipp von; Major [1404]
Hauswaldt, Carl August; Chirurg in der sächsischen Armee [2788]
Hedemann, August Georg Friedrich Magnus von; Obrist [1405]
Heidebrand, Ernst August Christian; Obristleutnant [1406]
Heideprohm; Gardegrenadier [522]
Heinrich Prinz von Preußen [3478]
Heitmann, Siegmund Wilhelm; Hauptmann [1407]
Hennig, von; Oberstleutnant [4032]
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Herr, Johann Friedrich Wilhelm von; Hauptmann [1408]
Hertzberg, August Friedrich von; Leutnant [1409]
,– Friedrich Wilhelm von; Obrist a.D. [1410]
,– Otto Wilhelm Dietrich Carl von; Hauptmann [1411]
Herwarth-Bittenfeld, Friedrich Adrian von; Hauptmann [1412]
Hessberg. Ludwig C.H.W. Baron von; Obristleutnant [1413]
Hesse, Ernst Christoph; Hauptmann [1414]
Heuser, Johann; Major [1415]
Heyde, Friedrich von der; Major [1881]
Heyden, Carl Gustav; Leutnant [1416]
Hildebrandt, Ernst Christian Friedrich; Hauptmann a.D. [1417]
Hirschfeld, Carl Friedrich von; Major [1418]
,– Louis von; Secondeleutnant [1419]
Hoffmann, Johann David; Geheimsekretär der Generalmilitärkasse [1420]




Holzthiem, August Ferdinand; Rittmeister [1422]
Holzwart, Ernst Daniel; Leutnant [1424]
Horker, Christian Jacob von; Hauptmann [1425]
Horn, Christoph; Rendant der Kasse des Kadettenkorps [1426]
Hottewitzsch, Johann Adolph; Premierleutnant [4054]
Hülsen, von; Obrist [1427]
,– Friedrich August Graf von; Major [1428]
,– Jacob Kasimir Fürchtegott Hans von; Generalmajor a.D. [1429]
Huet, Johann Georg Heinrich; Obrist a.D. [1430]
Huse; kriegsgeschädigter Lohgerber aus Drossen [669]
Hyan, David Louis; Premierleutnant a.D. [1431] 
Iffland, Gottfried Anton; Leutnant a.D. [1432]
Ingenheim, Gustav Adolph Graf von; Major [1433]
Ingersleben, von; Major [1097]
,– Ludwig August Casimir von; Generalmajor [1434]
Irwing, Ludwig Friedrich Carl von; Obrist a.D. [1435]
Itzenplitz, Friedrich August Heinrich von; Major [1436] 
Jacob; Oberkriegskommissar [1092]
Jaesche; Husar [2933]
Jagow, Johann August Siegfried von; Hauptmann [4105]
,– Leopold Sigismund Ludwig von; Hauptmann [1437]
Jeetze, Christian Albrecht von; Obristleutnant [1438]
Jena, Carl Friedrich von; Major [1439, 4048]
Jordan, Carl Gustav; Obristleutnant [1440]
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Jorgast, Georg Ludwig Moritz Constantin von; Generalleutnant [1441]
Jost, Johann Christian Dionisius; Hauptmann [1442]
Jurgass, Georg-Ludwig von; Major [1443] 
Kahlden, von; Leutnant [358]
Kahlenberg, Johann Karl; Premierleutnant a.D. [1825]
Kalkreuth, Carl Ferdinand von; Leutnant [1444]
Kaminsky, Johann Joseph von; Major [1445]
,– Joseph von; Obrist [1446]
Kaphengst, Christian Ludwig; Major [1447]
,– Wilhelm Christian Gottfried von; Obristleutnant [1448]
Karger, Franz Carl Joseph von; Obristleutnant [1449]
Katte, Hans Ludwig C. von; Hauptmann a.D. [1450]
Keibel, Gotthilf Benjamin; Generalmajor [1451]
Kempff; Unteroffizier [673]
Kerkow, Georg Wilhelm; Obristleutnant [1452]
Kessel, Gustav Friedrich von; Generalleutnant [1453]
Kindermann, Gottfried; Stifter eines Blücher-Denkmals in Friedeberg [679]
Kirchner, Gottfried; Garnisonstabsarzt [1454]
Kleist, Carl Gustav; Hauptmann a.D. [1455]
,– Franz Wilhelm; Hauptmann [1456]
,– Friedrich Alexander Leopold Joachim von; Rittmeister [1457]
,– Friedrich August Moritz von; Hauptmann [1458]
,– Johann Christian; Buchhalter bei der Generalmilitärkasse [1459]
Kleist von Nollendorf, Friedrich Clementinus Ferdinand Heinrich Graf; 
General [1460]
Klepsch, Christian Friedrich; kriegsgeschädigter Schiffer aus Müllrose [3056]
Klingspor, Carl von; Rittmeister a.D. [1461]
Klinke, Carl; Pionier („Held von Düppel“, †18. April 1864) [97]
Klinkenborg, Melle; Archivar, Historiker / Nachlasser [3611]
Klitzing, Boguslav (auch: Bolislaw) Gustav Friedrich Ernst von; 
Obristleutnant [1462]
,– Ernst Heinrich Christoph Hans von; Rittmeister [1463]
Kloeden, Gottlob Georg Ludwig von; Major [1464]
Klose; Leutnant [1126]
Klützow, Adolph Heinrich von; Major a.D. [1465]
Knackfuss, Friedrich Ludwig Carl; Generalmajor a.D. [1466]
Knesebeck, Carl Friedrich Freiherr von dem; Generalleutnant [434, 1467]
Knobelsdorff, Carl Volrath Kraft von; Major [1468]
,– Constantin Leopold Wilhelm von; Leutnant [1469]
,– Heinrich Wilhelm Bernhard von; Leutnant [1470]
Knoblauch, Philipp Friedrich Ludwig von; Major a.D. [1471]
Knobloch, Friedrich Wilhelm Erhard von: Generalmajor [1472]
Knüppel, Gustav Gottlieb; Regimentsquartiermeister [1473]
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Koch, Johann Jacob; Leutnant [1474]
Kochitzky (auch: Kochzitzky), Joseph Valentin von; Hauptmann [1475]
Köbcke; kriegsgeschädigter Prediger aus Mellenthin [724]
Koechel, Adolph Philipp Leberecht; Geheimer Registrator im preußischen 
Kriegsministerium [1476]
Koeckritz, Carl Leopold von; Generalleutnant [1477]
Köhlert, Carl Ferdinand; Unteroffizier [1478]
Köhn; Hauptmann [1881]
Koek, Carl Friedrich; Major a.D. [1479]
König, Joachim Ernst Ludwig Freiherr von; Obrist [1480]
,– Johann Rudolff Erdmann; Obrist a.D. [1481]
Königsmarck, Adolf Wilhelm Hans Graf von; Major; Adjutant bei Wilhelm Prinz 
von Preußen [3980–3982, 3985]
Körber, Georg Friedrich; Secondeleutnant [1482]
Koerber, Gottlieb Ernst Friedrich von; Hauptmann [1483]
Körner, Sebastian; kriegsgeschädigter Mühlenmeister aus Spandau [106]
Korff, Johann von; Obristleutnant [1484]
Korth, Johann Christian von; Hauptmann a.D. [1485]
Koschkull, Magnus Erhard A.L. von; Premierleutnant [1486]
Koseritz, Friedrich August Heinrich von; Obristleutnant [1487]
Kracht, Gottlieb Friedrich von; Premierleutnant [4107]
Kraewel, Christian Friedrich David von; Obristleutnant a.D. [1488]
Krahmer, Christian Lebericht (auch: Lebrecht) August; Generalchirurg [1489]
Kranepuhl, August; Landwehrmann [4212]
Krause, August Heinrich; Regimentsarzt [1490]
,– Carl Wilhelm; Leutnant a.D. [1491]
,– Friedrich Carl Wilhelm; Leutnant [1492]
Krieger, Gottlob; kriegsgeschädigter Kämmereiassessor aus Lübben [3776]
Kriegsheim, Friedrich Albrecht Wilhelm von; Major [1493]
Kriegstein, Carl Tobias von; Major [1494]
Krohn, Friedrich Heinrich Berthold von; Hauptmann [1495]
Krokow, Wilhelm von; Hauptmann [1496]
Kropff, Carl Ludwig Ferdinand von; Major [1497]
Krüger; Geometer aus Drebkau [994]
,– Auguste Friederike; Unteroffizier („Heldenmädchen“ der Befreiungskriege 
1813–1815) [1047]
,– Johann; Soldat [2344]
Krusch, Carl Christian; Leutnant [1498]
Kruse, August Wilhelm; Hauptmann [1499]
Kußerow, von; Hauptmann [1881] 
Lahmigk, Hans; Dragoner [2939]
Lange, Christoph Samuel Friedrich; Oberst a.D. [1500]
Langen, Carl Friedrich Erdmann von; Hauptmann [1822]
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,– Carl Wilhelm von; Major [1501]
,– Ernst Friedrich von; Soldat [3909]
Langendorff, von; Leutnant [3910]
Lanken, Carl Friedrich Ferdinand von der; Hauptmann [1502]
Larisch; Hauptmann [1127]
Lassberg, August Carl von; Hauptmann a.D. [1503]
Laube, Johann Michael; Regimentsarzt [1504]
Lauer-Münchehofen, Hans Adolph Karl Heinrich von; Rittmeister [1505]
Lauriskus, Christian Friedrich; Regimentsarzt [1506]
Lautier, Carl Ludwig Wilhelm; Obristleutnant [1507]
Legat, August Christian Heinrich von; Obrist [1508]
Lehe, Otto Ludolf Heinrich von; Major [1509]
Lehmann, Gustav Friedrich; Oberst [1510]
,– Johann Gottfried; Wachtmeister [2920]
Lentcken, Johann Ludwig von; Major a.D. [1511]
Lentz, August Theodor von; Leutnant a.D. [1512]
Lenz, Adolph Friedrich; Hauptmann [1513]
Lepel, Adolph von; Obristleutnant [1514]
Lepell, Carl Rudolph Friedrich von; Hauptmann [1515]
Leschinsky; Uniformschneider aus Lübben [701]
Leschke; Landwehrmann [704]
Lessing; Leutnant; Freiwilliger in Griechenland [991]
Lettow, von; Rittmeister [1128]
Levinsky, Anton; Obristleutnant [1516]
Lilienstein, Otto Rühle von; Generalleutnant [1517]
Lingelsheim, Friedrich von; Generalleutnant [1518]
Linstow, Dettlof von; Hauptmann [1519]
Lippe-Lipski, von; Rittmeister [2041]
Liptay, Paul Ernst von; Hauptmann [1520]
Lobenthal, Carl Friedrich August von; Major [1521]
Lochau, Alexander Georg Friedrich von; Major a.D. [1522]
,– Carl Christian Gottlieb von; Hauptmann a.D. [1523]
Loebell, Carl von; Generalleutnant [1524]
Loeben, Rudolph Carl Lebrecht Freiherr von; Major [1525]
Loeffler, Christian Friedrich; Regimentsarzt [1526]
Loen, Friedrich Carl von; Major a.D. [1527]
Loeper, Johann Samuel Ferdinand von; Hauptmann [1528]
Löschebrand, Otto Gottlob Ernst von; Major [4188]
Lohmeyer, Johann Carl Jacob; Oberstabsarzt [1529]
Loos, Ferdinand August von; Major a.D. [1530]
Lossau, Friedrich Constantin; General [1531]
Lottum und Wylich, Heinrich Graf von; General [1532]
Luck, Friedrich Leopold August von; Leutnant a.D. [1533]
Ludwig, Carl Ludwig Emanuel; Obristleutnant a.D. [1534]
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Lücken, Friedrich Ludwig von; Rittmeister [1535]
Luge, G.; Herausgeber militärischer Druckschriften [299]
Luther, Carl Friedrich Wilhelm; Trainmagazinrendant [1536]
Lynar, Hermann Albert Graf zu [4152–4155, 4158–4160]
,– Hermann Maximilian Graf zu [4142, 4144, 4145]
,– Rochus Friedrich Graf zu [4149, 4150]
Lyncker, Lothar Jacob Joseph Freiherr von; Premierleutnant [1537] 
Mach, Ferdinand von; Hauptmann [1538]
Maex, Johann Ludwig; Hauptmann [1539]
Maliszewski, Jacob Ferdinand Matthias; Major [1540]
Malschitzky, Christian Ernst von; Obrist a. D. [1541]
Mannsbach, von und zu; Domprobst in Naumburg [45]
Mannstein, von; Major [3764]
Martin; kriegsgeschädigter Mühlenmeister aus Rahnsdorf [1950]
Marquett, Johann Philipp; Generalarzt [1542]
Martens, Friedrich Freiherr von; Obrist [1543]
Marwitz, Adalbert von der; Leutnant [1544]
,– Bodo von der [4064, 4065]
,– Friedrich August Ludwig von der; Generalleutnant [991, 1018, 4066, 4067, 
4079, 4080, 4082, 4084–4087]
,– Gebhard von der; Leutnant [4088–4090]
,– Georg Adolph Casimir von der; Obrist [1545]
,– Wilhelm August Georg Alexander von der; Hauptmann a.D. [1546]
Massert, Jacob von; Major [1547]
Massow, Carl Ludwig Ferdinand von; Obristleutnant [1548]
,– Johann Friedrich Alexander von; Major [1549]
,– Valentin von; Obrist [1550]
Matthes; Bürgermeister von Pritzerbe [3146]
Matzdorf, Carl Anton; Leutnant a.D. [1551]
Mauderode, Ernst Heinrich von; Obrist [1552]




Messerschmidt, Friedrich August; Landwehrmann [4195]
Metzschen; manövergeschädigte Büdnerwitwe aus Treppendorf [2940]
Meyen, Maximilian Alexander Josias Imanuel; Hauptmann [1554]
Meyer, Ernst Philipp August, Stabsarzt [1555]
,– Franz Eduard Moritz; Hauptmann [1556]
,– Gustav; Leutnant [459]
,– Moritz; Hauptmann; Autor militärischer Druckschriften [977]
Michaelis; Major [1131]
,– Friedrich Wilhelm Christian; Obrist a.D. [1557]
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Minutoli, Johann Heinrich Freiherr von; Generalleutnant [1558]
Modrach, Johann Gottlieb Wilhelm; Obristleutnant [1559]
Moeck, Johann Wilhelm; Hauptmann [1560]
Möllendorf, von; Major a.D. [1881]
,– Wichard Joachim Heinrich von; Generalfeldmarschall [425, 1823]
Möller, Christian Johann; Obrist [1561]
Moller, Friedrich von; Major [1562]
Moltke, Helmuth Graf von; Generalfeldmarschall; Chef des preußischen 
Generalstabs [686, 3347, 3350, 3369, 4016]
Moretti, Blasius Maria; französischer Hauptmann [999]
Mosch, August Wilhelm von; Generalmajor [1563]
,– Christoph Friedrich von; Generalleutnant [1564]
,– Georg Friedrich Maximilian von; Leutnant [1565]
Moulin, Ferdinand Jacob de; Generalleutnant [1566]





,– Johann Ernst Wilhelm; Bataillonsarzt [1568]
Müllern, Christian Leopold Ferdinand von; Leutnant [1569]
Münchow, von; Leutnant [3916]
,– Bernhard Carl Johann von; Leutnant [1570]
,– Georg Ernst Ludwig von; Obrist [1571] 
Nadebour, Marie Louise; kriegsgeschädigte Gastwirtin aus Lübben [2862]
Napoleon I. Bonaparte; Kaiser der Franzosen [3994, 3995]
Neander, Joachim Friedrich von; Generalmajor [1572]
,– Johann Christoph; Obrist [1573]
Nettelbeck, Joachim Christian; Bürgeradjutant in Kolberg [3350]
Nickse, August Ferdinand; Oberfeldapotheker [1574]
Niemack, Friedrich; desertierter Musketier [2167]
Nieszkewski, Maximilian Julius Augustus; Leutnant [1575]
Niewisch, Johann; Musketier [1103]
Nikolaus I.; Zar von Russland [846, 851, 852]
Noack, Johann Christoph; Hauptmann [1576]
,– Johann Heinrich August; Garnisonauditeur [1577]
Nöhring, Carl Heinrich; Major [1578]
Nordmann; kriegsgeschädigter Beamter aus Lebus [1159]
Normann, Heinrich Friedrich; Hauptmann a.D. [1579] 
Obstfelder, Johann Georg Friedrich von; Obristleutnant [1580]
Oehlert, Johann Ludwig; Major [1581]
Oehlschläger, Friedrich Wilhelm Heinrich; Regimentsarzt [1582]
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Oertzen, Carl Friedrich August von; Major [1583]
Oesfeld; Leutnant; Vermessungsoffizier [122]
Opel; Soldat [693]
Oppen, Carl Siegfried von; Hauptmann [1584]
,– Ernst von; Leutnant [4199]
,– Heinrich Ferdinand von; Hauptmann [1585]
Oriolla, Eduard Ernst Graf von; Hauptmann [1586]
Orlich, von; Hauptmann [4042]
Osten, Johann Heinrich von der; Obristwachtmeister [1587]
,– Otto Albrecht Philipp Ludwig von der; Generalmajor [1588]
Ostrowski, Adam von; Major a.D. [1589]
Otterstedt, von; Gesandter am Hessischen Hof [1091]
Otto, Martin; Soldat [499] 
Paalzow, Philipp Carl August; Obristleutnant [1590]
Paczinsky, von; Hauptmann [1881]
Pallaschke; Husar [2933]
Pally, Carl Friedrich; Leutnant a.D. [1591]
Palm, Friedrich August Ferdinand Werner; Leutnant a.D. [1592]
Pannwitz, Johann Otto Wilhelm von; Major [1826]
Peetz, von; Major [1881]
Peter, Johann Gottlieb; Leutnant a.D. [1593]
Peucker, Eduard von; Hauptmann [1594]
Pfindel; Invalide aus Glienicke [476]
Pflugradt; kriegsgeschädigter Lehnschulze aus Hathenow [891]
Pfuhl, Cuno von; Major [1908]
Philippi, Johann Eberhard Wilhelm; Hauptmann [1595]
Phull, Carl Ludwig August von; Generalleutnant [1596]
Pichowski, Peter P. von; Hauptmann a.D. [1597]
Piper, Wilhelm Heinrich von; Rittmeister [1598]
Pirch, Carl Wilhelm Gottlob von; Hauptmann [1599]
,– Otto Carl Lorenz von; Generalleutnant [1600]
Plehwe, Friedrich Otto Adolph von; Major a.D. [1601]
Plettner, Carl Friedrich; Regimentsarzt [1602]
Plötz, Christian Franz Heinrich von; Generalleutnant [1603]
Podewils, von; Oberst z.D. [1881]
,– Bogislaw Samuel von; Rittmeister [1604]
,– Ferdinand von; Hauptmann [1605]
,– Peter Heinrich Carl Wilhelm von; Obristleutnant [1606]
Pogwisch, Heinrich von; Obristleutnant [1607]
Pohlentz, von; Obristleutnant [2867]
Polborn, Otto Wilhelm von; Obrist a.D. [1608]
Praetorius, August Friedrich; Hauptmann a.D. [1609]
Prange, Ludwig; Major [1610]
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Preuss, Friedrich Wilhelm von; Major a.D. [1611]
Priem, Georg Heinrich; Major [1612]
Prittwitz, Carl Ludwig Wilhelm Ernst von; Obristleutnant [1613]
Pritzelwitz, Carl Ernst Otto von; Generalmajor [1614]
Probst, Ignatz Wenzel; Kaserneninspektor [1615]
Proetel, Johann Friedrich Samuel; Hauptmann a.D. [1616]
Pückler, Friedrich Graf von; Major [1617]
,– Heinrich Graf von [4041]
,– Hermann Fürst von [4040, 4042]
,– Silvius Graf von; Leutnant [1618]
Pullet, Samuel; Generalmajor [1619]
Putlitz, Rudolph Ernst August von; Hauptmann a.D. [1620]
Puttkammer, Friedrich Eduard Wilhelm; Obristleutnant [1622]
,– Hermann Heinrich Georg Baron von; Hauptmann [1623]
,– Jacob Bogislav; Generalleutnant [1624]
,– Ludwig von; Hauptmann [3911]
Puttlitz, August Wilhelm Maximilian von; Major a.D. [1621] 
Quast, Carl Ferdinand Franz; Sergeant [3575]
,– Otto Christoph Leopold von; Geheimer Staatsrat; Generalintendant der 
preußischen Armee [4093, 4095]
Quillfeldt, Philipp Ludwig Curt von; Obristleutnant [1625]
Quilling; Unteroffizier [2359]
Quitzow, August Heinrich von; Obrist [1626]
,– Siegfried Georg Gebhard von; Rittmeister [1627]
Quolcke, Friedrich Wilhelm; Premierleutnant [1628] 
Ramin, Wilhelm Ludwig Hans Alexander Friedrich von; Obristleutnant [1629]
Rappold, Friedrich Wilhelm von; Hauptmann a.D. [3912]
Rau, von; Hauptmann; Vermessungsoffizier [1077]
Rauch, Christian Daniel; Bildhauer [4039]
Rechenberg, Freiherr von; Hauptmann [1881]
Rechholtz, Carl; Nachlasser [3614]
Reder; Hauptmann [482]
Reiche, August Friedrich Ludwig Carl von; Generalmajor [1630]
Reinicke; Invalide aus Wollschow [2215]
Renner, Friedrich August; Premierleutnant a.D. [4102]
,– Gottlieb; kriegsgeschädigter Tuchmachermeister aus Spremberg [3341]
Rentzell, Christoph Friedrich Ferdinand von; Hauptmann [1631]
Resch; Invalide aus Crossen [80]
Reyne; kriegsgeschädigter Beamter [498]
Ribbentropp; Generalintendant der preußischen Armee [1106]
Riemann; Justizrat [333]
Roedlich, Hieronymus Franz; General a.D. [1632]
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Röhr, von; Hauptmann [1132, 1133]
Roon, Albrecht Graf von; Generalfeldmarschall; Kriegs- und 
Marineminister [3369]




Sack, Wilhelm Christoph Gustav von; Generalleutnant [1633]
Sänger; General [2867]
Salbach, Johann Gottlieb; Regimentsquartiermeister [1634]
Salinger, Moses; Armeelieferant [3004]
Salisch, Carl Otto Franz von; Major [1635]
Sanitz, Friedrich Wilhelm August von; Obrist [1636]
Sass, Johann Martin; Leutnant [1637]
Sasse; kriegsgeschädigter Gastwirt aus Küstrin [3665]
Schachtmeyer, Ernst Carl Samuel; Obrist [1638]
Schack, August Wilhelm von; Generalmajor [1639]
,– Wilhelm Carl von; Generalmajor [1640]
Schade, Christian Heinrich Ludwig von; Premierleutnant a.D. [1641]
Schaeffer, Philipp Gottlieb von; Major a.D. [1642]
Schaetzel, August von; Obrist a.D. [1643]
,– Heinrich Wilhelm August von; Obrist a.D. [1644]
,– Johann Gottfried; Hauptmann [1645]
Scharnhorst, August von; Rittmeister [4189]
Scheel, Friederike; Erzieherin am Kadetteninstitut Potsdam [1646]
Scheffer, Christoph Arnold; Major a.D. [1647]
Scheinert; Musketier [483]
Schenck, Georg Carl Friedrich von; Leutnant a.D. [1648]
Schenckendorff, Karl Ausmus von; Hauptmann [1649]
Schenkendorf, Johann Max Carl von; Hauptmann [1650]
Schickfuß, von; Hauptmann a.D. [1881]
Schiebell, von; General [3721]
Schimmelpfennig, Ernst Ludwig; Leutnant [1651]
,– von; Premierleutnant [2363]
Schindler, Gottlob; Premierleutnant [1652]
Schlabrendorf, Ferdinand Wilhelm von; Major [1653]
Schladen, Ludwig Wilhelm Ferdinand Baron von; Hauptmann a.D. [1654]
Schlechtenthal, Carl Eugen von; Obristleutnant [1655]
Schlieffen, Alexander Ludwig Graf von; Leutnant [1656]
,– Carl Friedrich Graf von; Major [1657]
,– Heinrich Wilhelm Graf von; Generalleutnant [1658]
Schlippenbach, Wilhelm Moritz August Carl Graf von; Major [1659]
Schlunz; Landwehrmann [750]
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Schmalensee, Gustav Philipp von; Major [1660]
Schmeling, Georg Ernst Ferdinand Freiherr von; Hauptmann [1661]
Schmid, Carl Ludwig; Leutnant a.D. [1662]
Schmidt, Christoph; sächsischer Kürassier [3764]
,– Johann August; Unteroffizier [1663]
,– Johann Heinrich Otto von; Generalleutnant [1664]
,– Johann Ludwig; Regimentsarzt [1665]
,– Ludwig; Unteroffizier [467]
,– Rudolf; Buchhändler, Regionalhistoriker / Nachlasser [3615–3617]
Schmidthals, Johann Friedrich von; Rittmeister [1666]
Schmidt von Schmidtseck, Walter Freiherr [4036]
Schneider; Regierungskondukteur, Vermessungsrevisor [323, 324]
Schoeler, Moritz Ludwig Wilhelm von; General [1667]
Schoenberg, Albrecht Christian Ernst von; Major [1668]
Schönebeck, Adolph Carl Sigismund Gottlieb Gabriel von; Rittmeister [1669]
Schönermarck, Joachim Friedrich; Geheimsekretär der Generalmilitärkasse [1670]
,– Johann Gottfried; Regimentsarzt [1671]
Schönfeldt, von; Leutnant zur See [1881]
Schönholz, Carl Anton von; Hauptmann [1672]
Schoening, Carl Wolfgang Wilhelm August von; Hauptmann [1673]
Scholten, Friedrich Wilhelm von; Hauptmann [1674]
Schreiber, Heinrich Hermann; Major a.D. [1675]
,– Johann Heinrich Hermann; Major a.D. [1676]
Schrödter; kriegsgeschädigter Ackerbürger aus Zielenzig [3542]
Schuckmann, Christoph Dietrich von; Major a.D. [1677]
Schütz (auch: Schütze), Friedrich Wilhelm Ludwig von; Hauptmann a.D. [1678]
Schulenburg, Friedrich Graf von der [4034]
Schultze, Eduard; Hauptmann; Autor militärischer Druckschriften [3890]
,– Gottlieb; Soldat [496]
,– Johann Carl; Obrist a.D. [1679]
,– Michael; Soldat [496]
Schulz, Friedrich; Leutnant a.D. [1680]
,– Johannes; Vizefeldwebel [3574]
,– Richard; Regionalhistoriker / Nachlasser [3618, 3619]
Schulze; Regierungskondukteur [321]
,– Wilhelm Gerhard; Premierleutnant [1681]
Schwander, Hermann Franz Leopold Joseph; Major [1682]
Schwartze, Friedrich Wilhelm; Leutnant [1683]
Schwarz; Armeelieferant [1942]
Schwedt; kriegsgeschädigter Schiffbauer aus Küstrin [668]
Schwendt, Christian Wilhelm; kriegsgeschädigter Glasermeister aus 
Lieberose [3777]
Schwensitzki, Carl Anton von; Major a.D. [1684]
Schwerin, Ernst Heinrich Ludwig Bogeslaw Curt Graf von; Leutnant [1685]
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,– Friedrich August Curt Leopold Graf von; Rittmeister [1686]
,– Friedrich Carl Leopold Graf von; Generalmajor [1687]
,– Friedrich Christian Graf von; Obristleutnant [1688]
,– Hermann Graf von; Generalmajor [86]
Seel, Johann Wilhelm von; Obrist [1689]
Seelisch, Daniel; Unteroffizier [481]
Seiffert, B.; Nachlasser [3620]
Senfft von Pilsach, Adolph Friedrich Dietrich Carl Ernst Freiherr; Major [1690]
Seydlitz, Leopold von; Obristleutnant [1691]
Siegmundt; Regimentsarzt [1692]
Simon, Daniel August Wilhelm; Hauptmann a.D. [1693]
Sobbe, August von; Obrist a.D. [1694]
,– Christian Friedrich Ludwig von; Major a.D. [1695]
Sommerbrodt, Johann Gottlieb Carl; Hauptmann [1696]
Sommerfeld, von; Hauptmann [1881]
Somnitz, Christoph Georg von; Rittmeister [1697]
Sontheim, Gustav Friedrich Hermann; Premierleutnant [1698]
Staff, von; Oberst [1881]
Starke, Alexander Gottlieb Ostwald; Generalarzt [1699]
Stein, Gustav Friedrich Gottfried; Regimentsarzt [1700]
Steinbach, Albert Otto von; Leutnant [1701]
Steinicke, Friedrich Wilhelm; Kassierer bei der Generalmilitärkasse [1702]
Steinwehr, Heinrich von; Major [1703]
Steyhoff; Soldat [460]
Stockfisch; Wachtmeister [2923]
Stockhausen, Hermann Albert von; Premierleutnant [1704]
,– Johann Carl Friedrich Ludwig von; Generalleutnant [1705]
Stockmar, Adolph Arendt; Leutnant a.D. [1706]
Strampff, Anton von; Generalmajor [1707]
Studnitz, Ernst Friedrich Wilhelm von; Major [1708]
Stückradt, Otto von; Major [1881]
Stülpnagel, Wolff Wilhelm Ferdinand von; Generalleutnant [1709]
Stutterheim, Friedrich Gottlob von; Generalmajor [1710]
Stwolinsky, Silvius Gottlieb Wilhelm; Hauptmann [1711]
Sydow, von; Major [1134]
,– Carl; Unteroffizier [4179]
,– Carl Ferdinand von; Hauptmann a.D. [1712]
,– Georg Ludwig von; Rittmeister [1713]
,– Hans von; Generalleutnant [1714]
Szerwansky, Christian Heinrich; Major a.D. [1715] 
Tann, Ludwig Freiherr von und zu der; General [1856]
Tarun, Gottfried; Oberlazarettinspektor [1716]
Tauentzien, Friedrich Bogeslaw Emanuel Graf von; Generalleutnant [2240, 4069]
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Teiffel, Carl Friedrich von; Hauptmann [1717, 4047]
Tempsky, Ferdinand Alexander von; Premierleutnant [1718]
Teschen, Joachim August von; Obristleutnant [1719]
Teschow, Otto Heinrich Friedrich; Regimentsquartiermeister [1720]
Textor, von; Hauptmann; Vermessungsoffizier [122]
Thadden, Carl Friedrich von; Major a.D. [1721]
Thauvenauy, Peter Adolph Perrinet von; Leutnant [1722]
Therbusch, Carl Eduard; Buchhalter bei der Generalmilitärkasse [1723]
Thermow, Carl Gottlob August von; Major a.D. [1724]
Thiede; Freiwilliger Jäger [495]
Thielmann, Franz Friedrich Julius Freiherr von; Rittmeister [1725]
Thiesenhausen, Carl Wilhelm Leopold von; Hauptmann [1726]
Thomsdorf, Anton Otto Wilhelm von; Major [1727]
Thümen, Friedrich Leopold von; Major [1728]
Tiedemann, Wilhelm Franz Ludwig von; Obrist a.D. [1729]
Timm, Carl August Wilhelm; Rittmeister [1730]
Tippelskirch, Ernst Ludwig von; Generalleutnant [1731]
Tornow, Otto Wilhelm Carl von; Major a.D. [1732]
Tralles, Gustav Sigismund; Leutnant [1733]
Treskow, von; Hauptmann [1881]
,– Major [833]
,– Carl Heinrich von; Freischarführer [4050]
,– Eduard Hans Friedrich von; Rittmeister [1734]
,– Wilhelm von; Obristleutnant [1735]
Treuter; Feldwebel [2514, 2515]
Trotha, Ferdinand Wilhelm von; Obristleutnant [1736]
Trückwarth, Johann Kilian; Leutnant [1737]
Tuchsen, von; Major [1135]
Turte, Carl Daniel; Obristleutnant a.D. [1738] 
Unruh, von; Kapitän [1121]
,– Friedrich Wilhelm von; General [1739]
,– Otto Eduard von; Hauptmann [1740]
,– Rudolf Ferdinand von; Major [4106]
Uschner; Landwehrleutnant [1078]
Uslar-Gleichen, Carl von; Hauptmann [1741] 
Valentini, Georg Wilhelm Freiherr von; Generalleutnant [1742]
,– Simon Ludwig von; Obristleutnant [1743]
Valtier, Johann Ludwig Ferdinand von; Generalmajor [1744]
Veckenstedt, Johann David; Rittmeister [1745]
Veltheim, Carl Achatz von; Major [4186, 4187]
Verno-Klevenow, Ludwig von; Obrist a.D. [1746]
Versen, Gustav Albert von; Hauptmann [1747]
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Verset, Francois Marquis von; Hauptmann [1748]
Vetter; Kriegskommissar [2955]
,– Karl; Herausgeber militärhistorischer Druckschriften [2039]
Vietinghoff, Bernhard August Freiherr von; Obristleutnant [1749]
Villain, Friedrich Wilhelm; Invalide [2266]
Vogel, Carl Georg Ernst von; Major a.D. [1750]
,– Gustav Friedrich Nils; Leutnant [1751]
Vogelhaupt; Unteroffizier [457]
Vollmer, Karl Wilhelm von; Oberstleutnant [1881]
Vonthin, Friedrich; Hauptmann [1752]
Vormann, Georg Heinrich Otto von; Obristleutnant [1753]
Voß, von; Major a.D. [1881] 
Wachenhusen, Georg Johann Ludwig von; Major a.D. [1754]
Wackerbarth, Oskar Freiherr von [4044]
,– Otto Julius Freiherr von [4043]
Wagner, Johann Christian August; Obrist [1755]
Wahlen-Jürgas, Georg Ludwig Moritz Constantin Maximilian Alexander von; 
Generalleutnant [1756]
,– Hans Friedrich von; Obrist [1757]
Walther und Croneck, Hermann von; Major [1758]
Waltz; Regimentsarzt [1759]
Warburg, Ernst Albrecht Friedrich von; Premierleutnant [1760]
,– Friedrich Wilhelm Freiherr von; Generalmajor [1761]
Wartenberg, Carl Gustav Adolph von; Leutnant a.D. [1762]
,– Carl Ludwig von; Hauptmann a.D. [1763]
,– Ernst Friedrich Christoph von; Major a.D. [1764]
,– Hans Julius Gottlob Friedrich von; Major [1765]
,– Ludwig Henning Ehrenreich von; Major a.D. [1766]
Wartensleben, Graf von; Landwehroffizier [358]
Warzewsky, Joseph Ignatius; Major a.D. [1767]
Weber; Unteroffizier [483]
Wedell, Carl Georg Gottlieb von; Major [87]
Wehling, Christian; Soldat [4200]
Wehren, Georg Wilhelm Ernst von; Oberstleutnant [1881]
Weidenberg, Carl August Theodor; Hauptmann [1768]
Weiher und Nimtsch, Philipp Bogislaw Heinrich Freiherr von; Major a.D. [1769]
Werder, Friedrich Wilhelm von; General [1770]
Werdermann, Johann; Regimentsarzt [1771]
Werkenthin; kriegsgeschädigter Kaufmann aus Potsdam [215]





Wernsdorff, Matthias Casimir von; Major [1773]
Westarp, Carl Victor Adolph von; Rittmeister [1774]
Westphal, A.; Autor von Druckschriften zum Kriegervereinswesen [205, 
1852, 2051]
Wiebel, Johann Wilhelm von; Generalarzt [1775]
Wieland, O.; Unteroffizier [2831]
Wienskowski, Heinrich Wilhelm Adrian; Hauptmann [1776]
Wilhelm von Preußen, Generalleutnant [986, 3981–3983]
Wilhelm I.; deutscher Kaiser und König von Preußen [388, 988, 3994, 4216]
Wilhelm II.; deutscher Kaiser und König von Preußen [3726, 4131, 4135]
Wilkins, Wilhelm Carl Theodor; Major a.D. [1777]
Willdenow, Carl Wilhelm; Leutnant a.D. [1778]
Willemer, Abraham Ludwig Heinrich Jacob; Hauptmann [1779]
Willisen, Freiherr von; Oberstleutnant [1881]
Winanko und Werterstein, Adam Friedrich von; Major [1780]
Winckelmann, Carl Friedrich von; Major [1781]
Winning, Christian Ludwig von; Generalleutnant [1782]
Winterfeld, Abraham Gotthilf; Hauptmann [1783]
,– Carl Heinrich Ferdinand von; Hauptmann [1784]
,– Hans Friedrich von; Hauptmann [1785]
Winterfeldt, Gebhard Carl Maximilian von; Obristleutnant a.D. [1786]
,– Wilhelm Georg Gustav von; Hauptmann a.D. [1787]
Wintzinger, Julius; Unteroffizier [2831]
Wippert, Johann Heinrich; Geheimer Sekretär der Generalmilitärkasse [1788]
Witten, Ernst Heinrich von; Major a.D. [1789]
Witzleben, von; Major [1881]
,– Rittmeister [1136]
,– Constantin von; Generalleutnant [1790]
Witzmann, Ludwig Wilhelm; Hauptmann [1791
Wobeser, Johann Georg Friedrich von; Hauptmann a.D. [1792]
Wolf, Christian Friedrich; Hauptmann a.D. [1793]
Wolff, Salomon Jacob; Freiwilliger Jäger [1794]
Wolffen, Johann Ernst Bernhard von; Obristleutnant a.D. [1795]
Wollkopf, Johann Heinrich von; Rittmeister a.D. [1796]
Wolter, W.; Soldat [2798]
Wolzogen, Ludwig Freiherr von; General [1797]
Woyna, Friedrich Heinrich Moritz von; Hauptmann [1798]
Wrangel, Freiherr von; Major a.D. [1881]
Wulffen, Carl Moritz von; Major [1799]
,– Dietrich Levin von; Obrist [1800]
Wussow, Johann Friedrich Theodor von; Obristleutnant a.D. [1801]
Wylich und Lottum, Karl Friedrich Heinrich Graf von; Generalleutnant [464] 
Personenregister 581
Zalewsky, Adolf von; Premierleutnant [4092]
Zamory, August von; Major a.D. [1802]
Zander, Carl Friedrich; Unteroffizier [1803]
Zastrow, August Adolph Friedrich Ludwig von; Major [1804]
,– August Friedrich Wilhelm Franz von; Generalmajor [1805]
,– Ferdinand von; Major a.D. [1806]
,– Wilhelm von; Generalmajor a.D. [1807]
Zeglinitzky, Anton Stephan; General [1808]
Zeinert; Invalide [698]
Zenge; Invalide [697]
Zepelin, August Gottlieb von; Hauptmann [1809]
Zepelinn, Helmuth Friedrich von; Hauptmann [1810]
Zglinitzky, Anton Stephan von; Obrist [1811]
,– Etien von; Generalmajor [1812]
Ziegler, Friedrich August von; Obrist a.D. [1813]
,– Gustav Adolph von; Premierleutnant [1814]
Zieten, Carl Gustav von; Rittmeister [1815]
,– Christoph Johann Friedrich Otto von; Generalleutnant [1816]
,– Otto Christoph Friedrich von; Hauptmann [1817]
Zimmermann, von; Major [1107]
Zitzwitz, Martin Ernst von; Hauptmann [1818]

Ortsregister
Das Ortsregister bezieht sich auf die im Inventar durch Aktentitel, Enthält-
Vermerke und Datierung erfassten Quellenangaben.
Es verweist auf die [in eckiger Klammer und kursiv] am Anfang der jeweiligen 
Quellenangabe stehende fortlaufende Nummer.











































Beeren → Klein Beeren; Großbeeren
Beesdau [3768]
Beeskow [100, 449, 450, 749, 807, 
905, 1837, 2175, 2359–2501, 3071, 
3077, 4113]
,– Amtsbezirk [2170–2183]
Beeskow-Storkow, Kreis [100, 148, 









Berlin [30, 50, 157, 364–366, 369, 386, 
465, 512, 550, 587, 607, 840, 846, 
850, 851, 959, 1059, 1061, 1890, 1891, 
1918, 1934, 1948, 1954, 2030, 2186–
2200, 2603, 2798, 3186, 3560, 3659, 




























Bernau [376, 406, 3544, 3645, 3682]
Bernstein, Amtsbezirk [2201, 2202]
Betten [684]
Beuchow → Groß-Beuchow; Klein-
Beuchow
Beuthen → Groß Beuthen; Klein 
Beuthen

























,– Provinz [137, 1037, 2090, 
3659, 3704]
Brandenburg (Havel) [98, 182, 183, 
378, 624–627, 678, 2053, 2063, 2065, 




Breslau [840, 1086, 2518, 2609, 3953, 
4039, 4271]
Brestau [3768]
















Buckow [678, 3768] → Groß Buckow; 
Klein Buckow 
Buckowien [684, 3768]






Calau [678, 994, 1999, 2006, 3764, 
3767, 3772, 3793–3797]
,– Amtsbezirk [1989–2011]
















Cottbus [211, 675, 678, 746, 900, 944, 
1844–1846, 1849, 1856, 2065, 2951]







Crossen [678, 695, 696, 730, 747, 






















Dennewitz [84, 85, 93, 94, 98, 204, 205, 











,– Amtsbezirk [726, 2234–2241, 
3754, 3766, 3798]
Dobristroh [4231]
Döbbern → Groß Döbbern; Klein 
Döbbern
Döbbrick [682, 1855]
Döberitz [150, 353, 408, 409, 1890, 
1891, 3927–3933, 4272, 4307]




























































Frankfurt (Oder) [636, 637, 675, 678, 
692, 727, 730, 731, 738, 748, 836, 885, 
908, 909, 911, 913, 914, 948, 995, 
996, 1008, 1014, 1018, 1022, 1035, 
1059, 1067, 1083, 1106, 1133, 1146, 
1180, 3071, 3109, 3632, 3645, 3682, 
4076–4078]
,– Regierungsbezirk [802, 810, 832, 
835, 845, 848, 859, 861, 876, 907, 



















Friedland [2584, 2585, 3750, 3752, 
3767, 3792, 3810, 3811]











Fürstenwalde [678, 694, 732, 749, 875, 























Glienicke [476, 1951] → Groß 

































Großbeeren [84, 85, 88, 92, 97, 204, 
































Guben [675, 678, 750–753, 785, 
877, 997, 1176, 1865–1867, 2707, 
3311, 3752, 3754, 3764, 3767, 3812–
3818, 3836]
,– Kreis [770, 857, 860, 1869, 3746, 



















Havel [182–184, 186, 191, 194, 
4280, 4282]









































Jüterbog [164, 205, 353, 383, 385, 592, 
593, 595, 596, 2024, 2131, 3925, 3935, 























































Kölzig → Groß Kölzig; Klein-Kölzig
Königgrätz [3284, 3990, 3997, 4300]
Königsberg (Neumark) [732, 737, 754, 
755, 874, 968, 998, 1134]
,– Kreis [721, 857, 860, 883]
Königshorst [458, 459]
Königs Wusterhausen [2358, 3356, 
4052, 4108–4118]























Küstrin [4, 640, 642, 653, 655, 658, 
662, 665, 666, 668, 669, 675, 678, 700, 
702, 728, 732, 737, 739, 756, 775, 881, 
884, 897, 910, 918, 919, 920, 941, 945, 
967,973, 980, 984, 985, 1015, 1019, 
1034, 1035, 1070, 1143, 1144, 1165, 
1871, 2712–2718, 3665]
,– Kreis [725, 1070]
,– Kiezer Vorstadt [644, 649, 651, 
660, 667]
,– Kurze Vorstadt [638, 643, 661, 
2715, 2716]
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,– Lange Vorstadt [639, 641, 647, 





Kummersdorf [353, 385, 386, 533–547, 
549, 552–559, 561–563, 1951, 3605]
Kunersdorf [682, 1855, 3606, 3607]
Kunzendorf [3768]
Kurmark [40, 69–73, 122, 141, 142, 
311, 369, 399, 709, 731, 1897, 1938, 
1961, 1991, 2989, 3400, 3401, 3455, 
3625–3706, 3948, 4180, 4192, 4208]
Kuschkow [685]
Kyritz [98, 244, 410, 411, 1829, 2063, 






Landsberg (Warthe) → 
Altlandsberg [768, 877, 915, 917, 
966, 1081, 1121, 1183, 2040, 2042, 
2043, 3544, 3632] 
,– Amtsbezirk [2040–2046]

















Leine → Groß Leine; Klein Leine
Leipe [3768]















Liebenwalde [165, 244, 463, 
2297, 3645]
,– Amtsbezirk [2297–2300]
Lieberose [685, 2757–2799, 3753, 3766, 



























Lubolz → Groß Lubolz; Klein Lubolz
Luckaitz [3768]
Luckau [671, 672, 757–760, 890, 974, 
2240, 2800, 2801, 2960, 3718, 3764, 
3767, 3825–3830]
,– Kreis [684, 857, 1872–1874, 3754, 





Lübben [701, 1078, 1177, 1879–1881, 
2236, 2823–2987, 3723, 3752, 
3755, 3764, 3767, 3774, 3776, 3819, 
3831, 3832, 3834–3838, 3842, 3846, 
3847, 4274]
,– Amtsbezirk [2301–2305, 3766]
,– Kreis [857, 1875–1881, 3754, 
3758, 3766, 3789, 3791, 3833, 3841, 
3843, 3844]
Lübbenau [2988, 3738, 3754, 3764, 






Machnow → Groß Machnow; 
Kleinmachnow
Madlow [1852, 1855]















































Neuendorf [682, 1855, 1951, 2434, 









Neumark [705–713, 719, 720, 796, 844, 
888, 1006, 1007, 2074, 2075, 2554, 
3523, 3658, 3659, 3707–3711, 4268]
Neumühl [1174, 1179]
Neu-Quilitz [4163]
Neuruppin [98, 119, 169–171, 423, 
2065, 2067, 2132, 2133, 2135, 3595–
3599, 3880, 3939, 4257]
Neu-Schöneberg [242]













Niederlausitz [869, 1989, 1992, 2012, 














Oberbarnim, Kreis [96, 241, 1886, 




Oder [1022, 1036, 1921, 1959, 3050, 
3573, 3888]











Osthavelland, Kreis [241, 350, 1887–
1895]

































Potsdam [53, 80–82, 174, 204, 215, 246, 
247, 300, 374, 379, 380, 478, 479, 512, 
516, 519, 824, 1830, 1831, 2022, 2029, 
3643, 3645, 3659, 3702, 3889–3922, 
4108, 4133, 4134]
,– Amtsbezirk [2309–2315]
,– Regierungsbezirk [140, 147, 369, 
400, 1918, 1954, 4295, 4310]
,– Alexandrowka [453, 614]
,– Berliner Tor [3893]
,– Bornstedter Feld [188, 564, 603]
,– Exerzierplätze [51, 454, 564, 565, 
570, 603, 604]
,– Feldprobstei [414]











,– Lazarette [188, 196, 197, 3604]
,– Matrosenstation [187]




,– Militärwaisenhaus [269, 370, 
































Quilitz [3665, 4164, 4167, 4172, 4173] 
→ Alt-Quilitz; Neu-Quilitz  












































Ruhleben [484, 485, 509, 510, 605, 
606, 1951]
Ruhlsdorf [1951]
Ruppin → Altruppin; Neuruppin
,– Amtsbezirk [2057–2069]
,– Kreis [241, 2058, 2062, 2067, 2069, 
2132–2136, 3630, 3644]


















































































Senftenberg [678, 785, 1076, 1825, 










Soldin [673, 678, 699, 981, 2081, 4304]
,– Amtsbezirk [2071–2084]







Sorau [678, 766, 975, 976, 1181, 2086, 
2087, 2320, 2778, 2848, 3752, 3754, 




Spandau [3, 52, 83, 97, 98, 101, 103–
115, 120, 178, 179, 184, 191–194, 248, 
291, 314–343, 362, 363, 367, 426, 478, 
485–494, 520, 521, 527, 530, 587, 606, 
615–623, 631–635, 1944, 1951, 2063, 
3266, 3645, 3667, 3677, 3884, 3885, 






Spremberg [678, 688, 693, 1056, 1181, 
2091, 2102–2105, 2110, 2114, 2115, 
3301–3341, 3733, 3767, 3861–3865]
,– Amtsbezirk [2088–2116, 3754]
,– Kreis [688, 857, 2094, 2095, 2109, 







































































Treuenbrietzen [180, 426, 3359–3459, 
4264–4267]





















































































Wriezen [97, 204, 3481–3519, 3615, 
3645, 3666, 3680]
,– Amtsbezirk [2335–2341]












Zauche [3627, 3630, 3644, 3768]  





















Zielenzig [678, 732, 767, 3526–3545]
Ziesar, Kreis [3627]
Ziethen → Klein Ziethen
Zinna [381, 478, 592–595, 2032, 




Zossen [386, 532, 538, 539, 548–550, 
560, 1949, 1951, 2356, 2358, 
3645, 3937]
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Ärzte → Sanitätswesen; Wehrpflicht/Berufsgruppen




Alexandrowka, Russische Kolonie (Potsdam) [453, 614]
Alkohol → Branntwein
Allgemeine Landesvereinsstiftung zur Unterstützung der Veteranen und invaliden 














Armeekorps (AK) [49, 1938] → Gardekorps








,– AK von Borstell [3764]
,– AK von Bülow [3764]
,– Französisches XII. AK [2954]











Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung → Innerer Truppeneinsatz




Ausländer → Militärpersonalwesen; Wehrpflicht/Personengruppen
Ausländische Truppen
,– Aufenthalt und Durchzug ausländischer Truppen [298, 2792]
,– Eintritt in ausländische Militärdienste [276, 3190, 3911]
,– Ausländische Deserteure [964, 4246]
,– Ausländische Offiziere [4237]
,– Badische Truppen [855, 1055, 1846, 2420]




,– Französische Truppen [257, 389, 675, 785, 803, 861, 881, 890, 891, 923, 941, 
944, 954, 999, 1001, 1054, 1832, 1921, 1928–1930, 1936, 1937, 1941, 2013, 2084, 
2137, 2138, 2261, 2305, 2439, 2446, 2590, 2781, 2920, 2954, 2962–2964, 3042, 3050, 
3051, 3147, 3149, 3257, 3258, 3307, 3374, 3379, 3493–3496, 3498–3502, 3504, 3508, 







,– Polnische Truppen [848, 969, 970, 2437, 2718, 3739, 3764, 4118]
,– Rheinbundtruppen [803, 4196]
,– Russische Truppen [453, 614, 751, 766, 846, 848, 851, 852, 891, 892, 899, 951, 969, 
1002, 1834, 1931, 2141, 2237, 2265, 2293, 2324, 2765, 2768, 2792, 2870–2872, 2938, 
3052, 3216, 3312, 3340, 3341, 3531, 3554, 3741, 3761, 3764, 3780, 3800, 3841, 3843, 
3852, 3870, 3873, 4266, 4299] → Kosaken







Auszeichnungen, militärische [926, 988, 989, 2088]
,– Ehrenzeichen [822, 2047, 2059, 2160, 2174, 2227, 2313, 2336, 2360, 2527, 
2839, 3968]
,– Eisernes Kreuz [222, 359, 933, 1051, 1883, 2082, 2473, 2991, 3294, 4017]
,– Erben der Ausgezeichneten [2160, 3294]
,– Für „Frauen und Jungfrauen“ im Krieg 1870/71 [987]
,– Kriegsdenkmünzen [402, 403, 801, 822, 2127, 2150, 2174, 2313, 2336, 2363, 2578, 
3427, 3906]
,– Medaillen [4216, 4230]
,– Nationalkokarde [2047, 2059, 2153, 2363, 3914]




,– Wiederverleihung des Tragerechts [1872, 2047, 2153, 2363, 3914]
,– Zulagen für A. [926] 
Badeanstalten → Militärschwimmanstalten
Badische Truppen → Ausländische Truppen
Bäckereien → Militärbäckereien






Bau- und Lagepläne → Militärbauten
Bayerische Truppen → Ausländische Truppen
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Beamte [27, 221, 275, 395, 431, 432, 444, 445, 828, 866, 1057, 1062, 1063, 1066, 1138, 
1911, 2000, 3465, 3593, 3597, 3958, 3959, 3965, 3967, 3970] → Militärbeamte, 




Befestigungen [77, 312, 4299] → Festungen, Grundstücksenteignungen 























Begräbnisse → Kriegervereine; Militärpersonalwesen; Vereine
Behörden → Militärbehörden
Beisetzungen → Kriegervereine; Militärpersonalwesen/Begräbnisse; Vereine
Bekleidung → Nachschub






,– des Militärs über Zivilbehörden [261, 786]
,– von Militärpersonen über Militärpersonen [4082]
,– über das Militär [261, 786, 2898, 2940, 4038, 4282]
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,– über Einquartierungen [2144, 2863, 2864, 2866–2868, 2887]
,– über Truppenübungen [2940, 3893]
,– über Vorspann [296]
Bestimmungen [18, 42, 59, 220, 232, 233, 237, 249, 250, 265–267, 279, 292–294, 299, 
310, 391, 436, 773, 778, 788, 794, 797, 812, 821, 823–826, 842, 849, 868, 896, 912, 949, 
965, 992, 997, 1037, 1043, 1046, 1064, 1137, 1856, 1894, 1895, 1929, 2093, 2112, 2122, 
2207, 2248, 2370, 2371, 2628, 2766, 2772, 2779, 2787, 2846, 2869, 2925, 3118, 3200, 
3203, 3318, 3321, 3330, 3331, 3333, 3334, 3357, 3416, 3949, 3960, 3964, 3971, 3985, 
4119, 4233, 4240, 4245, 4249, 4257, 4262, 4263]
Beurlaubungen → Militärpersonalwesen
Beute [2933]
Bevölkerungsanteil des Militärs → Militärpersonalwesen
Bewaffnete Kämpfe → Kriege
Bewaffnung und Ausrüstung [130, 1058, 3727, 3764, 4069]






,– Finderlohn bei Verlusten [258]
,– Geschosse [258]
,– Geschütze [335, 426, 851, 2933] → Geschützgießereien
,– Gespanne [266]









,– Munition [191, 258, 263, 264, 360, 569, 1058, 2364, 3312]
,– Munitionsfabrik Spandau [191, 3885, 4279]
,– → Pulver; Pulverfabriken; Pulvermagazine; Pulvermühlen; Pulvertürme
,– Schießbaumwolle [360]
,– Verbote [1058]
,– Waffenankauf und -verkauf [263, 264, 2364]
,– Waffendurchfuhr [1058]
,– → Waffengebrauch des Militärs
,– Waffenverluste [258]
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,– Zentralstelle zur wissenschaftlich-technischen Prüfung des Materials für 
Waffen und Munition [361]
,– → Zeughäuser
Bezirke → Ersatz; Landwehr
Bezirksfeldwebel → Militärpersonen/Funktionen
Bezirkskommandos → Militärbehörden
Bildnisse [379, 924, 951, 952, 959, 1049, 2571, 3620, 3994, 3995, 3997]
Blinde → Militärblinde
„Boxeraufstand“ in China 1900 → Kriege
Brandenburgisches Jägerbataillon Nr. 3 → Waffengattungen/Jäger
Brandschutz → Feuerlöschwesen
Branntwein [690, 2235, 2765, 2957]


























Bürgerwehren [307–310, 364–366, 740–743, 1838, 1858, 1916, 2048, 2117, 2162, 2201, 
2226, 2250, 2322, 2327, 2579, 3113]



















































Demobilmachung [844, 1915, 2343, 3905] → Mobilmachung 
Denkmäler → Militärdenkmäler
Denkmünzen → Auszeichnungen/Kriegsdenkmünzen




Desertionen → Straf- und Disziplinarwesen
Deutscher Bund [812]
Deutscher Flottenverein → Vereine
Deutscher Kriegerbund → Vereine
Diebstahl → Straf- und Disziplinarwesen
Dienst → Militär-D.; Militärpersonalwesen
,– Tauglichkeit [357, 776]
,– Wach-D. [99, 266, 379, 512, 949, 2555, 2785, 3011, 3084, 3378, 3385, 3712]
Dienstgrade → Militärpersonen/Dienstgrade
Dienstinstruktionen → Bestimmungen
Dienstjubiläum von Kaiser Wilhelm I. (1876) [388]
Dienstpferde [33, 35, 39, 46, 60, 80, 288, 266, 285, 287, 295, 433, 512, 818, 838, 843, 
844, 846, 852, 857, 862, 1035, 1037, 1043, 1842, 1882, 1912, 1915, 1936, 1938, 2008, 
2018, 2034, 2137, 2145, 2149, 2211, 2240, 2277, 2281, 2289, 2301, 2314–2316, 2343, 
2403–2405, 2462, 2503, 2533, 2602, 2645, 2654, 2678, 2722, 2749, 2808, 2832, 2871, 
2915, 2933, 2949, 2966, 2986, 2998, 3051, 3058, 3111, 3130, 3135, 3138, 3173, 3214, 
3219, 3232, 3264, 3283, 3332, 3380, 3387, 3622, 3764, 4051, 4081, 4117] → Futter; 
Nachschub/Fourage; Reitplätze; Remontedepots; Remonten 




Dragoner → Militärpersonen/Dienstgrade; Regimenter; Waffengattungen
Druckschriften [212, 1053, 1830, 1851, 1896, 2039, 2051, 2518, 2609, 3118, 3594, 3755,
 3953, 4271]
































Eichen → Friedens-E.; Gedenk-E.
Einberufungen → Ersatz
Einjährig-Freiwillige [397, 826, 835, 3159]  → Freiwillige
Einkommen der Offiziere → Offiziere
Einquartierungen → Militärlasten
Einsatz, innerer → Innerer Truppeneinsatz
Eisenbahn → Militäreisenbahn
Eisernes Kreuz → Auszeichnungen
Empfänge → Festlichkeiten










Ersatz [54, 62, 219, 278, 280, 357, 787, 825, 829, 863, 2495, 2734, 3278]
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,–  Aushebungen [829, 834, 836, 837, 860, 1868, 1910, 1912,1972, 1978, 1983, 1995, 
2205, 2270, 2348, 2496, 2509, 2525, 2722, 2735, 2754, 2842, 2843, 2996, 3043, 3173, 
3200, 3239, 3415, 3518, 3898, 4056, 4095, 4116]
,– E.-Behörden [29, 30, 863, 2951]
,– E.-Bezirke [29, 1998, 1999, 4290]
,– Einberufungen [26, 31, 39,123, 218, 221, 305, 796, 817, 819, 830, 853, 1967, 2111, 
2345, 2517, 2684, 2688, 3128, 3132]
,– → Einjährig-Freiwillige
,– Erfassung [2585, 2994, 3134]




,– Konfirmation der E.-Mannschaften [404]
,– Kosten des E.-Geschäftes [281]
,– → Militärbehörden; Militärdienst/Tauglichkeit; Militärpersonalwesen; 
Mobilmachung 
,– Musterungen [287, 357, 814, 827, 1863, 1864, 1995, 2306, 2496, 2533, 2625, 2735, 
2749, 2754, 2949, 2986,3104, 3123, 3132, 3134, 3235, 3239, 3278, 3404, 3422, 4262]
,– Ober-E.-Kommissionen [863, 4186]
,– Rekrutierungen [2841, 3764, 3898, 4201]
,– Schulbildung der E.-Mannschaften [404]







,– Magazine [3646, 3678, 3681, 3781, 3783, 3793–3797, 3825, 3828, 3830, 3842, 
3850, 3851, 3853, 3857, 3863–3865, 3866, 3869, 4264, 4267]

















Evangelische Kirche → Kirche, evangelische
Exekutionen → Straf- und Disziplinarwesen
Exerzierplätze → Truppenübungsplätze
Extrapost → Militärlasten 








Fahnenflucht → Straf- und Disziplinarwesen/Desertionen
Fahrzeuge → Militärfahrzeuge





Feldpolizei, Geheime → Geheime Feldpolizei




Festlichkeiten [3332, 3723] → Festspiele; Friedensfeste; Gedenkfeiern; Jubiläen; 
Militärempfänge; Sedanfeiern
Festspiele
,– „Vaterländische F. zum Besten des Völkerschlachtdenkmals in 
Leipzig“ [3953]
,– Schill-F. [359]
Festungen [41, 301, 962] → Befestigungen; Grundstücksenteignungen
,– Armierung [1170]




















,– Spandau [3, 101, 103–115, 184, 314–343, 362, 363, 367, 426, 487–494, 530, 616–






Finanzierung von Krieg, Besatzung und Militär
,– Anleihen [2959, 3647, 3648, 3689]
,– Besatzungskosten [2139]
,– Beschlagnahme von Finanzmitteln durch das Militär [769]
,– Brotgelder [2258, 3206, 3588, 4263]
,– Darlehen [271, 1830, 1886, 2002, 2488, 3662, 3663, 3664, 3683]
,– Ehrensold [1051]
,– Einkommensteuer [3707]
,– Einkünfte der Kommandanturen [1014]
,– Entschädigungen [436, 451, 458, 462, 463, 498, 500, 505, 638–672, 745, 762, 
881–894, 1080–1082, 1084–1086, 1148–1150, 1153–1157, 1159–1163, 1980, 2208, 
2272, 2323, 2584, 2947, 2967, 3116, 3341, 3365, 3458, 3586, 3665, 3666, 3673, 3752, 
3753, 3759, 3760–3780, 4004–4006]
,– Erträge von Militärgrundstücken [429, 1164]
,– → Festungen





,– Gnadengelder [928, 931, 932, 2160, 2650, 2921, 3030, 3115, 3200, 3224, 3343]
,– Holzgelder [2258, 3589]
,– Hufenschoss [4163]
,– Kavalleriegelder [2164, 2166, 2264, 2316]
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,– Kindergeld [2258]
,– Klassensteuer [127, 1921, 1959, 1960, 1962, 2138, 2332, 2473, 2536, 2607, 2677, 
3050, 3198, 3254, 3552, 3606, 3771, 4181, 4203]
,– Kommunalabgaben [2822, 3141]
,– Kosten des Ersatzgeschäftes [281]
,– Kosten für Militärbelange [2085]
,– → Kriegskassen
,– Kriegskontributionen [168, 177, 439, 746, 1919, 1934, 1968, 1973, 2163–2166, 
2225, 2264, 2275, 2484, 2485, 2502, 2561, 2589, 2806, 2807, 2990, 3012, 3013, 3146, 
3147, 3221–3223, 3255, 3287, 3289, 3386, 3402, 3453, 3643, 3648, 3650, 3653–3657, 
3662–3664, 3669, 3689, 3690, 3693, 3694, 3696, 3697, 3710, 3717, 3872, 4004, 4058, 
4103, 4163, 4164, 4181, 4284]
,– Kriegskosten [1903, 1979, 2276, 2669, 2721, 3147, 3491, 3492, 3661, 3671, 
3716, 4171]
,– → Kriegsschäden
,– Kriegsschulden [66–73, 136–143, 156–160, 162, 163, 214, 405, 705–734, 752, 
753, 1006–1008, 1059–1061, 1865–1867, 1897, 1960–1963, 1984, 2073, 2074–2076, 
2238, 2252, 2318, 2478–2483, 2504, 2505, 2513, 2543, 2546, 2547, 2553, 2558–2561, 
2577, 2582, 2588, 2596, 2597, 2603, 2604, 2605, 2671, 2672, 2717, 2725, 2762, 2796, 
2829, 2989, 3014, 3015, 3116, 3145, 3148, 3177, 3220, 3245, 3246, 3290, 3360, 
3396–3399, 3454–3456, 3513, 3528, 3551, 3553, 3555–3557, 3579, 3590, 3644, 
3645, 3649, 3651, 3683–3685, 3687, 3688, 3700, 3704, 3708, 3709, 3749, 3754, 3755, 
3762–3780, 3875, 3876, 3878, 3979, 4091, 4099, 4165, 4181, 4183]
,– Kriegsschuldensteuer [127, 145, 159, 1960, 1962, 1963, 1991, 1992, 2012, 2168, 
2303, 2332, 2486, 2536, 2553, 2572, 2607, 2677, 2700, 2822, 2992, 3023, 3037, 3141, 
3198, 3254, 3291, 3362, 3400, 3401, 3520, 3552, 3606, 3652, 3701–3703, 3705–3707, 
3711, 3976, 3978, 4000, 4002, 4003, 4166, 4180, 4192, 4194, 4203, 4268]
,– → Lagersteuer
,– Landarmensteuer [2536, 3701]
,– Landwehr [35, 791, 818, 906, 1025, 1026, 1028, 1893, 2146]
,– → Lazarette
,– Löhnung [901, 926, 2924]
,– Marsch- und Fuhrenrechnungen [37, 1899, 3626–3631]




,– → Mobilmachung; Offiziere
,– Pensionen [125, 922, 923, 927, 929, 930, 933, 936, 1017, 1088, 1121–1136, 2041, 
2229, 2282, 2652, 2919, 3200, 3225, 3227, 3989, 4179]
,– Prämiengelder für erbeutete Kanonen und Dienstpferde [2933]
,– → Provinzialkriegskommission






,– Sammlungen [2294, 3274, 3572, 4206, 4207]
,– Schossgelder [4181]
,– Schulden von Militärpersonen [736]
,– → Schulgeld für Soldatenkinder
,– Schutzgeld [2203, 2260]
,– → Militärlasten/Servis; Sold
,– Spenden [810, 958, 1106, 3274]
,– Staatsanleihen [1009]
,– Steuern [1881, 3364, 3545, 3621]
,– Vergütungen [2964, 2966, 2969, 3059, 3060, 3149]
,– Verpachtungen an das Militär [3561]
,– Verpflegungsgelder [1934, 2206, 2876, 2881, 3873]
,– Vorschüsse [1021, 2876, 3057, 3394, 3660, 3686–3688, 3751, 3757, 3758, 3874]
,– Wartegelder [932]





Flottenverein, Deutscher → Vereine
Flucht von Militärstrafgefangenen → Straf- und Disziplinarwesen
Flugblätter [993]
Flurschäden [303, 2321, 2531, 2657, 2940, 2947, 3423]
Fonds → Unterstützungs-F.
Formationen → Waffengattungen
Forstabtretungen an das Militär → Grundstücksenteignungen; Militärgrundstücke
Fort Staaken [3945] → Festungen; Grundstücksenteignungen 
Fourage → Nachschub
Französische Fremdenlegion → Ausländische Truppen
Französische Truppen → Ausländische Truppen
Frauen [987, 1047, 2675, 2676] → Soldaten-F.; Soldatenwitwen; Stiftungen; 
Unterstützung; Vereine 
Frauenverein zum Erwerb eines Kriegsschiffs für die deutsche Flotte → Vereine
Freiheitskämpfe in Griechenland (1820-er Jahre) → Kriege
Freischaren → Waffengattungen
Freistellungen → Militärpersonalwesen
Freiwillige [223, 397, 804, 826, 835, 1023, 1024, 1062–1065, 1861, 1862, 1875, 1904, 
1997, 2147, 2171, 2223, 2623, 2803, 3045, 3200, 3236, 3253, 3418, 3465, 3611, 3764, 
3899, 3900, 3906, 4214] → Einjährig-Freiwillige
Freiwilliger Jäger → Militärpersonen/Dienstgrade
Freiwilliger Sanitätsdienst → Sanitätswesen
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,– Wustrau [2069, 2132, 2133, 2135]
,– Wuthenow [2132, 2133, 2135]
,– Zützen [684]
Friedensfeste [1953, 2071, 2549, 2550, 2697, 2834, 3154, 3344, 3373, 4206]
Friedensgesellschaft für Berlin und den Regierungsbezirk Potsdam → Vereine
Friedenssäule in Berlin [3616]
Friedensverhandlungen [4132]





Futter [36, 438, 943, 1029, 1031–1035, 1926, 3136, 3665, 3666, 3736] → Dienstpferde; 
Nachschub/Fourage  
Galgen → Straf- und Disziplinarwesen
Garde [80, 352, 428, 435, 475, 482, 512, 522, 578, 766, 1906]





,– Regiment der Gardes du Corps [630, 852, 3893, 4030, 4130]











Gardevereine [1854, 2618, 2667, 2821, 3411, 3920, 4147]











,– Gebäude [3304, 3305, 3322, 4081]




,– Leistungen für G. [2637, 2656]
,– Menage [2639]
,– G.-Recht [3107]




,– Verwaltung [2375–2377, 2636, 2638, 2640, 2892, 2894, 2898, 2904, 3017, 3305, 
3310, 3323, 3448, 3564]
,– Wachhäuser [2972
















,– Lübben [1177, 1879, 2837, 2888, 2890–2901, 2972, 2973–2979]
,– Müllrose [3053, 3079–3081, 3107, 3109, 4113]
,– Oranienburg [528]
,– Potsdam [53, 354, 412–421, 516, 568, 569]
,– Soldin [2081]
,– Spandau [52, 291, 587]














Gedenkfeiern [7, 203, 204, 359, 2057, 2611, 2697, 2698, 3152, 3576, 3594]










,– Befreiungskriege 1813–1815 [10, 238, 402, 675, 1955, 2066, 2077, 2245, 2562, 
2680, 3040, 3344, 3356, 3357, 3367, 3578, 4204]
,– Krieg gegen Dänemark 1864 [97, 402, 2763, 3350]
,– Krieg gegen Österreich 1866 [402, 2763]





















,– Moltke, Generalfeldmarschall Helmuth Graf von [3350]
Gedenktafeln/Personengruppen
,– Gefallene der Kriege 1813–1815, 1864, 1866 und 1870/71 [97, 675, 678, 1901, 
1955, 2077, 2245, 2676, 2763, 3040, 3344, 3356, 3357, 3367, 3578, 4204]
Gedenktage → Jubiläen
Gefängnis Spandau [83, 184]
Gefallene [951, 1087–1089, 1093–1097, 1111, 1116, 1117, 1833, 2067, 2245, 2273, 
2312, 2334, 2493, 2562, 2647, 2649, 2680, 2688, 2923, 3047, 3117, 3199, 3277, 3299, 
3344, 3350, 3351, 3354, 3356, 3357, 3367–3369, 3544, 3560, 3576, 3578, 3582, 3616, 
3618, 3965, 4009, 4204, 4227] → Sanitätswesen/Kranke, Totenlisten, Verstorbene, 
Verwundete
Gefangene → Kriegsgefangene
Gefangenentransporte → Straf- und Disziplinarwesen
Gefechte → Kriege; Schlachten
,– Luckau (4.6.1813) [2800]
,– Wietstock (22.8.1813) [401]
,– Hagelberg (27.8. 1813) [84, 88, 97, 401]
Geheimdienst [274, 3913] → Geheime Feldpolizei; Kundschafter; Spionage
Geheime Feldpolizei [274]
Geistliche [22, 27, 394,474, 838, 2072] → Militärgeistlichkeit
Gendarmerie → Waffengattungen
General; Generalfeldmarschall → Militärpersonen/Dienstgrade
Generalfeldzeugmeisterverein → Vereine
General, Kommandierender → Kommandierender General
Generalkommandos [34, 1075, 4144]
Generalleutnant; Generalmajor → Militärpersonen/Dienstgrade
Generalstab





Gerichte → Straf- und Disziplinarwesen
















Grabstätten [389, 675, 861, 1857, 2013, 2014, 2609, 2753, 4271] → Ehrenfriedhöfe;  
Militärpersonalwesen/Begräbnisse
Granaten → Bewaffnung
Grenadier → Militärpersonen/Dienstgrade; Waffengattungen
Grenzsicherung [1986, 2724]
Großes Militärwaisenhaus zu Potsdam → Militärwaisenhäuser
Grundstücke → Grundstücksenteignungen; Militärgrundstücke
Grundstücksenteignungen für
,– Befestigungen [312]
,– Festung Spandau [107–110, 113, 314–316, 320–322, 325–332, 335, 363, 2323, 
3943–3945]
,– Fort Staaken [3945, 2323]






















Handwerker [1027, 1882, 1911, 2772, 3054]
Hannoversche Legion → Ausländische Truppen




,– Bundes-H. (Norddeutscher Bund) [789, 4145]
,– Stehendes H. [282, 834, 1912, 1983, 2304, 2843, 2996, 4056, 4095]
,– Vereidigung auf die Verfassung 1849 [4019, 4020]
Heeresverpflegungsamt → Militärbehörden
Heerstraßen → Militärstraßen
Herero- und Namaaufstand in Deutsch-Südwestafrika 1904–1907 → Kriege
Hilfsbedürftige → Unterstützung
Hilfsgelder aus England → Unterstützungsfonds
Hilfskommandos, militärische → Kommandos




Hubertusburger Friedensschluss (15.2. 1763) [7, 2057]
Husar → Militärpersonen/Dienstgrade; Waffengattungen
Hussiteneinfall 1432 → Kriege 
Infanterie → Waffengattungen
Infanterieschießschule Spandau → Lehranstalten
Ingenieurkorps → Waffengattungen
Innerer Truppeneinsatz [39, 235, 506, 949, 950, 992, 993, 997, 998, 1013, 1145, 1166, 









Invaliden [124, 200, 227, 375, 377, 443, 468, 475, 476, 691, 692, 695–698, 830, 921, 923, 
924, 927, 928, 930–932, 936, 937, 959, 1050, 1065, 1087–1089, 1092, 1096, 1098, 1099, 
1106–1110, 1112, 1114–1117, 1119, 1120, 1147, 1888, 1957, 1958, 1985, 2019, 2021, 
2041, 2113, 2116, 2161, 2172, 2203, 2206, 2215–2217, 2229, 2256, 2266, 2282, 2311, 
2330, 2340, 2341, 2353, 2355, 2649–2651, 2719, 2726, 2930, 2932, 2934, 2936, 3030, 
3110, 3114, 3115, 3143, 3150, 3200, 3224, 3298, 3321, 3343, 3372, 3425, 3427, 3509, 
3575, 3903, 4167, 4179, 4249] → Stiftungen; Unterstützung; Versorgung 
,– I.-Haus Strausberg [2215]
,– I.-Kompanien [2936, 3669]
Italienische Truppen → Ausländische Truppen 
Jahrestage → Jubiläen
Jäger → Waffengattungen
Japanische Truppen → Ausländische Truppen
Jubiläen
,– Befreiung der Stadt Bernau von der Hussitenbelagerung (1432)/ 
Vierhundertjahrfeier [406]
,– Beendigung des Siebenjährigen Krieges 1756–1763 durch den 
Hubertusburger Friedensschluss (15.2.1763)/Hundertjahrfeier [7, 2057, 
2417, 2835]
,– Beginn der Befreiungskriege 1813–1815/Hundertjahrfeier; 
Fünfzigjahrfeier [1051, 2417,2613, 3118, 3153]
,– Aufruf von König Friedrich Wilhelm III. „An mein Volk“ (17.3.1813)/
Fünfzigjahrfeier [2057, 2835]
,– Errichtung des Eisernen Kreuzes 1813/Hundertjahrfeier [359]
,– Landwehr/Fünfzigjahrfeier [2126]
,– Schlachten der Befreiungskriege 1813–1815/Fünfzigjahrfeier [2835]
,– Schlacht bei Großbeeren (23.8.1813)/Vierzigjahrfeier; Jahrestagsfeiern [88, 
204, 1917, 3962]
,– Schlacht bei Dennewitz (6.9.1813)/Hundertjahrfeier [204]
,– Völkerschlacht bei Leipzig (16.–18.10.1813)/Hundertjahrfeier; 
Jahrestagsfeiern [572, 2416, 3156, 3594, 3953, 4285]
,– Vereinigung der Niederlausitz mit Preußen (22.5.1815)/
Fünfzigjahrfeier [3724]
,– → Sedanfeiern
,– Anwesenheit des 3. Brandenburgischen Ulanenregiments in Beeskow/
Fünfzigjahrfeier [2418]
,– Aufstellung des Brandenburgischen Jägerbataillons Nr. 3/
Fünfzigjahrfeier [2946]
,– Geburtstag von Generalfeldmarschall Blücher/Hundertjahrfeier [3992]






Justiz → Straf- und Disziplinarwesen 
Kadettenhäuser/Orte → Grundstücksenteignungen
,– Bensberg [256]
,– Groß Lichterfelde [424, 989, 3946, 4291]
,– Potsdam [78, 418, 571, 3881]
,– Wahlstatt [256]
Kadetten [78, 256, 989, 3719, 4029, 4151]
Kämpfe, bewaffnete → Kriege
Kaiserliche Matrosenstation (Potsdam) [187] → Marine
Kaiserliche Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika → Kolonialtruppen
Kaiser-Wilhelm-Stiftung für deutsche Invaliden → Stiftungen
Kampfhandlungen → Gefechte; Kriege; Schlachten
Kanonen → Bewaffnung
Kanonier → Militärpersonen/Dienstgrade











,– Beeskow [238, 2382, 2388–2390, 2488, 2490, 2492]
,– Berlin [610]
,– Bornstedt [1889]
,– Brandenburg (Havel) [182, 183, 624–627]
,– Charlottenburg [582]
,– Eiche [186, 628, 1892]
,– Frankfurt (Oder) [637, 909, 914]
,– Lübben [2912, 2985]
,– Nedlitz [566, 567]













Kinder → Soldaten-K.; Soldatenwaisen; Stiftungen; Unterstützung; Vereine
Kirche, evangelische [408, 409, 425]





,– Kaiserliche Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika [270, 3352]
,– Ostasiatisches Expeditionskorps [270, 1956]
Kolonie Alexandrowka → Alexandrowka
























,– Invaliden [691, 692, 695–698]




,– Militärkordons zur Abwehr von Cholera [511]
Kriege und bewaffnete Kämpfe → Gefechte; Schlachten
,– Hussiteneinfall 1432 [406]
,– Siebenjähriger K. 1756–1763 [7, 749, 928, 1002, 1118, 2057, 2835]
,– K. gegen Frankreich 1806 [924, 1924, 2180, 2216, 2276]
,– Russlandfeldzug 1812 [803, 924, 1079, 1923, 2036, 2161, 2180, 2282, 2583, 2923, 
2939, 3172]
,– Befreiungs-K. 1813–1815 [7, 10, 17,68–73, 84–88, 90–94, 97, 98, 101–111, 113, 128–
143, 149, 157–160, 162, 163, 165–170, 172, 175, 177, 180, 203, 204–206, 214, 215, 236, 
238, 257, 359, 371, 372, 375, 402, 403, 430,440, 441, 572, 675–679, 681–685, 687–689, 
745, 751, 766, 792, 881–894, 924, 927, 941–944, 954–957, 959, 989, 1000, 1022–1030, 
1048, 1051, 1059–1065, 1080–1177, 1832–1835, 1857, 1861, 1874, 1883, 1888, 1893–
1895, 1899–1905, 1917, 1919–1953, 1955, 1959, 2005, 2019, 2020, 2033, 2041, 2068, 
2077, 2156–2161, 2180, 2185, 2234–2237, 2239, 2240, 2245, 2247, 2256, 2257, 2265, 
2272, 2282, 2291, 2294, 2312, 2334, 2336, 2338, 2342, 2343, 2346, 2356, 2361, 2417, 
2562, 2600–2602, 2613, 2680, 2730, 2800, 2835, 2954–2971, 3040, 3042, 3056, 3057, 
3118, 3152, 3153, 3156, 3199, 3272, 3274, 3294, 3344, 3350, 3366, 3367, 3374, 3376, 
3468, 3491–3515, 3578, 3580, 3582–3589, 3611, 3744, 3745, 3906, 3948, 3987, 4032, 
4204, 4206, 4207, 4213]
,– Freiheitskämpfe in Griechenland (1820-er Jahre) [991]
,– Aufstände in Polen [48, 848, 971, 992, 1915, 2437, 2718, 2968, 3071, 3739, 4118]
,– Revolution 1848/49 [89, 755, 949, 950, 993, 994, 996, 1178, 1986, 2028, 2030, 
2040, 2048, 2162, 2179, 2183, 2196, 2201, 2233, 2246, 2278, 2322, 2364, 2420, 2556, 
2782, 2798, 2896, 2897, 3124, 3125, 3180, 3187, 3188, 3251, 3525, 3560, 3562, 3608, 
3907, 3915, 3981–3984, 4015, 4016, 4018, 4019–4021, 4050, 4051, 4142, 4178]
,– Dänemark 1864 [25, 26, 49, 97, 204, 223, 402, 676–678, 859, 1053, 1856, 
2035,2046, 2067, 2181, 2182, 2217, 2415, 2693, 2885, 3299, 3350, 3351, 3616, 3723, 
4007, 4008, 4017, 4124, 4216]
,– Österreich 1866 [25, 26, 57, 64, 96, 203, 204, 250, 262, 402, 676–678, 858, 895, 
1043, 1046, 1856, 2046, 2058, 2067, 2083, 2181, 2182, 2217, 2222, 2415, 2518, 2549, 
2609, 2693, 2885, 3003, 3027, 3180, 3299, 3350, 3351, 3616, 3968, 3990, 3998, 4008, 
4122, 4123, 4216, 4227, 4271]
,– Frankreich 1870/71 [25, 26, 57, 96–98, 100, 144, 204, 211, 306, 373, 389, 395, 402, 
676–678, 987, 1054, 1057, 1065, 1862–1864, 1977, 1978, 1988, 2009, 2039, 2046, 
2058, 2061, 2067, 2084, 2217, 2242, 2273, 2308, 2415, 2445, 2446, 2471, 2493, 2550, 
2611, 2693, 2694, 2710, 2711, 2828, 2885, 2886, 2943, 2944, 2945, 3047, 3117, 3194, 
3200, 3297, 3299, 3326, 3327, 3332, 3350–3352, 3354, 3355, 3368, 3369, 3565, 3566, 
3616, 3620, 3620, 4009, 4096, 4126–4128, 4144, 4145, 4156–4159, 4216, 4227, 4230]
,– „Boxeraufstand“ in China 1900 [270, 1956]
,– Russisch-Japanischer K. 1904/05 [4299, 4308]
,– Herero- und Namaaufstand in Deutsch-Südwestafrika 1904–1907 [270, 3352]




Kriegerehrungen [4273] → Auszeichnungen; Ehrenfriedhöfe; Gedenkbäume; 
Gedenkeichen; Gedenkfeiern; Gedenkstätten; Gedenksteine; Gedenktafeln; 
Grabstätten; Jubiläen; Militärdenkmäler
Kriegergräber → Ehrenfriedhöfe; Grabstätten; Militärpersonalwesen
Kriegerlinden/Orte
,– Muckwar [4232]
Kriegervereine [239, 240, 1005, 1069] → Vereine










,– Preußischer Landeskriegerverband  
[1850, 1852]
,– Reichstagswahlen, Verhalten der K.-Mitglieder bei [2098]
,– Sozialdemokraten in K. [1069, 1840, 1852, 4250]
,– Statuten (Satzungen) [1841, 1852, 2130]






















































































































































































Kriegsgefangene [253, 861, 1054, 1929, 2009, 2084, 2156, 2295, 2446, 2510, 
3601, 3764]
Kriegsgerichte → Straf- und Disziplinarwesen




Kriegskassen [291, 785, 2164, 2165, 3394]
,– Französische [257, 785, 1001, 3379]
,– Russische [1002]
Kriegskontributionszahlungen, Kriegskosten → Finanzierung
Kriegsmaterialankauf und -verkauf → Bewaffnung
Kriegsminister → Militärpersonen/Funktionen
Kriegsministerium → Militärbehörden
Kriegsschäden [101–111, 440, 448, 451, 462, 463, 474, 480, 498, 505, 517, 1080–1082, 










Kriegs- und Besatzungsentschädigungen → Finanzierung
Kriegs- und Besatzungsleistungen [15, 59, 144, 154, 162, 165, 166, 169, 170, 172, 173, 
175, 180, 215, 292, 293, 393, 447, 503, 792, 941–944, 1835, 1902, 1921, 1924, 1926, 




Kürassiere → Militärpersonen/Dienstgrade; Waffengattungen




Lagersteuer [1919, 2225, 2589, 3146, 3222, 3256]
Landabtretungen → Grundstücksenteignungen; Militärgrundstücke
Landesaufnahme [1076, 1077]
Landesvermessung → Landesaufnahme




































,– Dienstpferde [35, 39, 818, 1912, 2018, 2503, 2645, 2808, 2832, 2852, 2998, 3111, 
3130, 4117]
,– Einberufungen [26, 39, 123, 218, 796, 2111, 2859, 3191–3193, 3195, 3904]
,– Eintritt [4040]
,– Entlassungen [811]










,– Invaliden [1087, 1088, 1106, 3110]
,– Jubiläen [2126]
,– Jüdische Gemeinde Frankfurt (Oder) [1106]
,– Kavallerie [821, 2647, 2832, 3106, 4117]
,– Klassifikation der L.-Mannschaften [58, 284, 2746]
,– Kleiderkammer [2910]
,– Kompaniestamm [2459, 2848]
,– Kontrollversammlungen [2457, 2855, 3122, 3235, 3271]
,– → Landwehrmannkiefer





,– Mobilmachung [26, 39, 217, 1026, 1038, 1859, 1893, 1912, 1913, 2339, 2458, 
2503, 3188, 3189, 3191–3193, 3228, 3562]
,– Offiziere [123, 358, 445, 804, 806, 811, 1078, 2284, 2850]
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,– Schieß- und Übungsplätze [2780, 3112, 3323]
,– Spenden [810, 958, 1106]
,– Stäbe [2902]
,– → L.-Steine; Truppenübungen; Truppenverpflegung
,– Uniformierung [958, 1157, 2847, 2910, 3106, 3271]
,– Unterstützungen [11, 225, 562, 692, 698, 703, 704, 787, 788, 804, 951, 958, 1087, 
1088, 1106, 1107, 1165, 2124, 2181, 2218, 2266, 2328, 2335, 2468, 2647, 2649, 2685, 
























































































































































Legate → Unterstützungsfonds und -organisationen
Legionen → Ausländische Truppen
Lehreinrichtungen, militärische
,– Brigadeschule Frankfurt(Oder) [4077]
,– Divisionsschule Frankfurt (Oder) [4078]
,– Infanterieschießschule Spandau [153, 484, 606, 3885]
,– → Kadettenhäuser; Kriegsschulen
,– Lehrinfanteriebataillon [186]
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,– → Militärschulen; Ritterakademie; Sanitätswesen/Militärärztliche 
Bildungsanstalten, Militärblindeninstitut Marienwerder; „Schrippenfest“; 
Tierarzneischule Berlin
,– Unteroffizierschulen [2738, 3045]
,– Unterrichtsanstalten für Kriegsblinde [925, 1090]
Lehrer und andere Schulbedienstete [22, 27, 394, 395, 397, 398, 804, 815, 1830, 2517, 








































,– Lieberose [2767, 2768, 2785, 2786, 3819, 3820, 3822, 3823]
,– Löcknitz [3680]
,– Luckau [974, 3827–3830]





























Marine [14, 20, 54, 61, 525, 936, 1171, 1851, 1975, 2011, 2029, 4131, 4297] → 
Flottenparaden; Kaiserliche Matrosenstation; Kriegshäfen; Vereine/Flotten-V. 
Marketender [465]
Materialprüfung bei Waffen und Munition → Bewaffnung
Maulbeerplantagen [460, 519]





Militärärzte; militärärztliche Bildungsanstalten → Sanitätswesen
Militärakten [430, 1824, 2889]
„Militärangelegenheiten“ (Aktentitel) [2269, 2279, 2369, 2534, 2563, 2619, 2621, 
2703, 2732, 2771, 2802, 2942, 2993, 3041, 3142, 3199, 3235, 3300, 3413, 3457, 3463, 
3517, 3581, 3713, 3971, 3973, 3975, 3999, 4035, 4037, 4041, 4064, 4100, 4115, 4120, 
4137, 4138, 4142, 4149, 4160, 4168, 4184, 4209, 4214, 4215, 4233, 4234, 4238, 4239, 
4244, 4249, 4251, 4252, 4256]
Militäranwärter [200, 201, 234, 2587, 2982, 3105, 3197, 3321, 3465, 3599, 3957, 





Militärbauten [1, 51, 77, 79–83, 99, 147, 150, 153, 199, 266, 299, 414, 442, 591, 608, 
611–613, 615, 623, 626, 636, 908, 912–914, 983, 1075, 1168, 1845, 2378–2396, 3378] 
→ Befestigungen; Festungen; Grundstücksenteignungen  
,– Baracken [2914]
,– Baurisse [599, 608, 610–613]
,– Bau- und Lagepläne [624–630, 1889]
,– Bauzeichnungen [1182, 1183]






,– Potsdam [453, 614, 3889, 3921, 3922]
,– Treuenbrietzen [3378]
,– Züllichau [3567]
Militärbeamte [27, 221, 275, 922, 940, 1017, 1911] → Beamte; Zivilbeamte 






,– → Inspektionen; Intendanturen
,– Kriegsministerium [590, 1011, 1111, 1114, 1116, 2199, 2836]
,– Militärkabinett [81]
,– → Militärpost/Militärpostdirektion; Proviantämter
Militärblinde [925, 927, 1049, 1090, 1109, 1115, 3294]
,– M.-Institut Marienwerder [925]
Militärbrieftauben [273, 864, 4255] → Feldpost; Militärpost 
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Militärdenkmäler [1856, 2090, 2518, 2528] → Gedenkbäume; Gedenkhallen; 




,– Schlacht bei Fehrbellin (18.6.1675) [95, 629, 2243, 2244]
,– Befreiungskriege 1813–1815 [90, 681, 1955, 2068, 2090, 2334, 2361, 2730, 3263, 
3350, 3582, 4039]
,– Schlacht bei Großgörschen (2.5.1813) [85]
,– Gefecht bei Luckau (4.6.1813) [2800]
,– Schlacht bei Großbeeren (23.8.1813) [84, 85, 88, 92, 97, 204, 259, 260, 1917]
,– Schlacht an der Katzbach (26.8.1813) [4104]
,– Gefecht bei Hagelberg (27.8.1813) [84, 88, 97, 2065]
,– Schlacht bei Dennewitz (6.9.1813) [3370]
,– Völkerschlacht bei Leipzig (18.10.1813) [2528, 3350, 3953]
,– Schlacht bei Waterloo (18.6.1815) [3616]
,– Badischer Feldzug 1849 [89]
,– Krieg gegen Dänemark 1864 [204, 676, 2067, 2415, 2693, 3199, 3277, 3299, 
3350, 3351, 3544, 3616]
,– Krieg gegen Österreich 1866 [96, 204, 676, 2067, 2415, 2518, 2693, 3199, 3277, 
3299, 3350, 3351, 3544, 3616, 3618, 4227, 4271]
,– Krieg gegen Frankreich 1870/71 [96–98, 100, 204, 676, 2053, 2067, 2090, 2273, 
2308, 2415, 2493, 2693, 2694, 2710, 2711, 2801, 3047, 3157, 3158, 3199, 3277, 3299, 
3345, 3350, 3351, 3353, 3354, 3358, 3368, 3369, 3371, 3544, 3616, 3618, 4009, 4227]
Militärdenkmäler/Personen
,– Alvensleben, General Constantin von [211]
,– Arndt, Ernst Moritz [91]
,– Blücher, Generalfeldmarschall Gebhard Leberecht, Fürst von Wahlstatt [679, 
3350, 4039, 4104]
,– Friedrich Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg [2244]
,– Friedrich Wilhelm III., König von Preußen [3350]
,– Gneisenau, Generalfeldmarschall August Wilhelm Anton Graf Neithardt 
von [3350]
,– Günther, Generalleutnant Carl Ludwig Freiherr von [87]
,– Kersten (Kyritzer Bürger, 1807 hingerichtet) [2065]
,– Klinke, Carl; Pionier („Held von Düppel“, † 18.4.1864) [97]
,– Moltke, Generalfeldmarschall Helmuth Graf von [686, 3347, 3369]
,– Nettelbeck, Joachim Christian, Bürgeradjutant in Kolberg [3350]
,– Roon, Generalfeldmarschall Albrecht Graf von [3369]
,– Schulz (Kyritzer Bürger, 1807 hingerichtet) [2065]
,– Stein, Heinrich Friedrich Karl Reichsfreiherr vom und zum [206]
,– Tann, General Ludwig Freiherr und zu der [1856]
,– Wedell, Major Carl Georg Gottlieb von [87]
Sachregister640
,– Wilhelm I., deutscher Kaiser und König von Preußen [3544]
Militärdenkmäler/Personengruppen
,– Gefallene der Befreiungskriege 1813–1815 [85, 86, 238, 1955, 2334, 3582]
,– Gefallene des Krieges gegen Dänemark 1864 [2067, 2693, 3199, 3277, 3299, 
3350, 3351, 3544, 3616]
,– Gefallene des Krieges gegen Österreich 1866 [96, 2067, 2693, 3199, 3277, 3299, 
3350, 3351, 3544, 3616, 3618, 4227]
,– Gefallene des Krieges gegen Frankreich 1870/71 [96–98, 100, 2053, 2067, 2273, 
2493, 2693, 2694, 2710, 2711, 2801, 3047, 3117, 3199, 3277, 3299, 3345, 3350, 3351, 
3354, 3358, 3368, 3369, 3544, 3616, 3618, 4009, 4227]
,– Gefallene der 5. Infanteriedivision [2053]
,– Gefallene französische Soldaten [675]
,– Landsturmmänner [3263, 3369]
Militärdenkmäler/Orte
,– Beeskow [2361, 2415, 2491, 2493]

























































































































Militärdienst [121; 794, 990; 2620, 3558, 4035, 4043, 4044, 4121, 4125, 4133–
4135, 4178] → Dienst; Militärpersonalwesen; Militärpersonen; Sanitätswesen; 
Wehrpflicht
Militärdruckschriften → Druckschriften
Militäreisenbahn [32, 230, 266, 267, 384–386, 532, 549–552, 557, 594, 1138, 1141, 






Militärgefangene → Straf- und Disziplinarwesen
Militärgeistlichkeit [76, 391, 414] → Garnisonkirchen; Geistliche; Militärkirche
Militärgenesungsheime [147]
Militärgeographen [1076, 1077]
Militärgerichte → Straf- und Disziplinarwesen
Militärgeschichte [272, 2054, 2064, 4084–4089]
Militärgrundstücke [3, 4, 51, 107–110, 113, 114, 147, 174, 178, 182–184, 186–194, 
199, 248, 289, 291, 301, 311–336, 345–355, 362, 363, 384–386, 411, 424, 429, 433, 442, 
449, 450, 454–456, 484–486, 492, 493, 508–510, 519, 528–560, 564–571, 573–596, 
599–635, 919, 1164, 1168, 1177, 2187–2195, 2197–2199, 2230, 2323, 2387, 2608, 3048, 
3049, 3605, 3924–3947, 4302] → Grundstücksenteignungen 
Militärhospitäler → Lazarette
Militärjustiz → Straf- und Disziplinarwesen
Militärkabinett → Militärbehörden
Militärkartographie [122, 382, 383, 953, 1139, 1889]





Militärkirche [391, 3577] → Garnisonkirchen; Geistliche; Militärgeistlichkeit 











,– Einquartierungen [38, 40, 53, 128, 146, 148, 152, 155, 161, 167, 171, 175, 176, 
179, 266, 294, 299, 300, 302, 387, 501, 760, 770, 839, 868–875, 877, 878, 902, 941, 
1156, 1848, 1925, 1927, 1933, 1935, 969, 2079, 2086, 2109, 2143, 2144, 2155, 2178, 
2182, 2204, 2271, 2285, 2307, 2320, 2329, 2337, 2350, 2407–2410, 2412, 2420, 2421, 
2423, 2427, 2439, 2440, 2506, 2512, 2529, 2573, 2586, 2628, 2631–2635, 2670, 2687, 
2689, 2690, 2696, 2701, 1702, 2705, 2718, 2722, 2727, 2729, 2740–2742, 2764, 2779, 
2784, 2787, 2792, 2795, 2811–2813, 2825, 2826, 2860–2868, 2873, 2877, 2879, 2887, 
2916–2918, 2961, 2968, 2969, 3005–3010, 3043, 3062–3069, 3089, 3135, 3138, 3139, 
3162–3169, 3200, 3203, 3218, 3230, 3235, 3244, 3275, 3282, 3308, 3311, 3318, 3329, 
3337, 3389, 3432, 3433, 3434, 3470, 3486, 3488, 3549, 3550, 3554, 3583, 3585, 3624, 
3716, 3728, 3729, 3731, 3746, 3799, 3824, 3866, 3894, 3969, 3977, 4001, 4017, 4071, 




,– Lieferungen [2122, 2140, 2141, 2142, 2261, 2292, 2296, 2326, 2346, 2362, 2433, 
2447, 2449, 2506, 2523, 2529, 2551, 2552, 2557, 2584, 2590, 2598, 2599, 2637, 
2656, 2683, 2884, 2895, 2905, 2954, 2956, 2957, 2958, 2960, 2962, 3003, 3038, 
3046, 3136, 3149, 3172, 3174, 3175, 3200, 3213, 3214, 3217, 3258, 3265, 3307, 
3313, 3314, 3324, 3339, 3387, 3388, 3436, 3493, 3512, 3529–3543, 3587, 3646, 
3668, 3733–3736, 3764, 3780, 3792, 3798, 3836, 3848, 4061, 4062, 4109, 4110, 
4112, 4138, 4170, 4172, 4266]
,– → Nachschub
,– Servis [38, 299, 757, 869–871, 873–875, 878, 2422, 2425–2427, 2474–2477, 2487, 
2512, 2520, 2540, 2564, 2567, 2573, 2575, 2606, 2628–2630, 2670, 2702, 2712, 2720, 
2727, 2757–2760, 2759, 2760, 2778, 2779, 2793, 2794, 2810, 2824, 2827, 2877, 2916, 
3016–3025, 3064, 3084–3096, 3140, 3141, 3151, 3160, 3161, 3166, 3169, 3202–3207, 
3259–3261, 3285, 3318, 3342, 3382–3384, 3469, 3480, 3545, 4017, 4198, 4263]
,– → Truppenverpflegung
,– Vorspann [294, 296, 302, 805, 839, 879, 880, 1030, 1156, 1905, 1969, 1970, 2031, 
2155, 2169, 2182, 2207, 2210, 2262, 2325, 2343, 2438, 2506, 2522, 2602, 2657, 2658, 
2660, 2670, 2743, 2812, 2869, 2875, 2876, 3001, 3002, 3005, 3070–3072, 3151, 3170, 
3171, 3218, 3235, 3262, 3286, 3439, 3505, 3515, 3522, 3626, 3627, 3630, 3631, 3692, 















,– Beförderungen [3980, 3984, 4017, 4026, 4028, 4155]
,– Befreiungen [2736, 3280, 4214]
,– Begräbnisse [255, 861, 1860, 2026, 2066, 3381, 3908, 4021]
,– Beurlaubungen [56, 283, 820, 2148, 2624, 2737, 2924, 3279, 3280, 3417, 
3465, 3904]
,– Bevölkerungsanteil des Militärs [368, 369, 1072–1074, 4295]




,– Einberufungen [26, 31, 39, 123, 218, 221, 305, 796, 817, 819, 830, 853, 3904]
,– Einstellungen [3465, 3960]




















,– Reklamationen [1998, 1999, 2001, 2096, 2224, 2844, 3970]
,– → Renten; Reserve
,– Rückberufungen [1079]
,– Rückstellungen [1138, 1994, 2224, 2345, 2736, 2856, 3200, 3420, 3591, 
4228, 4240]




,– Stammrollen [816, 1907, 1912, 1913, 2062, 2177, 2184, 2202, 2205, 2219–2221, 
2228, 2251, 2254, 2255, 2259, 2268, 2297–2300, 2331, 2333, 2349, 2519, 2548, 2565, 
2566, 2627, 2755, 2756, 2770, 2823, 2840, 2841, 2987, 2995, 3098–3103, 3126, 3127, 
3200, 3210, 3211, 3267–3270, 3296, 3302, 3309, 3335, 3336, 3338, 3403, 3405–3407, 
3466, 3518, 3519, 3571, 4011, 4055, 4057, 4098, 4116, 4140, 4190]
,– → Steckbriefe
,– Steuern [1881, 2072, 3621]





,– UK-Stellungen [27, 283, 284, 432, 2000, 3952]
,– Urlaubsgesuche [3465]
,– Urlaubspässe für Reservisten [798]
,– Verlustlisten des Krieges gegen Dänemark 1864 [859]
,– Verlustlisten des Krieges gegen Österreich 1866 [250]
,– Verlustlisten des Krieges gegen Frankreich 1870/71 [306]








,– Zulagen für Auszeichnungen [926]
Militärpersonen/Dienstgrade und Benennungen




,– Freiwilliger Jäger [495, 699, 1794, 1883, 2171, 2803, 3900, 3903]
,– Grenadier [522, 1079, 2104, 2354, 3560, 3560]




,– Landwehrmann [692, 698, 704, 750, 799, 800, 805, 951, 1067, 1087, 1088, 1157, 
1165, 4195, 4212]
,– Musketier [483, 1103, 1821, 2167]
,– Pionier [97, 3130]
,– Soldat [460, 461, 496, 499, 518, 693, 695, 2344, 2798, 3909, 4162, 4200]
,– Oberjäger [2887]
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,– Unteroffizier [130, 457, 466, 467, 475, 481, 483, 502, 673, 696, 697, 702, 703, 874, 
1047, 1097, 1478, 1663, 1803, 2359, 2830, 2831, 4179, 3045, 3474, 3592]
,– Sergeant [479, 3575, 3575]
,– Vizefeldwebel/Vizewachtmeister [3574, 3574, 4017]
,– Feldwebel/Wachtmeister [691, 1353, 2514, 2515, 2777, 2920, 2923, 2924]
,– Secondeleutnant [807, 1266, 1419, 1482, 1767]
,– Leutnant [358, 422, 459, 504, 957, 991, 1078, 1083, 1121, 1125, 1126, 1185, 1186, 
1192, 1193, 1201, 1232, 1254, 1261, 1284, 1288, 1309, 1312, 1313, 1319, 1327, 1330, 
1333, 1340, 1341, 1342, 1344, 1352, 1375, 1389, 1409, 1416, 1424, 1432, 1437, 1444, 
1469, 1470, 1474, 1486, 1491, 1492, 1498, 1512, 1533, 1544, 1551, 1565, 1569, 1570, 
1575, 1591–1593, 1618, 1637, 1648, 1651, 1656, 1662, 1680, 1683, 1685, 1690, 1701, 
1706, 1722, 1733, 1737, 1751, 1762, 1777, 1778, 1881, 3910, 3916, 4082, 4089, 4199]
,– Premierleutnant/Oberleutnant [1196, 1210, 1216, 1250, 1278, 1290, 1293, 1298, 
1323, 1343, 1431, 1486, 1537, 1599, 1628, 1641, 1652, 1681, 1698, 1704, 1718, 1760, 
1772, 1814, 1825, 1881, 2363, 4053, 4054, 4092, 4102, 4107]
,– Hauptmann [482, 977, 999, 1077, 1127, 1130, 1132, 1190, 1195, 1198, 1199, 1202, 
1203, 1205, 1206, 1212, 1213, 1219, 1225, 1229, 1241, 1251, 1260, 1264, 1267, 1271, 
1272, 1276, 1280, 1281, 1301, 1315, 1320, 1322, 1328, 1331, 1332, 1335, 1336, 1338, 
1354, 1357, 1359, 1360, 1367, 1368, 1371, 1379, 1382–1384, 1387, 1390, 1393, 1395, 
1401, 1403, 1407, 1408, 1411, 1412, 1414, 1415, 1417, 1458, 1475, 1483, 1485, 1488, 
1495, 1496, 1499, 1502, 1513, 1515, 1519, 1520, 1522, 1523, 1528, 1538, 1539, 1546, 
1554, 1556, 1560, 1576, 1579, 1584, 1585, 1594, 1595, 1597, 1599, 1605, 1609, 1611, 
1616, 1620, 1623, 1631, 1645, 1647, 1649, 1650, 1654, 1661, 1672–1674, 1678, 1693, 
1696, 1711, 1712, 1717, 1726, 1740, 1741, 1747, 1748, 1752, 1763, 1768, 1776, 1777, 
1779, 1780, 1783–1785, 1787, 1791, 1793, 1798, 1809–1811, 1817, 1818, 1822, 1881, 
3890, 3911, 3912, 3997, 4042, 4046, 4047, 4105]
,– Rittmeister [1128, 1129, 1136, 1184, 1187, 1197, 1211, 1223, 1230, 1239, 1247, 
1277, 1285, 1296, 1346, 1361, 1391, 1422, 1457, 1461, 1463, 1503, 1505, 1535, 1583, 
1598, 1604, 1627, 1649, 1666, 1669, 1697, 1713, 1725, 1730, 1734, 1745, 1774, 1796, 
1815, 1964, 1973, 2041, 4045, 4048, 4101, 4189]
,– Obristwachtmeister/Major [475, 497, 833, 917, 1048, 1097, 1107, 1124, 1131, 
1133–1135, 1188, 1191, 1192, 1202, 1207, 1208, 1214, 1217, 1220–1222, 1224, 
1226, 1234, 1235, 1237, 1238, 1242, 1242, 1245, 1249, 1263, 1265, 1269, 1273, 1275, 
1282, 1283, 1286, 1287, 1289, 1294, 1295, 1300, 1302, 1305, 1311, 1316, 1324, 1326, 
1334, 1337, 1348, 1351, 1356, 1358, 1363, 1364, 1366, 1373, 1376, 1381, 1388, 1392, 
1396–1399, 1402, 1404, 1415, 1418, 1428, 1433, 1436, 1439, 1443, 1445, 1447, 1453, 
1464, 1465, 1468, 1471, 1479, 1481, 1488, 1493, 1494, 1497, 1501, 1509, 1511, 1521, 
1522, 1525, 1527, 1530, 1540, 1547, 1549, 1550, 1562, 1578, 1581, 1583, 1587, 1589, 
1601, 1610–1612, 1614, 1617, 1621, 1624, 1635, 1642, 1647, 1653, 1657–1659, 1668, 
1675–1677, 1682, 1684, 1690, 1695, 1703, 1708, 1715, 1721, 1724, 1727, 1728, 1732, 
1750, 1753, 1754, 1758, 1764–1767, 1769, 1773, 1777, 1780, 1781, 1789, 1799, 1801, 
1802, 1804, 1806, 1826, 1881, 1898, 1908, 2013, 2937, 3764, 3980–3982, 4042, 4049, 
4052, 4106, 4186, 4188]
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,– Obristleutnant/Oberstleutnant [690, 1122, 1123, 1194, 1218, 1222, 1231, 1233, 
1244, 1256, 1262, 1291, 1294, 1310, 1314, 1325, 1326, 1365,1374, 1385, 1394, 1406, 
1413, 1438, 1440, 1446, 1448, 1449, 1452, 1462, 1480, 1484, 1487, 1488, 1449, 1452, 
1462, 1480, 1484, 1487, 1488, 1500, 1507, 1510, 1514, 1516, 1534, 1548, 1550, 1559, 
1561, 1580, 1596, 1606, 1607, 1613, 1622, 1625, 1629, 1639, 1655, 1688, 1691, 1719, 
1735, 1736, 1738, 1743, 1749, 1753, 1786, 1795, 1801, 1881, 2867, 4032, 4080, 4176, 
4177, 4193]
,– Obrist/Oberst [1036, 1225, 1231, 1240, 1255, 1270, 1281, 1297, 1307, 1317, 1339, 
1345, 1350, 1370, 1380, 1405, 1410, 1427, 1430, 1435, 1446, 1467, 1480, 1481, 1508, 
1510, 1541, 1543, 1545, 1550, 1552, 1557, 1561, 1571, 1573, 1608, 1626, 1636, 1638, 
1643, 1644, 1679, 1689, 1694, 1729, 1746, 1755, 1757, 1800, 1811, 1813, 1881]
,– General [951, 986, 1200, 1209, 1240, 1274, 1292, 1423, 1429, 1460, 1531, 1532, 
1567, 1632, 1658, 1664, 1667, 1739, 1770, 1797, 1808, 1856, 1881, 2867, 3721, 
1894, 1922]
,– Generalmajor [1011, 1018, 1189, 1215, 1246, 1252, 1268, 1345, 1347, 1378, 1386, 
1391, 1434, 1451, 1466, 1472, 1553, 1558, 1563, 1572, 1588, 1619, 1630, 1639, 1640, 
1687, 1707, 1710, 1744, 1761, 1805, 1807, 1812, 1819, 4079, 4080, 4082]
,– Generalleutnant [434, 464, 1248, 1257, 1258, 1259, 1304, 1306, 1308, 1318, 1349, 
1372, 1441, 1453, 1467, 1477, 1517, 1518, 1524, 1558, 1664, 1566, 1596, 1600, 1603, 
1624, 1633, 1658–1660, 1705, 1709, 1714, 1731, 1742, 1756, 1782, 1790, 1816, 2240, 
3764, 4069]
,– Generaloberst [3610]
,– Generalfeldmarschall [425, 679, 952, 959, 1093, 1236, 1823, 3347, 3350, 3369, 




,– → Einjährig-Freiwillige; Freiwillige; Gefallene
,– Gouverneure [1012, 3983]
,– Handwerker [1027]











,– → Militärbeamte; Militärgeistlichkeit; Militärgeographen
,– Ordonnanzen [2378]
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,– Rekruten [305, 853, 2908, 3764]
















Militärschulen [2370, 2931] → Garnisonschulen; Kadettenhäuser; 
Lehreinrichtungen 
Militärschulen/Orte
,– Annaburg [269, 1167, 2532, 2926]
,– Jüterbog [3954, 3955]














Militärstrafanstalten; Militärstrafgefangene → Straf- und Disziplinarwesen
Militärstraßen [1141] → Wasserstraßen










Militärversuchsamt in der Jungfernheide [589, 2200]
Militärverwaltung → Militärbehörden














Misshandlungen → Straf- und Disziplinarwesen
Mobilmachung [2112, 2856] → Demobilmachung  
,– Vor 1864 [13, 18, 25, 26, 39, 42–45, 47–49, 217, 220, 432, 780, 842, 853–860, 1009, 
1026, 1037–1046, 1158, 1842, 1843, 1847, 1859, 1870, 1876, 1882, 1893, 1911–1913, 
1967, 2000, 2008, 2112, 2170, 2277, 2281, 2339, 2444, 2449, 2458, 2503, 2545, 2557, 
2879, 2880, 2883, 3136, 3187–3189, 3191, 3200, 3228, 3428, 3429, 3471, 3472, 3543, 
3559, 3562, 3731, 3904, 3907, 3970, 4013, 4051]
,– 1864 [25, 26, 48, 49, 217, 220, 262, 432, 780, 859, 1046, 1870, 2000, 2008, 2046, 
2083, 2277, 2444, 2458, 2545, 2885, 3191, 3200, 3228, 3429, 3472, 3970]
,– 1866 [25, 26, 49, 57, 217, 220, 226, 432, 780, 858, 860, 1046, 1877, 2000, 2008, 
2046, 2224, 2277, 2444, 2458, 2542, 2545, 2880, 2885, 3192, 3200, 3228, 3430, 3970]
,– 1870/71 [25, 26, 57, 217, 220, 221, 226, 231, 432, 780, 860, 1859, 1877, 1878, 1884, 
1977, 1978, 2000, 2008, 2055, 2224, 2277, 2444, 2458, 2545, 2885, 2943, 3193, 3200, 
3240, 3332, 3431, 3970]
,– Nach 1871 [25, 26, 32, 57, 63, 217, 221, 266, 271, 274, 275, 284, 285, 780, 860, 
863, 865, 1138, 1859, 1877, 1878, 1884, 1885, 1970, 2000, 2008, 2046, 2224, 2277, 
2444, 2458, 2497, 2498, 2517, 2545, 2643, 2691, 2704, 2749, 2943, 2948, 2986, 3193, 















,– Krieg gegen Frankreich 1870/71 [2445, 3326, 3352]
,– Herero- und Namaaufstand in Deutsch-Südwestafrika 1904–1907 [3352]
Nachrichtendienst → Geheime Feldpolizei; Kundschafter; Spionage
Nachschub [2017]
,– Bekleidung [130–135, 701, 958, 966, 2552, 3494, 3506, 3511, 4069]
,– → Bewaffnung
,– Brot [2853, 2958, 3497, 3669]
,– Fleisch [2884]
,– Fourage [1966, 2141, 2154, 2209, 2210, 2236, 2276, 2293, 2434, 2436, 2508, 2524, 
2530, 2566, 2583, 2591, 2592–2594, 2602, 2659–2661, 2722, 2743, 2761, 2797, 2950, 
2999, 3001, 3003, 3033, 3058, 3073, 3176, 3200, 3212, 3213, 3215, 3219, 3265, 3306, 
3437, 3438, 3459, 3468, 3512, 3632, 3672, 3679, 3757, 3795, 3819, 3820, 3825, 3832, 
3857, 3863, 4070, 4263]
,– → Futter
,– Getreide [2141, 2209, 2296, 3136, 3265]
,– Grundsätze [129]
,– Holz [514, 520, 521, 524–527, 897, 1165, 1166, 1169–1172, 3493, 3496, 3668]
,– Leder [1914]





,– Tuch [1914, 2654, 3175, 3388]
,– Vieh [2142, 2208, 2954]
Namaaufstand in Deutsch-Südwestafrika [270, 3352]




Neumärkische Kriegsschuldenkommission → Finanzierung
Niederländische Truppen → Ausländische Truppen
Niederschlagung von Unruhen → Innerer Truppeneinsatz
Norddeutscher Bund → Heer 
Oberjäger; Oberleutnant → Militärpersonen/Dienstgrade
Oberersatzkommissionen → Ersatz
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Oberst; Oberstleutnant → Militärpersonen/Dienstgrade
Offiziere [126, 202, 358, 431, 445, 678, 736, 804, 806, 811, 832, 929, 939, 963, 
1010, 1043, 1070, 1076–1078, 1083, 2437, 4014, 4151] → Militärpersonalwesen; 







,– Landwehr-O. [123, 358, 445, 804, 806, 811, 1078, 2022, 2284, 2850, 4067]
,– Patente [4187]
,– Polnische O. [2437, 2718, 2968, 3071, 4118]
,– Reitverein [4275]
,– Unterkünfte [2024, 3065, 3135, 3138]
,– Verpflegung [4263
Offizierbund, Deutscher → Vereine
Offizierwitwenkasse → Unterstützungsfonds
Orden → Auszeichnungen
Ordnung, öffentliche → Innerer Truppeneinsatz
Ordnungen → Bestimmungen






Pfarrer → Geistliche; Militärgeistlichkeit
Pferde → Dienstpferde
Pioniere → Militärpersonen/Dienstgrade; Waffengattungen
Pläne → Bau- und Lagepläne
Plünderungen [517, 3728]






,– Sozialdemokratie [212, 219, 236, 1069, 1840, 1852, 1896]
Polizei [274, 353, 356, 946, 948, 949, 1070, 3253] → Gendarmerie 
Polnische Truppen → Ausländische Truppen
Portionen → Verpflegung
Post → Feldpost; Militärpost
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Prediger → Geistliche; Militärgeistlichkeit
Prämiengelder für erbeutete Kanonen und Dienstpferde → Finanzierung
Premierleutnant → Militärpersonen/Dienstgrade
Presse [252, 1003, 1004]
Preußischer Landeskriegerverband → Kriegervereine









,– Druckschrift von Hauptmann Eduard Schultze „Das neue chemische 

































,– R. der Gardes du Corps [630, 852, 3893, 4030, 4130]



















,– Füsilier-R. Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburgisches) Nr. 35 [3919]
,– 2. Brandenburgisches Dragoner-R. Nr. 12 [3974]
,– Neumärkisches Dragoner-R. Nr. 3 [956, 2041, 2044]
,– 7. Dragoner-R. [1097]




,– Kürassier-R. Kaiser Nikolaus I. von Russland (Brandenburgisches) Nr. 6 [182, 
846, 1981, 4151, 4152, 4154]
,– (Sächsisches) Kürassier-R. von Zastrow [2960]
,– (Sächsisches) Chevaulegers-R. Prinz Albrecht [2889, 2918, 2960]













Remontedepot Bärenklau [295, 469–473, 529] → Dienstpferde; Remonten
Remonten [2626, 2654, 2655, 3232, 3264, 3283, 3380, 3623] → Dienstpferde; 
Remontedepot Bärenklau
Renten [937]
Requisitionen [898, 1936, 2828, 2886, 2955, 2963, 2966, 3056, 3743, 3745, 3750, 3764]
Reserve [26, 58, 225, 305,787, 788, 798, 1913, 1971, 1995, 2001, 2111, 2124, 2148, 2218, 
2224, 2351, 2453, 2511, 2580, 2688, 2746–2748, 2769, 2853, 2856, 2858, 2859, 3192–
3193, 3228, 3237, 3271, 3563]
,– Bestrafungen [3238]
,– Kontrollversammlungen [3419]








Rückstellungen → Landwehr; Militärpersonalwesen; Reserve
Ruhestörung → Straf- und Disziplinarwesen
Rundverfügungen → Bestimmungen
Russische Kolonie Alexandrowka (Potsdam) → Alexandrowka
Russische Truppen → Ausländische Truppen
Russisch-Japanischer Krieg 1904/05 → Kriege
Russlandfeldzug 1812 → Kriege 











,– Kranke [65, 74, 75, 224, 777, 783, 789, 1052, 2003, 2470, 2675, 2676, 2751, 2938, 






,– Militärärzte [195, 378, 778–782, 813, 922, 1027, 1204, 1227, 1228, 1253, 1279, 
1299, 1321, 1355, 1369, 1377, 1400, 1915, 3242, 3987, 4262]
,– Militärärztliche Bildungsanstalten [781, 3186]
,– Militärblindeninstitut Marienwerder [925]






,– Unterrichtsanstalten für Kriegsblinde [925, 1090]
,– Unterstützungsvereine [1052, 2675, 2676]
,– Untersuchungen Wehrpflichtiger [4262]
,– Verstorbene [390, 861, 1833, 1860]
,– Verwundete [65, 74, 75, 224, 783, 1091, 1104, 1105, 1110–1113,1833, 2003, 2234, 
2441, 2470, 2675, 2676, 2751, 3027, 3047, 3180, 3572, 4008, 4022, 4023, 4139, 4197]
Schanzen → Befestigungen










,– Jüterbog [353, 595, 596, 3942, 3954, 3955, 4309]
,– Jungfernheide [590]
,– Küstrin [1871]








































,– Fehrbellin (18.6.1675) [95, 629, 2243, 2244]
,– Zorndorf (25.8.1758) [680]
,– S. der Befreiungskriege 1813–1815 [2835]
,– Großgörschen (2.5.1813) [85]
,– Großbeeren (23.8.1813) [84, 85, 88, 92, 97, 204, 257, 259, 260, 1917, 3962]
,– Katzbach (26.8.1813) [4104]
,– Dennewitz (6.9.1813) [84, 85, 94, 94, 98, 204, 205, 259, 260, 401, 441, 2131, 
3366, 3370]
,– Leipzig (16.–18.10.1813) [572, 1952, 2416, 2528, 3156, 3350, 3594, 3953, 4285]
,– Waterloo (18.6.1815) [735, 1092, 1094–1096, 1098–1102, 2021, 2341, 3616]




Schulden von Militärangehörigen → Finanzierung
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Siebenjähriger Krieg 1756–1763 → Kriege









Sold [896, 2922] → Soldbücher 
Soldaten [460, 461, 926, 963, 1882, 2203, 4197] → Militärpersonen/Dienstgrade; 
Militärwaisenhäuser; Unterstützung 
,– S.-Familien [1956, 266, 268, 1165, 2123–2125, 2311, 2468, 2469, 3144, 3195]
,– S.-Frauen [374, 478,787, 2203, 2464–2467, 2679, 2712, 2918, 2926–2928, 3588, 
3589, 4167, 4263]
,– S.-Kinder [410, 2712, 2926, 2927–2929, 3895, 4205, 4263]
,– S.-Waisen [246, 247, 269, 375, 380, 952, 956, 959, 1048, 1053, 1087–1089, 1093, 
1094, 1096, 1106, 1110, 1111, 1113, 1114, 1116, 1120, 1830, 1888, 1985, 2033, 
2256, 2647, 2675, 2676, 2931, 3031, 3424, 4197]
,– S.-Witwen [246, 247, 380, 939, 1048, 1053, 1087–1089, 1093, 1094, 1096, 1103, 
1106, 1110, 1111, 1113, 1114, 1116, 1117, 1121–1136, 1830, 1888, 2032, 2033, 2036, 
2256, 2258, 2647, 2675, 2676, 2861, 2919, 2923, 3143, 4167, 4197]
Soldatenmisshandlungen → Straf- und Disziplinarwesen
Soldbücher [856] → Sold 
Sozialdemokratie [212, 219, 236, 1069, 1840, 1852, 1896, 3474]
Spenden [810, 859, 958, 1106, 2528]
Spionage [229, 274, 356, 2789, 2980, 3249, 3913, 4237, 4248] → Geheime Feldpolizei; 












,– Allgemeine Landes-S. als Nationaldank zur Unterstützung für Veteranen und 
Invalide [935, 1050, 1830, 1849, 1957, 2004, 2006, 2128, 2472, 4143, 4185]
,– Kaiser-Wilhelm-S. für Deutsche Invaliden [227, 2007, 2114]





,– S. der Stadtgemeinde Biesenthal zur Unterstützung von Veteranen und 
invaliden Kriegsteilnehmern [377]
,– S. des Rittmeisters von Lippe-Lipski vom Neumärkischen Dragonerregiment 
Nr. 3 zur Zahlung einer jährlichen Pension an invalide Teilnehmer der 
Befreiungskriege 1813–1815 [2041]
,– S. eines „Ehrengedächtnisses“ für um das Vaterland verdiente Männer [4175]
,– S. für das 2. Brandenburgische Dragonerregiment Nr. 12 [3974]
,– S. für unbemittelte Inhaber des Eisernen Kreuzes [4017]
,– S. zu Gunsten der Kriegsteilnehmer 1870/71 [2242]
,– S. zu Gunsten der Schildwache am Standbild von König Friedrich Wilhelm 
III. in Potsdam [379]







,– Desertionen [277, 790, 807, 812, 911, 954, 963, 964, 969, 1016, 1821, 2092, 2097, 








,– „Herumtreiben“ von Offizieren a.D. [3912]
,– Hoch- und Landesverrat [229, 274, 356, 1820, 2537, 4237]
,– Kriegsgerichtskommissionen [2581]






,– Polizeiaufsicht über ehemalige Militärangehörige [2167]
,– Rehabilitierungen [4212]
,– → Reserve/Bestrafungen; Spionage; Steckbriefe
,– Strafen [60, 738, 2747, 2855, 4212, 4214]
,– Straf- und Arrestlokale [299]
,– Strafvollstreckung [3417]
,– Transport von Gefangenen [968–971, 3002]
,– Überwachung von Militärangehörigen [991, 999, 1896]
,– Untersuchungen gegen Militärangehörige [3909]
,– Verhaftungen [949, 963]





Testamente von Militärpersonen [1184–1819, 4045–4047, 4049, 4102, 4105–4107, 











Transport von Gefangenen → Straf- und Disziplinarwesen
Truppeneinquartierungen → Militärlasten/Einquartierungen
Truppeneinsatz im Innern → Innerer Truppeneinsatz
Truppenmärsche [288, 294, 298, 305, 839–841, 845–848, 850–852, 854–856, 858, 
867, 1140, 1158, 1834, 1921, 1927, 1928, 1930, 1959, 2010, 2031, 2239, 2302, 2324, 
2419, 2438, 2530, 2576, 2594, 2713, 2722, 2739, 2768, 2811, 2812, 2869–2872, 2874, 
2878, 2879, 2881, 2968, 3000, 3033, 3050, 3063, 3071, 3165, 3329, 3435, 3487, 3507, 
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3573, 3626–3631, 3729, 3731, 3740, 3741, 3746, 3764, 3778, 3826, 3843, 3870, 3894, 
4191, 4225]
Truppenteile → Waffengattungen
Truppenübungen [9, 56, 218, 283, 302, 303, 435, 444, 805, 809, 840, 867, 906, 907, 
1173, 2125, 2525, 2634, 2684, 2740, 2947, 3128, 3171, 3200, 3241, 3279, 3365, 3607, 
4191, 4229, 4249, 4260, 4289]
,–  → Beschwerden; Flurschäden
,– Hilfskräfte [3886]
,– Landwehr [9, 218, 283, 444, 805, 809, 906, 2148, 2149, 2339, 2347, 2461–2463, 
2646, 2808, 2832, 2853, 2858, 2998, 3108, 3130, 3173, 3271, 3432, 3444, 4012, 4056]
,– Manöver [302, 304, 387, 847, 854, 856, 907, 988, 1906, 2109, 2321, 2657, 2705, 
2940, 3230, 3231, 4083, 4182, 4249, 4260, 4304–4306]
,– Reserve [2148, 2858, 3271]
Truppenübungsplätze [345, 346, 442, 902] → Grundstücksenteignungen; 
Schießplätze; Schießstände 
Truppenübungsplätze/Orte




,– Döberitz [150, 408, 409, 3927–3933, 4307]
,– Friesack [2608, 2641]
,– Fürstenwalde [903, 904, 2056]






















Truppenverpflegung [266, 305, 839, 846, 852, 895–899, 901, 902, 941, 1026, 1029, 
1031, 1033, 1034, 1037, 1156, 1834, 1921, 1927–1931, 1959, 2010, 2018, 2055, 2086, 
2122, 2155, 2236, 2239, 2435, 2523, 2576, 2593, 2634, 2639, 2655, 2740, 2768, 2792, 
2812, 2876, 2878, 2881, 2905, 2941, 2956, 3000, 3003, 3027, 3035, 3090, 3120, 3136, 
3138, 3200, 3263, 3313, 3314, 3320, 3329, 3339, 3340, 3341, 3377, 3424, 3435, 3436, 
3486, 3497, 3503, 3524, 3559, 3584, 3734, 3735, 3739–3741, 3752, 3764, 3778, 3780, 
3782, 3786, 3787, 3809, 3819, 3821, 3824, 3827, 3833, 3844, 3850, 3863, 3866, 3903, 
4173, 4225] → Magazine; Militärlasten; Nachschub; Proviantämter 









,– Rationen [3730, 3732, 3839, 4263]
,– Rheinbundtruppen [4196]
,– Russische Truppen [2237, 2265, 2768, 3052, 3216, 3340, 3341, 3741, 3761, 3780, 









UK („Unabkömmlich“)-Stellungen → Militärpersonalwesen
Ulanen → Militärpersonen/Dienstgrade; Waffengattungen
Uniformen [958, 1157, 3529, 3532, 3533, 3536, 3720, 3958]
Unruhen, Unterdrückung von → Innerer Truppeneinsatz
Unterhalt von Militärpersonen → Unterstützung
Unteroffizier → Militärpersonen/Dienstgrade
Unteroffizierschulen → Lehranstalten
Unterstützung Hilfsbedürftiger → Stiftungen; Vereine
,– Armenfürsorge [2471]
,– Entlassene Soldaten [1886, 2002]
,– Familienangehörige von gefallenen bzw. verstorbenen Soldaten [956, 959, 
1048, 1053, 1087–1089, 1093, 1094, 1096, 1103, 1106, 1110, 1111, 1113, 1114, 1116, 




,– Hilfsbedürftige [2018, 2123, 2161, 2289, 2290, 2538, 2652, 2675, 2676, 2750, 
3195, 3227, 3425, 3748]
,– → Invaliden




,– Kriegsteilnehmer 1806–1815 [6, 17, 371, 372, 1023, 1874, 1888, 2005, 2161, 
2180, 2216, 2341, 2353, 2470, 3272, 3273, 3274, 3903]
,– Feldzugsteilnehmer 1848/49 [2216, 3560]
,– Kriegsteilnehmer 1864 [65, 1053, 2217, 4007, 4008]
,– Kriegsteilnehmer 1866 [65, 1030, 2217, 4008]
,– Kriegsteilnehmer 1870/71 [74, 75, 373, 2217, 2242, 4245, 4249]
,– Landsturmmänner [1087, 1088]
,– Landwehrmänner [11, 225, 526, 692, 698, 703, 704, 787, 788, 804, 951, 958, 1087, 
1088, 1106, 1107, 1165, 2124, 2181, 2218, 2266, 2328, 2335, 2647, 2649, 2685, 2688, 
2748, 2859, 3110, 3195, 3440, 3562, 3563, 3602, 3903]
,– → Lehrer
,– Offiziere [1083, 2569, 3910]
,– Reservisten [225, 268, 787, 788, 2218, 2688, 2748, 2859, 3426, 3563]
,– Soldatenfamilien [1956, 2123, 2123–2125, 2152, 2181, 2216, 2328, 2335, 2340, 
2468, 2469, 2748, 2859, 2897, 3144, 3195, 3240, 3241, 3279, 3426, 3562, 3563, 3565]
,– Soldatenfrauen [374, 478, 787, 2213, 2214, 2464–2467, 2679, 2926–2928, 3440, 
3588, 3589, 3602, 4167]
,– Soldatenkinder [2206, 2213, 2214, 2926–2929]
,– Soldatenwaisen [247, 269, 375, 380, 952, 956, 959, 1048, 1053, 1087–1089, 1093, 
1094, 1096, 1106, 1110, 1111, 1113, 1114, 1116, 1120, 1888, 1985, 2113, 2116, 2206, 
2256, 2569, 2647, 2649, 3031, 3377, 3424, 4197]
,– Soldatenwitwen [246, 247, 380, 939, 1048, 1053, 1087–1089, 1093, 1094, 1096, 
1103, 1106, 1110, 1111, 1113, 1114, 1116, 1117, 1121–1136, 1830, 1888, 2113, 2116, 
2256, 2258, 2569, 2647, 2649, 3143, 4167, 4197]
,– Unterhalt von Militärpersonen [2799]
,– → Veteranen




,– Central-Militär-Darlehenskasse für Lehrer [1830]














,– U. für invalide Landwehrmänner [3110]
,– Waterloofonds [735, 1092, 1094–1096, 1098–1102, 2021]
,– Westminsterverein London [3748]
Urlaubspässe für Reservisten [798] 





Vereine, Bünde und Gesellschaften
,– Bund Deutscher Frauen zur Unterstützung von Witwen und Waisen 
inaktiver Offiziere [2569]
,– Bund Deutscher Militäranwärter [2982]




,– Frauen- und Jungfrauen-V. zur Fürsorge und Pflege erkrankter und 
verwundeter Kriegsteilnehmer sowie von Soldatenwitwen und 
-waisen [2675, 2676]
,– Frauen-V. zum Erwerb eines Kriegsschiffs für die deutsche 
Flotte [2011, 2029]




,– Hilfs-V. für die Verwundeten des Krieges 1866 [3180]
,– Kavalleristen-V. [2617, 2668, 3476]
,– Kriegerbegräbnis-V. [1990, 2066, 3408]
,– → Krieger-V.; Landwehr-V.
,– Militärischer Kameraden-V. [2984]
,– Militär-V. [2009, 2539, 2610, 2614, 2616, 2814, 2819, 3248, 3410]
,– Offizierreit-V. [4275]






,– V. ehemaliger Jäger und Schützen von Werder und Umgebung [3477]
,– V. ehemaliger Kameraden des 20. Infanterieregimentes [3412, 3479]
,– V. ehemaliger Kameraden des 20. und 35. Infanterieregimentes [3919]
,– V. ehemaliger Kavalleristen der Ostprignitz [3183]
,– V. ehemaliger Lübbener Jäger [2983]
,– V. ehemaliger Prinz-Heinrich-Füsiliere [3478]
,– V. ehemaliger Waffengefährten von Teupitz und Umgebung [3353]
,– V. jüngerer Waffengefährten [2815]
,– V. der Ritter des Eisernen Kreuzes [2991]
,– V. zur Erhaltung der Krieger-Gräber und Krieger-Denkmäler von 1866 in 
Böhmen und Schlesien zu Breslau [4271]
,– V. zur Pflege verwundeter und erkrankter Kriegsteilnehmer [65, 74, 75, 224, 
1052, 2003, 2470, 2751, 3180, 4022, 4023]
,– V. zur Unterstützung der Familien von ins Feld rückenden 
Landwehrmännern [11, 2468]
,– V. zur Unterstützung der Invaliden zu Frankfurt am Main [2341]
,– V. zur Unterstützung hilfsbedürftiger Soldatenfamilien [2123, 2538]
,– Veteranen-V. [1005, 2790]
,– → Wehrkraft-V.; Wehr-V.
Verfügungen → Bestimmungen
Vergütungen → Finanzierung
Verhältnis des Militärs → Beschwerden
,– zu Zivilbehörden [261, 786, 946, 948, 1013, 1018, 1019, 1068, 1070]
,– zur Zivilbevölkerung [261, 266, 296, 786]
Verhaftungen → Straf- und Disziplinarwesen
Verkehrstruppen → Waffengattungen
Verlegungen → Garnisonen











Versicherungen → Feuerlöschwesen; Militärdienst





Veteranen [377, 381, 935, 937, 938, 1005, 1050, 1118, 1957, 1958, 1987, 2005, 2032, 
2033, 2100, 2116, 2131, 3272, 4213, 4216, 4230, 4245]
Veteranenverein → Vereine
Veteranenwitwenhäuser/Orte
,– Zinna [381, 2032, 2033, 2131]
Victoria-National-Invaliden-Stiftung → Stiftungen
Vizefeldwebel → Militärpersonen/Dienstgrade







Waffengattungen, Truppenteile und Formationen → Armee, preußische;  
Armeekorps 
,– Artillerie [43,46, 174, 181, 344, 347, 349, 386, 512, 524, 532, 535, 546–549, 566, 
567, 578, 584, 590, 595, 600–602, 626, 840, 927, 1010, 1125, 2105, 2321, 2388, 2454, 
2857, 3053, 3130, 3918, 3942, 4102]
,– → Ausländische Truppen
,– Bataillone [131, 186, 352, 364–366, 741, 1253, 1299, 1355, 1057, 2045, 2080, 2118, 
2827, 2885, 2887, 2896, 2897, 2903, 2911, 2912, 2910, 2944, 2946, 2953, 3109, 3317, 




,– → Bürgerwacht; Bürgerwehren
,– Chevaulegers [2889, 2918, 2960]
,– Divisionen [847, 1906, 2053, 4076, 4078, 4081]
,– Dragoner [190, 956, 1097, 2041, 2044, 2939, 2753, 3974, 4147]









,– Gendarmerie [845, 947, 1157, 2092, 2253, 2374, 2516, 2524, 2731, 2761, 2797, 
2838, 2950, 3032–3034, 3038, 3092, 3176, 3215, 3219, 3438, 3595, 3714, 3715]
Sachregister 667
,– Grenadiere [522, 599, 1047, 1079, 1794, 1833, 2104, 2188, 2195, 2354, 3560]
,– Hannoversche Legion [1820]
,– → Heer
,– Husaren [351, 468, 476, 697, 701, 1092, 1101, 2921, 2933, 2385, 2608, 2933, 3921]
,– Infanterie [153, 186, 484, 606, 956, 1092, 1095, 1099, 1100, 1102, 1105, 1140, 
2053, 2921, 3412, 3479, 3764, 3920, 4275]
,– Ingenieurskorps [1076, 1077]
,– → Invalidenkompanien
,– Jäger [598, 2827, 2885, 2887, 2896, 2897, 3477, 3971]
,– Brandenburgisches J.-Bataillon Nr. 3 [2827, 2887, 2896, 2897, 2903, 2911, 
2912, 2944, 2946, 2953, 2911, 2912, 2944, 2946, 2953, 2983, 3723]
,– → Kadetten
,– Kavallerie [43, 183, 438, 821, 846, 852, 1035, 2105, 2119, 2149, 2164, 2166, 
2264, 2301, 2315, 2316, 2324, 2617, 2645, 2832, 2857, 2903, 3058, 3183, 4056, 
4067, 4069–4075, 4079, 4081, 4085–4087, 4090, 4113, 4117]
,– → Kolonialtruppen




,– Kürassiere [182,624, 846, 1981, 2439, 3764, 2960, 3764, 4151, 4152, 4157]
,– → Landsturm; Landwehr; Lehrinfanteriebataillon
,– Luftschifferabteilung [575, 582]
,– → Marine; Militärverkehrswesen; Miliz
,– Pioniere [840, 867, 1010, 3130, 4282]
,– Radfahrtruppen [2914]
,– → Regimenter
,– Train [823, 1842, 1882, 1911, 1912, 2105]








Wasserstraßen, militärische Nutzung der [3883, 4278, 4281]
Waterloofonds → Unterstützungsfonds
Wege → Militärstraßen






Wehrpflicht [21–24, 236, 266, 280, 283, 394, 395, 794, 813, 1874, 1971, 1995, 2620, 
3330, 3331, 4119]
,– Entziehung [3600]
,– Erfassung Wehrpflichtiger [2023, 2094, 2095, 2535, 2622, 2707, 2773, 2994, 
3131, 3134, 3200, 3236, 3295, 3465, 3516, 4059, 4114]
,– Ermittlungen gegen Wehrpflichtige [23, 1993, 1996, 2097, 2283, 3467, 3600]
,– Flüchtige Wehrpflichtige [2283]
,– Kontrolle der Wehrpflichtigen [3416]
,– Landwehr [24, 123, 283, 444, 813]
,– Meldeämter [2373]
Wehrpflicht/Personengruppen → Beamte; Einjährig-Freiwillige; Ersatz; Freiwillige; 
Lehrer; Militärpersonalwesen
,– Ärzte [778, 780, 781, 813, 3242]
,– Anarchisten [219]













Westfälische Truppen → Ausländische Truppen
Wiedereintritt → Militärpersonalwesen
Winterarbeiten, wissenschaftliche [4089]
Witwen → Soldatenfrauen; Soldaten-W.
Württembergische Truppen → Ausländische Truppen 
Zeitungsberichte [208–210, 4128]
Zentralstelle zur wissenschaftlich-technischen Prüfung des Materials für Waffen 





Zivilbeamte der Militärverwaltung [221, 275, 940, 1017] → Beamte; Militärbeamte
Zivilversorgung [200–202, 396, 431, 597, 598, 691–693, 695–699, 702–704, 931, 947, 
1147, 1827, 1886, 2830, 2831, 2933, 2935, 3105, 3150, 3197, 3321, 3574, 3575, 3599, 
3971, 4258] → Militäranwärter; Unterstützung; Versorgung
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